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1. Einleitung 


Erfahrungsgemäß ist der Name Helmuth Plessner jüngeren Menschen 
heute zumeist kein Begriff mehr. Auch daß der Ausdruck von der »ver- 
späteten Nation« durch einen Buchtitel Plessners geprägt wurde, ist ih- 
nen meist unbekannt. Diese Mitteilung kann sogar einiges Erstaunen 
auslösen, so selbstverständlich ist das Schlagwort von der »verspäteten 
Nation« zur Charakterisierung Deutschlands inzwischen geworden. An- 
ders bei Menschen, deren politische Sozialisation in die fünfziger und 
frühen sechziger Jahre fällt: sie erinnern sich häufig an die Lektüre der 
Plessnerschen Deutschlandstudie als ein für sie wichtiges intellektuelles 
Erlebnis. Dementsprechend beziehen sich Angehörige dieser Jahrgänge 
bei Anlässen grundsätzlicher politischer Reflexion nicht selten auf dieses 
Buch. Die Anzahl derer, die über Die verspätete Nation hinaus andere 
philosophische oder soziologische Werke Plessners gelesen haben, scheint 
allerdings auch unter ihnen gering. Gleichwohl kennen sie ihn oft noch 
als einen Begründer der philosophischen Anthropologie. Ihm geht dann 
zumeist der Ruf eines »schwierigen Autors« voraus, dessen Nennung mit 
Respekt quittiert wird. Das trifft nicht nur auf Deutschland zu. Auch in 
Plessners Exilland, den Niederlanden, ist die Erinnerung an Person und 
Werk bei Angehörigen der mittleren und älteren Jahrgänge noch vielfach 
lebendig. »Plessner? Das ist doch ein halber Niederländer!«, ist eine spon- 
tan geäußerte Reaktion. 

Besonders stark fällt die Resonanz auf den Namen Plessner nach wie 
vor in Göttingen aus. Offensichtlich muß man keiner seiner Schüler 
gewesen sein, um sich auch heute noch genau an diesen Professor der 
Georgia Augusta zu erinnern. Wer in den fünfziger oder Anfang der sech- 
ziger Jahre an der Universität Göttingen Geistes-, Sozial- oder Rechtswis- 
senschaften studierte, wer in diesem Zeitraum in die entsprechenden 
Fakultäten berufen wurde, sich dort habilitierte oder dort lehrte, kam — 
so scheint es — nicht an Plessner vorbei. Schon kleine Begegnungen blie- 
ben dabei in Erinnerung. So kolportiert der eine schmunzelnd eine An- 
ekdote aus Plessners Rektoratsrede, sucht ein anderer nach Worten, um 
das Charakteristische eines Gesprächs mit ihm wiederzugeben oder be- 
richtet ein dritter mit vor Wut zitternder Stimme von einer Demütigung 
als Student durch den damaligen Rektor. Offenbar war Plessner eine 
Person, die — im Positiven wie im Negativen — Eindrücke hinterließ. Zu 
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ihm, so hat es den Anschein, mußte man sich stellen. Neben seiner star- 
ken Ausstrahlung als Person lag dies wohl nicht zuletzt daran, daß er zu 
den wenigen Professoren gehörte, die aus dem Exil nach Deutschland 
zurückgekehrt waren. 

Helmuth Plessner wurde 1892 als einziger Sohn des Arztes Fedor Pless- 
ner, der aus einer jüdischen Familie stammte, und dessen Frau Elisabeth, 
reformierten Glaubens, in Wiesbaden geboren. Er studierte an den Uni- 
versitäten Freiburg, Heidelberg, Berlin, Göttingen und Erlangen Zoolo- 
gie und Philosophie; zu seinen Lehrern zählten unter anderem Wilhelm 
Windelband, Max Weber und Edmund Husserl. In der Zwischenkriegs- 
zeit schuf er als Dozent an der Universität Köln ein philosophisches 
Werk, mit dem er zu einem der Gründerväter der philosophischen An- 
thropologie wurde. Seine Karriere erfuhr jedoch einen jähen Abbruch, 
als ihm 1933 auf Grund des sogenannten »Gesetzes zur Wiederherstellung 
des Berufsbeamtentums« die Venia legendi entzogen wurde und er seine 
Stelle als außerordentlicher Professor für Philosophie verlor. Plessner 
emigrierte erst in die Türkei und dann in die Niederlande. Er lebte und 
lehrte in Groningen, bis er 1943 erneut entlassen wurde und in Utrecht 
und Amsterdam untertauchen mußte. Nach Kriegsende erhielt er von 
der Universität Köln die Einladung, auf seine alte Stelle zurückzukehren. 
Dieses Angebot lehnte er höflich, aber entschieden ab. Statt dessen blieb 
er in den Niederlanden, wo er auf das Ordinariat für Philosophie der 
Universität Groningen berufen wurde, und beobachtete von dort aus in 
den folgenden Jahren die Entwicklung in Deutschland. Als ihn 1950 zwei 
Rufe erreichten, einer auf das Ordinariat für Soziologie in Göttingen und 
einer auf den Lehrstuhl für systematische Philosophie in Utrecht, ent- 
schied sich Plessner für Göttingen. Dort wirkte er bis zu seiner Emeritie- 
rung 1962. Nachdem er für ein Jahr als Gastprofessor an der New School 
for Social Research in New York gelehrt und für einige Zeit in der Schweiz 
gelebt hatte, verbrachte er in Göttingen auch seinen Lebensabend. 

Das philosophische, soziologische und politische Denken Helmuth 
Plessners ist eng mit der Geschichte Deutschlands und seiner eigenen 
Lebensgeschichte verknüpft. Plessner gehörte zu den Universitätsange- 
hörigen, die aus der Revolution 1918/19 linksorientierte Erfahrungen mit- 
brachten. Er unterstützte die Weimarer Republik und vertrat liberalhu- 
manistische Werte, wenn auch in aristokratischem Geist. Mit den Grenzen 
der Gemeinschaft verteidigte er 1924 Gesellschaft und Zivilisation gegen 
utopische Gemeinschaftsentwürfe von rechts und links, obwohl beides 
spätestens seit dem »Krieg der Geister« als »undeutsch« galt. In seiner 
Anthropologie versuchte er, eine philosophische Antwort auf die Verun- 
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sicherung des Menschen in der Moderne zu geben, die er durch Säkula- 
risierung, Historismus und die Ergebnisse der Naturwissenschaften her- 
vorgerufen und durch Krieg, Revolution und Inflation verstärkt sah. Ein 
neues Menschenbild tat ihm zufolge not, ein Bild, das den Relativierun- 
gen durch die Wissenschaften Rechnung trug und dennoch die Idee 
menschlicher Freiheit und Würde bewahrte. Eine breite Rezeption und 
Diskussion seines Werkes blieb jedoch aus. Seit Mitte der zwanziger Jah- 
re rückte Plessner zunehmend nach rechts, allerdings ohne ein Anhänger 
des Nationalsozialismus zu werden. Im Exil versuchte er sich und seinem 
niederländischen Publikum zu erklären, warum der Nationalsozialismus 
in Deutschland an die Macht kommen konnte. Die Studie wurde 1935 
bald nach ihrem ersten Erscheinen in Deutschland verboten; erst die 
Neuauflage von 1959 unter dem Titel Die verspätete Nation fand in der 
Bundesrepublik ein breites Publikum. Nach seiner Remigration wies 
Plessner weiterhin auf Gefahren der Industriegesellschaft hin, wobei er 
die Moderne zugleich gegen kulturpessimistische Globalvorwürfe vertei- 
digte. 

Leben und Denken Helmuth Plessners sind stark von den Katastro- 
phen des 20. Jahrhunderts, seinen Brüchen und Widersprüchen geprägt. 
Doch anders als so viele Intellektuelle seiner Zeit fiel Plessner nicht den 
Radikalismen anheim, die dieses Jahrhundert in vielfacher Hinsicht be- 
stimmt haben. Statt dessen schuf er gerade im Bemühen ihrer intellektu- 
ellen Abwehr eine Philosophie, die sich von Grund auf durch einen frei- 
heitlichen Geist und Respekt vor dem Menschen auszeichnet. Sie hat 
auch heute nichts von ihrer Bedeutung verloren. Im folgenden wird die 
Biographie Helmuth Plessners erstmals auf der Grundlage umfassender 
Quellenrecherchen dargestellt und mit seinem Denken in Beziehung ge- 
setzt. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Zeit des niederländischen 
Exils, der Entscheidung zur Rückkehr nach Deutschland und den Erfah- 
rungen als Remigrant in der Bundesrepublik der fünfziger Jahre. Diese 
lebensgeschichtlichen Abschnitte werden in engen Zusammenhang mit 
Plessners politischen Positionen, ihren philosophischen Voraussetzungen 
und seinem Denken über Deutschland gesetzt. Dabei ist das Augenmerk 
nicht zuletzt auf die Kontinuitäten und Transformationen gerichtet, die 
sein Denken durch sein Erleben erfuhr. 

Als einer der interessantesten deutschen Philosophen des 20. Jahrhun- 
derts lohnt Helmuth Plessner eine solche Untersuchung zweifellos um 
seiner selbst willen. Gleichwohl zielt die vorliegende Studie immer auch 
über Plessner hinaus. Indem seine Biographie und Philosophie in ihrem 
Zusammenhang analysiert werden, geht es auch um die Entwicklung 
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und Rezeption liberalen Denkens unter den Bedingungen der Weimarer 
Republik, um die Chancen und Gefahren eines Wissenschaftsexils in 
einem europäischen Land, das von Deutschland besetzt wurde, um die 
Voraussetzungen einer Rückkehr nach Deutschland an eine deutsche 
Universität — auf seiten des Emigranten wie auf seiten der Hochschule — 
und schließlich um die Aufnahme eines ehemaligen Exilanten durch sei- 
ne »daheimgebliebenen« Kollegen und Studenten sowie umgekehrt: den 
Umgang eines ehemaligen Emigranten mit seinen teilweise stark 
belasteten Kollegen. Die Vergleiche mit anderen Emigranten und Remi- 
granten sowie die Analyse einzelner Positionen, Handlungen oder Ent- 
scheidungen auf die ihnen zugrunde liegenden Strukturen und Interes- 
sen hin dienen diesen übergeordneten Erkenntnisinteressen. 

Überblickt man Plessners Biographie als Ganzes stellt sich seine Rück- 
kehr nach Deutschland als Chance dar, Leben, das ihm in den Jahren 
seines Exils »gestohlen« worden war, »nachzuholen«. Das Paradoxon »Le- 
ben nachholen« mit seinen Möglichkeiten und prinzipiellen Grenzen 
versucht die Situation zu bezeichnen, in der sich Plessner mit seiner Re- 
migration befand. Der Begriff stammt von Ruth Bratu, die 1939 mit fünf- 
zehn Jahren auf einem Kindertransport nach England entkam. Dort 
mußte sie sich mit Nähen und Putzen durchs Leben schlagen. Erst in der 
Nachkriegszeit in Deutschland konnte sie ein für sie befriedigendes Le- 
ben beginnen. »Es war ein Stück nachgeholtes Leben!« erzählte Bratu 
1996 in einem Interview und stellte fest, daß sie nicht nur die längste Zeit 
ihres Lebens in Darmstadt verbracht habe, sondern auch die erfreu- 
lichste.' Durch Exil und Krieg unterbrochenes, gestohlenes, verhindertes 
Leben, nach der Remigration nachholendes, aufholendes Leben — diesen 
Aspekt ihrer Biographie teilen die politische Aktivistin Ruth Bratu und 
der Professor Helmuth Plessner, und nicht nur sie. Sicher: allzu wörtlich 
dürfen diese Metaphern nicht genommen werden. Für Plessner zumin- 
dest brachte das Exil Erfahrungen, Blickerweiterungen und Freundschaf- 
ten mit sich, denen das Sprechen vom verlorenen Leben nicht gerecht 
wird. Zudem gelang das Nachholen nicht in allen Bereichen, die ihm 
wichtig waren. Gleichwohl ist der Begriff vom nachgeholten Leben ge- 
eignet, Plessners Perspektive auf seine private und berufliche Etablierung 
wiederzugeben. 


ı Ruth Bratu, »Prag — London — Darmstadt«, in: Franz J. Jürgens (Hg.), »Wir waren 
ja eigentlich Deutsche«. Juden berichten von Emigration und Rückkehr, Berlin 
1997, S. 227-248, hier S. 242 u. 248. 
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Helmuth Plessner 


Angesichts der Bedeutung Helmuth Plessners muß die Feststellung über- 
raschen, daß Forschungsliteratur zu seiner Person und seinem Werk rar 
ist. Die bislang einzige wissenschaftliche biographische Arbeit ist die 
Dissertation von Kersten Schüßler.” Dabei handelt es sich um eine »in- 
tellektuelle Biographie« mit Schwerpunkt auf den Jahren bis 1933, für die 
erstmals einige unveröffentlichte Schriften ausgewertet wurden. Für die 
biographische Kontextualisierung der Werkentwicklung stützt sich 
Schüßler vornehmlich auf Plessners autobiographische Schriften. Eine 
stärkere Auswertung von Archivmaterial leistet Joachim Fischer, der in 
seiner Promotionsschrift die Entstehungsgeschichte der philosophischen 
Anthropologie als Denkansatz untersucht. Die Biographie Helmuth 
Plessners wird hier insoweit einbezogen, als sie für die Entwicklung seiner 
Philosophie relevant erscheint. Es handelt sich also um eine biographisch 
fundierte Ideengeschichte, die die Entwicklung der Plessnerschen Philo- 
sophie im Kontext anderer Ansätze der philosophischen Anthropologie 
beschreibt. Die Arbeit des Schweizer Plessner-Schülers Christoph De- 
jung, die ebenfalls die Entwicklung von Lebenswerk und Biographie in 
ihrem Zusammenhang vorstellen möchte, beansprucht ausdrücklich kei- 
nen wissenschaftlichen Wert. Quellen und relevante Literatur werden 
hier nur ausnahmsweise berücksichtigt.* 

In der Fachgeschichtsschreibung der Soziologie und der Philosophie 
ist Plessner bis heute wenig präsent. In Werken zur Soziologiegeschichte 
erscheint er — wenn überhaupt — meist am Rande, da man sich in der 
Regel auf die Schulen in Frankfurt, Köln und Münster konzentriert. De- 
ren Auseinandersetzungen prägen das Bild von der Etablierung der So- 
ziologie in der Bundesrepublik.’ Plessner erscheint aus einer solchen 


2 Kersten Schüßler, Helmuth Plessner. Eine intellektuelle Biographie, Berlin 2000. 

3 Joachim Fischer, Philosophische Anthropologie. Zur Bildungsgeschichte eines 
Denkansatzes, Dissertation Göttingen 2000. 

4 Christoph Dejung, Helmuth Plessner. Ein deutscher Philosoph zwischen Kaiser- 
reich und Bonner Republik, Zürich 2003. 

5 Vgl. etwa Hermann Korte, Einführung in die Geschichte der Soziologie, Opladen 
1998 oder Paul Nolte, Die Ordnung der deutschen Gesellschaft. Selbstentwurf und 
Selbstbeschreibung im 20. Jahrhundert, München 2000. Anders noch M. Rainer 
Lepsius, »Die Entwicklung der Soziologie nach dem Zweiten Weltkrieg 1945-1967«, 
in: Günther Lüschen (Hg.), Deutsche Soziologie seit 1945. Entwicklungsrichtungen 
und Praxisbezug, Opladen 1979, S. 25-70 und jetzt Christian Weischer, Das Unter- 
nehmen »Empirische Sozialforschung. Strukturen, Praktiken und Leitbilder der 
Sozialforschung in der Bundesrepublik Deutschland, München 2004. 
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Sicht eher als Vermittler zwischen den Schulen, wobei seine Vermitt- 
lungsarbeit nicht auf eigene Ziele hin befragt wird. Doch nicht nur in 
wissenschaftspolitischer Hinsicht, auch in bezug auf die von ihm formu- 
lierten Inhalte hat Plessner in die Fachgeschichtsschreibung kaum Ein- 
gang gefunden. Der Grenzgänger zwischen Soziologie und Philosophie 
gilt den meisten Soziologen als Begründer der philosophischen Anthro- 
pologie und somit als Vertreter eines anderen Paradigmas. Als solcher 
scheint er für die Soziologiegeschichte vernachlässigbar zu sein. In Wer- 
ken zur Philosophiegeschichte in der Nachkriegszeit ist es dann teilweise 
gerade umgekehrt: Plessner wird hier als Soziologe zitiert und ansonsten 
weitgehend ignoriert.” In systematischen und historischen Übersichts- 
werken erfährt sein Denken nur selten eine breitere Behandlung. Es 
überwiegen kurze Erwähnungen im Kontext der Weimarer Philosophie. 
Häufig bleibt Plessner auch völlig ungenannt.° Selbst in Einführungs- 


6 So Volker Kruse, Historisch-soziologische Zeitdiagnosen in Westdeutschland nach 
1945. Eduard Heimann, Alfred von Martin, Hans Freyer, Frankfurt a. M. 1994, S. 12. 
Vgl. auch Horst Kern, Empirische Sozialforschung. Ursprünge, Ansätze, Entwick- 
lungslinien, München 1982, S. 228. Anders: Sven Papcke (Hg.), Gesellschaftsdia- 
gnosen. Klassische Texte der deutschen Soziologie im 20. Jahrhundert, Frankfurt 
a.M. 1991. 

7 Vgl. Martina Plümacher, Identität in Krisen. Selbstverständigungen und Selbstver- 
ständnisse der Philosophie in der Bundesrepublik Deutschland nach 1945, Frankfurt 
a. M. 1995, S. 195 und Martina Plümacher, Philosophie nach 1945 in der Bundesre- 
publik Deutschland, Hamburg 1996, S.86. Vgl. auch Herbert Schnädelbach, 
»Deutsche Philosophie seit 1945«, in: Wolfgang Prinz/Peter Weingart (Hg.), Die sog. 
Geisteswissenschaften: Innenansichten, Frankfurt a.M. 1990, S. 403-418, der die — 
abgesehen von der Verspäteten Nation — geringe Rezeption Plessners konstatiert und 
zugleich widerspiegelt. Anders: Helmut Fahrenbach, »Nationalsozialismus und der 
Neuanfang »westdeutscher Philosophie: 1945-1950«, in: Walter H. Pehle/Peter Sillem 
(Hg.), Wissenschaften im geteilten Deutschland. Restauration oder Neubeginn 
nach 1945?, Frankfurt a. M. 1992, S. 99-112. 

8 Vgl. etwa Wolfgang Stegmüller, Hauptströmungen der Gegenwartsphilosophie. 
Eine kritische Einführung, 4 Bände, Stuttgart 1978 oder Rüdiger Bubner, Modern 
German Philosophy, Cambridge 1981. Wolfgang Röd, Der Weg der Philosophie von 
den Anfängen bis ins 20. Jahrhundert, Band 2: 17. bis 20. Jahrhundert, München 
1996, S. 459 stellt lediglich fest, daß sich die Philosophische Anthropologie nicht 
behaupten konnte. Anders die Reihe Grundprobleme der großen Philosophen: vgl. 
Hermann Ulrich Asemissen, »Die exzentrische Position des Menschen«, in: Josef 
Speck (Hg.), Grundprobleme der großen Philosophen. Philosophie der Gegenwart, 
Band 2, Göttingen 1991, S. 146-180 sowie auch Kurt Wuchterl, Bausteine zu einer 
Geschichte der Philosophie des 20. Jahrhunderts. Von Husserl zu Heidegger: Eine 
Auswahl, Bern 1995. 
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werken zur philosophischen Anthropologie ist er nicht selbstverständlich 
vertreten.? 

In letzter Zeit zieht das Plessnersche Denken jedoch zunehmend 
Aufmerksamkeit auf sich: so hat Hans-Peter Krüger Plessners philoso- 
phische Anthropologie kürzlich in ihrem theoretischen Zusammenhang 
rekonstruiert, und Heike Kämpf hat eine neue Einführung in sein Werk 
vorgelegt." Vor allem aber haben Fischer, Krüger, Kämpf, Gesa Lindemann 
und Norbert A. Richter, die philosophische Anthropologie Plessners pro- 
duktiv aufgegriffen und ihr Potential erneut unter Beweis gestellt." Zu- 
dem gibt es inzwischen eine Reihe von philosophiehistorischen Studien 
zu seinen Schriften.” Diese Literatur behandelt allerdings fast ausnahms- 
los die grundlegenden Werke aus der Weimarer Zeit. Schon Die verspä- 
tete Nation ist nur selten Thema, und mit den Studien und Aufsätzen 
Plessners aus der Nachkriegszeit wurde sich bislang kaum eigens ausein- 
andergesetzt. Auch die Basis für eine Erforschung des philosophischen 
Werkes ist noch nicht vollständig gelegt: Zwar sind die wichtigsten Texte 
Plessners in den Gesammelten Schriften zusammengefaßt, einzelne, die 
insbesondere für sein politisches Denken aufschlußreich sind, fehlen dort 
jedoch." Einige dieser Schriften sind jetzt in einem eigenen Band gesam- 


9 Vgl. Willi Oelmüller/Ruth Dölle-Oelmüller/Carl-Friedrich Geyer, Diskurs: 
Mensch, Paderborn 1993. Anders: René Weiland (Hg.), Philosophische Anthro- 
pologie der Moderne, Weinheim 1995. 

10 Vgl. Hans-Peter Krüger, Zwischen Lachen und Weinen. Band 1: Das Spektrum 
menschlicher Phänomene, Berlin 1999; Heike Kämpf, Helmuth Plessner. Eine Ein- 
führung, Düsseldorf 2001. Zur älteren Literatur vgl. Hans-Peter Krüger, »Angst vor 
der Selbstentsicherung. Zum gegenwärtigen Streit um Helmuth Plessners philoso- 
phische Anthropologie«, in: Deutsche Zeitschrift für Philosophie 44 (1996), S. 271- 
300. 

u Vgl. Fischer, Philosophische Anthropologie; Hans-Peter Krüger, Zwischen Lachen 
und Weinen. Band 2: Der dritte Weg Philosophischer Anthropologie und die Ge- 
schlechterfrage, Berlin 2001; Gesa Lindemann, Die Grenzen des Sozialen. Zur so- 
zio-technischen Konstruktion von Leben und Tod in der Intensivmedizin, Mün- 
chen 2002; Heike Kämpf, Die Exzentrizität des Verstehens. Zur Debatte um die 
Verstehbarkeit des Fremden zwischen Hermeneutik und Ethnologie, Berlin 2003 
und Norbert A. Richter, ‚Grenzen der Ordnung. Bausteine einer Philosophie des 
politischen Handelns nach Plessner und Foucault, Frankfurt a.M. 2005 sowie die 
Beiträge in: Deutsche Zeitschrift für Philosophie 48 (2000), Heft 2 und 53 (2005), 
Heft 6 und Gerhard Gamm/Mathias Gutmann/Alexandra Manzei (Hg.), Zwischen 
Anthropologie und Gesellschaftstheorie. Zur Renaissance Helmuth Plessners im 
Kontext der modernen Lebenswissenschaften, Bielefeld 2005. 

ı2 Vgl. die Hinweise in den Abschnitten zu den einzelnen Werken Plessners. 

13 Helmuth Plessner, Gesammelte Schriften. 10 Bände, Frankfurt a. M. 1980-1985 [im 
folgenden zitiert als GS]. Vgl. dazu vor allem Karl-Siegbert Rehberg, »Das Werk 
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melt oder selbständig ediert worden'*, die übrigen sind nur schwer zu- 
gänglich. Eine vollständige Bibliographie fehlt nach wie vor." 


Emigration und Remigration 


Wie verlief eine Wissenschaftsemigration in den Niederlanden? Welche 
spezifischen Möglichkeiten, Grenzen und Gefahren brachte das Auswei- 
chen in dieses westliche Nachbarland des »Dritten Reiches« für einen 
Hochschullehrer mit sich? Diese Fragen stehen hinter der Untersuchung 
der Exilerfahrungen Plessners. Die Wissenschaftsemigration aus Deutsch- 
land und Österreich hat in den letzten Jahren einige Aufmerksamkeit auf 
sich gezogen und kann insbesondere für die Vereinigten Staaten und — 
mit Abstrichen — für Großbritannien und die Türkei als relativ gut er- 
forscht gelten.” Für die Niederlande gibt es zwar eine Reihe von Arbeiten 
zum Exil jüdischer, politischer und kulturschaffender Flüchtlinge.” Zur 


Helmuth Plessners. Zum Erscheinen der Edition seiner »Gesammelten Schriften«, 
in: Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie 36 (1984), S. 799-811. 

14 Helmuth Plessner, Politik — Anthropologie — Philosophie. Aufsätze und Vorträge, 
München 2001 [im folgenden zitiert als PAP] sowie ders., Elemente der Metaphy- 
sik. Eine Vorlesung aus dem Wintersemester 1931/32, Berlin 2002. 

15 Vgl. zuletzt Salvatore Giammusso, »Bibliographie Helmuth Plessner«, in: Dilthey- 
Jahrbuch 7 (1990), S. 323-341; umfassender ist die Bibliographie auf der Homepage 
der Helmuth Plessner-Gesellschaft: www.helmuth-plessner.de. 

16 Vgl. zuletzt vor allem Hartmut Lehmann/James J. Sheehan (Hg.), An Interrupted 
Past. German-Speaking Refugee Historians in the United States after 1933, Cam- 
bridge 1991; Herbert A. Strauss/Klaus Fischer/Christhard Hoffmann et al. (Hg.), 
Die Emigration der Wissenschaften nach 1933. Disziplingeschichtliche Studien, 
München 1991 und Mitchell G. Ash/Alfons Söllner (Hg.), Forced Migration and 
Scientific Change. Emigre German-Speaking Scientists and Scholars after 1933, 
Cambridge 1996. 

17 Vgl. einführend Ursula Langkau-Alex/Hans Würzner, »Niederlande«, in: Claus- 
Dieter Krohn/Patrick von zur Mühlen/Gerhard Paul et al. (Hg.), Handbuch der 
deutschsprachigen Emigration 1933-1945, Darmstadt 1998, S. 321-333 sowie Louis de 
Jong, Het Koninkrijk der Nederlanden in de Tweede Wereldoorlog. Deel 1: Voor- 
spel, ’s-Gravenhage 1969, S. 492 ff.; Kathinka Dittrich/Hans Würzner (Hg.), Die 
Niederlande und das deutsche Fxil 1933-1940, Königstein, Ts. 1982 und Bob Moore, 
Refugees from Nazi Germany in the Netherlands 1933-1940, Dordrecht 1986. Bei 
Hugo Fetting/Klaus Hermsdorf, «Exil in den Niederlanden«, in: Klaus Hermsdorf/ 
Hugo Fetting/Silvia Schlenstedt, Exil in den Niederlanden und in Spanien, Leipzig 
1981, S. 15-188 handelt es sich um eine zusammenfassende Wiedergabe von de Jong. 
Zu den Kulturschaffenden vgl. zuletzt Hans Würzner/Karl Kröhnke (Hg.), Deut- 
sche Literatur im Exil in den Niederlanden 1933-1940, Amsterdam 1994. 
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Wissenschaftsemigration liegen bislang jedoch keine Studien vor.” In der 
neueren Literatur zum Exil von Wissenschaftlern in angelsächsischen 
Ländern stehen zumeist Fragen der inhaltlichen, methodischen oder wis- 
senschaftskulturellen Syntheseleistungen im Mittelpunkt. Solche fach- 
lichen Anpassungen an die niederländische Philosophie oder Soziologie 
sind bei Plessner wenig ausgeprägt. Deshalb richtet sich das Augenmerk 
hier eher auf die Akkulturation im Gastland und das Anknüpfen neuer 
Verbindungen, auf Plessners Verhältnis zu Deutschland und seinen in 
Deutschland verbliebenen Kollegen sowie auf die verbliebenen Möglich- 
keiten wissenschaftlichen Austauschs. Da kollegialen Netzen bei der 
Remigration eine hohe Bedeutung zukommt, wird damit zugleich die 
Untersuchung der Rückkehr Helmuth Plessners vorbereitet. 

In bezug auf die Remigration wird hier zunächst der Frage nachgegan- 
gen, warum ein emigrierter Wissenschaftler, der in seinem Gastland eine 
seinem Lebensalter und seiner Ausbildung angemessene Position inne- 
hatte und materiell gut abgesichert war, überhaupt in »das Land der Mas- 
senmörder«'? zurückkehrte. Zudem werden die Wege, auf denen die 
Rückkehr gelang — die fördernden und behindernden Faktoren, 
Konstellationen und Personen -, aufgezeigt sowie der Verlauf und Erfolg 
der Reintegration Helmuth Plessners in das westliche Nachkriegsdeutsch- 
land untersucht. Dabei interessiert vor allem, welche Rolle Helmuth 
Plessner als Remigrant an der Universität Göttingen und in der Wissen- 
schaftslandschaft seiner Fächer zukam, wie er mit seinen mehr oder 
weniger stark belasteten Kollegen an der Georgia Augusta und in der 
Zunft umging, welches Verhältnis seine Göttinger Kollegenschaft zu ihm 
einnahm und welche Auswirkungen die Emigration auf Plessners Werk 
und seine Rezeption hatte. Auf diese Weise wird unter anderem die These 


18 Die Feststellung Hans Würzners: »Wie verhielt man sich nun in den Niederlanden 
gegenüber der wissenschaftlichen Emigration? Es ist ein sehr schwieriges Kapitel, 
worüber kaum Vorarbeiten vorliegen«, gilt nach wie vor. Hans Würzner, »Öster- 
reichische Wissenschaft im niederländischen Exil 1933 bis 1940«, in: Friedrich Stadler 
(Hg.), Vertriebene Vernunft II. Emigration und Exil österreichischer Wissenschaft, 
Wien 1988, S. 959-964, hier S. 960. Dan Michman, The Jewish Refugees from Ger- 
many in the Netherlands, 1933-1940, Dissertation Jerusalem 1978 behandelt die Wis- 
senschaftsemigration unter »zukünftige Forschungen«. Für die Beschaffung dieser 
Arbeit in der Universitätsbibliothek Jerusalem und die Übersetzung der relevanten 
Passagen aus dem Hebräischen danke ich Astrid Popien. 

19 So Albert Einstein, der eine Rückkehr nach Deutschland bekanntlich ablehnte, in 
einem Brief an Max Born vom 12.10.1953. Vgl. Albert Einstein/Hedwig Born/Max 
Born, Briefwechsel 1916-1955, kommentiert von Max Born, München 1969, 
S. 266. 
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Hermann Lübbes von der »nicht-symmetrischen Diskretion« am Beispiel 
Helmuth Plessners auf ihren historischen Gehalt hin überprüft. 

Das Interesse an den Rückkehrern und Rückkehrerinnen aus der Emi- 
gration sowie ihrer Bedeutung für die »Erfolgsgeschichte der Bundesre- 
publik« nimmt seit Mitte der neunziger Jahre zu.” Für die relativ späte 
Entdeckung dieses Themas scheinen vor allem politische Gründe aus- 
schlaggebend: bis Anfang der siebziger Jahre sind eher öffentliche Ver- 
leumdungskampagnen gegen Emigranten und Rückkehrer überliefert.” 
Doch auch in den achtziger Jahren — praktisch bis zur Vereinigung der 
beiden deutschen Staaten — blieb der Gegenstand brisant. Denn die An- 
zahl von Remigranten und Remigrantinnen sowie ihre Beurteilung der 
Bedingungen, unter denen sie lebten, waren Themen, über die indirekt 
die Bundesrepublik und die DDR in ihrem Selbstverständnis als demo- 
kratischer bzw. antifaschistischer Staat legitimiert oder kritisiert werden 
konnten.” Diese politischen Implikationen prägten häufig auch die wis- 
senschaftlichen Auseinandersetzungen, die es zu dem Thema vereinzelt 
gab.” Von diesen Konfliktlinien weniger stark beeinflußt sind Forschun- 


20 Axel Schildt, Ankunft im Westen. Ein Essay zur Erfolgsgeschichte der Bundesrepu- 
blik, Frankfurt a.M. 1999. Vgl. vor allem Claus-Dieter Krohn/Patrick von zur 
Mühlen (Hg.), Rückkehr und Aufbau nach 1945. Deutsche Remigranten im öffent- 
lichen Leben Nachkriegsdeutschlands, Marburg 1997; Claus-Dieter Krohn/Martin 
Schumacher (Hg.), Exil und Neuordnung. Beiträge zur verfassungspolitischen Ent- 
wicklung in Deutschland nach 1945, Düsseldorf 2000; Claus-Dieter Krohn/Axel 
Schildt (Hg.), Zwischen den Stühlen? Remigranten und Remigration in der deut- 
schen Medienöffentlichkeit der Nachkriegszeit, Hamburg 2002; Julia Angster, 
Konsenskapitalismus und Sozialdemokratie. Die Westernisierung von SPD und 
DGB, München 2003 und Irmela von der Lühe/Claus-Dieter Krohn, »Fremdes 
Heimatland«. Remigration und literarisches Leben nach 1945, Göttingen 2005. 

21 Erinnert sei an die Debatten zwischen der sog. »inneren Emigration« und Thomas 
Mann sowie an die öffentlichen Beleidigungen von Marlene Dietrich, Fritz Kort- 
ner, Herbert Wehner und Willy Brandt. Vgl. Patrick von zur Mühlen, »Rückkehr 
unerwünscht? Die Deutschen und ihre Emigranten«, in: Werner von Bergen/Wal- 
ter H. Pehle (Hg.), Denken im Zwiespalt. Über den Verrat von Intellektuellen im 
20. Jahrhundert, Frankfurt a.M. 1997, S. 127-139. 

22 Vgl. dazu Joachim Schlör, »Exil und Rückkehr«, in: Heiner Lichtenstein/Otto R. 
Romberg (Hg.), Täter — Opfer — Folgen. Der Holocaust in Geschichte und Gegen- 
wart, Bonn 1997, S. 154-169, S. 154f. Die Formen politischer Instrumentalisierung 
von Remigranten und Remigrantinnen in der DDR untersucht Karin Hartewig, 
Zurückgekehrt. Die Geschichte der jüdischen Kommunisten in der DDR, Köln 
2000. 

23 So verwahrt sich Horst Möller gegen »die von marxistischer Seite häufig zu hören- 
de These, in der Bundesrepublik Deutschland seien gegenüber Emigranten generell 
politisch motivierte Vorbehalte herrschend gewesen«, und verweist auf die Karrie- 
ren und Auszeichnungen einiger Rückkehrer in der Bundesrepublik (Horst Möller, 
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gen zur Remigration der (teilweise jüdischen) politischen Exilanten und 
Fxilantinnen sowie die Literatur, die sich im Kontext des Wiederaufbaus 
der jüdischen Gemeinden mit der Rückkehr von Juden und Jüdinnen 
beschäftigt.”* 

Seit dem Ende des Kalten Krieges ist die Remigrationsforschung von 
solchen ideologischen Bürden entlastet, und infolgedessen haben sich 
nicht zuletzt Fokus und Stil gewandelt. So ist in den letzten Jahren eine 
biographisch und autobiographisch geprägte Literatur entstanden, in der 
die Remigration der »kleinen Leute« vermehrt in den Blick kommt.” 
Auch speziell zur Rückkehr von Wissenschaftlern und Wissenschaft- 
lerinnen gibt es inzwischen eine Reihe von Forschungen”®, wobei für ein- 
zelne Disziplinen erst einmal die Anzahl der Rückkehrer und Rückkeh- 
rerinnen sowie ihre Namen eruiert werden mußten. Darüber hinaus wird 
ihrer Rezeption und ihrem Einfluß auf die jeweilige Fachentwicklung 
nachgegangen.” Von besonderer Bedeutung für die vorliegende Studie 


Exodus der Kultur. Schriftsteller, Wissenschaftler und Künstler in der Emigration 
nach 1933, München 1984, hier S. 115), und Peter Mertz, Und das wurde nicht ihr 
Staat. Erfahrungen emigrierter Schriftsteller mit Westdeutschland, München 1985 
verdeutlichtschon mit seinem Titel , daß es ihm vor allem um die Bundesrepublik 
geht. 

24 Vgl. einführend zur jüdischen Remigration Monika Richarz, »Juden in der Bundes- 
republik Deutschland und in der Deutschen Demokratischen Republik seit 1945«, 
in: Micha Brumlik/Doron Kiesel/Cilly Kugelmann et al. (Hg.), Jüdisches Leben in 
Deutschland seit 1945, Frankfurt a. M. 1986, S. 13-30 und zur politischen Remigra- 
tion Hartmut Mehringer/Werner Röder/Dieter Marc Schneider, »Zum Anteil ehe- 
maliger Emigranten am politischen Leben der Bundesrepublik Deutschland, der 
Deutschen Demokratischen Republik und der Republik Österreich«, in: Wolfgang 
Frühwald/Wolfgang Schieder (Hg.), Leben im Exil. Probleme der Integration deut- 
scher Flüchtlinge im Ausland 1933-1945, Hamburg 1981, S. 207-233 sowie Jan Foitzik, 
»Die Rückkehr aus dem Exil und das politisch-kulturelle Umfeld der Reintegration 
sozialdemokratischer Emigranten in Westdeutschland«, in: Manfred Briegel/Wolf- 
gang Frühwald (Hg.), Die Erfahrung der Fremde. Kolloquium des Schwerpunkt- 
programms »Exilforschung« der Deutschen Forschungsgemeinschaft, Weinheim 
1988, S. 255-270. 

25 Vgl. etwa Franz J. Jürgens (Hg.), »Wir waren ja eigentlich Deutsche«. Juden berich- 
ten von Emigration und Rückkehr, Berlin 1997; Verein Aktives Museum (Hg.), 
1945: jetzt wohin? Exil und Rückkehr ... nach Berlin?, Berlin 1995 und Wolfgang 
Blaschke/Karola Fings/Cordula Lissner (Hg.), Unter Vorbehalt. Rückkehr aus der 
Emigration nach 1945, Köln 1997. 

26 Vgl. zuletzt Claus-Dieter Krohn, »Unter Schwerhörigen? Zur selektiven Rezeption 
des Exils in den wissenschaftlichen und kulturpolitischen Debatten der frühen 
Nachkriegszeit«, in: Bernd Weisbrod (Hg.), Akademische Vergangenheitspolitik. 
Beiträge zur Wissenschaftskultur der Nachkriegszeit, Göttingen 2002, S. 97-120. 

27 Vgl. etwa für die Geschichtswissenschaft in der Bundesrepublik Winfried Schulze, 
Deutsche Geschichtswissenschaft nach 1945, München 1993, Kap. 8, in der DDR 
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sind detaillierte biographische Untersuchungen über andere remigrierte 
Wissenschaftler. Als Vergleichsmaterial sind sie auch dann interessant, 
wenn der Emigrations- und Remigrationsverlauf dort nicht ausdrücklich 
im Mittelpunkt steht.”® 


Eine »historische Biographie« 


Indem an den Lebenslauf und das Werk Helmuth Plessners Frage- 
stellungen der Emigrations- und Remigrationsforschung herangetragen 
werden, ist die vorliegende biographische Studie als eine »historische 
Biographie« charakterisiert, in der neben dem personalen Element ein 
historisches Erkenntnisinteresse steht.” Der Lebenslauf Plessners wird 
nicht zuletzt als privilegierter Zugangsweg — quasi als Sonde — für die 
Untersuchung von historischen Problemen allgemeiner Art genutzt. 

Die Biographie stand lange Zeit in der Kritik. Mit der Herausbildung 
des modernen Romans galt sie etwa Siegfried Kracauer 1930 als »Aus- 
flucht« des Bürgertums im Versuch, das selbstherrliche Subjekt vor dem 
»Anprall der unteren Massen« zu retten.° Pierre Bourdieu führte diese 


Mario Keßler, Exilerfahrung in Wissenschaft und Politik. Remigrierte Historiker in 
der frühen DDR, Köln 2001 und für die westdeutsche Soziologie Michael Neu- 
mann, »Lektionen ohne Widerhall. Bemerkungen zum Einfluß von Remigranten 
auf die Entwicklung der westdeutschen Nachkriegssoziologie«, in: Exilforschung 2 
(1984), S. 339-357. 

28 Vgl. etwa Rolf Wiggershaus, Die Frankfurter Schule. Geschichte — Theoretische 
Entwicklung — Politische Bedeutung, München 1988; Kathrin Meier-Rust, Alexander 
Rüstow. Geschichtsdeutung und liberales Engagement, Stuttgart 1993; Rainer Nico- 
laysen, Siegfried Landshut. Die Wiederentdeckung der Politik. Eine Biographie, 
Frankfurt a.M. 1997 und Jan Eckel, Hans Rothfels. Eine intellektuelle Biographie 
im 20. Jahrhundert, Göttingen 2005. 

29 Zum Begriff der »historischen Biographie« vgl. Olaf Hähner, Historische Biographik. 
Die Entwicklung einer geschichtswissenschaftlichen Darstellungsform von der Anti- 
ke bis ins 20. Jahrhundert, Frankfurt a.M. 1998, S. 27ff. Hans Erich Bödeker, »Bio- 
graphie. Annäherungen an den gegenwärtigen Forschungs- und Diskussionsstand«, 
in: Hans Erich Bödeker (Hg.), Biographie schreiben, Göttingen 2003, S. 9-63 
spricht im gleichen Zusammenhang von verneuerter Biographie« (vgl. v.a. S. 16-31). 
Le Goff hält die historische Fragestellung für ein Kennzeichen der neueren Biogra- 
phik. Vgl. Jacques Le Goff, »Wie schreibt man eine Biographie?«, in: Wie Geschichte 
geschrieben wird, Berlin 1998, S. 103-112, hier S. 108 ff. 

30 Siegfried Kracauer, »Die Biographie als neubürgerliche Kunstform«, in: ders., Aufsätze 
1927-1931, Frankfurt a. M. 1990, S. 195-199, hier S. 195 und 197. Zur Kritik der Biogra- 
phie im Zuge der Veränderung des Romans vgl. Helmut Scheuer, »Biographie. Über- 
legungen zu einer Gattungsbeschreibung«, in: Reinhold Grimm/Jost Hermand (Hg.), 
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Kritik fort, indem er die (auto-) biographische Vorannahme, »daß »das 
Leben« ein Ganzes konstituiert, einen kohärenten und orientierten Zu- 
sammenhang, der als einheitlicher Ausdruck einer subjektiven und ob- 
jektiven »Intention,, eines Projekts aufgefaßßt werden kann und muß«, als 
»biographische Illusion« bezeichnete und vor der »Komplizenschaft des 
Forschers bei der Konstruktion des perfekten sozialen Artefakts [...], das 
da »Lebensgeschichte« heißt«, warnte.” Der klassischen Sozialgeschichte 
wiederum galt die Biographie zeitweilig als letzte »Auffangstellung des 
deutschen Historismus«.?? So wandte Hans-Ulrich Wehler 1971 gegen die 
Biographie ein, daß »sog. individuelle Motive gar nicht im Zentrum des 
Interesses stehen sollten, da die gesellschaftlich-politischen Antriebskräf- 
te, ja Zwänge aufzudecken sowohl wissenschaftlich wichtiger und reiz- 
voller als auch von der »politischen Pädagogik: her geboten« sei. Dies 
sind ernstzunehmende Kritikpunkte. 

Gleichwohl hat das Genre als »neue«, »historische«, oder verneuerte« 
Biographie seit den neunziger Jahren eine Renaissance erlebt. Dazu hat 
zunächst das »Abebben der Strukturgläubigkeit der 1960er und 1970er 
Jahre« beigetragen.?* Zudem ließen die Mikrogeschichte, mit ihrer Auf- 
merksamkeit für den Einzelfall, das Detail und die Zusammenhänge, die 
sie erschließen können, sowie die Alltagsgeschichte mit ihrer Frage nach 
den Sichtweisen, Interessen und Handlungsräumen »normaler« Arbeiter 
und Angestellter, Männer und Frauen im Kontext von Arbeit und Politik 
das Interesse für einzelne Personen, ihre Motive und Gestaltungsmacht 


Vom Anderen und vom Selbst. Beiträge zu Fragen der Biographie und Autobiographie, 
Königstein/Ts. 1982, S. 9-29 und Bödeker, »Biographie«, S. 39-50. 

31 Pierre Bourdieu, »Die biographische Illusion«, in: BIOS (1990), S. 75-81, hier S. 75 
und 80. Vgl. dagegen Lutz Niethammer, »Kommentar zu Pierre Bourdieu: Die 
biographische Illusion«, in: BIOS (1990), S. 91-93. 

32 Jürgen Oelkers, »Biographik — Überlegungen zu einer unschuldigen Gattung«, in: 
Neue Politische Literatur 19 (1974), S. 296-309, hier S. 299. 

33 Hans-Ulrich Wehler, »Zum Verhältnis von Geschichtswissenschaft und Psychoana- 
lyse«, in: Hans-Ulrich Wehler (Hg.), Geschichte und Psychoanalyse, Köln 1971, 
S. 9-30, hier S. 24f., der allerdings nichts gegen die »Kompromißlösung« einzuwen- 
den hat, »anstatt eine umfassende Biographie anzustreben, nur gewisse biographi- 
sche Aspekte mit monographischen Sachgesichtspunkten« zu verbinden. Vgl. zur 
Biographie aus sozialgeschichtlicher Perspektive auch Andreas Gestrich, »Einlei- 
tung: Sozialhistorische Biographieforschung«, in: Andreas Gestrich/Peter Knoch/ 
Helga Merkel (Hg.), Biographie — sozialgeschichtlich. Sieben Beiträge, Göttingen 
1988, S. 5-28, vor allem S. 14-17. 

34 Friedrich Lenger, »Werner Sombart. Ein Sozialwissenschaftler zwischen Kaiserreich 
und nationalsozialistischer Diktatur«, in: Helmut Altrichter (Hg.), Persönlichkeit 
und Geschichte, Erlangen 1997, S. 173-192, hier S. 174. 
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wieder legitim erscheinen. Auf der Grundlage dieser veränderten me- 
thodischen Diskussionslage entstanden seit den neunziger Jahren eine 
Reihe von Biographien, die den Wert des Genres für die Behandlung 
allgemeiner historischer Fragestellungen unter Beweis stellten und zeig- 
ten, daß die mit geschichtswissenschaftlichen Mitteln erarbeitete Biogra- 
phie nicht zwangsläufig mit den Fehlern behaftet sein mußte, die man 
ihr allenthalben vorwarf.3° 

So haben sich die Möglichkeiten und Grenzen des Ansatzes, eine le- 
bensgeschichtliche Untersuchung mit generalisierbaren Fragestellungen 
zu verknüpfen, inzwischen weitgehend abgezeichnet: zu seinen Stärken 
gehört zunächst ein hohes Maß an Konkretion. Damit verbunden ist die 
Chance, historiographisch zuweilen weit auseinanderliegende Felder 
miteinander zu verknüpfen. Zudem bringt der Ansatz eine lange dia- 
chrone Perspektive mit sich. In der Zeitgeschichtsschreibung kann diese 
Perspektive hilfreich sein bei einer Überwindung des Denkens in den eng 
gesteckten politischen Zäsuren der deutschen Geschichte im 20. Jahr- 
hundert.3” So können manche Haltungen, Denkformen und Handlungs- 
weisen auf Sozialisationsmuster und lebensgeschichtliche Erfahrungen 
zurückgeführt und damit besser erklärt werden. Gerade hinsichtlich der 
Führungseliten im »Dritten Reich« hat sich der Ansatz, solche generatio- 


35 Vgl. Giovanni Levi, »On Microhistory«, in: Peter Burke (Hg.), New Perspectives on 
Historical Writing, Pennsylvania 1991, S. 93-113 und Alf Lüdtke, Alltagsgeschichte. 
Zur Rekonstruktion historischer Erfahrungen und Lebensweisen, Frankfurt a.M. 
1989. 

36 Vgl. aus der deutschen Zeitgeschichtsschreibung vor allem Dirk van Laak, Gesprä- 
che in der Sicherheit des Schweigens. Carl Schmitt in der politischen Geistes- 
geschichte der frühen Bundesrepublik, Berlin 1993; Friedrich Lenger, Werner Som- 
bart, 1863-1941. Eine Biographie, München 1995; Ulrich Raulff, Ein Historiker im 
20. Jahrhundert: Marc Bloch, Frankfurt a.M. 1995; Ulrich Herbert, Best. Biogra- 
phische Studien über Radikalismus, Weltanschauung und Vernunft, 1903-1989, 
Bonn 1996; Margit Szöllösi-Janze, Fritz Haber 1868-1934. Eine Biographie, Mün- 
chen 1998 sowie Thomas Etzemüiller, Sozialgeschichte als politische Geschichte. 
Werner Conze und die Neuorientierung der westdeutschen Geschichtswissenschaft 
nach 1945, München 2001. Eine resümierende Diskussion der neueren Biographik 
bietet Joachim Rohlfes, »Ein Herz für die Personengeschichte? Strukturen und Per- 
sönlichkeiten in Wissenschaft und Unterricht«, in: Geschichte in Wissenschaft und 
Unterricht 5o (1999), S. 305-319. 

37 Diesen Aspekt einer historischen Lebenslaufforschung betonen Lutz Niethammer, 
»Einleitung des Herausgebers, in: ders. (Hg.), »Die Jahre weiß man nicht, wo man 
die heute hinsetzen soll«. Faschismuserfahrungen im Ruhrgebiet. Lebenserfahrun- 
gen und Sozialkultur im Ruhrgebiet 1930 bis 1960, Band 1, Berlin 1986, S. 7-29 und 
Ulrich Herbert, »Die guten und die schlechten Zeiten«. Überlegungen zur diachro- 
nen Analyse lebensgeschichtlicher Interviews«, in: ebd., S. 67-96. 
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nellen Prägungen zu untersuchen, als produktiv erwiesen.3® In dieser Stu- 
die erhält der lange biographische Blick darüber hinaus ein ganz eigenes 
Gewicht, weil die Lebensgeschichte selbst hier zum Thema wird. Erst 
durch ein biographisches Vorgehen kann Zeit als ein Kernproblem von 
Emigration und Remigration thematisiert und somit die Bedeutung der 
Remigration innerhalb eines Lebenslaufes eingeschätzt werden. 


Quellen 


Notwendige Voraussetzung für ein solchermaßen skizziertes Projekt ist 
die möglichst dichte Überlieferung persönlicher Quellen. Im Falle Hel- 
muth Plessners ist eine solche Quellenlage durch seinen Nachlaß gege- 
ben. Das unveröffentlichte Material, das im Helmuth-Plessner-Archiv 
der Groninger Universitätsbibliothek liegt, bildet die Grundlage dieser 
Studie.3? Es reicht von persönlichen Dokumenten, Behördenbescheiden 
und Hochschulgutachten bis hin zu Mitteilungen von Organisationen 
und Gruppen, in denen Plessner mitgearbeitet hat. Vor allem umfaßt der 
Nachlaß aber seine umfangreiche Korrespondenz. Dieser Fundus wurde 
ergänzt um die Überlieferung in den zahlreichen Nachlässen der Korres- 
pondenzpartner. Veröffentlichte wie unveröffentlichte Texte Plessners — 
darunter vier autobiographische Aufsätze — wurden ebenso als Quelle 
verwandt wie Zeitungsartikel und Schriften, die über die Rezeption sei- 
ner Werke Aufschluß geben können. Darüber hinaus wurden Memoiren 
und Erinnerungen von Personen aus seinem Umkreis hinzugezogen. Um 
das Vorgehen auf seiten der Universitäten und ihrer Fakultäten zu er- 
schließen, wurden zudem die relevanten Aktenbestände der Kultus- bzw. 
Wissenschaftsministerien in Deutschland und den Niederlanden, der 
Hochschulverwaltungen der Universitäten in Köln, Groningen, Ham- 
burg und Göttingen sowie die Fakultäts- und Senatsprotokolle dieser 
Universitäten eingesehen. 


38 Vgl. neben Herbert, Best vor allem Michael Wildt, Generation des Unbedingten. 
Das Führungskorps des Reichssicherheitshauptamtes, Hamburg 2002. 

39 Die Angaben für den Nachlaß Plessners basieren auf dem Erschließungsstand des 
Plessner-Archivs aus den Jahren 1999/2000. Seitdem vorgenommene weitere Diffe- 
renzierungen in der Verweisstruktur konnten hier nicht mehr berücksichtigt wer- 
den. Für alle Archivalien gilt, daß eine Blattzählung nur dort angegeben ist, wo sie 
vorgefunden wurde. 
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Zusätzlich konnte in Interviews mit Monika Plessner, der Ehefrau 
Helmuth Plessners, sowie mit einigen seiner Schüler Quellenmaterial 
generiert werden, das als Tonbandaufzeichnung sowie teilweise in Tran- 
skription oder schriftlicher Zusammenfassung zur Verfügung steht. 
Wenn nicht mit allen der noch lebenden Schüler Interviews geführt wer- 
den konnten, liegt das allein in den begrenzten Arbeitskapazitäten der 
Verfasserin begründet. Die Auswahl erfolgte im Bestreben, eine mög- 
lichst große Bandbreite an Schülerverhältnissen zu repräsentieren: deut- 
sche und niederländische Schüler, »Daheimgebliebene« und Remigran- 
ten, angefangen beim Oberassistenten bis hin zu Juristen oder Historikern, 
die Plessner lediglich aus seinen Vorlesungen kannten. Darüber hinaus 
ist die Auswahl pragmatischen Kriterien wie der Erreichbarkeit sowie 
nicht zuletzt dem Zufall geschuldet. Sie besagt nichts über das Verhältnis 
zwischen Plessner und diesen oder anderen Schülern. Soweit nicht an- 
ders angegeben, stammen alle Übersetzungen von der Verfasserin. Die 
Originalsprache ist überall dort angegeben, wo sie sich nicht aus dem 
Titel oder den Korrespondenzpartnern von selbst erschließt. 
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2. Auch ein deutscher Lebensweg 


2.1 Ein Kind des Kaiserreichs 


»Einziger Sohn des Arztes Sanitätsrat Dr. Fedor Plessner und seiner Frau 
Elisabeth geb. Eschmann, bin ich Helmuth Karl Otto Gustav Bernhard, 
Preuße und Lutheraner, am 4. September 1892 in Wiesbaden geboren.« 
Mit diesen Worten beginnt der Lebenslauf Helmuth Plessners, den er 
1917 für seine Dissertation verfaßte.' In Ton und Inhalt selbstbewußt, 
scheint diese erste Selbstdarstellung von Plessners Hand die Umstände 
widerzuspiegeln, unter denen er aufgewachsen ist. 

Plessners »Vaterstadt« Wiesbaden galt um die Jahrhundertwende als 
der erste internationale Kurort Deutschlands. Am Fuße des Taunus in 
einer nach Süden geöffneten weiten Talmulde zwischen Weinbergen ge- 
legen und von Wäldern umsäumt, war die Stadt mit ihren weitläufigen 
Parklandschaften, dem imposanten neuen Kurhaus und den luxuriösen 
Palast-Hotels zur mondänen Sommerresidenz der »guten Gesellschaft« 
des wilhelminischen Kaiserreiches sowie der internationalen »high socie- 
ty« geworden. Alljährlich im Mai besuchte der Kaiser die Stadt und emp- 
fing dort auch einmal den russischen Zaren — »mit militärischem Ge- 
pränge, das auf einen dreizehnjährigen Buben mächtigen Eindruck 
machte«, so Plessner später.” Und als Steuerparadies, das reiche Rentiers 
anzog, bis die Anzahl der Millionäre pro Kopf die jeder anderen Stadt des 
Reiches überstieg, wurde Wiesbaden »in Preußen an Steueraufkommen 
nur von Charlottenburg übertroffen« — wie noch der Dreiundachtzigjäh- 
rige zu berichten weiß. In dieser wilhelminischen Musterstadt, in dieser 
»Verkörperung des Kaiserreiches an sich«, wuchs Helmuth Plessner auf 


ı Helmuth Plessner, Vom Anfang als Prinzip der Bildung transzendentaler Wahrheit 
(Begriff der kritischen Reflexion), Dissertation Heidelberg 1917, S. 123. Für den un- 
ten zitierten Begriff der »Vaterstadt« vgl. ebd. 

2 Helmuth Plessner, »Selbstdarstellung«, in: Ludwig J. Pongratz (Hg.), Philosophie in 
Selbstdarstellungen, Hamburg 1975, S. 269-307, in: GS X, S. 302-341, hier S. 302. 
Zur Geschichte Wiesbadens vgl. etwa Burkhard Fuhs, Mondäne Orte einer vorneh- 
men Gesellschaft. Kultur und Geschichte der Kurstädte 1700-1900, Hildesheim 
1992 und Thomas Weichel, Die Bürger von Wiesbaden. Von der Landstadt zur 
»Weltkurstadt« 1780-1914, München 1997. 
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— in Zeiten, die im Bürgertum vor allem vom Gefühl der Sekurität ge- 
prägt waren.’ 

Seine Eltern leiteten ein angesehenes Privatsanatorium, »Dr. Plessners 
Sanatorium für Nervenkranke« genannt. Die Institution entsprach ganz 
den Anforderungen einer »Weltkurstadt«. Das im klassizistischen Stil er- 
baute vornehme weiße Haus lag an einem kleinen Abhang. Auf der Rück- 
seite öffnete sich eine hohe Fensterfront nach Süden, und wenn man aus 
der Veranda hinaustrat und den mit Buchen und Kiefern bestandenen 
Garten hinunterging, gelangte man durch ein kleines Tor direkt in den 
Kurpark. Im Villenviertel Wiesbadens gelegen, hatte das Sanatorium selbst 
den Charakter einer großen Villa: im Hochparterre lag die Praxis Fedor 
Plessners, in der Beletage wohnten die bis zu zehn Patienten in ihren Ap- 
partements mit den dazugehörigen Gesellschaftszimmern. Im Keller waren 
die Küche und die Bäder untergebracht, während Helmuth Plessner unter 
dem Dach neben den Zimmern der Angestellten seine »Bude« hatte.* 

»Die Atmosphäre eines Privatsanatoriums ist heute schwer vorstell- 
bar«, schrieb Plessner 1975 zurückdenkend.’ Und wirklich haben Stil und 
Ambiente solcher Luxuskurhäuser die Zeit wohl am besten in Erzählun- 
gen und Romanen etwa Theodor Fontanes oder Thomas Manns über- 
dauert. Während Fedor Plessner mit seinem Namen für die Qualität des 
Privatsanatoriums stand und über die verschiedenen Anwendungen der 
Kur gebot, trug Elisabeth Plessner die Verantwortung für die Organisa- 
tion des Kurbetriebs mit seiner zahlreichen Dienerschaft. Dabei hatte sie 
zugleich die Dame des Hauses zu sein: immer ausgeglichen, immer char- 
mant.° Helmuth Plessner saß schon »als kleiner Kerl« mit an der Table 
d’höte, einer aus acht Gängen bestehenden Gemeinschaftstafel, zu der 
die Gäste des Hauses um fünf Uhr nachmittags zusammenkamen. Als er 
zum Gesprächspartner bei Tische herangewachsen war, befand er sich in 
bester Gesellschaft, um die ungeschriebenen Regeln von Konversation und 
Distinktion zu erlernen. Daß er auch einigen Geschmack für gutes Essen 
und Trinken aus dem Elternhaus mitnahm, wird kaum erstaunen.? 


3 Die Zitate finden sich in Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 302 und Fuhs, Mondäne 
Orte, S. 13. 

4 Siehe das Haus Sonnenberger Str. 1ra. Die Beschreibung des Inneren folgt Monika 

Plessner, Die Argonauten auf Long Island. Begegnungen mit Hannah Arendt, 

Theodor W. Adorno, Gershom Scholem und anderen, Berlin 1995, S. 30. 

Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 302. 

6 M. Plessner, Die Argonauten, S. 34. 

7 Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 302. Zur Table d’höte im Hause Plessner vgl. auch 
M. Plessner, Die Argonauten, S. 38. Zu dieser Institution allgemein siehe Fuhs, 
Mondäne Orte, S. 251 ff. 


wa 
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Als Schüler in Wiesbaden 
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Aus reformiert protestantischer und jüdischer Familie 


Elisabeth Plessner, geborene Eschmann, kam aus einer reformiert prote- 
stantischen Familie in Bückeburg, wo ihr Vater im Fürstlich-Schaum- 
burg-Lippischen Orchester Oboist war. Helmuth Plessner legte später 
ob seiner Hochachtung für Musik einigen Wert darauf, daß in seiner 
»mütterlichen Familie Berufsmusiker häufiger gewesen sind«.® Fräulein 
Eschmann war als Gesellschafterin der wohlhabenden jüdischen Dame 
Ottilie Herz nach Wiesbaden gekommen. Dort hatte sie mit Fedor Pless- 
ner einen anderen »Zugereisten« kennengelernt. Er war nach Abschluß 
seines Medizinstudiums aus Berlin, wo sein Vater einen Tabakladen be- 
trieb, in die florierende Kurstadt im Südwesten übergesiedelt, um 1891 
die Stelle des »dirigierenden Arztes« in einem Privatsanatorium zu über- 
nehmen.? Noch im selben Jahr heirateten sie, wobei Ottilie Herz den 
beiden nicht nur die Hochzeit ausrichtete, sondern ihrer Gesellschafterin 
auch ein umfangreiches Vermögen vermachte. Damit ermöglichte sie 
den Plessners, ihr eigenes Sanatorium aufzubauen."° 

Fedor Plessner stammte aus einer ehemals bedeutenden jüdischen 
Familie. So war der erste nachweisliche Träger des Namens Plessner, der 
1746 gestorbene Isaak Salomon, Vorsteher der ober- und niederschlesi- 
schen Landjudenschaft, also das Oberhaupt der auf den Dörfern und 


8 Plessner an Jens Rohwer, Direktor der Schleswig-Holsteinischen Musikakademie 
und Norddeutschen Orgelschule in Lübeck, 17.8.1955, UB Groningen, NI. Plessner, 
125. Zu Herkunft und Konfession Elisabeth Plessners vgl. das Familienstammbuch 
(ebd., Dokumentenmappe, 2), den Fragebogen zur Durchführung des Gesetzes zur 
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums (UA Köln, Zug. 17/4371, Bl. 30) sowie 
die Aussagen Monika Plessners, in: Interview mit Carola Dietze, 2.8.2001, Ab- 
schnitt 1. 

9 Nach kurzer Tätigkeit in einem Freiburger Sanatorium übernahm Fedor Plessner 
am ı. Oktober 1891 die »Anstalt des Const. Schmidt«, wie es in einem Schreiben an 
das Königliche Statistische Bureau in Berlin heißt. Dieses Sanatorium, das Fedor 
Plessner fünf Jahre lang leitete, war in der Villa Constanze, Sonnenberger Straße 37 
beheimatet. Hier wurde Helmuth Plessner geboren. Vgl. HStA Wiesbaden, Abt. 
405, Band 503, Blatt 121f. sowie Determann, »Ärztlicher Verein Wiesbaden«, in: 
Westdeutsche Ärztezeitung 24 (1933), S. 219. 

10 Zu Elisabeth Eschmanns Tätigkeit als Gesellschafterin bei Ottilie Herz und deren 
Unterstützung für Plessners vgl. M. Plessner, Die Argonauten, S. 33. Zur Heirat vgl. 
die Bescheinigung der Eheschließung, 30.10.1891, UB Groningen, NI. Plessner, 
Dokumentenmappe (6). Am 1. Oktober 1896 wurde »Dr. Plessners Sanatorium für 
Nervenkranke« in der Sonnenburger Straße 30 (später 11 a) eröffnet. Vgl. dazu und 
zur Anzahl der Patienten HStA Wiesbaden, Abt. 405, Band 503, Blatt 110-118 und 
nif. 
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Flecken wohnenden Juden in Ober- und Niederschlesien." Von einem 
Sohn dieses Landesvorstehers, Salomon Isaak mit Namen, ist bekannt, 
daß er 1764 wegen seiner Verdienste um die inländische Tuchfabrikation 
von Friedrich II. ein General-Privilegium erhielt. Das weist auch ihn als 
einen Angehörigen der kleinen jüdischen Elite aus.” Einen größeren Be- 
kanntheitsgrad erreichte der orthodoxe Prediger und Bibelkommentator 
Salomon Plessner.' So soll denn auch Monika Plessner zufolge die erste 
Frage Gershom Scholems gelautet haben, als er und Helmuth Plessner 
einander Anfang der fünfziger Jahre vorgestellt wurden: »Plessner. Nach- 
komme von Salomon Plessner. Wissen Sie denn überhaupt etwas mit 
Ihrem ehrwürdigen Namen anzufangen? Oder muß ich Ihnen Nachhil- 
feunterricht geben?« Und das mußte er, da Helmuth Plessner nur eine 
recht dunkle Vorstellung von seinen Ahnen hatte." 

Seine Großeltern waren noch gläubige und praktizierende Juden ge- 
wesen. Sein Vater jedoch — Jahrgang 1861 — war in den Jahrzehnten auf- 
gewachsen, in denen die Bemühungen um eine rechtliche Emanzipation 
der Juden in Deutschland zum Erfolg geführt hatten. Eine möglichst 
vollständige Integration in die deutsche Mehrheitsgesellschaft wurde ihm 
zum Ziel. Ein Schritt in diese Richtung bedeutete die Heirat der »goyah« 


ıı Der Name »Plessner« bedeutet »aus Pless«, also aus der Standesherrschaft, welche 
die südöstliche Spitze der preußischen Provinz Schlesien bildete. Vgl. Bernhard 
Brilling, »Schlesische Ortsnamen als jüdische Familiennamen. Ein Beitrag zur Sied- 
lungsgeschichte der schlesischen Juden«, in: Zeitschrift für Ostforschung 15 (1966), 
S. 60-67, insbes. S. 66. Zu Isaak Salomon Plessner vgl. Marcus Brann, »Geschichte 
des Landrabbinats in Schlesien. Nach gedruckten und ungedruckten Quellen«, in: 
Jubelschrift zum siebzigsten Geburtstage des Prof. Dr. H. Graetz, Breslau 1887, 
S. 218-278, insbesondere S. 249. 

12 Vgl. Brann, »Geschichte des Landrabbinats«, S. 249. 

13 Zu Salomon Plessner vgl. Max Seligsohn, »Art.: Plessner, Salomon«, in: Isidore 
Singer (Hg.), The Jewish Encyclopedia. Vol. 10, New York 1905, S. Sp. 89 f. 

14 M. Plessner, Die Argonauten, S. 52ff. Siehe dazu auch unten S. 528. Matthias Leh- 
mann danke ich für seine Hilfe bei der Suche nach einem »Wunderrabbi« namens 
Plessner, von dem Gershom Scholem Monika Plessner zufolge erzählt haben soll. 
Bislang fehlt von einem solchen Rabbi allerdings jede Spur. 

15 Damit vollzog Fedor Plessner in nahezu beispielhafter Weise den Prozeß der Akkul- 
turation, den ein Teil der deutschen Juden im 19. und am Anfang des 20. Jahrhun- 
derts bis hin zur Aufgabe des Judentums durchlief. Vgl. einführend Reinhard Rürup, 
»Jüdische Geschichte in Deutschland. Von der Emanzipation bis zur nationalsozia- 
listischen Gewaltherrschaft«, in: Dirk Blasius/Dan Diner (Hg.), Zerbrochene Ge- 
schichte. Leben und Selbstverständnis der Juden in Deutschland, Frankfurt a.M. 
1993, S. 79-101 sowie Simone Lässig, Jüdische Wege ins Bürgertum. Kulturelles Kapi- 
tal und sozialer Aufstieg im 19. Jahrhundert, Göttingen 2004. Zum Judentum der 
Großeltern Helmuth Plessners vgl. Plessner, in: Interview, 2.8.2001, Abschnitt 1. 


27 


AUCH EIN DEUTSCHER LEBENSWEG 


— also der Nichtjüdin — Elisabeth Eschmann; den entscheidenden letzten 
ging Fedor Plessner am 4. Juni 1893, als er sich taufen ließ. Ein überzeug- 
ter Protestant wurde er allerdings ebenso wenig, wie er vorher ein gläubi- 
ger Jude gewesen war.'® 

In der engeren Familie hat das Judentum in Helmuth Plessners Kind- 
heit und Jugend deshalb weder als Religion noch als kultureller Kontext 
eine bedeutende Rolle gespielt. Er wurde getauft, in der evangelisch- 
lutherischen Marktkirche Wiesbadens konfirmiert und gehörte zeit sei- 
nes Lebens der evangelisch-lutherischen Kirche an.7 Von seiner und 
seines Vaters jüdischer Herkunft soll er erst erfahren haben, als er zu 
Hause einen antisemitischen Witz zum Besten gab. Da »nahm der Vater 
ihn mit in sein Sprechzimmer«, überliefert Monika Plessner — fügt aber 
hinzu: »Die Eröffnung, die Fedor Pleszner seinem Sohn dort machte, 
hat diesen nicht allzu tief beeindruckt.«'® Diese Einschätzung wird durch 
die eingangs zitierte Selbstbezeichnung Plessners als »Preuße und Luthe- 
raner« im Lebenslauf in seiner Dissertation bestätigt. Dennoch kannte 
Helmuth Plessner die Welt des Judentums vermutlich besser als der über- 
wiegende Teil seiner Altersgenossen christlicher Konfession. Seine Eltern 
verkehrten viel mit anderen jüdischen Familien. So ging er im Hause von 
Ottilie Herz oder bei Laquers und der Familie Otto Klemperers ein und 
aus. Darüber hinaus war vermutlich seine Großmutter — Rosalie Pless- 
ner, geb. Karfunkelstein — für ihn eine Brücke zum Judentum. Sie muß 
eine bemerkenswerte Frau mit einem reichen Schatz an jüdischer Tradi- 
tion gewesen sein. Gershom Scholem hat sie eigens deshalb in ihrem 
Berliner jüdischen Altersheim besucht, und auch Helmuth Plessner ver- 
brachte ein Semester seines Studiums in Berlin, vor allem um ihr nahe zu 
sein,” 


16 Ob Fedor Plessner zunächst noch Mitglied der jüdischen Gemeinde in Wiesbaden 
war, läßt sich heute nicht mehr nachvollziehen, da die Gemeindelisten aus der ent- 
sprechenden Zeit verbrannt sind. Für diese Auskunft danke ich der Jüdischen 
Gemeinde in Wiesbaden. Zu Fedor Plessners Taufe vgl. seinen Taufschein, UB 
Groningen, NI. Plessner, Dokumentenmappe (1). Zu seiner Einstellung in Glau- 
bensfragen vgl. M. Plessner, in: Interview, 2.8.2001, Abschnitt 5. 

17 Vgl. M. Plessner, Die Argonauten, S. 28. 

18 Vgl. ebd., S. 37. 

19 Vgl. ebd. sowie Plessner an Fritz Bickel, 7.4.1952 (UB Groningen, NI. Plessner, 28) 
und Gertrud Laquer an Plessner, 16.8.1946 (ebd., 142/234). 

20 Zu Plessners Berlin-Semester vgl. M. Plessner, in: Interview, 2.8.2001, Abschnitt 
12f. Zur typischen Rolle der Großeltern bei der Vermittlung jüdischer Traditionen 
vgl. Yvonne Rieker, Kindheiten. Identitätsmuster im deutsch-jüdischen Bürgertum 
und unter ostjüdischen Einwanderern 1871-1933, Hildesheim 1997, S. 71ff. Zu 
Scholems Besuchen vgl. M. Plessner, Die Argonauten, S. 54. 
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Studium in Freiburg, Berlin und Heidelberg 


Plessner nahm im Mai 1910 das Studium des Faches des Vaters — der 
Medizin — in Freiburg auf. Der Unterricht am humanistischen König- 
lichen Gymnasium in Wiesbaden, an dem er mit siebzehn Jahren das 
Abitur bestanden hatte, scheint nicht so recht sein Interesse gefunden zu 
haben. »Das Zeugnis vermerkt außer Betragen und Singen »gut« als einzi- 
gen Lichtpunkt die »hervorragende Vortragsweise von Gedichten«, be- 
merkte er später selbstironisch.”' Dagegen war er schon als Schüler von 
der Faszination erfaßt, welche die Biowissenschaften bis zum Ersten 
Weltkrieg auf weite Teile der wilhelminischen Gesellschaft ausübten: Mit 
vierzehn Jahren hatte er auf Grund des Kosmosbändchens Die Abstam- 
mung des Menschen von Wilhelm Bölsche — einem vielgelesenen Popu- 
larisierer des Darwinismus, der aus den Origins of Species eine liberale 
und zutiefst optimistische Weltsicht ableitete — für die Biologie Feuer 
gefangen. Das »Ideal« des Abiturienten war dann der Haeckel-Schüler 
Max Verworn mit seiner Allgemeinen Physiologie” An der Universität 
Freiburg machte der Physiologe und Philosoph Johannes von Kries — ein 
Helmholtz-Schüler — auf Plessner den größten Eindruck. Entscheidend 
war für den jungen Studiosus jedoch, daß er zu der »Abteilung für 
gemeinverständliche naturwissenschaftliche Diskussion« der Freiburger 
Freien Studentenschaft stieß. Angeleitet von dem Botaniker Alfred Reu- 
ber wurden hier jeden Donnerstag die philosophischen Grundlagen der 
Naturwissenschaften diskutiert. »Unter seiner Leitung ging mir ein Licht 


21 Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 303. Vgl. auch das Abiturzeugnis des Königlichen 
Gymnasiums Wiesbaden, 11.3.1910, UB Groningen, Dokumentenmappe (5). 

22 Wilhelm Bölsche, Die Abstammung des Menschen, 2. Aufl. Stuttgart 1904; Max 
Verworn, Allgemeine Physiologie. Ein Grundriß der Lehre vom Leben, Jena 1897. 
Zur Bedeutung dieser Bücher für Plessner vgl. Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 303. 
Für sein naturwissenschaftliches Interesse spricht neben den Fächern, die im »Stu- 
dien- und Sitten-zeugnis« der Universität Freiburg ausgewisen sind, daß er ein 
Praktikum im Chemischen Laboratorium Fresenius in Wiesbaden absolvierte. Vgl. 
UB Groningen, NI. Plessner, Dokumentenmappe (8). Zur Faszination durch die 
Biowissenschaften im Kaiserreich vgl. Alfred Kelly, The Descent of Darwin. The 
Popularization of Darwinism in Germany, 1860-1914, Chapel Hill 1981 (speziell zu 
Bölsche Kap. II); Anne Harrington, Reenchanted Science. Holism in German 
Culture from Wilhelm II to Hitler, Princeton, N.J. 1996 und Andreas Daum, Wis- 
senschaftspopularisierungim19. Jahrhundert. BürgerlicheKultur, naturwissenschaft- 
liche Bildung und die deutsche Öffentlichkeit 1848-1914, München 2002. 
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auf, was für eine Art Forschung sich hinter dem Wort Philosophie ver- 
birgt«, heißt es dazu in der Selbstdarstellung. 

Mit dem Verständnis der Eltern im Rücken und versehen mit ihrer 
materiellen Unterstützung, war Helmuth Plessner nicht zu einem »Brot- 
studententum« verurteilt. Er konnte die Universitäten und Fächer je 
nach Interessenlage wechseln. So ging er im Sommer 1911 nach Heidel- 
berg, laut Paul Honigsheim zu dieser Zeit »nicht nur die liberalste, son- 
dern auch die internationalste« Universität des Reiches. »Wer anderwärts 
aus rassischen, nationalen, politischen oder religiösen Gründen untrag- 
bar war, der war in der Neckarstadt möglich.«** Neben medizinischen 
Veranstaltungen hörte Plessner hier die Vorlesung über »Philosophische 
Psychologie« des Zoologen Hans Driesch. Dessen Kombination von Bio- 
logie und Philosophie begeisterte ihn so sehr, daß er sich im darauf- 
folgenden Berliner Semester für Biologie einschrieb.” Nach Heidelberg 
zurückgekehrt, führte Plessner das Studium der Biologie mit den Schwer- 
punkten Zoologie und Naturphilosophie zu Ende. Im Sommer 1912 be- 
gann er bereits an einer zoologischen Dissertation zu arbeiten, die »eine 
Nachprüfung der bekannten Regenerationsexperimente meines Doktor- 
vaters Kurt Herbst an dem kleinen Krebs Palämon und neue Versuche 
bringen sollte. [...] Diese pingelige Arbeit nahm mich am Tag gefangen.« 
In den Nachtstunden des Winters 1912/13 schrieb der junge Doktorand 
der Zoologie zudem an seinem ersten philosophischen Werk — Die wis- 
senschaftliche Idee. Ein Entwurf über ihre Form” —, allerdings erst, nach- 
dem er »im Cafe Heberlein, wo Stefan George gelegentlich zu sehen war, 
neue Kraft geschöpft hatte«.?” 


23 Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 303. Zu Kries vgl. ebd. S. 304. Zu den Aktivitäten 
der Freiburger Freistudentenschaft und deren naturwissenschaftlicher Abteilung 
vgl. Ausschuß der Freiburger Freien Studentenschaft, »Die Einrichtungen der Frei- 
burger Freien Studentenschaft«, in: Studentische Monatshefte vom Oberrhein 2 
(1911), S. 23-26, vor allem S.24f. sowie Albrecht Reuber, »Bildungspolitische 
Grundlage für Abteilungen und Seminarien (in zwei Teilen)«, in: Studentische Mo- 
natshefte vom Oberrhein 4 und 5 (1911), S. 11-14 und 14-15. 

24 Paul Honigsheim, »Max Weber in Heidelberg«, in: René König/Johannes Winckel- 
mann (Hg.), Max Weber zum Gedächtnis. Materialien und Dokumente zur Be- 
wertung von Werk und Persönlichkeit, Köln 1963, S. 161-271, hier S. 161. 

25 Vgl. das Zeugnis der Universität Heidelberg, 1.8.1911, UB Groningen, NI. Plessner, 
Dokumentenmappe (8); Plessner, Vom Anfang, S. 123 sowie ders., »Selbstdarstel- 
lung«, S. 304f. 

26 Helmuth Plessner, Die wissenschaftliche Idee. Ein Entwurf über ihre Form, Hei- 
delberg 1913, in: GS I, S. 7-141. 

27 Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 306. Vgl. auch die Angaben in dem für das Habili- 
tationsverfahren eingereichten Lebenslauf vom April 1920, UA Köln, Zug. 197/819. 
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Daß Plessner neben seinen zoologischen Studien auch die Philosophie 
ernsthaft genug betrieb, um sich zu einer eigenen Schrift berufen zu füh- 
len, kam nicht von ungefähr. Er war ein Student mit hohen Idealen und 
hehren Zielen. In der Zeitschrift der Freiburger Freistudentenschaft, den 
Studentischen Monatsheften vom Oberrhein, hatte er zusammen mit Alfred 
Reuber geschrieben: »Der Student ist eine sich entwickelnde Per- 
sönlichkeit, die sich ausprägen soll in Richtung auf die verschiedenen 
Kulturwerte oder -Ziele [sic].« Dieser Bildungsprozeß hatte nach Ansicht 
der beiden Naturwissenschaftler die folgenden Ausbildungskomponen- 
ten zu beinhalten: eine wissenschaftlich-philosophische, eine ästhetisch- 
künstlerische, eine politisch-sozial-ethische, eine religiöse und die kör- 
perliche Ausbildung.” Wie das spätere Œuvre Plessners zeigt, nahm er 
diesen umfassenden Bildungsgedanken tatsächlich sehr erst. In der Hei- 
delberger Studienzeit äußerte sich das vor allem in Form seiner philoso- 
phischen und soziologischen Interessen. 

Warum Helmuth Plessner sich mit Philosophie beschäftigte, verdeut- 
licht ein Aufsatz, den er unter dem Titel »Vom notwendigen Verhältnis 
des Studenten zur Philosophie« während seines Berliner Semesters in der 
Zeitschrift der Freiburger Freistudentenschaft veröffentlichte. Neben 
dem persönlichkeitsbildenden Aspekt, »die logischen, ethischen und äs- 
thetischen Fähigkeiten in sich aufzudecken und nach Möglichkeit re- 
zeptiv wie produktiv auszubilden«, tritt hier die Wissenschaftstheorie: 
die Wissenschaft, die vom Studenten erwählt sei, könne als solche in 
Beziehung zur Wertwissenschaft, zur Philosophie, gesetzt werden, führte 
der bisherige Mediziner aus. Die empirische Wissenschaft verhalte sich 
dann zur Philosophie wie das Material zum Kritiker, ja mehr noch, sie 
könne als Material für Philosophie selbst auftreten.”? 


Für die Ergebnisse der experimentellen zoologischen Arbeiten, die Plessner teil- 
weise auf Helgoland durchführte, vgl. Helmuth Plessner, »Untersuchungen über 
die Physiologie der Seesterne. ı. Mitteilung: Der Lichtsinn«, in: Zoologische Jahr- 
bücher 33 (1913), S. 361-386 und Curt Herbst, »Über die Regeneration von anten- 
nenähnlichen Organen an Stelle von Augen. VII. Die Anatomie der Gehirnnerven 
und des Gehirns bei Krebsen mit Antennulis an Stelle von Augen. Teilweise unter 
Mitarbeit von H. Plessner«, in: Archiv für Entwicklungsmechanik der Organismen 
42 (1913), S. 407-489. 

28 Helmuth Plessner/Albrecht Reuber, »Die studentische Zeitschrift. Noch ein Wort 
zu unserer Umfrage«, in: Studentische Monatshefte vom Oberrhein (1912), S. 19- 
20, hier S. 19. 

29 Helmuth Plessner, »Vom notwendigen Verhältnis des Studenten zur Philosophie«, 
in: Studentische Monatshefte vom Oberrhein (1911), S. 3-7, S. 4f. 
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Dementsprechend las Plessner gemeinsam mit Reuber — die beiden 
hatten sich angefreundet und gingen zusammen nach Berlin — neuere 
philosophische Literatur.?° Wieder in Heidelberg, begann Plessner auch 
philosophische Veranstaltungen zu besuchen: bei dem Neukantianer 
Wilhelm Windelband und seinem Schüler Emil Lask. Doch Windel- 
bands Seminare konnten den jungen Zoologen nicht mitreißen.3' Statt 
dessen nahm Plessner — wie ein großer Teil der philosophisch interessier- 
ten Jugend damals — die Phänomenologie Edmund Husserls begeistert 
auf; in einer Rezension für die Studentischen Monatshefte besprach er en- 
thusiastisch den 1911 erschienenen Aufsatz »Philosophie als strenge Wis- 
senschaft«.3? Auch die Naturphilosophie Hans Drieschs faszinierte ihn 
nach wie vor; Plessner konnte ihn gar als »väterlichen Freund« für sich 
gewinnen.? Das erste eigene philosophische Buch des Einundzwanzig- 
jährigen spiegelt diese Interessen wider: hier übertrug er eine Grundidee 
Drieschs aufdie Wissenschaft und bearbeitete sie mitphänomenologischen 
Methoden. Das Ergebnis war eine in jugendlichem Optimismus verfaßte 
» Theologie wissenschaftlichen Fortschritts«.3* 


30 Zum Berlinsemester vgl. Plessner/Reuber, »Die studentische Zeitschrift«, S. 20; zur 
Lektüre der Werke Leonard Nelsons, Edmund Husserls und Alexius Meinongs vgl. 
Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 303. Die Autorenauswahl legt nahe, daß die beiden 
Naturwissenschaftler an den gerade aktuellen Versuchen einer Neubestimmung des 
Denkens unter nachidealistischen Bedingungen interessiert waren. Vgl. dazu Her- 
bert Schnädelbach, Philosophie in Deutschland 1831-1933, Frankfurt a.M. 1983, 
S. 243 ff. 

31 Zu den Veranstaltungen bei Windelband und Lask vgl. das Zeugnis der Universität 
Heidelberg, SS 1912 — WS 1913/14, UB Groningen, Dokumentenmappe (8) sowie 
Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 306. 

32 Helmuth Plessner, »Bespr. von: Edmund Husserl, Philosophie als strenge Wissen- 
schaft. Logos. Band I, 1910/11«, in: Studentische Monatshefte vom Oberrhein (1911), 
S. 21-23. 

33 Hans Driesch an Edmund Husserl, 3.7.1914, in: Husserliana. Dokumente, Band 3: 
Briefwechsel, Teil 6: Philosophenbriefe, Dordrecht 1994, S. 57. Vgl. auch Plessners 
Geburtstagsbrief an Driesch, 27.10.1927, UB Groningen, NI. Plessner, 130, wo es 
heißt: »Der morgige Tag gibt mir Anlaß, an die schönen Heidelberger Zeiten vor 
dem Kriege zurückzudenken, in denen ich vormittags im Zoologischen Institut 
und nachmittags bei Ihnen studierte; an die Zeiten, in denen ich Sie nach dem 
Kolleg nach Hause begleiten durfte; an die ersten Diskussionen und Korrespon- 
denzen über das »Vorwissen«, über die »Logik als Aufgabe«, über entwicklungsme- 
chanische Probleme.« Zu Drieschs anhaltender intellektueller Bedeutung für Pless- 
ner vgl. neben den im Zeugnis aufgeführten Veranstaltungen die Rezension 
Helmuth Plessner, »Bespr. von: Hans Driesch, Zwei Vorträge zur Naturphiloso- 
phie, 1910«, in: Studentische Monatshefte vom Oberrhein (1912), S. 21-22. 

34 So der Emeritus in Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 307. Denn im wissenschaft- 
lichen Handeln vollzog sich für den jungen Plessner die Auferstehung des Fleisches 
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Doch nicht nur seine »wissenschaftlich-philosophische«, auch seine 
»politisch-sozial-ethische« Ausbildung betrieb Helmuth Plessner mit En- 
gagement. An den »Soziologischen Diskussionsabenden« kam er mit der 
noch jungen Sozialwissenschaft in Kontakt. Hier versammelte sich ein 
offener Kreis von Dozenten und Studenten »zur Aussprache über sozio- 
logische und philosophische Probleme«. Alfred Weber, Emil Lederer, Ge- 
org Lukäcs sowie eine Reihe von »Georginen« waren dort zu hören und 
zu sehen.35 Max Weber mied diese Veranstaltungen wegen inhaltlicher 
Differenzen zu seinem Bruder. Er lehrte auch nicht mehr, sondern »saß 
höchst legitim auf der anderen Seite des Stroms und zog wie ein Magnet 
die ernsthaft Bemühten an«, wie der Regisseur Ludwig Berger sich erin- 
nert.3° Berger mag dabei an seinen Freund Helmuth Plessner gedacht 
haben. Allein der sonntägliche Jour fixe erlaubte den Zugang zu Max 
Weber. Plessner gelang es, auf Grund seines Buches Die wissenschaftliche 
Idee und der Empfehlungen Drieschs und Honigsheims in den illustren 
Kreis aufgenommen zu werden, zu dem auch Ernst Troeltsch, Ernst 


und des Geistes: »Gott als höchster Begriff, als in die Form des reinen Logos über- 
gegangen, wirkt einer Aufgabe vergleichbar [...]. Die seltsame Strebung, welche wir 
mit »determinierender Tendenz: und olatenter Einstellung fassen wollten, enthüllt 
sich jetzt als die Liebe zu Gott. Gott aber in der besonderen Form der Demut lie- 
ben, heißt Wissenschaft treiben.« (Plessner, Die wissenschaftliche Idee, S. 140f.). 
Die entscheidende Quelle der Inspiration für Plessner war Hans Driesch, Die Logik 
als Aufgabe. Eine Studie über die Beziehung zwischen Phänomenologie und Logik. 
Zugleich eine Einleitung in die Ordnungslehre, Tübingen 1913. Vgl. zu Driesch 
und seinem Werk Horst H. Freyhofer, The Vitalism of Hans Driesch. The Success 
and Decline of a Scientific Theory, Frankfurt a.M. 1982 sowie Harrington, Re- 
enchanted Science. 

35 Max Fischer, »Die »soziologischen Diskussionsabende««, in: Studentische Monats- 
hefte vom Oberrhein (1913), S. 22-24. Das Zitat findet sich auf S. 22. Fischers Be- 
schreibung fährt fort: »Das Referat, meist eines Studenten, eröffnet den Abend. 
Dann beginnt eine Diskussion, die oft in bedenklicher Freiheit sich von dem Ge- 
genstande des Referats entfernt. [...] Kein Wunder, daß bei der Reichhaltigkeit der 
Themen und der Zahl der Interessierten die Diskussionen sich oft bis nach Mitter- 
nacht ausdehnen und die Gemüter auch noch nachher heftig bewegen. Noch lange 
nach Schluß der Sitzung sieht man meist lebhaft gestikulierende Gruppen auf der 
Straße auf- und abgehen oder ins Café Häberlein pilgern, um dort bei einer Tasse 
Schwarzen: über die Probleme des Abends weiter zu »diskurieren«.« »Georginen« ist 
die Bezeichnung »boshafte[r] Zungen« für die »hyperästhetischen Jünglinge« des 
Stefan-George-Kreises (vgl. ebd. S. 23). Zu Plessners Teilnahme vgl. Helmuth Pless- 
ner, »In Heidelberg 1913«, in: René König/Johannes Winckelmann (Hg.), Max 
Weber zum Gedächtnis, Köln 1963, S. 30-34, in: PAB S. 320-324, S. 320. 

36 Ludwig Berger, Wir sind vom gleichen Stoff aus dem die Träume sind. Summe 
eines Lebens, Tübingen 1953, S. 57. 
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Bloch und Georg Lukács gehörten.” Und wie die Erinnerungen Honigs- 
heims bezeugen, kam Plessner nicht nur als Zuhörer dorthin, sondern 
brachte seine philosophischen Interessen ein.>® 


Zur Promotion bei Husserl und Hensel 


Im Wintersemester 1914/15 verließ Helmuth Plessner jedoch Heidelberg, 
ohne seine zoologische Dissertation beendet zu haben, und ging nach 
Göttingen. Über die Gründe dieses Universitätswechsels gibt es vier un- 
terschiedliche autobiographische Darstellungen: eine dramatisierende im 
Lebenslauf in der Dissertation, eine entdramatisierende im Lebenslauf 
für die Habilitation und zwei spätere, anekdotisch gehaltene.” Auf 
Grund eines Briefes von Hans Driesch an Edmund Husserl läßt sich der 
folgende Hergang rekonstruieren: Als Helmuth Plessner im Herbst 1913 
Wilhelm Windelband sein Buch Die wissenschaftliche Idee überreichte, 
erklärte sich dieser bereit, einen Teil des Werkes als philosophische Dis- 
sertation anzunehmen, wenn Plessner noch eine Einleitung dazu verfas- 
se. Doch hatte Windelband die Plessnersche Schrift wohl nicht gelesen, 
als er seine Zusage gab. Denn als Plessner ihm später das fertige Ma- 
nuskript mitsamt der Einleitung übergab, äußerte er sich darüber »so 
bedenklich«, daß Plessner nicht mehr daran denken konnte, es in Heidel- 
berg als Promotionsschrift einzureichen. Die Reaktion Windelbands be- 
gründete Driesch mit der phänomenologischen Ausrichtung der Arbeit, 
welche dem Neukantianer fernstünde: »Plessner ist in erster Linie durch 
Sie beeinflußt«, schrieb er an Edmund Husserl, Windelband aber liebe 
die Phänomenologie gar nicht und alles Neuere überhaupt wenig, »daher 
seine ablehnende Stellung«. So erklärt sich auch, daß es wohl Windel- 
band selbst war, der Plessner riet, mit der Arbeit zu Husserl zu gehen. 
Driesch stellte im Interesse seines »jungen Freundes und Schülers« den 


37 Plessner, »In Heidelberg«, S. 31. Anders als die Selbstdarstellung nahelegt, geht hier- 
aus hervor, daß Plessner erst nach der Publikation der /dee in den Weberkreis auf- 
genommen wurde. 

38 Honigsheim, »Max Webers, S. 182. 

39 Die Wirkung der Plessnerschen Anekdoten — eingängig und auch nicht falsch, aber 
in quellenkritischer Hinsicht mit Vorsicht zu behandeln — läßt sich an diesem Bei- 
spiel gut studieren. Vgl. Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 307, ders., »Bei Husserl in 
Göttingen«, in: Edmund Husserl. 1859-1959, Den Haag 1959, S. 29-39, in: GS IX, 
S. 344-354, S. 345, die dramatisierende Darstellung in ders., Vom Anfang, S. 123 
und die entdramatisierende in UA Köln, Zug. 197/819. 


34 


EIN KIND DES KAISERREICHS 


Kontakt her.4° Jedoch konnte auch Husserl nicht helfen. Die Göttinger 
Universitätsstatuten ließen die Promotion mit einer schon veröffentlich- 
ten Arbeit nicht zu.* 

Dennoch kehrte Helmuth Plessner nicht zu seinen Krebsen und See- 
sternen zurück, sondern verfolgte weiterhin den Plan eines philosophi- 
schen Doktorexamens. Im Sommer 1914 reiste er nach Göttingen, um 
sich »in Gehrock und Zylinder, wie sich das damals auch für einen Stu- 
denten gehörte«, Edmund Husserl vorzustellen. Er hoffte, Husserl als 
Doktorvater für eine Arbeit über den Vergleich des Ichbegriffs in seinen 
Ideen zu einer reinen Phänomenologie und phänomenologischen Philosophie 
mit dem Ichbegriff Fichtes zu gewinnen. Husserl war einverstanden. Die 
folgenden drei Semester studierte Plessner bei Husserl und hörte die Vor- 
lesungen des experimentellen Psychologen Georg Elias Müller. Im übri- 
gen arbeitete er an einer neuen Promotionsschrift.*” Als Husserl 1916 
nach Freiburg berufen wurde, ging Plessner jedoch nicht mit. Denn so 
begeistert er auch von dem »frühen Husserl« gewesen war, so enttäuscht 
war er — wie viele andere frühe Schüler und Schülerinnen Husserls — von 
dessen Wende zum transzendentalen Idealismus. Auch konnte er Hus- 
serls Veranstaltungen und seiner Betreuung weniger abgewinnen als er- 
hofft.# Vor allem war Plessner jedoch durch sein philosophisches Suchen 
auf Wege geführt, die sich von Husserls Denken immer weiter entfern- 
ten: sein Interesse an der Kantischen Philosophie war erwacht. Darüber 
kam es zu einer »persönlichen Entfremdung« zwischen dem Phänomeno- 
logen und seinem zunehmend abtrünnigen Schüler.** 


40 Hans Driesch an Edmund Husserl, 3.7.1914 in: Husserliana 3/6, hier S. 58 und 57. 

41 Edmund Husserl an Hans Driesch, 9.7.1914 in: ebd., S. 59. 

42 Plessner, »Bei Husserk«, S. 344. Vgl. auch den Lebenslauf in UA Köln, Zug. 197/819 
sowie Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 308. 

43 Vgl. die Darstellungen in Plessner, »Bei Husserl« und ders., »Selbstdarstellung«, 
S. 308 ff. 

44 Plessner an Martin Heidegger, 4.12.1924, wo er weiter ausführt: »Als ich dann in 
den ersten Kriegsjahren bei Husserl in Göttingen studierte [...] kam ich in eine 
immer skeptischere Stellung zur Phänomenologie als Ziel oder selbst nur der 
Grundwissenschaft der Philosophie. Leider ist es damals auch über diese Differenz 
zu einer persönlichen Entfremdung zwischen Husserl und mir gekommen, die 
mich immer sehr geschmerzt hat. Denn an meiner größten Verehrung für diesen 
Mann hat mich die Veränderung meiner sachlichen Position nie auch nur einen 
Moment irre machen können. In Göttingen kam ich überhaupt erst zur Entdek- 
kung der kantischen Problemstellung und arbeitete mich ganz in die Marburger 
Schule ein.« (Zitiert nach Hans-Ulrich Lessing, Hermeneutik der Sinne. Eine Un- 
tersuchung zu Helmuth Plessners Projekt einer »Ästhesiologie des Geistes« nebst 
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Folglich war Helmuth Plessner im Frühjahr 1916 abermals gezwungen, 
sich einen neuen Doktorvater zu suchen. Ein solcher mußte dem Kantia- 
nismus nahestehen und darüber hinaus bereit sein, Plessner auch in die- 
ser ungewöhnlichen Situation zu promovieren. Windelband war 1915 
gestorben. Die ersehnte Lösung fand sich in dem Erlanger Professor Paul 
Hensel. Plessner verfaßte im Laufe des Sommers 1916 seine Disserta- 
tionsschrift Vom Anfang als Prinzip der Bildung transzendentaler Wahrheit 
und bestand am 19. Dezember magna cum laude das Rigorosum.*# Das 
Doktorexamen war keinen Moment zu früh abgelegt. Denn am 5. De- 
zember hatte der Reichstag das Hilfsdienstgesetz verabschiedet, und 
Anfang 1917 wurde Plessner zum zivilen Hilfsdienst eingezogen. 


Ziviler Hilfsdienst im Weltkrieg 


Der »Große Krieg« hatte wenige Wochen nach Plessners Antrittsbesuch 
bei Husserl begonnen. Wie so viele Studenten hatte sich Helmuth Pless- 
ner umgehend als Freiwilliger gemeldet. Vermutlich glaubte auch er, was 
Victor Klemperer am 3. August 1914 in sein Tagebuch notierte: »Wir sind 
in äußerster Notwehr und in allerreinstem Recht.«*° Am 18. August 1914 
erhielt er jedoch von seinem Aushebungsbezirk die Bescheinigung, »dass 
er bei dem Aushebungsgeschäft in Heidelberg im Jahre 1912 die Entschei- 
dung »dauernd untauglich« erhalten« habe und folglich auch jetzt nicht 
eingezogen werden könne. Der Grund für die Ausmusterung war eine 
»Epiphysentrennung der rechten Schulter« bei der Geburt, »infolgedes- 
sen eine Verkürzung des rechten Arms« eingetreten war, wie Plessners 
Vater als Arzt erläutert hatte: »Die Beweglichkeit des rechten Arms ist 


einem Plessner-Ineditum, Freiburg 1998, S. sof.). Im Lebenslauf zur Habilitation 
heißt es, er habe sich von Husserl getrennt, um seine Arbeit »selbständig und unab- 
hängig von den Anforderungen einer Schule zu vollenden« (UA Köln, Zug. 
197/819). 

45 Vgl. die Urkunde, in: UB Groningen, NI. Plessner, Dokumentenmappe (4). Die 
Schrift erschien als Helmuth Plessner, Krisis der transzendentalen Wahrheit im An- 
fang, Heidelberg 1918, in: GS I, S. 143-310. Hans Driesch schreibt im Habilitations- 
gutachten zu Plessners Promotion: »Er hat in Erlangen promoviert und zwar, wie 
ich von Prof. Hensel persönlich weiss, so gut, daß er ein ssumma« bekommen hätte, 
hätte es nicht in einem Nebenfach ein wenig gehapert.« (UA Köln, Zug. 197/819). 

46 Victor Klemperer, Curriculum Vitae. Erinnerungen 1881-1918, Band 2, Berlin 1996, 
S. 179. Ob Plessner wie Victor Klemperer schon zu Beginn des Krieges auch von 


Skrupeln erfaßt wurde, bleibt ungewiß. 
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nach allen Richtungen wesentlich behindert.«*” Mit einem unbeweg- 
lichen rechten Arm kann man nicht militärisch grüßen. »Wenn Sie nicht 
grüßen können, können Sie auch nicht Soldat werden«, hatte man Pless- 
ner wohl gesagt — eine Devise, die ihn ebenso enttäuscht wie empört 
haben soll. Anstatt seiner meldete sich nun der Vater freiwillig — »sozu- 
sagen, um die Ehre des Hauses zu retten«, wie Monika Plessner erzählt.*? 
Als Chefarzt eines Seuchenlazaretts zunächst in Rußland und später in 
Frankreich eingesetzt, wurde Fedor Plessner mit dem Eisernen Kreuz Il. 
Klasse sowie anderen militärischen Orden ausgezeichnet und 1918 als 
Generaloberarzt entlassen.* 

Als Helmuth Plessner 1917 zum zivilen Hilfsdienst eingezogen wurde, 
sollte er in der Erlanger Milchversorgung arbeiten. Durch seine Be- 
ziehungen zur Familie des Erlanger Oberbürgermeisters konnte er diese 
Arbeit jedoch umgehen. Statt dessen durfte er als Volontärassistent am 
Germanischen Museum in Nürnberg die Sammlung von Renaissance- 
Münzen sortieren und zum Reformationsjubiläum die Gäste durch die 
Ausstellung des Hauses führen. Diese Tätigkeiten gaben ihm die Ge- 
legenheit, seine »ästhetisch-künstlerische« Ausbildung zu vertiefen und 
sogar einen Artikel auf diesem Gebiet zu veröffentlichen.5° 

Diese Tätigkeiten werden Plessner zunächst ganz recht gekommen 
sein. Denn spätestens seit seinem Wechsel zu Husserl strebte er eine aka- 
demische Karriere an.” Eigenständigkeit im Denken, Orientierung an 
der Sache und Zielstrebigkeit hatte er in seinem Studium zur Genüge 
unter Beweis gestellt — wenn es nach dem Geschmack seiner philosophi- 
schen Mentoren ging, gar zu viel von alledem. Und so hatte Plessner mit 


47 Ausmusterungsschein Heidelberg, 18.8.1914 (UB Groningen, NI. Plessner, Dokumen- 
tenmappe, 3) und Erklärung Fedor Plessners, 1.7.1912 (ebd., Dokumentenmappe, 4). 

48 M. Plessner, in: Interview, 2.8.2001, Abschnitt 10. Sie überliefert auch die oben zi- 
tierte Devise und Plessners Reaktion: dies., Die Argonauten, S. 38. 

49 Vgl. Determann, »Ärztlicher Verein« und Plessners Fragebogen zur Durchführung 
des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums (UA Köln, Zug. 
17/4371, Bl. 29). 

so Helmuth Plessner, »Zur Geschichtsphilosophie der bildenden Kunst seit Renais- 
sance und Reformation«, in: Germanisches Museum (Hg.), Festschrift für Gustav 
von Bezold zu seinem 70. Geburtstage (17. Juli 1918), Nürnberg 1918, S. 157-185, in: 
GS VII, S. 7-49. 

sı Vgl. Edith Stein über das Wintersemester 1914: »In Husserls Seminar war es ziem- 
lich leer in diesem Winter. [...] Zwei neue Leute waren aufgetaucht, dabei einer, 
der Philosophie als Fach hatte und zielbewußt auf die akademische Laufbahn los- 
steuerte: Helmut Pleßner.« Edith Stein, Aus dem Leben einer jüdischen Familie. 
Das Leben Edith Steins: Kindheit und Jugend, Louvain 1965, S. 224. 
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Paul Hensel nun einen Außenseiter des Faches zum Doktorvater. Als Ab- 
kömmling der Familie Mendelssohn »den Adel und Witz der Berliner 
jüdischen Aristokratie« verkörpernd, galt Hensel in der Zunft als Enfant 
terrible des süddeutschen Neukantianismus. Die berufstypische Risiko- 
passage des angehenden Hochschullehrers hatte für Plessner folglich im 
akademischen Niemandsland begonnen.” Auch blieben Reaktionen auf 
Plessners Doktorarbeit nach ihrem Erscheinen 1918 fast gänzlich aus. 
Eine sehr plausible Begründung dafür lieferte Edmund Husserl, wenn er 
seinem ehemaligen Doktoranden nach der Lektüre schrieb: »Sie haben 
auf das Publikum vergessen.« 


Revolution 


Helmuth Plessner, der sich bisher quasi im Windschatten der weltge- 
schichtlichen Ereignisse hatte halten müssen und können, geriet nun — 
wenn auch nur für kurze Zeit und in moderater Form - in ihren Sog. Bis 
zu diesem Zeitpunkt war Plessner wohl nur am Rande mit Politik im 
engeren Sinne in Berührung gekommen. Im elterlichen Sanatorium ver- 
baten sich politische Themen »im Kreise einander fremder Kurgäste [...] 
von selbst als Gesprächsthema. Auch hatte das überwiegend großbürger- 
lichen Kreisen entstammende Publikum kaum daran Interesse.«‘* Doch 
wird die liberale und kosmopolitische Einstellung der Eltern den Sohn 
geprägt haben. Während des Studiums haben die Freundschaft mit Hans 
Driesch und der Kontakt zu Max Weber ihn in dieser Haltung vermutlich 
ebenso bestärkt wie seine Mitarbeit in der Freistudentenschaft.’® Diese 


52 Walter M. Sprondel, Denkwürdigkeiten aus dem Leben des Helmuth Plessner. 
Vortrag zum Internationalen Kongreß: Helmuth Plessner — Exzentrische Positiona- 
lität, Freiburg 2000, S. 11. Ich danke Herrn Prof. Dr. Sprondel, daß er mir Einsicht 
in das Manuskript gewährt hat. Zu Paul Hensel vgl. Plessner, »Selbstdarstellung«, 
S. 311 und Honigsheim, »Max Weber«, S. 190. 

53 Plessner an Rudolf Smend, 14.9.1972, Privatbesitz R. Smend und Plessner, »Selbst- 
darstellung«, S. 312. Dort berichtet Plessner weiter, daß die Krisis einzig von Franz 
Kröner, Die Anarchie der philosophischen Systeme, Leipzig 1929 rezipiert worden 
sei. Er zitiert Kröner, der mit der Krisis die vielleicht »umsichtigste Interpretation 
der Transzendentalphilosophie« gegeben sche (ebd. S. 251f.). Die angegebene Text- 
stelle bezieht sich allerdings auf die Einheit der Sinne (vgl. ebd. S. 344, Anm. 491). 
Die Dissertation Plessners wird an zwei anderen Stellen zustimmend zitiert (vgl. 
ebd. S. ısı und 232). Vgl. jedoch auch den Verweis in Josef König, Der Begriff der 
Intuition, Halle a.d. Saale 1926, S. 106, Anm. 1. 

54 Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 302. 
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Mitarbeit reichte weit über die »Abteilung für gemeinverständliche na- 
turwissenschaftliche Diskussion« hinaus: zum Beispiel nahm Plessner im 
Herbst 1917 — vermittelt durch Werner Mahrholz, einen führenden Frei- 
studenten — an den Lauensteiner Kulturtagen teil, die Eugen Diederichs 
angestoßen hatte, um die Neuordnung Deutschlands nach dem Krieg zu 
diskutieren.’° Sein Engagement hatte jedoch nie den intellektuellen oder 
hochschulpolitischen Rahmen verlassen. Das tat es eigentlich auch 1918 
nicht. Und dennoch wurde Plessner in diesem Jahr »der Philosoph mit 
der Räte-Vergangenheit«.’7 

Am Morgen des 9. November erfuhr mit der übrigen Erlanger Be- 
völkerung auch Helmuth Plessner, daß die wittelsbachische Monarchie 
gestürzt war und sich die Stadt der bayrischen Republik angeschlossen 
hatte. Am Nachmittag desselben Tages erschien er — seit Mai 1918 Ge- 
schäftsführer des Universitätsbundes Erlangen — bei Rektor Prof. 
Dr. Busch. Ein Ziel der Freistudentenschaft war seit längerem die Eta- 
blierung demokratischer Studentenvertretungen an den Hochschulen 
(schon damals AStA genannt). Deshalb forderte Plessner, an dem bevor- 
stehenden »Studentenausschuß« teilnehmen zu dürfen — wie in Anbetracht 
der Zeiten der traditionelle Konvent der Korporierten jetzt genannt wurde. 
Prof. Busch verwehrte ihm dies jedoch und lehnte auch Plessners Vorschlag 
ab, eine allgemeine Studentenversammlung einzuberufen.‘®? 

Daraufhin berief Plessner unter Beteiligung einiger Korps und mit 
Genehmigung des Arbeiter- und Soldatenrates selbständig eine solche 
Versammlung ein.’ Die etwa vierzig anwesenden Studenten beschlossen, 
daß Einfluß auf die Verwaltung der Universitäten, auf die akademische 
Gerichtsbarkeit und die Studienreform gewonnen werden sollte. Dar- 


55 Die Freie Studentenschaft war eine studentische Reformbewegung, die in politi- 
scher Hinsicht »einen modernen, demokratischen Geist« atmete und überwiegend 
liberale Anschauungen vertrat, so Konrad H. Jarausch, Deutsche Studenten 1800- 
1970, Frankfurt a. M. 1984, S. 98 f. Ob Plessner als Schüler dem Wandervogel ange- 
hörte, einer wichtigen Sozialisationsinstanz für seine Generation, bleibt ungewiß. 

56 Auf einem Foto der Veranstaltung ist Plessner neben Max und Marianne Weber im 
Burghof als Zuhörer eines Vortrages zu sehen. Vgl. Sprondel, Denkwürdigkeiten, 
S. 9. Er mischte sich auch in hochschulpolitische Fragen ein, vgl. etwa Helmuth 
Plessner, »Reichshilfe der Städte für die Universität Dorpat«, in: Der Tag, 14.9.1918 
und dazu ders., »Selbstdarstellung«, S. 315 f. 

57 Frank Golczewski, Kölner Universitätslehrer und der Nationalsozialismus. Perso- 
nengeschichtliche Ansätze, Köln 1988, S. 71. 

58 Manfred Franze, Die Erlanger Studentenschaft 1918-1945, Würzburg 1972, S. 10. 

59 Am 10. November fand sie in dem Hause des Korps Rhenania statt. Vgl. Wilhelm 
Ulfert, »Die deutschen Hochschulen in den Tagen der Revolution«, in: Wingolfs- 
Blätter 48 (1919), S. 181-183, S. 182; Foerst, »Die Einheitsbewegung in der deutschen 
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über hinaus entschieden sie, sofort einen »Studentenrat« zu konstituieren 
und sich als solcher dem Arbeiter- und Soldatenrat anzuschließen, um 
»der akademischen Jugend einen maßgeblichen Einfluß bei der Umwäl- 
zung zu sichern«. Der Entschluß, einen Studentenrat zu konstituieren, 
war »unter dem Einfluß eines Herrn Dr. Pleßner« entstanden. Dieser 
hatte auch bereits mit dem Arbeiter- und Soldatenrat abgesprochen, daß 
mit Hilfe der Erlanger Druckereien die Bildung des Studentenrates 
schnell in die Öffentlichkeit getragen und so die Durchschlagskraft der 
Aktion erhöht werden solle.°° 

Doch schon am Tag darauf wurde die Konstituierung des Rates durch 
den Rektor verhindert und Plessner, der politisch den Mehrheitssozia- 
listen nahestand, diffamiert. Wie er später schrieb, verdächtigte der Rek- 
tor ihn »als einen Cohn Bendit avant la lettre«. Mit der Zwecklüge der 
stark links gerichteten Persönlichkeit Plessners habe er versucht, die Stu- 
dentenschaft bei der Stange zu halten.“ Als Geschäftsführer des Univer- 
sitätsbundes Erlangen war er damit nicht länger zu halten: »Ich mußte 
mich nach etwas anderem umsehen und nahm das Angebot einer Stelle 
im »Reichsbund geistiger Arbeiter. an.«°° Gemeint ist vermutlich der 
»Rat der geistigen Arbeiter«, der sich bald nach der Revolution in Mün- 
chen gebildet hatte. Wie schon der Erlanger Studentenrat war jedoch 
auch dieser Rat alles andere als ein radikaler Teil der Rätebewegung.‘* 


Studentenschaft«, in: Onolden-Zeitung 3 (1921), S. 41-49 sowie Valentin Söllner, 
»In der Nacht vom 10. auf 11. November 1918«, in: Uttenreuther Blätter 9 (1929), 
S. 58-61. 

60 Foerst, »Die Einheitsbewegung«, S. 44. Vgl. dazu auch Franze, Die Erlanger Stu- 
dentenschaft, S. 9 f. 

61 Zitiert nach Franze, Die Erlanger Studentenschaft, S. 11 f., Anm. 49. 

62 Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 314. 

63 Bereits Kersten Schüßler hat argumentiert, daß es sich bei dem von Plessner als 
»Reichsbund« bezeichneten Zusammenschluß, der unter der Leitung Moritz Julius 
Bonns und des Architekten Friedrich von Thiersch gestanden haben soll, um den 
»Rat geistiger Arbeiter« handeln muß. Vgl. Schüßler, Helmuth Plessner, S. 207, 
Anm. 105 sowie auch Sprondel, Denkwürdigkeiten, S. 12. Plessner hat sich nicht 
erst in seiner 1975 verfaßten Selbstdarstellung, sondern schon in früheren Lebens- 
läufen als »Geschäftsführer des Reichsbundes Geistiger Arbeiter in München« be- 
zeichnet, vgl. Lebenslauf, 11.8.1952, UB Groningen, NI. Plessner, 139. So ist zu ver- 
muten, daß es sich nicht um eine altersbedingte Verwechslung handelte, sondern 
um eine bewußte Vermeidung des Begriffes »Rat«. Im Lebenslauf für die Habilita- 
tion bleiben diese Aktivitäten unerwähnt. Vgl. UA Köln Zug. 197/819. 

64 Die Namen der Mitglieder des Rates, die sich in der Literatur finden — etwa Hein- 
rich Mann, Rainer Maria Rilke, Gustav Landauer, Ricarda Huch, Bruno Walter 
und Oskar von Miller —, läßt eher auf eine Versammlung der linken bis liberalen 
Intellektuellen Münchens schließen. Vgl. Wolfgang Zorn, Bayerns Geschichte im 
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Zumindest in seiner Münchener Zeit gehörte Plessner zudem der Frei- 
deutschen Jugend an.‘s 

Zwei Jahre nach diesen Ereignissen verfaßte Plessner einen Artikel, aus 
dem hervorgeht, wie er über das politische Geschehen um ihn herum 
dachte: Er sah die Revolution als gescheitert an. Da die Demokratisie- 
rung noch unter dem alten Regime durchgeführt worden war, habe ihr 
Ziel im Abschluß eines Rechtsfriedens bestanden. Dieser Frieden sei je- 
doch nicht zustande gekommen, weil die radikale Linke politische und 
diplomatische Mittel ganz generell abgelehnt und »unter Preisgabe aller 
eigenen Macht« auf den »Edelmut« und die Vernunft der Feinde vertraut 
habe.‘°® Ein solcher Verzicht war für Plessner politische Dummheit. Des- 
halb versuchte er den Bedarf an politisch-strategischem Handeln gerade 
für die Sozialdemokratie zu begründen: 


Den Augenblick ergreifen im Dienste einer unvermeidlichen, die 
Menschheit langsam umgestaltenden Entwicklung, ist die allgemeine 
Forderung des Mehrheitssozialismus gewesen und wird es bleiben. 
[...] Die Aufgabe der Politik kann nur sein, die Reife des erreichten 
Zustandes zu erkennen und darnach zu handeln, das Überlebte wirk- 
lich zu beseitigen. Allgemein gefaßt: nicht Staatskunst oder Mensch- 
lichkeit, noch weniger die nationalistische Parole: Staatskunst ohne 
Menschlichkeit, sondern Staatskunst aus Menschlichkeit, um der 
Menschheit willen.°7 


Die Sympathien Plessners für die Position der Mehrheitssozialisten ge- 
hen aus dieser Schrift deutlich hervor. Einer Partei gehörte er allerdings 
zeit seines Lebens wohl nicht an. Die Überzeugung von der Notwendig- 
keit machtbewußten politischen Handelns sollte kennzeichnend für 
Plessners Politik- und Gesellschaftsverständnis bleiben. Seine politischen 
Schriften aus der Weimarer Zeit sind davon geprägt. 


20. Jahrhundert. Von der Monarchie zum Bundesland, München 1986, S. 149 und 
Kurt Töpner, Gelehrte Politiker und politisierende Gelehrte. Die Revolution von 
1918 im Urteil deutscher Hochschullehrer, Göttingen 1970, S. şı. Der Eindruck 
einer moderaten politischen Stellung des Rates wird durch die Erinnerungen der 
beiden Vorsitzenden des Rates verstärkt. Vgl. Lujo Brentano, Mein Leben im 
Kampf um die soziale Entwicklung Deutschlands, Jena 1931, S. 353 ff. sowie Moritz 
Julius Bonn, So macht man Geschichte. Bilanz eines Lebens, München 1953, 
S. 215f. 

65 Vgl. Monika Plessner, in: Interview mit Carola Dietze, 11.3.2000, Abschnitt 17. 

66 Helmuth Plessner, »Staatskunst und Menschlichkeit«, in: Volkswacht für Schlesien, 
9.11.1920, S. 47-50, in: PAP, S. 47-50, hier S. 48. 

67 Ebd., S. 49f. 


4I 


2.2 Weimar: verhinderte Durchbrüche 


Über zwei Jahre waren seit der Promotion vergangen, als sich Helmuth 
Plessner Mitte 1919 eine Möglichkeit bot, das durch Krieg und Revolu- 
tion in die Ferne gerückte Vorhaben einer Universitätskarriere wiederauf- 
zunehmen. Auf einem Ausflug von München nach Seeshaupt am Starn- 
berger See lernte er Max Scheler kennen. Mit den Schriften dieses frühen 
Husserl-Schülers hatte Plessner sich schon in seiner Heidelberger Stu- 
dienzeit intensiv auseinandergesetzt. Nun erfuhr er durch ihn von der 
Berufung seines Lehrers und Freundes Hans Driesch an die jüngst wieder 
gegründete Universität Köln. Und als Scheler hörte, daf Plessner ein 
Schüler Drieschs sei, später aber auch bei Husserl in Göttingen studiert 
habe und sich in Philosophie habilitieren wolle, soll der charismatische 
Phänomenologe Plessner auf der Stelle eingeladen haben: »Kommen Sie 
nach Köln, das neue Alexandrien.«' Plessner schrieb an Driesch, bewarb 
sich um eine Habilitation und wurde angenommen. Daraufhin zog er 
sich nach Wiesbaden zurück, wo er in den folgenden Monaten die Un- 
tersuchungen zu einer Kritik der philosophischen Urteilskraft verfaßte. Mit 
der Arbeit konnte er sich im Juni 1920 in Köln habilitieren.” Im Winter- 
semester 1920/21 war Plessner dann erstmals als Privatdozent mit Lehr- 
veranstaltungen im Vorlesungsverzeichnis vertreten. 

Der Wiedereinstieg in die universitäre Welt war damit geschafft. Doch 
die eigentlich schwierige Phase des akademischen »Hasards« begann erst 
jetzt. Denn nun galt es, das Buch vorzulegen, das für die akademische 
Karriere ausschlaggebend sein würde und dem gegenüber die Disserta- 
tions- und Habilitationsschriften nur wenig zählten.* Mit großer Energie 


ı Helmuth Plessner, »Erinnerungen an Max Scheler«, in: Paul Good (Hg.), Max 
Scheler im Gegenwartsgeschehen der Philosophie, Bern 1975, S. 19-27, in: PAP, 
S. 337-346. Vgl. außerdem ders., »Selbstdarstellung«, S. 314. 

2 Helmuth Plessner, Untersuchungen zu einer Kritik der philosophischen Urteils- 
kraft, Habilitationsschrift 1920. Die Arbeit erschien nicht als eigenes Buch; den drit- 
ten Teil veröffentlichte Plessner — »unklugerweise«, wie es in der Selbstdarstellung 
heißt — als Anhang der Einheit der Sinne. Der Probevortrag behandelte das Thema 
»Erkennen und Verstehen«, die Antrittsvorlesung trug den Titel »Über den Ursprung 
der Sprache«. Vgl. dazu Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 316; UA Köln Zug. 197/819 
und Politie Groningen, Rapport No. RG I, b2, in: NA, 2.09.22, inv.nr.12730. 

3 Die Vorlesung sollte die »Philosophie der Technik (mit Einschluß der Erkenntnis- 
theorie der Naturwissenschaften)«, das Kolloquium die Theorie der menschlichen 
Ausdrucksbewegungen behandeln. Vgl. Universität Köln, Vorlesungsverzeichnis 
Winter-Semester 1920/21, Köln 1920, S. 48 und 50. 

4 Vom akademischen Hasard spricht Max Weber in »Wissenschaft als Beruf«, in: 
ders., Studienausgabe 1/17, Tübingen 1994, S. 1-23, etwa auf S. 3. Zur Bedeutung des 
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und Schaffenskraft, zu denen der geglückte akademische Neuanfang das 
Seine beigetragen haben mag, bewältigte Plessner die Aufgabe erstaun- 
lich schnell. Schon 1923 konnte er das Werk Die Einheit der Sinne. Grund- 
linien einer Ästhesiologie des Geistes vorlegen — im Urteil Ludwig Binswan- 
gers und Josef Königs das beste Werk Plessners überhaupt.’ Intellektuell 
lag zwischen der Begeisterung des fortgeschrittenen Studenten für die 
Phänomenologie bis zu dem Opus des dreißigjährigen Privatdozenten 
ein langer Weg. Von entscheidender Bedeutung war dabei die Disserta- 
tion gewesen. 


Philosophische Grundlagen 


In der Krisis der transzendentalen Wahrheit im Anfang hatte Plessner die 
Phänomenologie Husserls mit der kritischen Philosophie Kants konfron- 
tiert, ursprünglich geleitet von dem »Bestreben, den Standpunkt der 
Phänomenologie, welchen ich (bis in seine metaphysische Konsequenz) 
öffentlich (1913) vertreten hatte, als den einzig kritischen zu rechtferti- 
gen«, wie es im Vorwort heißt. Doch hatte ihn die Sache zu einem ande- 
ren Resultat geführt: die Phänomenologie wurde an der kritischen Phi- 
losophie Kants und seiner Methode gemessen.° Entscheidend war für 
Plessner allerdings nicht die Erkenntniskritik, sondern der Systemcha- 
rakter der drei kritischen Werke Kants, dieses »kunstvollsten aller philo- 
sophischen Systeme«. Dem Gesamtaufbau der Kritiken entnahm Pless- 
ner, daß jede kritische Philosophie schon im Anfang und in der 
Methodenwahl das Ganze ihrer Architektur im Auge behalten müsse. 
Denn nur das System als Ganzes sei in der Lage, im nachhinein den Be- 
ginn zu rechtfertigen. Ein solcher Systemcharakter, so das Ergebnis der 


Buches vgl. Ulrich Sieg, »Der Preis des Bildungsstrebens. Jüdische Geisteswissen- 
schaftler im Kaiserreich«, in: Andreas Gotzmann/Rainer Liedtke/Till van Rahden 
(Hg.), Juden, Bürger, Deutsche, Tübingen 2001, S. 67-95, etwa S. 81. 

5 Helmuth Plessner, Die Einheit der Sinne. Grundlinien einer Ästhesiologie des Gei- 
stes, Bonn 1923, in: GS II, S. 7-315. Ästhesiologie ist die Lehre von der Aisthesis, 
also der Wahrnehmung. Binswanger an Plessner, in: UB Groningen, N1. Plessner, 
141/59. 

6 Plessner, Krisis, S. 146. Vgl. zu diesem Werk insbesondere Stephan Pietrowicz, Hel- 
muth Plessner. Genese und System seines philosophisch-anthropologischen Den- 
kens, Freiburg 1992, Kap. II B. Zu den persönlichen Differenzen mit Husserl, die 
daraus erwuchsen, vgl. Kap. 2.1, Anm. 44. Vgl. zum folgenden Zitat Plessner, Die 
Einheit, S. 18. 
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Promotionsschrift, fehle der Phänomenologie. Sie verfahre dogmatisch.? 
Dennoch lehnte Plessner die Husserlsche Philosophie nicht in Bausch 
und Bogen ab. Sie stellte zwar in seinen Augen nicht mehr die Grundlage 
aller Philosophie dar, als Instrument aber — als Methode, mit der man die 


»natürliche Weltansicht« wieder zum philosophischen Problem machen 


konnte — war sie ihm nach wie vor willkommen. 


Über die Auseinandersetzung mit Kant war Plessner zu einem 
konstruktivistischen Philosophieverständnis gelangt. Die philosophische 
Vernunft müsse sich, um sich legitimieren zu können, selbst ihr Gesetz 
geben; sie müsse sich im Anfang in einem konstruktiven Akt aus Freiheit 
selbst binden und so zwischen Dogma und Skepsis verfahren.? Dieses 
Philosophieverständnis implizierte zugleich eine Neubestimmung des 
Verhältnisses von Philosophie und Fachwissenschaften: demnach sollte 
die Philosophie Ordnungen konstruieren, die ein systematisches Ver- 
ständnis des von den Fachwissenschaften hervorgebrachten Wissens er- 
möglichten; sie sollte also den Wissensstoff der Spezialwissenschaften 
vereinheitlichen und deuten.'° Dabei, so Plessner, müsse das philosophi- 
sche Denken zwar einzelwissenschaftliche Tatsachen aufnehmen und inte- 
grieren, dürfe aber nicht in Abhängigkeit von ihnen geraten. Wiederum 


7 Um einen Systemcharakter zu erlangen, müsse — so Plessner — die Philosophie »dem 
Grundbegriff den Charakter der Vorläufigkeit geben und ihn im Gegensatz zu einer 
abgeschlossenen Definition halten«. Des weiteren habe sie die »Aufgabe bestimmt zu 
stellen und ebenso die Maßstäbe festzulegen, mit Hilfe deren die Richtigkeit der Lö- 
sung zu beurteilen ist.« Fehle ein Systemcharakter in diesem Sinne, sei ein jeder Be- 
ginn willkürlich, also dogmatisch. »Eine Philosophie, welche der Schwierigkeit des 
Anfangens dadurch Rechnung trägt, daß sie ihren eigenen Sinn als Inbegriff zukünf- 
tiger Leistungen hypothetisch voraussetzt, ist kritisch; jede Philosophie, welche anders 
verfährt, ist dogmatisch.« (Plessner, Krisis, S. 246). Zur dogmatischen Philosophie ge- 
höre dabei auch und »gerade dasjenige Gebaren, welches glaubt über die Problematik 
des Anfangs sich einfach hinwegsetzen zu können - dieses sogenannte Aufsuchen der 
Probleme«, so Plessner in Richtung der Phänomenologie (Krisis, S. 249). 

8 Plessner, Die Einheit, S. 14. Es ging Plessner in seiner Kritik also vor allem um eine 
Einhegung der mit der Phänomenologie verbundenen Ansprüche auf ein zulässiges 
Maß. 

9 Vgl. dazu Kämpf, Helmuth Plessner, S. 17 f. und 21. Plessner gebrauchte für den 
oben geschilderten Akt der Setzung die Formel »Freiheit zur reinen Vernunft«. In 
seiner Autobiographie schreibt er, ihm sei erst später bewußt geworden, daß damit 
das getroffen war, was in der Kritik der Urteilskraft als »Heautonomie« bezeichnet 
wird (Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 312). 

10 Vgl. Plessner, Krisis, S. 258 ff. Auch in diesem Punkt grenzte sich Plessner gegen die 
Phänomenologie ab, denn Husserl hatte versucht, die Philosophie in Form der Phä- 
nomenologie als exakte Wissenschaft zu etablieren — ein Projekt, das Plessner als 
Student der Medizin und Zoologie zunächst begeistert hatte. 
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sollte sich die Philosophie allein über ihre Architektur legitimieren kön- 
nen. Denn die Frage nach der Übereinstimmung mit der empirischen 
Wirklichkeit falle schon wieder in den Zuständigkeitsbereich der Fach- 
wissenschaften." 

Die große Bedeutung methodischer Fragen für den jungen Plessner 
wird an dieser gründlichen Auseinandersetzung mit Kant und Husserl 
deutlich. Zudem hatte er mit den in der Dissertation angestellten Über- 
legungen Maßstäbe entwickelt, die er in Zukunft an jede Philosophie 
anlegte. Vor allem aber wurden die hier formulierten Anforderungen ihm 
selbst zum Programm. Zwar behandelte Plessner in seiner Habilitations- 
schrift noch einmal die Architektur der drei Kritiken Kants eingehender, 
indem er ihren Systemcharakter rekonstruierte.'” Doch mit der Einheit 
der Sinne erfolgte dann ein erster Versuch, die von ihm formulierten An- 
forderungen auch umzusetzen.” 


Die Einheit der Sinne 


In seinem ersten großen Buch stellte Plessner die Frage nach dem Sinn 
der Sinne, also die Frage danach, ob es »einen Sinn in der Mannigfaltig- 
keit der modi von Sehen und Hören, Tasten und Riechen« gibt '*, der 
über die biologischen Orientierungsnotwendigkeiten des Menschen hin- 
ausgeht: welche geistigen Möglichkeiten werden dem Menschen als Per- 
son durch seine Sinnesausstattung eröffnet? Daß Plessner die Sinne zum 
Thema machte, kam nicht von ungefähr, waren sie doch eine Schnittstel- 


u Auf diese Weise, so Plessner, »wird die Verantwortung hinsichtlich materialer Rich- 
tigkeit und des konkreten Inhalts der Erkenntnis den Wissenschaften zugeschoben, 
der Begriff der Philosophie vor den Gefahren der Unmittelbarkeit geschützt, [...] 
und ihm die innerliche Beweglichkeit und Anpassungsfähigkeit beigebracht, allen 
Revolutionen der Wissenschaft selbst gewachsen zu sein. [...] Hieraus ist ihr der 
einzigartige Vorteil erwachsen, im ständigen Kontakt mit der Forschung zu stehen, 
ohne jemals selbst in diese eingreifen zu können, und doch dazu berufen zu sein, 
die Ergebnisse zu rechtfertigen und zu interpretieren.« (Krisis, S. 250 f.) 

ı2 Vgl. zu der Habilitationsschrift die entsprechenden Abschnitte in Pietrowicz, Hel- 
muth Plessner. Driesch charakterisierte die Arbeit in seinem Gutachten als »sehr 
gründliche und scharfsinnige, teilweise recht schwierige Untersuchung über die 
letzten Grundlagen oder, wenn man so will, die Möglichkeiten der Philosophie 
überhaupt, als eines Wissensgebildes sui generis (zum Unterschiede von den »Wis- 
senschaften.). Sie zeigt überall grosse Schulung und grosse Selbständigkeit und 
Selbstkritik.« (UA Köln, Zug. 197/819). 

13 Vgl. zu diesem Werk insbesondere Lessing, Hermeneutik. 

14 Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 319. 
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le von Körper und Geist und ließ sich anhand ihrer das Verhältnis von 
Natur und Kultur im Menschen untersuchen. Kant hatte die mensch- 
lichen Sinne lediglich unter dem allgemeinen Begriff der »Anschauung« 
subsumiert und sie dem Verstand gegenübergestellt. Das, so Plessner, 
konnte weder der Differenziertheit der Sinnesausstattung noch den mit 
ihr verbundenen je eigenen Erkenntnisprozessen gerecht werden. Ihm 
ging es deshalb darum, die einzelnen Erkenntnisweisen zu unterscheiden 
und anhand der Wahrnehmungsprozesse gerade die gegenseitige Ver- 
schränkung von Leib und Geist aufzuzeigen. Das Ziel sollte eine »Kritik 
der Sinne« sein, die der Kritik der reinen Vernunft an die Seite zu stellen 
war. Die Einheit der Sinne sah er als einen ersten Schritt in dieses Neu- 
land an." 

Das von Plessner verfolgte Projekt war gleichermaßen originell wie 
ambitioniert. Es gab ihm die Möglichkeit, die Produktivität seines Philo- 
sophieverständnisses unter Beweis zu stellen, da er die Ergebnisse ver- 
schiedener Wissenschaften für eine rein philosophische Fragestellung 
fruchtbar machen konnte. Darüber hinaus bot ihm das Thema die Chan- 
ce zu einer Synthese der eigenen wissenschaftlichen Entwicklung: seine 
philosophische wie auch seine biologische Schulung kamen hier zum 
Tragen, und die Methoden der Phänomenologie ließen sich sinnvoll mit 
einer transzendental angelegten Architektur kombinieren. Nur Max 
Scheler hatte bislang mit seiner phänomenologisch basierten Kritik der 
Ethik Kants hinsichtlich der Emotionen etwas Ähnliches versucht.'° 
Doch Plessner ging noch weiter: mit der Frage nach dem Sinn der Sinne, 
einer hermeneutischen Frage, hatte er auch die Lebensphilosophie Wil- 
helm Diltheys im Ansatz seines Werkes verankert. So war sein Projekt 
auch eine Fortführung der Diltheyschen Kritik der historischen Ver- 
nunft, indem es die allgemeine Hermeneutik auf die sinnliche Basis von 
Sinngeschehen zurückzuführen suchte. Plessner wollte in der Einheit der 
Sinne die Möglichkeiten der drei vorherrschenden Denkrichtungen sei- 
ner Zeit — Neukantianismus, Phänomenologie und Lebensphilosophie 
— nutzen und in einem Ansatz verschmelzen. 


15 Plessner, Die Einheit, S. 31f. 

16 Vgl. Max Scheler, »Der Formalismus in der Ethik und die materiale Wertethik (mit 
besonderer Berücksichtigung der Ethik Immanuel Kants)«, in: Jahrbuch für Philo- 
sophie und phänomenologische Forschung ı u. 2 (1913 u. 1916), S. 405-565 u. 21- 
478. Zum Verhältnis der Einheit der Sinne zu diesem Werk vgl. Lessing, Herme- 
neutik, S. 47 sowie Fischer, Philosophische Anthropologie, S. 18 f. 

17 Lessing, Hermeneutik, S. 14f. Kant, Husserl und Dilthey als »Hauptwurzeln« des 
Plessnerschen Denkens behandelt ausführlich Hans Redeker, Helmuth Plessner 
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Um so schmerzhafter war es für ihn, daß sein ehrgeiziges und raffi- 
niert aufgebautes Werk nach der Veröffentlichung weitgehend unbeach- 
tet blieb. Noch in der Selbstdarstellung, die Plessner fünfzig Jahre später 
verfaßte, klingt die bittere Enttäuschung an, wenn er schreibt, daß sein 
Buch nie eine »ernsthafte Besprechung« bekam."? Das stimmt zwar nicht 
ganz. Einige Rezensionen erhielt der Band durchaus - interessanterweise 
vor allem von Theologen verfaßt —, und deren Tenor war überwiegend 
positiv.'? Zutreffend an der Erinnerung Plessners ist jedoch, daß die phi- 
losophischen »Meinungsmacher« seiner Zeit, deren Aufmerksamkeit für 
das Fortkommen und die akademische Reputation entscheidend war, 
nirgends zu dem Werk Stellung bezogen. Auch Max Scheler, der das 
Buch nachgewiesenermaßen gut kannte, äußerte sich öffentlich nicht 
dazu.?° 

Für die geringe Rezeption gibt es eine Reihe von Gründen, unter an- 
derem die schwierige Sprache und Konstruktion des Werkes. Ausschlag- 
gebend war jedoch etwas anderes: indem Plessner philosophische mit 
naturwissenschaftlichen Forschungen verband und auf den Neukantia- 
nismus ebenso zurückgriff wie auf Phänomenologie und Lebensphiloso- 
phie, schien er keinem Fach wirklich zugehörig; er stand außerhalb der 
großen philosophischen Schulen und gehörte zu keinem Netzwerk. Dar- 
über hinaus lag die Problemstellung der Einheit der Sinne quer zu den 
führenden philosophischen Debatten und Programmen der Zeit — mit 


oder die verkörperte Philosophie, Berlin 1993, Kap. 1. Die Theorie der geisteswis- 
senschaftlichen Erfahrung als Ausgangsfrage Plessners betont Gerhard Arlt, »Der 
Mensch als Macht. Helmuth Plessner zum hundertsten Geburtstag«, in: Philoso- 
phisches Jahrbuch 100 (1993), S. 114-130. 

18 Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 319. 

19 Die Originalität und Bedeutung des Plessnerschen Projektes wurden in der Regel 
anerkannt und herausgestellt: so würdigte der evangelische Theologe Arthur Titius 
in der Theologischen Literaturzeitung die Einheit der Sinne als »ein seltenes Buch, in 
dem philosophischer Geist und Kraft ästhetischer Schauung sich zu eigenartiger 
Leistung und starker Anregung verbinden!«. Peter Wust attestierte Plessner eine 
»vollständige Revolution der Denkart«, und in der katholischen Zeitschrift Hoch- 
land sprach ein Anonymus — vermutlich der Redakteur Otto Gründler — von ihm 
als von einem »Stern«, der neuerdings neben Scheler vam phänomenologischen 
Himmel« erschienen sei. Einen Überblick über die zeitgenössischen Besprechungen 
gibt Lessing, Hermeneutik, S. 331ff. nach dem auch die hier wiedergegebenen Äu- 
Berungen zitiert sind (S. 332 ff.). Zur weiteren (Nicht-)Rezeption des Werkes vgl. 
ebd. S. 38 ff. 

20 Vgl. das Gutachten Max Schelers, 10.12.1925, UB Groningen, NI. Plessner, 14, S. 3f., 
in dem Scheler die Einheit der Sinne referierte. Zu weiteren Bezügen in den nachge- 
lassenen Schriften sowie zum Fehlen jeglicher öffentlicher Bezugnahmen vgl. Fischer, 
Philosophische Anthropologie, S. 24 und Lessing, Hermeneutik, S. 39. 
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einer Ausnahme: der Phänomenologie Max Schelers.”” Warum aber 
schwieg auch Scheler zu dem Plessnerschen Werk? 


Kölner Lebensverhältnisse 1920-24 


Das Verhältnis zwischen Max Scheler und Helmuth Plessner — der eine 
Ordinarius und ein Glanzpunkt der Universität Köln, der andere »einer 
von den 300 neuen kölner [sic] Privatdozenten«?* - ist von späteren Kon- 
flikten überdeckt und deshalb für den Anfang der zwanziger Jahre nur 
schwer zu fassen. Ein Lehrer, wie Plessner es sich gewünscht haben mag, 
als er nach Köln ging, wurde Scheler ihm jedoch nicht. Ein solches Ver- 
hältnis war schon durch den impulsiven und genialischen Charakter 
Schelers nur schwer aufzubauen; Plessner zumindest empfand ihn als 
einen Menschen, der stark von sich eingenommen war und für die Per- 
son und Art anderer kaum einen Blick hatte.” Darüber hinaus sorgte die 
spezifische Konstellation, in der die beiden abtrünnigen Husserl-Schüler 
in Köln nebeneinander arbeiteten, für Spannungen: ihre Suchbewegun- 
gen, Interessen und Ziele waren in vielerlei Hinsicht ähnlich. Doch war 
der achtzehn Jahre jüngere Plessner eigenständig auf seinen philosophi- 
schen Weg gekommen — wenn auch angeregt durch die Publikationen 
des älteren Phänomenologen. Wenn Plessner also 1923 Schelers »Kritik 
der Emotionen« eine »Kritik der Sinne« an die Seite stellte, konnte der 
Ordinarius nicht auf seine Leistungen als Lehrer verweisen. So argwöhnte 
er in dem Privatdozenten neben ihm womöglich den jüngeren Rivalen. 

Es war nicht leicht für Plessner, in dieser Weise ganz auf sich gestellt 
zu sein. Dankbar für das Verständnis, auf das er bei Josef König traf, 
schrieb er ihm im Mai 1924, ein Jahr nach dem Erscheinen der Einheit 
der Sinne: 


21 Die mit der Einheit der Sinne verbundenen Herausforderungen an den Leser wer- 
den in zeitgenössischen Rezensionen wie in der neueren Sekundärliteratur regelmä- 
Big vermerkt. Plessner selbst räumte später die »Umständlichkeit und Konstruk- 
tion« ein (vgl. Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 322). Zum Verhältnis von Werk und 
philosophischem Umfeld sowie zur philosophischen Wiederentdeckung der Sinne 
als Thema seit den achtziger Jahren vgl. Lessing, Hermeneutik, S. 46. 

22 So Walter Benjamin in bezug auf Plessner an Gershom Scholem, ca. 1.12.1920, in: 
Walter Benjamin, Gesammelte Briefe. Band 2: 1919-1924, Frankfurt a.M. 1996, 
S. 108. 

23 Vgl. Martin Heideggers, Hans-Georg Gadamers und Helmuth Plessners Charakte- 
risierungen Schelers in: Paul Good (Hg.), Max Scheler im Gegenwartsgeschehen 
der Philosophie, Bern 1975. 
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Ich stehe nun seit 11 Jahren mit Arbeiten vor der Öffentlichkeit und 
wenn das auch nach deren Maßstab eine verschwindend kleine Zeit 
ist, für einen Menschen wiegen solche Jahre, gerade in der Periode von 
20 bis 30 schwer. Mit der Einheit der Sinne glaubte ich nun die Ebe- 
ne der Verständlichkeit erreicht zu haben, aber es hält maßlos schwer. 
Die Menschen bilden ein kalloidales Milieu, die Faust schlägt durch, 
aber nichts bleibt zurück. [...] Es heißt schon etwas, ohne Resonanz, 
ohne Echo auch nur eines kleinen Studentenkreises, ohne wirklich 
verständige Förderung durch einen Lehrer, ohne den Glauben irgend 
einer Seele gelassen, in die Nacht des Trotzes gestoßen Jahr um Jahr 
seiner Arbeit und seiner Zuversicht, eine Sendung, sei sie auch nicht 
allzu groß, in dieser Welt zu haben, überantwortet, zu leben, zu leben, 
zu leben. + 


Da Hans Driesch die Universität Köln schon im Herbst 1921 verlassen 
hatte, um einem Ruf nach Leipzig zu folgen, war Plessner seit seiner Ha- 
bilitation tatsächlich bar jeder Förderung.” Über andere tragfähige wis- 
senschaftliche Kontakte verfügte er nicht. 

Obendrein kamen zur akademischen Unbill noch die Unbilden eines 
Lebens in den Anfangsjahren der Weimarer Republik: Zwar hatte Pless- 
ner 1922 einen Lehrauftrag für die »Geschichte der neuen Philosophie 
und Erkenntnistheorie der Naturwissenschaften« bekommen. Eine Ver- 
gütung seiner Arbeit war damit aber nicht verbunden. So war er finan- 
ziell nach wie vor von seinen Eltern abhängig, nahm sich nur im Seme- 
ster ein Zimmer in Köln und lebte in den Ferien weiterhin in Wiesbaden. 
In den Zeiten von Wirtschaftskrise und Hyperinflation wurde sogar das 
Essen knapp: bis in den Oktober 1923 konnte er sich nur zwei warme 
Mahlzeiten in der Woche erlauben. »Ein Semester lang bildeten den Fun- 
dus Leberwurst und Kakao.«”° 

Und doch hatte Plessner auch Glück: von einem niederländischen 
Unterstützungskomitee für deutsche und österreichische Akademiker er- 


24 Plessner an König, 28.5.1924, in: Josef König/Helmuth Plessner, Briefwechsel 1923- 
1933, Freiburg i. Br. 1994, S. 45f. 

25 Zu Drieschs Weggang aus Köln vgl. Hans Driesch, Lebenserinnerungen. Aufzeich- 
nungen eines Forschers und Denkers in entscheidender Zeit, Basel 1951, S. 166. 

26 Helmuth Plessner, »Unsere Begegnung«, in: M.J. Langeveld (Hg.), Rencontre/En- 
counter/Begegnung. Contributions à une psychologie humaine dédiées au Profes- 
seur EJ.J. Buytendijk, Utrecht 1957, S. 331-338, in: PAP, S. 311-319, hier 312. Ebd. 
finden sich auch die beiden folgenden Zitate. Plessners finanzielle Abhängigkeit 
von seinen Eltern geht hervor aus seinem Schreiben auf Anfrage des Kuratoriums- 
vorsitzenden der Universität Köln, 10.11.1922, UA Köln, Zug. 17/4371. 
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hielt er zusammen mit dem Kunsthistoriker Wilhelm Worringer eine 
Einladung zu einem Erholungsaufenthalt und konnte den März 1924 in 
Holland verbringen. Tägliche Ausflüge, Museumsbesuche, Konzerte, 
Einladungen und »Tanzereien« brachten neben einer willkommenen Ab- 
wechslung und einem »Wiedersehen mit Kindheitseindrücken« auch den 
lang entbehrten Perspektivenwechsel: »Einem nach zehn Jahren Krieg 
und Inflation zum ersten Male wieder über die Grenzen hinauslugenden 
Deutschen«, so ein rückblickendes Resümee, »brachte die freundliche 
Welt, gut genährt und wohl gesittet, [...] im eigentlichen wie im übertra- 
genden Sinne, seine lange Abgeschlossenheit deutlich zum Bewusst- 
sein.«?7 Als Plessner — »etwas befangen und im Ganzen ausgehungert, 
denn die Stabilisierung der Mark war erst ein halbes Jahr alt« — während 
seines Aufenthalts auch Frederik J.J. Buytendijk aufsuchte, einen Profes- 
sor für Physiologie, den er schon aus Köln kannte, entwickelten sie den 
Plan einer gemeinsamen experimentellen wie theoretischen Arbeit. Da- 
für sollte Plessner zwei weitere Monate in den Niederlanden verbringen. 
Doch wie konnte man das finanzieren? Buytendijk hatte eine Idee: in 
seinem Etat war ein Posten für die Beschaffung eines Schimpansen vor- 
geschen »und«, so Plessner in seiner späteren Hommage an den Freund, 
»für den sprang ich ein«. Auf diese Weise entstand der Aufsatz Die Deu- 
tung des mimischen Ausdrucks. Ein Beitrag zur Lehre vom Bewufstsein des 
anderen Ich. Der Artikel bekam nach seinem Erscheinen 1925 sogar ein 
»ermutigendes Echo«.”*® 

Im übrigen versuchte Plessner eine gute Miene zu machen. Ein Brief 
des katholischen Philosophen Peter Wust aus dem November 1923 legt 
nahe, daß er wohl nur wenige wissen ließ, wie es »hinter den Kulissen« 
seiner Existenz aussah: 


Um 4 Uhr kam Plessner, diese golden-schöne optimistische Goethe- 
natur, eine »anima naturaliter catholica«, trotz seines protestantischen 
Bekenntnisses. Wir philosophierten bis gestern abend 11 Uhr perma- 
nent, vor allem über das Wesen der seelischen Intensität und ihre 
Schutzgesetze wie Zeremoniell, Takt, usw. Plessner schreibt eben eine 


27 Dieses Zitat und die drei folgenden finden sich in: Plessner, »Unsere Begegnung«, 
S. 312 f., die Kurzzitate in: Plessner an König, 28.4.1924, in: König/Plessner, Brief- 
wechsel, S. 40. 

28 Helmuth Plessner, »Die Deutung des mimischen Ausdrucks. Ein Beitrag zur Lehre 
vom Bewußtsein des anderen Ich«, in: Philosophischer Anzeiger 1 (1925), S. 72-126, 
in: GS VII, S. 67-129. Der Aufsatz bot Plessner die Möglichkeit, seine Forschungen 
über die Verschränkung von Geist und Leib, expressiver Bewegung und expressi- 
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In den Kölner Jahren 
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Broschüre, in der er zeigen will, daß eine Gemeinschaft, in der die 
zentralen Geistmittelpunkte der Persönlichkeit völlig aufgelöst wären, 
unmöglich ist. Das geht gegen Kommunismus und Gemeinschafts- 
überschwang in der Jugendbewegung.”? 


Er bewahrte also die Contenance und schrieb weiter. Die »Broschüre«, 
von der Wust spricht, erschien schon Ende Februar 1924 unter dem Titel 
Grenzen der Gemeinschaft. Eine Kritik des sozialen Radikalismus. Sie ver- 
anlaßte den Soziologen Leopold von Wiese, Plessner in die Deutsche 
Gesellschaft für Soziologie aufzunehmen.’° 


Grenzen der Gemeinschaft 


Grenzen der Gemeinschaft ist ein engagiert geschriebenes Buch, das un- 
mittelbar in die politischen Debatten der Weimarer Republik eingreifen 
sollte. Plessner wollte die Notwendigkeit von Gesellschaft, Öffentlichkeit 
und Politik mit den ihnen zugehörigen Beziehungsformen anthropolo- 
gisch begründen und die zwangsläufig freiheitsberaubende Wirkung 
eines überspannten Gemeinschaftsideals aus der Konstitution des Men- 
schen aufzeigen. Die Gruppen, gegen die er damit Stellung bezog, wurden 
schon umrissen: die national-völkische und die Jugendbewegung sowie 


vem Gehalt in einem weiteren Themenbereich fortzusetzen: »Versuchsreihen, Tests 
und dies alles nur, um unsere phänomenologische spekulative Radikalität im 
Schafspelz der Empirie einzuführen«, wie er an König schrieb (König/Plessner, 
Briefwechsel, S. 43). Vgl. zu diesem Text Felix Hammer, Die exzentrische Position 
des Menschen. Methode und Grundlinien der philosophischen Anthropologie 
Helmuth Plessners, Bonn 1967, S. 85 ff. sowie Redeker, Helmuth Plessner, S. 162 ff. 
und zu seiner Rezeption Lessing, Hermeneutik, S. 39 f. Zu dem Einfluß, den Pless- 
ner durch die Zusammenarbeit auf Buytendijk ausübte, sowie zu Buytendijks Bio- 
graphie und Werk vgl. Wilhelm J.M. Dekkers, Het bezielde lichaam. Het ontwerp 
van een antropologische fysiologie en geneeskunde volgens EJ.J. Buytendijk, 
Kerckebosch 1985. 

29 Peter Wust an Carl Muth, 12.11.1923, in: Peter Wust, Vorlesungen und Briefe, Mün- 
ster 1969, S. 294 f. Wust hatte auf Grund des Eindrucks, den die Lektüre der Einheit 
der Sinne bei ihm hinterließ, mit Plessner Kontakt aufgenommen. Vgl. Lessing, 
Hermeneutik, S. 336f. Das Kurzzitat davor ist Plessner an König, 28.5.1924, in: 
König/Plessner, Briefwechsel, S. 45 entnommen. 

30 Helmuth Plessner, Grenzen der Gemeinschaft. Eine Kritik des sozialen Radika- 
lismus, Bonn 1924, in: GS V, S. 7-133. Vgl. zu diesem Werk vor allem Wolfgang 
Eßbach/Joachim Fischer/Helmut Lethen (Hg.), Plessners »Grenzen der Gemein- 
schaft«. Eine Debatte, Frankfurt a. M. 2002. Zur Kooptation in die DGS vgl. Pless- 
ner an Leopold von Wiese, 5.2.1938, UB Groningen, NI. Plessner, 6/81. 
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der Kommunismus.’ Plessner zufolge waren diese Bewegungen sich dar- 
in verbunden, daß sie die moderne Gesellschaft mit ihren funktionalen 
Beziehungen — Rollen und Takt, Diplomatie und Machtrelationen — ab- 
lehnten und statt dessen dem Ideal einer Gemeinschaft anhingen, die sie 
als »Inbegriff lebendiger, unmittelbarer [...] Beziehungen zwischen Men- 
schen« vorstellten; Echtheit und Rückhaltlosigkeit im Umgang lautete 
die Parole rechts wie links.” Jedoch unterschieden sich die Bewegungen 
fundamental hinsichtlich des Prinzips, auf dem die jeweiligen Gemein- 
schaften gegründet sein sollten: während für die national-völkische und 
die Jugendbünde die »Schranken des Volkstums« über Ein- oder Aus- 
schluß entschieden, sahen Kommunisten in der gemeinsamen Mensch- 
lichkeit die Grundlage für eine Weltgemeinschaft. 

Plessners Anliegen war nicht, die Möglichkeit von gemeinschaftli- 
chem Leben überhaupt in Frage zu stellen. Dem Titel gemäß ging es ihm 
lediglich darum, die Grenzen aufzuzeigen, bis wohin Gemeinschaft mög- 
lich sei. Und da Echtheit und Rückhaltlosigkeit im Umgang seiner Über- 
zeugung nach nur auf Liebe und gegenseitigem Vertrauen beruhen konn- 
te, sich Liebe aber lediglich auf Individuen und nicht auf abstrakte 
Größen wie die Menschheit oder ein Volk richten konnte, standen die 
Grenzen der Gemeinschaft fest: »Die Chance ihrer Verwirklichung 
nimmt mit der Wahrscheinlichkeit der Liebe, d.h. mit wachsender Di- 
stanz zu individueller Wirklichkeit ab.« Eine darüber hinaus eingeforder- 
te gemeinschaftliche Rückhaltlosigkeit müsse in Gesinnungsterror um- 
schlagen. Über diese rein negative Begrenzung der Gemeinschaft hinaus 
versuchte Plessner aber auch »bis zu dem Aufweis jener Werte durchzu- 
stoßen, die nur eine gesellschaftliche Lebensordnung bringen kann«.? 
Solch eine positive Grenze der Gemeinschaft sah Plessner durch die 
Schutzbedürftigkeit der menschlichen Seele gegeben. Die gesellschaft- 
lichen Rollen und Spielregeln, die von den Gemeinschaftsanhängern so 
verdammt wurden, entsprachen ihm zufolge genau dieser Schutzbedürf- 
tigkeit und somit der Bewahrung menschlicher Würde. 


31 Daß Plessners Kritik dabei vor allem auf die Jugendbewegung zielte und nicht — wie 
etwa Jan-Werner Müller annimmt — primär auf den Kommunismus, belegt das 
Zitat in Kap.5.5, Anm. 25. Vgl. Jan-Werner Müller, «The Soul in the Age of Society 
and Technology: Helmuth Plessner’s Defensive Liberalism«, in: John P. McCor- 
mick (Hg.), Confronting Mass Democracy and Industrial Technology: Political 
and Social Theory from Nietzsche to Habermas, Durham 2002, S. 139-161, etwa 
S. 161. Für den Hinweis auf diesen Text danke ich Daniel Morat. 

32 Plessner, Grenzen, S. 44. 

33 Ebd., S. 47 und 57. 


53 


AUCH EIN DEUTSCHER LEBENSWEG 


Auf Grund der gesellschaftspolitischen Aktualität erhielt das Buch 
bald gutplazierte Rezensionen von so einflußreichen Personen wie Ferdi- 
nand Tönnies und Siegfried Kracauer. Darüber hinaus verkaufte es sich 
recht gut.?* Doch eine größere zeitgenössische Wirkung war auch diesem 
Werk versagt. Hans Redeker, ein niederländischer Bekannter Plessners, 
schrieb 1949 nach der Lektüre: »Sie ruderten darin gegen den Strom an.« 
Und wenn er weiter der Ansicht war, daß Plessner mit dem Buch »in der 
ganzen Situation von Deutschland damals durchaus eine Tat vollbracht 
haben müsse«, sich jedoch fragte, inwiefern das bemerkt wurde, waren 
seine Zweifel nur zu berechtigt. Denn eine Kritik des sozialen Radikalıs- 
mus, »die sich wider weit verbreitete Stimmungen« wandte und eine »ver- 
wegene Umkehrung« in der Bewertung der Begriffe Gemeinschaft und 
Gesellschaft vollzog, war Mitte der zwanziger Jahre kaum angetan, auf 
fruchtbaren Boden zu fallen.3° Und so mußte Andreas Kuhlmann 1991 in 
der Zeit feststellen, daß Plessner »mit seiner hellsichtigen Kritik und sei- 
nem leidenschaftlichen Bekenntnis [...] im intellektuellen Spektrum der 
Weimarer Republik allein« stehe. »Er hat — ein einmaliger Fall — mit dem 
geistigen Furor und der sprachlichen Wucht der deutschen Philosophie 
ein liberales Gesellschaftscredo formuliert.«3”7 Daß Plessner sich nicht 


34 Vgl. etwa Ferdinand Tönnies, »Bespr. von: Helmuth Plessner, Grenzen der Ge- 
meinschaft. Eine Kritik des sozialen Radikalismus«, in: Kölner Vierteljahrshefte für 
Soziologie 5 (1925), S. 456 ff.; Siegfried Kracauer, »Philosophie der Gemeinschaft«, 
in: Frankfurter Zeitung, 30.10.1924, S. 4; Nicolai von Bubnoff, »Bespr. von: Hel- 
muth Plessner, Grenzen der Gemeinschaft«, in: Archiv für Sozialwissenschaft und 
Sozialpolitik 53 (1925), S. 537-539 und Peter Wust, »Helmuth Plessners ‚Grenzen der 
Gemeinschaft«, in: Kölnische Volkszeitung, 20.11.1924, hier zitiert nach dem Wie- 
derabdruck in Eßbach/Fischer/Lethen (Hg.), Plessners »Grenzen«, S. 353 ff. Für 
weitere Rezensionen vgl. UB Groningen, NI. Plessner, 33. 

35 Hans Redeker an Plessner, 21.10.1949, UB Groningen, NI. Plessner, 135 [Orig. ndl.]. 

36 Kracauer, »Philosophie«, S. 359 und Wust, »Helmuth Plessners »Grenzen«, S. 369. 
Auch wenn die Grenzen der Gemeinschaft in den Kanon klassischer Texte der deut- 
schen Soziologie aufgenommen wurden (vgl. Sven Papcke, »Grenzen der Gemein- 
schaft. Helmuth Plessner über die Neurosen der Gesellschaft«, in: ders. (Hg.), Ge- 
sellschaftsdiagnosen. Klassische Texte der deutschen Soziologie im 20. Jahrhundert, 
Frankfurt a. M. 1991, S. 38-62), sind sie bis heute ein »Geheimtip« geblieben. 

37 Andreas Kuhlmann, »Deutscher Geist und liberales Ethos. Die frühe Sozialphiloso- 
phie Helmuth Plessners«, in: Die Zeit, 18.10.1991, S. 64, zitiert nach: Eßbach/ 
Fischer/Lethen (Hg.), Plessners »Grenzen«, S. 15-20, hier S. 17. Helmut Lethen, 
Verhaltenslehren der Kälte. Lebensversuche zwischen den Kriegen, Frankfurt a.M. 
1994 liest die Grenzen der Gemeinschaft dagegen als Verhaltenslehren für die »kalte 
persona« der neuen Sachlichkeit. Für eine systematische Kritik dieser Interpretation 
vgl. Joachim Fischer, »Panzer oder Maske. »Verhaltenslehren der Kälte: oder Sozial- 
theorie der »Grenze«, in: Eßbach/Fischer/Lethen (Hg.), Plessners »Grenzen«, S. 80- 
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scheute, Autoritäten zu widersprechen und quer zu herrschenden Mei- 
nungen zu denken, ist bereits deutlich geworden. Und dennoch mag es 
überraschen, daß er sich in bezug auf ein so aktuelles und für das deut- 
sche Selbstverständnis zentrales Thema gegen alle gängigen Bewertungen 
stellte. Wie läßt sich das erklären? 

Joachim Fischer hat gezeigt, daß sich Plessners Position zunächst sei- 
ner methodischen Strenge verdankt: Die Kritik des sozialen Radikalismus 
ist eine kritische Philosophie im Sinne Kants und gemäß den methodi- 
schen Forderungen, die Plessner schon in seiner Dissertation gestellt 
hatte. Wenn er in den Grenzen der Gemeinschaft die Bedingungen der 
Möglichkeit von Gemeinschaft angibt, welche zugleich die Grenzen ihrer 
Geltung sind, und alle politischen Ideen zurückweist, die diese Grenzen 
überschreiten, geschieht dies wiederum analog zur Kantischen Vernunft- 
kritik. Überdies versetzte die in der Einheit der Sinne entwickelte Syste- 
matik Plessner in die Lage, nicht nur gemeinsame Strukturmerkmale der 
faschistischen und bolschewistischen Diktaturen in Italien und der So- 
wjetunion zu schen, sondern darüber hinaus »zu zeigen, warum es zwei 
distinkte Formen des Totalitarismus gibt, notwendig zwei und nur zwei 
gibt«.3® 

Ein weiteres Moment ist biographischer Natur: Indem Plessner die 
Diplomatie und das taktvolle Benehmen gegen die Forderungen nach 
Rückhaltlosigkeit und Echtheit verteidigte, schöpfte er aus dem Alltag an 
der heimischen Table d’höte, wo »die virtuose Handhabung der Spielfor- 
men, mit denen sich die Menschen nahe kommen, ohne sich zu treffen, 
mit denen sie sich voneinander entfernen, ohne sich durch Gleich- 
gültigkeit zu verletzen«, unabdingbar waren; er verteidigte folglich mit 
seiner Kritik des sozialen Radikalismus die Welt, aus der er kam — die bür- 
gerliche Welt —, sowie sich selbst.?? Darüber hinaus rekurrierte er auf die 


102 sowie Dorothee Kimmich, »Moralistik und Neue Sachlichkeit. Ein Kommentar 
zu Helmuth Plessners ‚Grenzen der Gemeinschaft«, in: ebd., S. 160-182. Jan-Wer- 
ner Müller bestimmt den Plessnerschen Liberalismus als einen »defensiven Libera- 
lismus« und betont, daß es sich dabei um ein »Ethos für die Wenigen« handelt, er- 
kennt jedoch an, daß diese Einschränkung logisch-argumentativ nicht notwendig 
ist. Vgl. Müller, »The Soul«, insbesondere S. 154 ff. 

38 Vgl. Fischer, »Panzer«, S. 86ff., hier S. 102. Vgl. zudem Kai Haucke, »Plessners 
‚Grenzen der Gemeinschaft« Eine Kritik des deutschen Idealismus«, in: Deutsche 
Zeitschrift für Philosophie 48 (2000), S. 237-264, der auf die Bedeutung Schillers, 
Schellings und Hegels für die Grenzen hinweist und zeigt, daß Plessner inhaltlich 
gerade gegen Kant Stellung bezieht. 

39 Plessner, Grenzen, S. 80. So erinnern die Beschreibungen zivilisierter Umgangsfor- 
men an Georg Simmels Soziologie wilhelminischer Geselligkeit. Vgl. etwa die Ver- 
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Erfahrungen, die er während der bayrischen Revolution und in der 
Münchner Freideutschen Jugend gemacht hatte. Die Grenzen sollten sei- 
ner schon 1920 geäußerten Überzeugung, daß die utopischen Politik- 
vorstellungen der radikalen Linken sich in der Revolution von 1918/19 
verhängnisvoll ausgewirkt hätten, eine theoretische Fundierung geben.*° 

Und schließlich gibt es Beweggründe direkt politischer Art: Schon in 
einer Reihe von Zeitungsartikeln Anfang der zwanziger Jahre hatte Pless- 
ner die Auffassung vertreten, daß die Geringschätzung der politischen 
Sphäre durch das deutsche Bürgertum bei gleichzeitiger »Staatsvergötte- 
rung« zu einer Verkümmerung der politischen Kultur in Deutschland 
geführt hätte. In der Verrohung der Politik während des Ersten Weltkrie- 
ges und in der geringen Akzeptanz der Republik komme das ebenso zum 
Ausdruck wie im Ruf nach dem »starken Mann«.*' Deshalb sei politische 
Aufklärung notwendig, die institutionell durch entsprechende Einrich- 
tungen an den Universitäten, in der Erwachsenenbildung oder durch 
eigens zu etablierende »Schulen der Staatskunst für das Innere wie das 
Äußere« erfolgen sollte.* Inhaltlich seien dabei vor allem die Humanwis- 


wendung der Metaphern des Spiels und der Kunst in den Grenzen sowie in Georg 
Simmel, Grundfragen der Soziologie (Individuum und Gesellschaft), Frankfurt 
a. M. 1999, Kap. III, S. 108 ff. Zur politischen Dimension der Verteidigung des Bür- 
gertums vgl. Joachim Fischer, »Plessner und die politische Philosophie der zwanzi- 
ger Jahre«, in: Politisches Denken. Jahrbuch (1992), S. 53-77, vor allem S. sof. 

40 In seinem Gutachten hat schon Max Scheler darauf hingewiesen, daß »die Zeit des 
Krieges und der revolutionären Wirren, die Tatsachen der »Jugendbewegung« und 
persönliche Erfahrungen in ihr« in Helmuth Plessner eine »soziologische Gedan- 
kenreihe« angeregt habe, die ihren Ausdruck in den Grenzen der Gemeinschaft ge- 
funden habe (Gutachten Max Schelers, 10.12.1925, UB Groningen, NI. Plessner, 14, 
S. 2). Zu Plessners Revolutionskritik vgl. oben S. 28 f. 

41 Helmuth Plessner, »Politische Kultur«, in: Frankfurter Zeitung, 3.4.1921, S. 1-2, in: 
PAP, S. 51-56, S. 5s5f. Die Grenzen waren ein Versuch, das hier formulierte Pro- 
gramm umzusetzen. Zur Verrohung der Politik im Ersten Weltkrieg vgl. etwa ders., 
Grenzen, S. 24. 

42 Dafür machte Plessner jeweils konkrete Vorschläge, allerdings mit einer gehörigen 
Portion Selbstironie: »Wir können nicht immerzu auf den großen Mann warten. 
Vielleicht kommt er dann gar nicht. Außerdem verbietet es die Verfassung.« Aber: 
»Wie der Deutsche einmal ist, muß es sein ganzes Interesse sein, sich für den gro- 
ßen Mann in der Politik, sagen wir, vorzubereiten, stark, widerstandsfähig, charak- 
terfest zu machen [...]. Wie der Deutsche einmal ist, geht das nur durch planmä- 
Rige Erziehung. Es wird bei uns gewiß viel zu viel erzogen, alles atmet den Schulgeist, 
alles atmet Disziplin, überall sieht man den Oberlehrer durch unser Leben schrei- 
ten, unbeirrbar, und doch wird der Nation kein anderes Mittel helfen, kein Mittel, 
das ihr im Grunde konformer ist.« Helmuth Plessner, »Politische Erziehung in 
Deutschland«, in: Die Zukunft, 5. Nov. 1921, S. 149-165, in: PAP, S. 57-70, hier 
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senschaften gefragt. Insofern stellen die Grenzen der Gemeinschaft auch 
einen Versuch Plessners dar, mit den Mitteln seiner Wissenschaft — der 
vom deutschen Bürgertum sonst so hoch geachteten Philosophie — Poli- 
tik und Öffentlichkeit theoretisch zu adeln. Neben einem besseren Rück- 
halt für die Republik erhoffte er sich davon langfristig, daß mit einer 
klügeren Diplomatie »die Würde und das rechtliche Ansehen« Deutsch- 
lands unter den europäischen Nationen wiederhergestellt werden kön- 
ne.*# Auch sein Patriotismus war folglich ein wichtiger Ansporn für Pless- 
ner, sich als politischer Erzieher zu betätigen. 


Aufnahme in die Zunft 


Ob die Schrift Grenzen der Gemeinschaft dazu angetan war, ihren Autor 
bei den zumeist konservativen philosophischen Fakultäten zu empfehlen, 
muß dahingestellt bleiben.** Doch wirkte ein anderes Projekt fördernd, 
da es Plessner aus seiner Isolation befreite: der Philosophische Anzeiger. 
Zeitschrift für die Zusammenarbeit von Philosophie und Einzelwissen- 
schaften. Mit der Gründung dieser Zeitschrift wollte Plessner ein Forum 


S. 58. Zur Etablierung politischer Studien an der Universität vgl. insbesondere 
ders., »Universität und Staatsinteresse (Teil ID)«, in: Frankfurter Zeitung, 3. Nov. 
1921, S. 3. 

43 Plessner, »Politische Erziehung«, S. 63. So bemerkte Plessner bitter, daß die Juri- 
sten, »die seit dem Bestehen einer politischen Macht die Führung in Deutschland 
besaßen«, es in ihrem Mangel an politischen Fertigkeiten nicht verhindern konn- 
ten, daß »Deutschland zum Protagonisten der Gewaltlehre, zum Urbild des Ver- 
tragsbrechers« geworden sei. Vgl. ebd. 

44 Plessner selbst vermutete, daß seine Schriften eher als »bahnamtlich zugelassene 
Narretei« taxiert würden, denen lediglich ein Quantitätsrespekt gezollt werde: Pless- 
ner an Josef König, 31.8.1924 und 19.10.1925, in: König/Plessner, Briefwechsel, S. 5ı 
und 100. 

45 Helmuth Plessner (Hg.), Philosophischer Anzeiger. Zeitschrift für die Zusammen- 
arbeit von Philosophie und Einzelwissenschaft in Verbindung mit A. Baumgarten 
— Basel; F.J.J. Buytendijk — Groningen; E.R. Curtius — Heidelberg; A. Grünbaum 
— Amsterdam; N. Hartmann-Köln; J. Hashagen - Hamburg; M. Heidegger — Mar- 
burg; H. Heimsoeth — Königsberg; G. Hübener — Basel; J. Kroll — Köln; G. Misch 
— Göttingen; G. Müller — Freiburg (Schweiz); K. Reidemeister — Königsberg; K. 
Schneider — Köln; V.v. Weizsäcker — Heidelberg; W. Worringer — Bonn, Bonn 1925- 
1930. Zur Bedeutung des Philosophischen Anzeigers vgl. Plessners — etwas überspitzte 
— Bemerkung an Josef König, 19.10.1925, in: König/Plessner, Briefwechsel, S. 99: »bis 
zu der »Zeitschrift« habe ich außer mit den hiesigen Philosophen überhaupt mit kei- 
nem Kollegen irgendeine Verbindung gehabt noch gesucht«. Zur inhaltlichen Funk- 
tion der Zeitschrift für Plessner vgl. Fischer, Philosophische Anthropologie, S. 23. 
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schaffen, auf dem der Philosophie die Ordnungs- und Interpreta- 
tionsfunktion der einzelwissenschaftlichen Ergebnisse zukam, wie er ihr 
das in der Dissertation zugedacht hatte. Zugleich versuchte er aus seiner 
eigenen Not eine allgemeine Tugend zu machen: so sollte der Anzeiger 
nicht das »Organ einer Schule, einer Richtung, einer Philosophie« sein 
wie alle anderen philosophischen Zeitschriften in Deutschland, sondern 
eine Plattform für philosophisch interessierte Wissenschaftler aus ver- 
schiedenen Disziplinen.** Um die Qualität und Reputation des Philoso- 
phischen Anzeigers zu gewährleisten, hatte Plessner spätestens seit dem 
Frühjahr 1924 Gelehrte aus verschiedenen Fächern gebeten, als Mither- 
ausgeber zu wirken. Und tatsächlich hatte er, als Mitte 1925 der erste 
Jahrgang erschien, einen stattlichen Kreis von Wissenschaftlern für die 
Sache gewinnen können: von der Kölner Universität waren der Philo- 
soph Nicolai Hartmann, der Altphilologe Josef Kroll und der Psychiater 
Kurt Schneider beteiligt; darüber hinaus die Philosophen Georg Misch, 
Martin Heidegger und Heinz Heimsoeth, der Romanist Ernst R. Curtius, 
der Rechtswissenschaftler Arthur Baumgarten und der Mediziner Viktor 
von Weizsäcker. »Da ist an Namen so ziemlich alles vertreten, was uns 
jetzt nahesteht«, kommentierte Edith Stein, die ehemalige Assistentin 
Husserls, in einem Brief an den Husserl-Schüler Roman Ingarden.47 
Am wichtigsten wurde für Plessner der Kontakt zu Nicolai Hartmann. 
Schon als er Hartmann im Herbst 1924 in Marburg besuchte, um ihn als 
Mitherausgeber zu gewinnen, hatte Plessner sich von ihm beeindruckt 
gezeigt.*° Und nur wenig später sollte sich erweisen, daß die Wertschät- 


46 Auf diese Weise sollte die Zeitschrift »die kritisch anknüpfende, positiv weiterfüh- 
rende Arbeit der Aussprache fördern, sunakademisch« in der Wahl der Stoffe, wis- 
senschaftlich in der Handhabung der Mittel, philosophisch in der Art ihrer Be- 
handlung. Eine philosophische Zeitschrift also, aber nicht nur für Philosophen, ein 
Organ der Kritik, aber nicht nur für Kritizisten« (Helmuth Plessner, »Zur Einfüh- 
rung«, in: Philosophischer Anzeiger ı (1925), S. 1-2, hier S. 2, das Zitat oben befin- 
det sich auf S. 1). 

47 Edith Stein an Roman Ingarden, 24.10.1926, in: Edith Stein, Selbstbildnis in Brie- 
fen. 1. Teil 1916-1933, Freiburg 1998, hier S. 343. Für den Hinweis auf diesen Brief 
danke ich Michael Hänel. Für eine Liste der Mitherausgeber vgl. Anm. 45. 

48 Damals schrieb er an König: »Einen gewaltigen Eindruck erhielt ich von Hart- 
mann. Die Stille dieses Menschen, die Versunkenheit in sich, die absolute Lauter- 
keit zogen mich völlig in ihren Bann. Er wohnt in einem einsam stehenden, be- 
scheidenen Häuschen an einen Abhang gelehnt, und von seinem Arbeitszimmer 
hat man durch kleine Fenster einen Ausblick auf das Schloß. [...] Stellen Sie sich 
dazu diesen wortkargen, ernsten Mann vor, alles eingetaucht in eine etwas frostige 
Kälte und ein von starkem Nebel gebrochenes Mondlicht. Wir verstanden uns, 
wenn ich nach meinem Gefühl gehen kann, ausgezeichnet. Ich hatte den ganzen 
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zung beidseitig war: denn im Sommer 1925 eröffnete Hartmann Plessner 
bei einem Besuch in Köln, daß er ihn gern zum Nachfolger auf Heideg- 
gers Extraordinariat in Marburg machen würde, wenn Heidegger auf 
Hartmanns Ordinariat aufrücken würde. Zwar zerschlug sich die Sache 
aus verschiedenen Gründen,*° doch wird schon Hartmanns Absicht ein 
Indiz für Plessner gewesen sein, daß er nun in die Zunft aufgenommen 
war. Von Bedeutung für Plessner war aber vor allem, da Hartmann im 
Sommer 1925 von Marburg nach Köln berufen wurde. Denn in Köln 
mußte für den 1920 habilitierten Plessner langsam die Ernennung zum 
außerordentlichen Professor anstehen. Fünf bis sechs Jahre ließen die 
Fakultäten in der Regel verstreichen, bis sie diesen Ehrentitel an bewähr- 
te Privatdozenten erteilten.’° Plessner hatte 1924 eine Stelle als Fakul- 
tätsassistent übernehmen können, die ihm viel Arbeit, aber auch ein 
bescheidenes Gehalt einbrachte, und war 1925 Mitglied des wissenschaft- 
lichen Prüfungsamtes für das Fach Philosophie geworden.” Als er für das 


Abend das Gefühl, und das wirkt bis heute ungeschwächt nach, einem antiken 
Philosophen, vielleicht auch einem Hegelschen Geiste, gegenüberzusitzen.« (Pless- 
ner an König, 11.11.1924, in: König/Plessner, Briefwechsel, hier S. 58). Zu Nicolai 
Hartmann und seinem Werk vgl. Martin Morgenstern, Nicolai Hartmann zur Ein- 
führung, Hamburg 1997. 

49 Für das Extraordinariat wurde ein Philosoph gesucht, der philosophische Grund- 
fragen wieder eng mit denen empirischer Forschung in Berührung brachte — Pless- 
ners Thema also. Doch Heidegger zufolge, der Mitglied der Kommission war, hatte 
»der eine Teil der Fakultät [...] das einzige Prinzip: keinen Juden und möglichst 
einen Deutschnationalen; der andere (Jaensch und sein Anhang): nur Mittelmäßi- 
ges und nichts Gefährliches« (Martin Heidegger/Karl Jaspers, Briefwechsel 1920- 
1963, Frankfurt a. M. 1990, S. 69). Mit Unterstützung Husserls, Heideggers und des 
Marburger Experimentalpsychologen Erich Rudolf Jaensch erhielt Dietrich Mahnke 
den Ruf, ein deutschnational orientierter Husserl-Schüler, der mit Jaensch befreundet 
war. Vgl. Christian Tilitzki, Die deutsche Universitätsphilosophie in der Weimarer 
Republik und im Dritten Reich. Teil 1, Berlin 2002, S. 256 ff. 

so Im Kaiserreich und in der Weimarer Republik gab es mindestens zwei Wege, auf die 
eine akademische Karriere scheitern konnte: eine Möglichkeit bestand darin, daß 
man keinen Ruf auf eine ordentliche Professur oder ein planmäßiges Extraordina- 
riat erhielt. Damit blieben dem oder der Habilitierten die Zuerkennung der Beam- 
tenschaft und eine Besoldung versagt. Die zweite Möglichkeit des Scheiterns be- 
stand darin, nicht zum Titular- oder außerplanmäßigen Professor ernannt zu 
werden. Auch wenn das außerplanmäßige Extraordinariat weder eine feste Anstel- 
lung noch Gehalt beinhaltete, verschaffte es doch eine gewisse wissenschaftliche 
Reputation. Vgl. Martin Schmeiser, Akademischer Hasard. Das Berufsschicksal des 
Professors und das Schicksal der deutschen Universität 1870-1920. Eine verstehend 
soziologische Untersuchung, Stuttgart 1994, S. 73. 

şı Zu Plessners Aufgaben an der Universität Köln vgl. UB Groningen, NI. Plessner, 
140. 
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Wintersemester 1925/26 den Lehrstuhl Max Schelers mit Vorlesungen 
und Übungen vertrat — eine ehrenvolle Aufgabe, die freilich in finanziel- 
ler Hinsicht nicht mehr als die Vorlesungshonorare einbrachte —, forderte 
die Fakultät die für eine Ernennung notwendigen Gutachten an. Georg 
Misch aus Göttingen, Arthur Schneider, Nicolai Hartmann und Max 
Scheler äußerten sich.” 

Scheler verfaßte mit »galanter Feder ein vernichtendes Gutachten«, 
wie Kersten Schüßler treffend formulierte: zwar hob er Plessners über- 
ragende intellektuelle Begabung, den »überaus beweglichen und schmieg- 
samen Verstand«, seine Verständnis- und Einfühlungsfähigkeit, die 
»tüchtige Denkschulung« und Denkschärfe sowie seine »vielseitige Ge- 
lehrsamkeit« hervor. Auch bewährte Plessner sich seiner Meinung nach 
als Lehrender. Jedoch meinte Scheler in Plessners wissenschaftlichen Ar- 
beiten »die Stärke des zentralen Einsatzes seines eigenen Selbst und seines 
Eigendenkens« zu vermissen.” Auf gut deutsch hieß das: Plessner könne 
zwar Lesefrüchte auf intelligente Weise kombinieren, sei aber zu eigenem 
produktiven Denken nicht fähig. Georg Misch und Nicolai Hartmann 
hatten jedoch gerade Plessners Originalität und Produktivität hervorge- 
hoben. Und so wurde er im April 1926 vom preußischen Kultusminister 
zum nichtbeamteten außerordentlichen Professor ernannt.’* Es sollte 
nicht das letzte Mal sein, daß Nicolai Hartmann Plessner zu Hilfe kam. 


52 Vgl. die Gutachten Georg Mischs, 25.11.1925, Arthur Schneiders, 12.12.1925, Nicolai 
Hartmanns, 15.11.1925 und Max Schelers, 10.12.1925 in: UA Köln, Zug. 197/819. Zu 
Plessners Lehrstuhlvertretung vgl. die Vorgänge in UA Köln, Zug. 197/819 und 
17/4371 sowie Universität Köln, Vorlesungs- und Personalverzeichnis: Winter-Se- 
mester 1925/26, Köln 1925, S. 83 f. 

53 Schüßler, Helmuth Plessner, S. 80; Gutachten Schelers, S. 2f. Plessner kannte das 
Gutachten, da er als Fakultätsassistent Gelegenheit hatte, es in die Maschine zu 
diktieren und die Durchschläge zu behalten. 

54 Vgl. die Ernennungsurkunde UB Groningen, NI. Plessner, Dokumentenmappe 
(4). Hartmann betonte die »ungesuchte, rein aus der Problemfassung hervor- 
gewachsene Originalität« der Einheit der Sinne (Gutachten Hartmann, S. 3), und 
Misch bezeichnete Plessner als »einen der besten und selbständigsten Köpfe unter 
den jüngeren Fachgenossen«: »das Darinnenstehen in der gegenwärtigen philoso- 
phischen Bewegung, wissen, worauf es ankommt, und an einer aktuellen Stelle 
eingreifen und zupacken, das zeichnete auch seine späteren Arbeiten aus. Aber in 
ihnen zeigte sich noch mehr: eine eigengerichtete philosophische Kraft, die pro- 
duktiv vorwärtsgeht.« (Gutachten Misch, S. 1). Vgl. weiter die Vorgänge in UA 
Köln, Zug. 17/4371, 197/819 und 9/2. 
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Die Stufen des Organischen 


»Verführt von der Ruhe« der Weihnachtsfeiertage hatte Plessner Ende des 
Jahres 1924 begonnen, die schon in den Grenzen der Gemeinschaft ange- 
kündigte »Kosmologie der lebendigen Form« zu verfassen. Sie erschien 
1928 unter dem Titel Die Stufen des Organischen und der Mensch. Einlei- 
tung in die philosophische Anthropologie und wird allgemein als das Pless- 
nersche Hauptwerk betrachtet.’ Plessner gelang hier die Grundlegung 
seiner Naturphilosophie und philosophischen Anthropologie, deren 
Kern die These von der »exzentrischen Positionalität« des Menschen ist. 
Das Ziel bestand darin, die Grundstruktur des Menschen zu bestimmen, 
welche die spezifischen Fähigkeiten oder »Monopole« des Menschen er- 
möglicht.5° Ausgangspunkt war, daß sich der Mensch im »Doppelaspekt« 
erfährt: als »naturgebunden und frei, gewachsen und gemacht, ursprüng- 
lich und künstlich zugleich«. Die Philosophie im Anschluß an Descartes 
hatte diesen Doppelaspekt zu einem prinzipiellen Dualismus erklärt. Na- 
tur und Kultur waren für sie nicht vermittelbar. Schon in der Einheit der 
Sinne hatte Plessner dagegen versucht, die Verschränkung von beidem 
aufzuzeigen. In den Stufen des Organischen ging es ihm nun um eine 
grundsätzliche Revision des cartesianischen Dualismus. Dabei hatte die 
Untersuchung wiederum den methodischen Anforderungen zu genügen, 
die Plessner in seiner Dissertation entwickelt hatte: sie mußte einen Na- 
turalismus oder Biologismus, mit dem sich die Philosophie von den Er- 
gebnissen der Naturwissenschaften abhängig machen würde, ebenso ver- 
meiden wie die Verwendung metaphysischer Kategorien. 

Plessner setzte das Problem nicht auf der Ebene der Philosophie des 
Menschen an, sondern unterhalb davon, in der Philosophie des Lebens 
allgemein. Belebte Dinge — so seine aus der Anschauung gewonnene 
These — unterscheiden sich von unbelebten dadurch, daß sie nicht nur 
einen Rand haben, an dem sie aufhören, sondern eine Grenze, die ihnen 
angehört. Die Grenze setze sie gegen das sie umgebene Medium ab. Die- 


55 Helmuth Plessner, Die Stufen des Organischen und der Mensch. Einleitung in die 
philosophische Anthropologie, Berlin 1928, in: GS IV. Vgl. zu diesem Werk insbe- 
sondere Asemissen, »Die exzentrische Position« sowie Kai Haucke, Plessner zur 
Einführung, Hamburg 2000. Die Ankündigung befindet sich in Plessner, Grenzen, 
S. 12. Zum Schreibbeginn vgl. Plessner an König, 31.12.1924 in: König/Plessner, 
Briefwechsel, S. 71. 

56 Die Fragestellung ist also wieder analog zu der Kants gebildet: Welches sind die 
Bedingungen der Möglichkeit menschlichen Seins? Vgl. dazu Asemissen, »Die ex- 
zentrische Position«, S. 153. Das folgende Zitat ist Plessner, Die Stufen, S. 70 f. ent- 
nommen. 
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ses Gesetztsein des lebendigen Organismus bezeichnet Plessner als seinen 
»positionalen Charakter« oder seine »Positionalität«.” Nun gibt es ihm 
zufolge in der Natur verschiedene Formen oder »Modi« von Positiona- 
lität: der offenen Positionalität der Pflanze mit ihrer nach außen gewand- 
ten Flächenbildung und ihrem gleichfalls nach außen gewandten Stoff- 
wechsel steht die geschlossene Positionalität des Tieres gegenüber.’ Hier 
erst treten differenzierte Organe auf und — im Falle einer zentralistischen 
Organisation — die Ausbildung eines repräsentativen Zentralorgans, also 
eines Gehirns. Dies ist ein entscheidender Schritt, da der Körper sich 
nun nicht mehr einfach mit dem Körper deckt, der er zst, sondern er ihn 
außerdem auch als Leib hat; einen Leib, den er bewegen und beherrschen 
kann. Ein solches Tier ist ein Selbst und hat Bewußtsein — aber es hat 
nicht Selbstbewußtsein. Es »bildet ein auf es selber rückbezügliches 
System, ein Sich, aber es erlebt nicht — sich«.5? Die volle Reflexivität ist 
dem Menschen vorbehalten: 


Der Mensch als das lebende Ding, das in die Mitte seiner Existenz 
gestellt ist, weiß diese Mitte, erlebt sie und ist darum über sie hinaus. 
[...] Er erlebt das unmittelbare Anheben seiner Aktionen, die Impul- 
sivität seiner Regungen und Bewegungen, [...] die Wahl ebenso wie 
die Hingerissenheit in Affekt und Trieb, er weiß sich frei und trotz 
dieser Freiheit in eine Existenz gebannt, die ihn hemmt und mit der er 
kämpfen muß. Ist das Leben des Tieres zentrisch, so ist das Leben des 
Menschen, ohne die Zentrierung durchbrechen zu können, zugleich 
aus ihr heraus, exzentrisch.‘° 


57 Plessner, Die Stufen, S. 184. Den Begriff der »Grenze« setzt Plessner an die Stelle der 
»Ganzheit« Drieschs und des Gestaltbegriffs Wolfgang Köhlers. Die Grenze ist so- 
wohl Raumgrenze - sie begrenzt den Gegenstand im Raum - als auch Aspektgrenze, 
»in welcher der Umschlag zweier wesensmäßig ineinander nicht überführbarer 
Richtungen erfolgt« (Die Stufen, S. 153). Insofern bedingt die Grenze die Doppel- 
aspektivität, das Innen und Außen eines Lebewesens. 

58 »Offen ist diejenige Form, welche den Organismus in allen seinen Lebensäußerun- 
gen unmittelbar seiner Umgebung eingliedert und ihn zum unselbständigen Ab- 
schnitt des ihm entsprechenden Lebenskreises macht« (Plessner, Die Stufen, S. 284); 
und analog dazu heißt es: »Geschlossen ist diejenige Form, welche den Organismus 
in allen seinen Lebensäußerungen mittelbar seiner Umgebung eingliedert und ihn 
zum selbständigen Abschnitt des ihm entsprechenden Lebenskreises macht« (ebd, 
S. 291). 

59 Plessner, Die Stufen, S. 360. »Denn«, so führt Asemissen aus, »sein Selbst ist ihm 
selbst nicht gegeben. Es hat im Selbst Abstand zu seinem Körper als seinem Leib, 
aber es hat nicht noch einmal Abstand zu seinem Selbst.« (Asemissen, »Die exzen- 
trische Position«, S. 160) 

60 Plessner, Die Stufen, S. 364. 
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Das Modell von der vexzentrischen Positionalität des Menschen« ermög- 
lichte es Plessner, den Doppelaspekt nicht etwa aufzuheben oder zu ver- 
mitteln, sondern aus einer Grundposition zu begreifen, die psychophy- 
sisch neutral und somit der cartesianischen Alternative entzogen ist." 
Aus dem Modell ergaben sich drei vanthropologische Grundgesetze«: die 
Gesetze der natürlichen Künstlichkeit, der vermittelten Unmittelbarkeit 
und des utopischen Standorts, wie Plessner in Anlehnung an Kant schein- 
bar paradox formulierte. Anhand dieser Grundgesetze konnte Plessner 
die in den Grenzen der Gemeinschaft formulierten Beobachtungen zum 
Verhältnis von Individuum und Gesellschaft nun auch anthropologisch 
begründen. 


Ränke und Ranküne 


Die Stufen erschienen im Januar 1928 — kein glücklicher Zeitpunkt, wie 
sich schnell herausstellen sollte: 1927 hatte Martin Heidegger Sein und 
Zeit veröffentlicht, und Max Scheler hatte zudem seine Skizze der philo- 
sophischen Anthropologie publiziert, die später unter dem Titel Die Stel- 
lung des Menschen im Kosmos erschien.°? Die Resonanz auf Heideggers 
Existenzphilosophie war so gewaltig, daß sie alles andere in den Schatten 
stellte. Dennoch blieb auch der doppelte Einsatz der philosophischen 
Anthropologie nicht ohne Wirkung. Er führte zu einer »anthropologi- 
schen Wende« in der Philosophie, indem er dem interessierten Publikum 
ein Stichwort lieferte, »das ihm ermöglichte, zu begreifen, was sich insge- 
samt in der Philosophie tat«.°® Zudem schätzte Ernst Cassirer speziell die 


61 Vgl. Asemissen, »Die exzentrische Position«, S. 161 f. 

62 Martin Heidegger, »Sein und Zeit. (1. Hälfte.)«, in: Jahrbuch für Philosophie und 
phänomenologische Forschung 8 (1927), S. 1-438. Die anthropologische Skizze 
Schelers, zunächst ein Vortrag mit dem Titel »Die Sonderstellung des Menschen«, 
erschien im Frühjahr 1927 im Tagungsband und im April 1928 separat als Max 
Scheler, Die Stellung des Menschen im Kosmos, Darmstadt 1928, hier zitiert nach 
der Ausgabe Bonn 14. Aufl. 1998. 

63 Fischer, Philosophische Anthropologie, S. 49. Der Begriff der »anthropologischen 
Wende« stammt von Friedrich Seifert, »Zum Verständnis der anthropologischen 
Wende in der Philosophie«, in: Blätter für Deutsche Philosophie 8 (1935), S. 393- 
411. Als Autoren dieser »Wende« werden hier Karl Jaspers, Martin Heidegger, Max 
Scheler und Carl Gustav Jung besprochen; Plessner wird nicht mehr genannt. An- 
zeichen der vanthropologischen Wende« sind laut Fischer die Rezeption von Sein 
und Zeit als philosophische Anthropologie — ganz gegen Heideggers Absicht —, Cas- 
sirers Rezeption der philosophischen Anthropologie (vgl. dazu auch das Folgende 
oben sowie Anm. 131), sowie die Davoser Debatte zwischen Heidegger und Cassirer, 
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Stufen als eine Weiterarbeit an anthropologischen Fragen, die Kant zwar 
gestellt, aber nicht mehr behandelt hatte. So brachte Cassirer 1928 sogar 
seine eigene Philosophie der symbolischen Formen als eine Grundlegung 
der philosophischen Anthropologie ein.°* Plessner war der Möglichkeit, 
mit Scheler zusammen durch einen eigenen Ansatz zu wirken, in diesem 
Moment denkbar nah gekommen — und das, obwohl die Existenzphilo- 
sophie Heideggers so viel Aufmerksamkeit auf sich zog. Dennoch gelang 
der Durchbruch nicht. 

Ostern 1927 hatte Plessner das Manuskript der Stufen abgeschlossen. 
Anfang Juli las er Max Scheler das Kapitel über den Menschen vor. Kurz 
darauf schrieb er an Josef König, daß die Geschichte »wohl nicht ganz 
ohne Lärm und Gestank ablaufen« werde. »Scheler ist furchtbar aufge- 
regt, nachdem er gesehen hat, was die Arbeit bringt. [...] Er sieht sich 
natürlich, wie ich auch gefürchtet hatte, als der eigentliche Autor dieser 
Dinge«.° Und tatsächlich berichtete Scheler einen Tag später an Märit 
Furtwängler — seine geschiedene Frau —, daß das angekündigte Erschei- 
nen von Plessners Werk eine Katastrophe sei, die er schon lange voraus- 
gesehen habe, »da Plessner alles — bis auf die Zitate — von mir hat und es 
sich daher mit einem Teil meiner Anthropologie deckt«. Scheler be- 
schuldigte Plessner des Plagiats. Auch er plante, eine philosophische An- 
thropologie zu schreiben. Eine Vorlesung über das Thema hatte er schon 
gegeben und das Projekt eigentlich im Wintersemester 1925/26, in dem 
Plessner ihn vertrat, in Angriff nehmen wollen. Dazu war es jedoch nicht 
gekommen. Im April 1927 hielt er dann einen Vortrag, der eine Skizze des 


in deren Zentrum die Frage nach dem Menschen stand. Vgl. Fischer, Philosophi- 

sche Anthropologie, S. 5o ft. 
64 Vgl. Ernst Cassirer, Nachgelassene Manuskripte und Texte, Band 1: Zur Metaphy- 
sik der symbolischen Formen, Hamburg 1995, S. 35 f., 53 und 60f. Zur Kantischen 
Tradition der philosophischen Anthropologie, wie Cassirer sie sah, vgl. S. 32 ff. Zu 
Cassirers Rezeption der Stufen sowie den Übereinstimmungen mit und Unterschie- 
den zwischen seiner Philosophie und der Plessners vgl. Ernst Wolfgang Orth, »Phi- 
losophische Anthropologie als Erste Philosophie. Ein Vergleich zwischen Ernst 
Cassirer und Helmuth Plessner«, in: Dilthey-Jahrbuch 7 (1990), S. 250-274; Volker 
Schürmann, »Anthropologie als Naturphilosophie. Ein Vergleich zwischen Hel- 
muth Plessner und Ernst Cassirer«, in: Enno Rudolph/lon O. Stamatescu (Hg.), 
Von der Philosophie zur Wissenschaft. Cassirers Dialog mit der Naturwissenschaft, 
Hamburg 1997, S. 133-170 und Heike Delitz, »Spannweiten des Symbolischen. Hel- 
muth Plessners Ästhesiologie des Geistes und Ernst Cassirers Philosophie der sym- 
bolischen Formen«, in: Deutsche Zeitschrift für Philosophie 53 (2005), S. 917-936. 
Plessner an Josef König, 2.7.1927 in: König/Plessner, Briefwechsel, S. ı5o f., hier 
S. 150. Das folgende ist zitiert nach Fischer, Philosophische Anthropologie, S. 41. 
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größeren Werkes sein sollte.°° Und nun — nur etwa zwei Monate später — 
konfrontierte der Extraordinarius des eigenen Seminars ihn mit einer über 
dreihundert Seiten starken, fertig ausgearbeiteten Naturphilosophie und 
Anthropologie. Scheler fühlte sich von Plessner überholt. 

Es war abermals Nicolai Hartmann, der in diesem Moment vermit- 
telnd eingriff: er riet Plessner, »durch eine irgendwie entsprechende Er- 
klärung im Vorwort«, die seine Selbständigkeit nicht preisgeben würde, 
den Ordinarius zu beruhigen.‘ Vor allem konnte Hartmann aber Sche- 
ler von der Unsinnigkeit des Plagiatvorwurfs überzeugen. Denn Plessner 
hatte ihm das Manuskript zuvor Wort für Wort vorgelesen.‘ Als Scheler 
und Plessner sich schließlich »bei Erdbeeren und Schlagsahne« ausspra- 
chen, soll sich der Ordinarius vom Begriff der Positionalität und dem 
Modell der exzentrischen Position des Menschen sogar beeindruckt ge- 
zeigt haben. Der Fxtraordinarius mußte ihm allerdings versprechen, sein 


66 Scheler wies im Tagungsband wie auch im Separatdruck darauf hin, daß der vorlie- 
gende Text eine gedrängte Zusammenfassung einiger Hauptpunkte der »Philoso- 
phischen Anthropologie« enthalte, die er »seit Jahren unter der Feder habe, und die 
zu Anfang des Jahres 1929 erscheinen wird« (Scheler, Stellung, S. 5). Zu Schelers 
Plänen für das Freisemester vgl. Plessner an Frederik J.J. Buytendijk, 9.3.1925 in: 
Henk Struyker Boudier (Hg.), Filosofische wegwijzer. Correspondentie van EJ.J. 
Buytendijk met Helmuth Plessner, Zeist 1993, S. 78 f., hier S. 78. Zu seiner Vorle- 
sung vgl. Universität Köln, Vorlesungs- und Personalverzeichnis: Sommer-Seme- 
ster 1925, Köln 1925, S. 81. Plessner schreibt später ausdrücklich, daß er Scheler nie 
im Kolleg erlebt habe (vgl. Plessner, »Erinnerungen an Max Scheler«, S. 27). 

67 Plessner an Josef König, 2.7.1927 in: König/Plessner, Briefwechsel, S. ı5of., hier 
S. 150. Plessner fährt dort fort: »Ich werde das natürlich auch tun, indem ich breit 
auf die Vorgeschichte des Buches eingehe und Scheler dabei so unter die Sterne 
versetze, daß aller Welt das wahre Verhältnis klar wird. Ihn werde ich allerdings 
nicht überzeugen, d.h. wenn das Buch Erfolg hat. Hat es keinen Erfolg, so ist er 
überzeugt.« 

68 Vgl. Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 329. Die Eigenständigkeit der Plessnerschen 
Arbeit ist inzwischen mehrfach systematisch nachgewiesen worden, zuletzt von 
Stanisław Kusmierz, Einheit und Dualität. Die anthropologische Differenz bei Hel- 
muth Plessner und Max Scheler, Bonn 2002. Diese Eigenständigkeit festzustellen 
bedeutet nicht, eine völlige Unabhängigkeit der Stufen von Schelers Werken zu 
behaupten. Plessner hat Schelers Schriften rezipiert, dies im Text aber auch nachge- 
wiesen. Bei ihren Ansätzen handelt es sich um philosophische Entwürfe, die sich in 
mancher Hinsicht ergänzen. Vgl. Matthias Schloßberger, Die Erfahrung des Ande- 
ren. Gefühle im menschlichen Miteinander, Berlin 2005, S. 160. Joachim Fischer 
hält die Empörung Schelers insofern für nachvollziehbar, als Plessner den Projekt- 
Titel »Philosophische Anthropologie« von ihm übernommen habe. Zuvor habe er 
von einer »Kosmologie der lebendigen Form« gesprochen. Vgl. Fischer, Philosophi- 
sche Anthropologie, S. 46 f. 

69 Plessner, »Erinnerungen an Max Scheler«, S. 26. 
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Werk nicht als »Grundlegung« der philosophischen Anthropologie zu 
veröffentlichen, sondern lediglich als »Einleitung«. Danach gingen sich die 
beiden Kontrahenten aus dem Weg, und zum Sommersemester 1928 folgte 
Scheler einem Ruf nach Frankfurt am Main. Plessner hörte lediglich über 
befreundete Kollegen, daf er noch wochenlang einen »tragisch affizierten« 
Eindruck gemacht und von nichts anderem gesprochen habe. In Frankfurt 
soll er sich aber schon wieder freundlich nach Plessner erkundigt und in 
seinem Seminar ein Referat über die Stufen aufgegeben haben.’° Schon 
bald darauf, am 19. Mai 1928, starb Max Scheler an einer Herzembolie. Die 
Aussprache bei Erdbeeren und Schlagsahne war das letzte Gespräch der 
beiden Vertreter einer philosophischen Anthropologie geblieben. 

Ob der Ausgleich mit Scheler schließlich gelungen war oder nicht — 
entscheidend für Plessner wurde, daß der Vorwurf des Ideendiebstahls 
damit noch lange nicht aus der Welt war. Im Gegenteil: Plessner mußte 
lernen, daß das Plagiat »der Fama liebstes Kind« ist.” Anfang Dezember 
1927 war Martin Heidegger für einen Vortrag nach Köln gekommen. 
Dort hatte Scheler ihm von seinem Leid mit Plessner berichtet. Zugleich 
hatte Heidegger Max Scheler von dem Kant-Buch erzählt, an dem er 
gerade arbeitete. Scheler machte daraufhin den neuen Leiter des Cohen- 
Verlags, Vittorio Klostermann, auf Heideggers bevorstehendes Buch auf- 
merksam. Auch bei diesem Gespräch hielt Scheler mit seiner Anschul- 
digung gegenüber Plessner nicht hinter dem Berg. Der Verlag — der auch 
einige der Plessnerschen Bücher veröffentlicht hatte und in dem der Phi- 
losophische Anzeiger erschien — übernahm tatsächlich die Betreuung der 
nächsten Werke Heideggers. Was Plessner betraf, waren sich der neue 
Verleger und sein neuer Autor wohl einig.’” 


70 »Eine Reihe von Bekannten (darunter Worringer, Hartmann), berichteten überein- 
stimmend, daß er [...] wochenlang von nichts anderem sprach; immerhin bemüht, 
seiner vorgefaßten Meinung, die entscheidenden Grundideen seien von ihm, einen 
meine bona fides achtenden, meine Intelligenz, Gelehrsamkeit und Geschicklich- 
keit: rühmenden Ausdruck zu geben. Sehr komisch und doch für beide Teile 
schmerzlich. [...] Baumeister Solneßgefühle gegen die kommende Generation spie- 
len natürlich dabei eine erhebliche Rolle (das gestand er Hartmann)«, so Plessner 
an König, 22.2.1928, in: König/Plessner, Briefwechsel, S. 173. Zu dem Referat vgl. 
Plessner an König, 29.5.1928, in: ebd., S. 192. 

71 Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 329. 

72 Vgl. Fischer, Philosophische Anthropologie, S. 60. Der alte Verleger, Fritz Cohen, 
mit dem Plessner die Zeitschrift konzipiert hatte, war im April 1927 gestorben. Die 
Leitung wurde danach Vittorio Klostermann übertragen. Plessner gedachte Cohens 
und seines Engagements für die Zeitschrift in der folgenden Ausgabe des Anzei- 
gers. 
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Nun sind die Stufen des Organischen eine zu Sein und Zeit alternative 


Reaktion auf die Umbrüche in Gesellschaft und Philosophie. Folglich 


konnte man ihren Autor, insbesondere wenn man 1928 beide Werke par- 


allel las, als einen Gegenspieler Heideggers sehen.” In den wenigen ver- 


gleichenden Analysen, die es bisher gibt, wird davon gesprochen, daß die 


Plessnersche Anthropologie problemgeschichtlich »die große, völlig un- 


terbewertete Alternative zu Heidegger« sei und in mancher Hinsicht 


einen »überlegenen Aussagewert« habe.74 Plessner war die Rolle des Ge- 


genspielers zunächst gar nicht recht. Er betonte deshalb anfänglich die 


Übereinstimmungen zwischen seiner und Heideggers Philosophie — bei 


aller grundsätzlichen Kritik, die er auch hier schon vorbrachte: 


73 


74 


Und ich finde eine Fülle der schönsten Übereinstimmungen zwischen 
uns (existentiale Räumlichkeit und Nähe = Grenze, Insein = Positiona- 
lität, in sein Da gesetztes Sein = in ihm (sich) Gestelltsein und Hiatus- 
struktur, Geworfenheit, apriorisches Perfekt = Gesetztsein, geworfener 
Entwurf, Vorwegsein = Zeithaftigkeit des lebendigen Seins, Katego- 
rischer Konjunktiv [...], Seligiertsein des Lebens usw. Bei ihm erschei- 
nen freilich die Strukturen, abgesehen von ihrer Trennung durch den 
hermeneutischen Prozeß, in Einer [sic] Schicht, während ich darin 
weiter zu sein glaube, indem sich die Strukturen auf verschiedene 


Dies mußte Plessner schon aus den Ausführungen folgern, die ihm Josef König 
schrieb: »Und ich glaube, daß Sie — sicher nicht ganz mit Unrecht — mich zunächst 
so als Gegenspieler Heideggers sehen: kein Primat des Ontologischen vor dem On- 
tischen, sondern des Ontischen vor dem Ontologischen; darum quasi unbeküm- 
merte Direktheit in der Wendung zur äußeren »Naturcanschauung, bewußtes Über- 
springen des angeblich (und ja auch wirklich) sich vorgelagerten Existenzsubjekts!« 
Vgl. Plessner an Josef König, 22.2.1928, und die vorausgegangenen Briefe Königs 
in: König/Plessner, Briefwechsel, 165 ff. Das Zitat findet sich auf S. 176. Zu den 
alternativen Entwürfen Plessners und Heideggers als Antworten auf die Umbrüche 
in der Philosophie vgl. Arlt, »Der Mensch«, S. 124 ff. Schürmann spricht von den 
Stufen als einem radikalen Gegenkonzept zu Sein und Zeit, Haucke schreibt, daß 
beide Bücher »eine echte, voneinander unabhängige philosophische Parallelent- 
wicklung mit einer Fülle von Korrespondenzen« darstellen: Schürmann, »Anthro- 
pologie«, S. 159 ff. und Haucke, Plessner, S. 103. 

Krüger, Zwischen Lachen ı, S. 25 und Helmut Fahrenbach, »Lebensphilosophi- 
sche: oder »existenzphilosophische« Anthropologie? Plessners Auseinandersetzung 
mit Heidegger, in: Dilthey-Jahrbuch 7 (1990), S. 71-111, hier S. 98. Haucke betont, 
daß Heideggers Analytik des menschlichen Daseins weitgehend leiblos und somit 
an ihre geisteswissenschaftlichen Ursprünge gebunden bleibt, weshalb ihm im Un- 
terschied zu Plessner »eine wirklich grundlegende Veränderung der Hermeneutik« 
nicht gelinge (Haucke, Plessner, S. 104). 
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Schichten verteilen und der Mensch (Dasein) die Schichten in sich 
enthält — was Heidegger verborgen bleiben muß. 75 


Je begeisterter Heideggers Philosophie in Deutschland rezipiert wurde, de- 
sto mehr versuchte er jedoch, seine Einwände gegen die Ontologie des 
Daseins zum Tragen zu bringen sowie andere kritische Stimmen zu sam- 
meln, nicht zuletzt, um seinen eigenen Ansatz in Erinnerung zu rufen 
und dessen Berechtigung nachzuweisen. Ein Schachzug in dieser Rich- 
tung war die Veröffentlichung der großen Auseinandersetzung Georg 
Mischs mit Heideggers Philosophie im Philosophischen Anzeiger. Sie er- 
schien 1929 und 1930 in drei Folgen.7° 

An Martin Heidegger hatte Plessner die Stufen des Organischen gleich 
zu Weihnachten 1927 geschickt und gespannt die Reaktion erwartet. Eine 
Antwort erhielt er jedoch nicht. Heidegger sollte ihn auch niemals in 
seinen Veröffentlichungen erwähnen, selbst dann nicht, wenn er Ergeb- 
nisse aus den Stufen mit deren Begriffen wiedergab oder Plessners philo- 
sophische Anthropologie grundsätzlich angriff.77 Schon Anfang 1928 gab 
es zwischen Vittorio Klostermann und Plessner einen Konflikt, der für 


75 Plessner an König, 22.2.1928, in: König/Plessner, Briefwechsel, S. 181. Fahrenbach 
bestätigt, »daß es auf der anthropologisch-strukturellen Ebene eine Reihe von Be- 
zügen, ja Übereinstimmungen gibt«, weshalb die Stufen näher an Sein und Zeit 
stünden als an Schelers metaphysischer Anthropologie. Fahrenbach, »Lebensphilo- 
sophische« oder vexistenzphilosophische« Anthropologie?« S. 75 ff., hier S. 97. 

76 Vgl. Georg Misch, »Lebensphilosophie und Phänomenologie. Eine Auseinander- 
setzung mit Heidegger, in: Philosophischer Anzeiger 3 u. 4 (1929 u. 1930), S. 267- 
368, 405-475 U. I8I-330. 

77 Vgl. die Wiedergabe von Grundgedanken der Stufen in Plessnerscher Terminologie 
in: Martin Heidegger, Einleitung in die Philosophie. Freiburger Vorlesung Winter- 
semester 1928/29, Frankfurt a. M. 2001, S. 11. Für den Hinweis auf diese Textstelle 
danke ich Michael Hänel. Vgl. weiter Heideggers Scheler nennende, aber Plessner 
meinende »Kritik der Idee der philosophischen Anthropologie« in: Martin Hei- 
degger, Kant und das Problem der Metaphysik, Frankfurt a. M. 1991, S. 205 ff., hier 
S. 213. Als besonders schmerzlich muß Plessner es empfunden haben, daß Heideg- 
ger sich in der Husserl-Festschrift — in der er nicht vertreten war — mit ihm ausein- 
andersetzte, ohne ihn zu nennen. Vgl. Martin Heidegger, »Vom Wesen des Grun- 
des«, in: Festschrift, Edmund Husserl zum 70. Geburtstag gewidmet, Halle a.d. 
Saale 1929, S. 71-110, hier zitiert nach dem Sonderdruck, Frankfurt a. M. 1995, S. 35, 
Anm. 55 und S. 42, Anm. 59. Allgemein zum Ignorieren der Schriften Plessners 
durch Heidegger vgl. Fischer, Philosophische Anthropologie, S. 61. Diese Methode 
scheint beliebt gewesen zu sein. Auch Carl Schmitt strafte seine (emigrierten) Kri- 
tiker mit »kommunikativem Beschweigen« (Lübbe). Vgl. Alfons Söllner, »Kron- 
jurist des Dritten Reiches: — Das Bild Carl Schmitts in den Schriften der Emigran- 
ten«, in: ders., Deutsche Politikwissenschaftler in der Emigration. Studien zu ihrer 
Akkulturation und Wirkungsgeschichte, Opladen 1996, S. 98-117, v. a. S. 115 ff. 
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Im Frühjahr 1928 während einer Griechenlandreise mit Josef König 
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Plessner persönlich verletzend war, dessen Gegenstand aber unklar ist. 
Ein Jahr später begann Klostermann hinter Plessners Rücken zu recher- 
chieren, »auf welche Persönlichkeiten der Philosophische Anzeiger rech- 
nen kann«. Dazu reiste der Verleger zu allen Mitherausgebern der Zeit- 
schrift sowie weiteren Philosophen und scheint dabei das Plagiatsgerücht 
systematisch kolportiert zu haben.” Das Ergebnis seiner Recherche er- 
fuhr Plessner im Oktober 1929 in einem Brief vom Cohen-Verlag: der 
Anzeiger könne sich nur auf Hartmann, Misch und Heimsoeth berufen, 
die tätige Mitwirkung von Persönlichkeiten wie Cassirer, Geiger, Hei- 
degger und Jaspers aber fehle. Und so wurde die Zeitschrift — obwohl 
Plessner noch erbittert um sie kämpfte — zum April 1930 eingestellt.7? 
Plessners Situation war nun in mehrfacher Weise prekär: seine Zeit- 
schrift, die möglicherweise ein Organ der philosophischen Anthropolo- 
gie hätte werden können, war verloren. Sein Hauptwerk, in dem er zu 
seinem eigenen Ansatz gefunden hatte, stand in Heideggers Schatten und 
war überdies mit dem Plagiatsvorwurf Schelers belastet. Wie das Beispiel 
Ernst Cassirers zeigt, ließ das selbst diejenigen Kollegen vorsichtig wer- 
den, die sich mit dem Buch nach seinem Erscheinen zunächst gründlich 
auseinandergesetzt hatten.°° Darüber hinaus blieb eine Berufung aus, ob- 


78 Josef König berichtete Plessner vom Verlauf dieser Aktion in Göttingen: »Kloster- 
mann, der junge, war neulich hier bei Misch; ich war zufällig auch da. Dabei kam 
durch ihn die Rede auf Ihre Scheler-Stufen-Differenzen. Ich sage Ihnen wohl nichts 
Neues — leider — wenn ich andeute das Alberne und An sich Dumme, daß sich an- 
scheinend in Köln und Bonn mit leichten Filiationen anderswohin das Gerede re- 
det, Sie hätten bei Scheler doch allerhand Anleihen gemacht, die nicht schön wä- 
ren. Ich schreibe Ihnen das, weil ich vermute, daß Sie darunter, wie nur zu 
selbstverständlich wäre, leiden. Und da will ich Ihnen nur sagen, daß Sie bedenken 
müssen, daß es auch noch Leute gibt, die — nicht aus einfachem blindem Vertrauen 
sondern aus Erkenntnis Ihrer spezifischen Haltung, dies Geschwätz für das halten, 
was es ist, für ebenso dummes wie leichtfertiges teils böswilliges Gerede.« (König an 
Plessner, 1.8.1929 in: König/Plessner, Briefwechsel, S. 207). Das vorangegangene 
Zitat oben findet sich in Fischer, Philosophische Anthropologie, S. 61. 

79 Vgl. Fischer, Philosophische Anthropologie, S. 61f. 

80 Zu Cassirers Rezeption der Stufen vgl. oben S. 63f. und Anm. 64. Aus Gründen des 
Umfangs plante Cassirer die Metaphysik der symbolischen Formen zu einem eigenen 
Band auszuarbeiten. Dazu kam es jedoch nicht sofort, und später war er durch 
seine Emigration an der Vollendung des Werkes gehindert. Öffentlich setzte er sich 
im weiteren nur noch mit der Anthropologie Max Schelers auseinander. Daß Cas- 
sirer zunächst so positiv auf die Stufen reagiert hatte, sollte Plessner folglich nie 
erfahren. Vgl. zur Geschichte des Cassirerschen Werkes John Michael Krois, »Vor- 
wort des Herausgebers«, in: Ernst Cassirer, Nachgelassene Manuskripte und Texte. 
Band 1: Zur Metaphysik der symbolischen Formen, Hamburg 1995, S. XI-XIII. Zu 
Cassirers weiterer Auseinandersetzung mit der philosophischen Anthropologie vgl. 
Orth, »Philosophische Anthropologie«, S. 255. 


79 


WEIMAR: VERHINDERTE DURCHBRÜCHE 


Plessner im Fond, Griechenlandreise 1928; 
Königs Kommentar auf der Rückseite: »Schlachtfeld von Plateae. 
Im Vordergrund Mardonios, der geschlagene persische Marschall« 


wohl Plessner seit rund zehn Jahren habilitiert war und von Hartmann, 
Misch sowie Rothacker unterstützt wurde und obwohl zu dieser Zeit eine 
ganze Reihe von philosophischen Lehrstühlen neu besetzt wurden. Pless- 
ner saß also unverändert in Köln, mit dem einzigen Unterschied, daß er 
1928 endlich die Fakultätsassistentur losgeworden war: Nicolai Hart- 
mann hatte sich im Zuge von Bleibeverhandlungen mit der Universität 
ausbedungen, daß Plessner einen vollbezahlten Lehrauftrag erhielt. Seit- 
dem war Plessner zumindest »ein freier Mann mit 459,60 monatlichem 
Fixum (brutto) ohne Kolleggeld«. 1931 erhielt er zudem für die Stufen des 
Organischen den Avenariuspreis der Sächsischen Akademie der Wissen- 
schaften. Damit war von offizieller Seite auch die Originalität dieser 
Studie anerkannt.®! 


81 Plessner an König, 29.5.1928 in: König/Plessner, Briefwechsel, S. 190. Zum Lehr- 
auftrag vgl. die Vorgänge in UA Köln Zug. 197/819 und 17/4371. Zum Avenarius- 
preis vgl. die Urkunde in: UB Groningen, N]. Plessner, Dokumentenmappe (3), 
Plessner an den Rektor der Universität Köln, 3.8.1932, in: UA Köln, Zug. 27/68 
sowie Plessner, »Selbstdarstellung«, S. 330. 
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Einer beschwingten Weiterarbeit waren die genannten Umstände 
nicht gerade förderlich. »Von mir ist äußerlich nichts zu sagen. Ich bin 
nicht sehr glücklich, das ist wohl alles«, schrieb Plessner im Februar 1928 
an Josef König. Zwar hatte er bereits Folgeprojekte ins Auge gefaßt: »Die 
Sache drängt mich und so werde ich wohl bald weiterschreiben, das was 
ich Ihnen schrieb (unter dem Titel »Philosophische Anthropologie«) dann 
hoffe ich, kommt eine Pause vor dem — Hauptschlag.«®? Doch fiel es ihm 
schwer, die Dinge in Angriff zu nehmen. Neben den schon genannten 
Gegebenheiten wird sich dabei noch zusätzlich hemmend ausgewirkt ha- 
ben, daß von den Verwaltern des Schelerschen Nachlasses die Erwartung 
geschürt wurde, dort läge eine fertige Anthropologie, die nur noch der 
Veröffentlichung harre. Als 1933 verspätet der erste Band aus dem Nach- 
laß erschien — Martin Heidegger war beratend tätig gewesen —, enthielt 
er zwar interessante Schriften Schelers, aber nicht die allgemein erwartete 
Anthropologie. Der für sie reservierte dritte Band erschien merkwürdi- 
gerweise erst 1987, zwei Jahre nach Plessners Tod. Er enthielt nichts, was 
nicht aus Schelers Veröffentlichungen zu Lebzeiten bekannt gewesen 
wäre; es gab kein hinterlassenes großes Werk.®3 Aber das konnte Plessner 
1928 noch nicht wissen und gegen Ende seines Lebens nur ahnen.*+ 


82 Plessner an König, 22.2.1928, in: König/Plessner, Briefwechsel, S. 182. »Diesmal 
muß der Durchbruch durch die Front der empirischen, phänomenologischen, 
transzendentalkritischen und dialektischen Frage-Antwortformen gelingen«, be- 
schrieb Plessner einige Monate später dieses Vorhaben, das er so nie realisiert hat 
(vgl. Plessner an König, 29.5.[1928], in: ebd., S. 192). 

83 Vgl. Maria Scheler, »Nachwort der Herausgeberin zur zweiten Auflage«, in: Max 
Scheler, Zur Ethik und Erkenntnislehre, Bern 1957, S. 505-509 sowie Manfred 
S. Frings, »Nachwort des Herausgebers«, in: Max Scheler, Philosophische Anthro- 
pologie, Bonn 1987, S. 345-348. Einen triftigen Grund für das verspätete Erscheinen 
dieses Bandes kann Frings als langjähriger Herausgeber des Schelerschen Nachlas- 
ses nicht nennen. Vgl. dazu auch Fischer, Philosophische Anthropologie, S. 60 ft. 
und S. 215. 

84 So schrieb zumindest Hans-Georg Gadamer schon Mitte der siebziger Jahre: »Ver- 
künder einer philosophischen Anthropologie, nährte er [Max Scheler] nach seinem 
frühen Tode die Erwartung, daß dies sein magnum opus aus dem Nachlaß auftau- 
chen werde. [...] Eine neue große Ausgabe seiner Schriften begann nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg, von seiner Witwe, Maria Scheler, sorgfältig betreut und bewacht. 
Inzwischen soll die Ausgabe zügig fortgesetzt werden, aber einen Nachlaß, der nicht 
existiert, kann niemand edieren.« (Hans-Georg Gadamer, »Ziehen an Drähten, zie- 
hen von Puppen. Erinnerung an Max Scheler«, in: Paul Good (Hg.), Max Scheler 
im Gegenwartsgeschehen der Philosophie, Bern 1975, S. 11-18, hier S. 17 f.) 
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Macht und menschliche Natur 


In dieser Situation ergriff Plessner vermutlich um so lieber die Chance, für 
die Reihe Fachschriften zur Politik und staatsbürgerlichen Erziehung einen 
Band über »Politische Anthropologie« zu verfassen. Denn neben der Mög- 
lichkeit, einige Aspekte seiner philosophischen Anthropologie weiterzu- 
entwickeln, meinte er gerade anhand dieses Themas Argumente gegen 
Heideggers Existentialphilosophie präsentieren zu können. Das »Büchlein« 
erschien im Frühjahr 1931 unter dem Titel Macht und menschliche Natur. 
Ein Versuch zur Anthropologie der geschichtlichen Weltansicht. 

Gegen Heideggers Ontologie des Daseins zielten zunächst methodi- 
sche Überlegungen, die in Macht und menschliche Natur wieder einen 
breiten Raum einnehmen.®® Plessner stellte gleich zu Beginn klar, daß 
seine politische Anthropologie nicht naturalistisch verfahre. Man dürfe 
das Politische nicht — wie in den Werken Machiavellis oder Hobbes — auf 
ein vermeintliches biologisches Fundament zurückführen, da ein solches 
Vorgehen zwangsläufig auf einem Zirkelschluß beruhe. Genausowenig 
dürfe eine Anthropologie jedoch apriorisch verfahren, also rein von der 
Vorstellung ausgehend den Menschen inhaltlich oder formal bestimmen. 
Ein solches formal apriorisches Vorgehen wirft Plessner Martin Heideg- 
ger vor. Denn Heideggers Strukturformel für das Menschsein — das »Zu 
sich Durch- und Aufbrechen« zur je eigenen Personalität (also das Be- 
wußtwerden und Übernehmen des eigenen Schicksals) — impliziere, daß 
entweder Menschen in Kulturen, deren Ziel nicht im Durch- und Auf- 
bruch zu sich bestehe, keine Menschen oder »Menschen nur im Latenz- 
zustand« seien. Oder die Heideggersche Existentialanalyse müsse ihren 
Universalitätsanspruch aufgeben. Plessner bezichtigte Heidegger also des 
unhistorischen Denkens und des Eurozentrismus.’7 


85 Helmuth Plessner, Macht und menschliche Natur. Ein Versuch zur Anthropologie 
der geschichtlichen Weltansicht, Berlin 1931, in: GS V, S. 135-234. 

86 »Das weitaus »Interessanteste«, bemerkte Ludwig Feuchtwanger in seiner Bespre- 
chung der Schrift, »ist bei Pleßner, wie er — scharf ausgerichtet auf die Erkenntnis- 
Linie Kants und in Befolgung des von Kant begründeten Frageverfahrens — die 
genau entgegengesetzte Position von Kant einnimmt, um ihn auf der ganzen Linie 
zu schlagen. Also Methodenprinzip und der Begriff der »unergründlichen Tiefe« 
werden von Kant entlehnt und gegen ihn gekehrt.« Vgl. Ludwig Feuchtwanger, 
»Macht und menschliche Natur. Philosophische Begründung der Gebundenheit an 
ein Volk«, in: Bayerische Israelitische Gemeindezeitung, 15.10.1931, S. 309-311, hier 
S. 309. Zum folgenden vgl. Plessner, Macht, S. 144 ff. 

87 »Im Enderfolg kommt mit der apriorischen Anthropologie so oder so eine Verabso- 
lutierung bestimmter menschlicher Möglichkeiten heraus. Schon der Katholik z. B. 
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Gegen ein solches selbstzentriertes Denken stellte Plessner das Prinzip 
der »offenen Frage« und der »Unergründlichkeit des Menschen«: es muß 
offenbleiben, wessen der Mensch fähig ist. Zu diesem Standpunkt mußte 
man seiner Meinung nach auf Grund der Hermeneutik und Geschichts- 
philosophie Wilhelm Diltheys und Georg Mischs kommen: das Ver- 
stehen als Methode der Geschichtswissenschaften öffne den Blick dafür, 
daß es keinen absoluten Standpunkt gebe, daß alle Wirklichkeits- und 
Wertsysteme geschichtliche Produkte und somit menschengemacht sei- 
en. Das Wesen des Menschen müsse deshalb als geschichtsbedingend 
(und nicht nur durch die Geschichte bedingt), als Können, als »Macht 
zu ...« bestimmt werden. Deshalb sei eine universale Anthropologie nur 
regulativ, nicht konstitutiv möglich: sie könne nur die Regel geben, »eine 
inhaltliche oder formale theoretische Fixierung als ... fernzuhalten«.® 
Erst mit einem solchen Menschenbild gebe man »die Suprematiestellung 
gegen andere Kulturen als Barbaren und bloße Fremde« sowie die »bevor- 
mundenden und gönnerhaften Urteile[n] über außereuropäische und 
vergangene Dinge« auf.?° 

Aus dem Prinzip der Unergründlichkeit des Menschen versuchte Pless- 
ner weiter, »die Volkhaftigkeit« menschlichen Lebens und Seins sowie das 
Politische zu erklären. Gerade weil der Mensch unbestimmt sei, gestalte 


wird die Heideggersche Angabe des Sinnes von Existenz ablehnen müssen. Und wie 
erst müssen sich die Aspekte außereuropäischer Kulturen und Daseinssysteme da- 
gegen ausnehmen; zu deren Sinn der eminente »Mangel« an Individualität, Persona- 
lität und Freiheit zu Möglichkeiten gehört, eine »Verfallenheit an das Man«, — deren 
eigener Lebenssinn damit eben nicht getroffen wird, wenn er in solcher Perspektive 
erscheint.« (Plessner, Macht, S. 156 ff., woher auch die Zitate im Text genommen 
sind) Auch darüber hinaus stellte Macht und menschliche Natur die Konstruktion 
der Heideggerschen Philosophie fundamental in Frage. Vgl. Hans-Peter Krüger, 
»Die Leere zwischen Sein und Sinn: Plessners Heidegger-Kritik in »Macht und 
menschliche Natur: (1931)«, in: Wolfgang Bialas/Burkhard Stenzel (Hg.), Die Wei- 
marer Republik zwischen Metropole und Provinz. Intellektuellendiskurse zur poli- 
tischen Kultur, Weimar 1996, S. 177-199. 

88 Vgl. Plessner, Macht, S. 165 ff. Die Begriffe der »offenen Frage« und der »Uner- 
gründlichkeit« sind der Kritik der reinen Vernunft entlehnt. Kant beschreibt mit 
ihnen die Problematik der Geisteswissenschaften. 

89 Vgl. ebd., S. 189 ff. Das Zitat findet sich auf S. 190. Und weiter heißt es zum metho- 
dischen Status dieses Postulats: »Zugleich ist diese Bestimmung theoretisch richtig 
(im Kantischen Sinne sogar konstitutiv), weil sie den Menschen in seiner Macht zu 
sich und über sich, von der er allein durch Taten Zeugnis ablegen kann, trifft. Man 
darf nur nicht dabei übersehen, daß ihm in dieser Wesensaussage das Kriterium für 
die Richtigkeit der Aussage selbst überantwortet ist.« (Plessner, Macht, S. 191) 

90 Plessner, Macht, S. 161. 
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sich ihm ein »Horizont«, innerhalb dessen ihm alles natürlich und ver- 
traut, außerhalb dessen ihm dagegen alles unheimlich und fremd erschei- 
ne. Das Politische resultiere aus dieser Vertrautheits-Fremdheits-Relation 
— von Plessner mit Bezug auf Carl Schmitt Freund-Feind-Relation ge- 
nannt — und dem Versuch, die eigene Vertrautheitssphäre zu verteidigen 
oder auszuweiten. Dabei sei das Unheimliche jedoch nicht das Feindliche 
schlechthin, sondern nur die Möglichkeit dafür. Zudem begrenze der 
Horizont nicht allein Kulturkreise, sondern jede Form der Vergemein- 
schaftung: die zu Zwecken des Wohnens, Wirtschaftens und Liebens 
ebenso wie Religionsgruppen und Völker. Politik durchdringe alle 
menschlichen Beziehungen. Darüber hinaus verändere die Horizontlinie 
zwischen Vertrautem und Unvertrautem beständig ihren Verlauf.” Die 
sich daraus ergebenden eigenen und fremden Sphären — auch die des 
Volkstums — seien somit zufällig und die dort jeweils vertretenen Positio- 
nen partikular. Zwar bestimmten sie den Gesichtskreis eines jeden Men- 
schen. Überwände man jedoch die Absolutsetzung des Volkstums im 
Bewußtsein, bestünde eine Chance, Politik in ihren Mitteln und Zielen 
zu zivilisieren.?? 

Heidegger und seiner Ontologie des Daseins warf Plessner vor, die 
Bedeutung von Öffentlichkeit, Politik und der Gebundenheit an ein 
Volk zu verkennen, und zwar als praktische Aufgabe ebenso wie als phi- 
losophisches Thema. Seine Abwertung der Öffentlichkeit als eine »Ver- 
fallenheit an das Man« und als etwas, das dem Hinfinden zur eigenen 
Persönlichkeit nachrangig sei, habe der Geringschätzung der Politik im 
deutschen Bürgertum abermals zugearbeitet. Plessners eigenes Anliegen 
— der schon in den Grenzen der Gemeinschaft versuchte Nachweis, daß die 
politische Sphäre dem Menschen nicht äußerlich sei, sondern zu seinen 
Konstitutionsbedingungen gehöre — hatte damit neue Aktualität erhalten 
und war nun auch direkt gegen Heidegger gerichtet.” 


91 Zum Verhältnis des Eigenen und das Fremden vgl. Plessner, Macht, S. 191 ff. Sie 
sind bei Plessner im Anschluß an Sigmund Freud eng miteinander verschränkt: 
»Denn das Fremde ist das Eigene, Vertraute und Heimliche im Anderen und als das 
Andere und darum — wir erinnern hier an eine Erkenntnis Freuds — das Unheim- 
liche.« (Plessner, Macht, S. 193) Zum Feindlichen wird das Unheimliche Plessner 
zufolge erst, wenn es den eigenen Interessen abträglich ist (vgl. ebd., S. 195). Zum 
ubiquitären Charakter von Politik vgl. ebd., S. 192 ff. 

92 Plessner, Macht, S. 231 ff. 

93 Zu Plessners Versuch, seiner schon 1924 ausgeführten anthropologischen Begrün- 
dung der politisch-diplomatischen Konstante im menschlichen Verhalten ein phi- 
losophisches Fundament zu geben, vgl. Plessner, Macht, S. 143 sowie den Abschnitt 
»Der Zweck dieser Schrift«. Zum Bezug auf Heidegger vgl. ebd., S. 234. 
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Politische Verortung 


Auf Grund der methodischen Schärfe sowie Plessners selbstkritischer 
und beharrlicher Suche nach einem wahrhaft historischen und universel- 
len Denken ist Macht und menschliche Natur eine nach wie vor beein- 
druckende und aktuelle Schrift. Und doch ist die Leseerfahrung heute 
zwiespältig: in einem nicht nachvollziehbaren Sprung wird zu Beginn des 
neunten Kapitels die Freund-Feind-Begrifflichkeit Carl Schmitts aufge- 
nommen. Darauf folgen Passagen, in denen mehr als genug von »Blut«, 
»Volk«, »Volkheit« und »Volkhaftigkeit« die Rede ist, und an einer Stelle 
rechtfertigt Plessner einen machtpolitisch motivierten Imperialismus 
oder nimmt ihn zumindest als gegeben hin. 

Welche politische Haltung liegt der Schrift Macht und menschliche 
Natur zugrunde und welche politischen Implikationen beinhaltet sie??* 
Versucht man zunächst mit Hilfe anderer Quellen Plessners politische 
Einstellungen für das Ende der Weimarer Republik zu bestimmen, zeigt 
sich, daß sein Denken seit Anfang der zwanziger Jahre um ein Vielfaches 
konservativer und elitärer geworden war.? Sein politischer Standort An- 


94 In der Literatur gibt es zu diesen Fragen unterschiedliche Positionen: Eine Faszina- 
tion Plessners für den Faschismus will Manfred Gangl, »Der Mythos der »späten 
Nation« Zur politischen Anthropologie Helmuth Plessners«, in: Gerard Raulet 
(Hg.), Historismus, Sonderweg und dritte Wege, Frankfurt a.M. 2001, S. 155-182 
nahelegen. Dagegen wird in systematischen Darstellungen der Plessnerschen Philo- 
sophie betont, daß Plessner gerade gegen die nationalsozialistische Idee einer Ver- 
wurzelung des Menschen in Blut und Boden argumentiert und statt dessen ein of- 
fenes Menschenbild entwickelt habe: vgl. Hammer, Die exzentrische Position, etwa 
S. 22 f.; Redeker, Helmuth Plessner, S. 71ff. und Kämpf, Helmuth Plessner, S. 72 ff. 
Beide Positionen bleiben unbefriedigend. Denn während Gangl in denunziatori- 
schem Gestus auf die Suggestion der Begriffe vertraut, ohne sich inhaltlich auf den 
Text einzulassen, ignorieren die systematischen Darstellungen eben diese Begriff- 
lichkeit und ihre möglichen politischen Implikationen. 

95 Schon in einem frühen politischen Aufsatz hatte Plessner sich überzeugt gezeigt, 
daß es »auch eine volksfreundliche Exklusivität« gebe. In den Grenzen der Gemein- 
schaft heißt es dann bereits schärfer: »Die Mehrzahl bleibt unbewußt und soll es 
bleiben, nur so dient sie.« (Plessner, »Politische Erziehung«, S. 70; ders., Grenzen, 
S. 38£.) Und als sich vor den Reichstagswahlen vom Dezember 1924 ein Mitarbeiter 
der Frankfurter Zeitung an ihn wandte mit der Bitte, einen Beitrag zur Verfügung 
zu stellen, der dazu angetan sei, »die Lauen aufzurütteln, die Zweifler zu überzeu- 
gen und die Starken anzufeuern zur Werbearbeit für den demokratischen Gedan- 
ken«, verweigerte Plessner die Mitarbeit: er »betrachte die politischen Dingen [sic] 
aus einer Perspektive, welche den Ton bei mir nicht aufkommen lässt, den der von 
Ihnen verlangte Beitrag zu seiner Wirkung nötig hat« (Korrespondenz Drills mit 
Plessner, 18.11.1924 und 24.11.1924, in: UB Groningen, NI. Plessner, 130). Im Au- 
gust 1934 stellte er Josef König dann die Frage, auf welchen Status bezogen sie denn 
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fang der dreißiger Jahre ist vermutlich am besten als deutschnational zu 
bezeichnen.?° Damit verkörperte auch Plessner den allgemeinen Trend 
an den deutschen Universitäten.” Zugleich hielt er jedoch an liberalen 
Grundüberzeugungen fest. Der Literaturwissenschaftler Hans Mayer — 
der an den »Übungen über den Marxismus« teilnahm, die Plessner im 
Winter 1930/31 zusammen mit den Volkswirtschaftlern Erwin von Becke- 
rath und Alfred Müller(-Armack) abhielt — beschreibt den Plessner dieser 
Jahre vor allem als Skeptiker: als einen Denker, für den Humanisierung 
ein immanenter Prozeß innerhalb der Gesellschaft zu sein hatte. »Miß- 
trauen gegenüber jeglicher Heilserwartung gehörte für Plessner zur intel- 
lektuellen Redlichkeit.«9® 

Und die politischen Implikationen der Schrift Macht und menschliche 
Natur? Zu ihrer Bestimmung werden in der Literatur gerne Carl Schmitt 
und Martin Heidegger als Parameter herangezogen. So hat Rüdiger 
Kramme ob der gegenseitigen Bezüge Plessners und Schmitts die These 
aufgestellt, daß deren Schriften »in ihrem politischen Kontext als ein Text 
zu lesen« sind. Und Rüdiger Safranski zitiert den Vorwurf Plessners an 


eigentlich noch konservativ sein könnten (Plessner an König, 9.8.1934, SUB Göt- 
tingen, Cod. Ms. J. König 195, Bl. 326). 

96 So heißt es in einem Gutachten Herbert Schöfflers an den Kurator vom 18.5.1933, 
daß Plessner »in den letzten Jahren deutschnational gewählt« habe und auch eine 
»offizielle Unterschrift für den Deutschen Ausschuß (Präsident von Papen)« gege- 
ben habe (UA Köln, Zug. 17/4371, Bl. 27f.). Das Gutachten ist eine problematische 
Quelle, da der Anglist hier seinen von der Entlassung bedrohten Freund den neuen 
Machthabern auf möglichst genehme Weise darzustellen versucht. Die Tatsache, 
daß unter der Rubrik »Politische Betätigung« nicht mehr als diese beiden Sachver- 
halte aufgeführt werden konnte, zeigt jedoch um so mehr, daß Plessner nicht viel 
zu bieten hatte, was in den Augen der NSDAP zählte. Zu Schöffler und seiner 
Freundschaft mit Plessner vgl. Helmuth Plessner, »Nachwort«, in: Herbert Schöff- 
ler, Kleine Geographie des deutschen Witzes, Göttingen 1955, S. 95-98. 

97 Zur Tendenz auch der zunächst liberaldemokratisch gesinnten Professoren, sich ab 
Mitte der zwanziger Jahre den deutschnationalen Parteien zuzuwenden, vgl. die 
Untersuchungen am Heidelberger Beispiel: Christian Jansen, »Auf dem Mittelweg 
nach rechts«, in: Karin Buselmeier/Dietrich Harth/Christian Jansen (Hg.), Auch 
eine Geschichte der Universität Heidelberg, Mannheim 1986, S. 136-194. 

98 Diese Haltung habe Plessner mit Hans Kelsen geteilt, mit dem er das Seminar 1932 
fortführte: »Der Neukantianer Kelsen und Plessner als Schüler der Phänomenolo- 
gen fanden sich im Widerwillen gegen ideologisches Denken mit Heilscharakter.« 
Hans Mayer, Ein Deutscher auf Widerruf. Erinnerungen. Band 1, Frankfurt a. M. 
1982, S. 104f. und 129 ff., hier S. 131. Zu den »Übungen über den Marxismus (zur 
Einführung in die Probleme der Sozial- und Wirtschaftsphilosophie)« vgl. auch 
Universität Köln, Personal- und Vorlesungsverzeichnis für das Wintersemester 
1930/31, Köln 1930, S. 78. 
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Heidegger, er habe die »Bedeutung der Volkheit« nicht erkannt, als Beleg 
dafür, daß Plessner sich Anfang der dreißiger Jahre mit Heidegger auf 
dem gleichen Weg nationalistischer Politisierung befunden habe.?? 
Analysiert man jedoch die Bezüge zu Carl Schmitt genauer, kann eine 
zu enge Bindung des Plessnerschen Werkes an die Schriften des Juristen 
nicht überzeugen. Zwar teilten beide das Anliegen, liberale Machtverges- 
senheit und Entpolitisierung scharf zu kritisieren. Zudem hatte Plessner 
— wie Schmitt — von Max Weber einen gewissen Dezisionismus und Per- 
sonalismus übernommen.'° Doch während Carl Schmitt der Entsub- 
stantialisierung politischer Kategorien Einhalt gebieten wollte, trieb Pless- 
ner diese Entwicklung gerade voran. An der unterschiedlichen Ausfüllung 
der Freund-Feind-Unterscheidung, die in der Plessnerschen Version für 
Schmitt völlig uninteressant werden mußte, wird das deutlich.'” Die Be- 


99 Rüdiger Kramme, Helmuth Plessner und Carl Schmitt. Eine historische Fallstu- 
die zum Verhältnis von Anthropologie und Politik in der deutschen Philosophie 
der zwanziger Jahre, Berlin 1989, S. 13 u. 7 und Rüdiger Safranski, Ein Meister aus 
Deutschland. Heidegger und seine Zeit, Frankfurt a. M. 1997, S. 237. Das entspre- 
chende Zitat ist Plessner, Macht, S. 233 entnommen. Plessner hatte schon vor der 
Aufnahme der Freund-Feind-Unterscheidung in Macht und menschliche Natur in 
den Grenzen der Gemeinschaft Schmitts Theorie vom Souverän rezipiert. Carl 
Schmitt wiederum bezeichnete Plessner 1932 als den ersten modernen Philoso- 
phen, der »eine politische Anthropologie großen Stils gewagt hat«, und referierte 
kurz einige Inhalte aus Macht und menschliche Natur (Carl Schmitt, Der Begriff 
des Politischen (Text von 1932), Berlin 2002, S. 60). Für die Ausgabe von 1933 
tilgte er diesen Abschnitt jedoch wieder und ersetzte ihn durch einen kurzen Ver- 
weis auf Thomas Hobbes. Vgl. Carl Schmitt, Der Begriff des Politischen, Ham- 
burg 1933, S. 42. Das generelle Interesse Plessners an Carl Schmitt vor 1933 wird 
auch von Monika Plessner bestätigt: »Er war wie die meisten Denker in der Zeit 
einerseits sehr stark beeindruckt von Carl Schmitt. Ich weiß noch, wie Leibholz 
hier und Helmuth sich dann gegenseitig sagten: Gott, wie sind wir doch auf den 
hereingefallen.< Und auch mit Smend [scil. dem Staatsrechtler Rudolf Smend] 
gab’s viele Gespräche darüber.« (Interview mit Carola Dietze, 22.12.2000, Ab- 
schnitt 6) Ein Briefkontakt zwischen Plessner und Schmitt ist jedoch nicht nach- 
weisbar. Zwar ist im Verzeichnis für Carl Schmitts Nachlaß ein Brief aus dem 
Jahre 1931 als möglicherweise von Plessner stammend verzeichnet: vgl. Dirk van 
Laak/Ingeborg Villinger, Nachlaß Carl Schmitt. Verzeichnis des Bestandes im 
Nordrhein-Westfälischen Hauptstaatsarchiv, Siegburg 1993, S. 122. Diese Zuord- 
nung läßt sich jedoch aufgrund der Unterschrift falsifizieren. Vgl. HStA Düssel- 
dorf, NI. Schmitt, Korrespondenz, Plessner, Helmuth (?). 

100 Vgl. Raphael Gross, Carl Schmitt und die Juden. Eine deutsche Rechtslehre, 
Frankfurt a. M. 2000, S. 254 und 303. Zum Einfluß Webers auf Schmitt vgl. ebd. 
S. 186 ff. Die auch von Gross hergestellten Bezüge zwischen Schmitt und Plessner 
erscheinen teilweise willkürlich (vgl. insbesondere S. 325). 

ı01 Wolfgang Pircher hat auf den merkwürdigen Umstand hingewiesen, daß Schmitt 
auf die »stärkste Reverenz, die der Text von Plessner ihm erweist« — den Versuch, 
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Gegen Ende der Kölner oder zu Beginn der Groninger Zeit 
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hauptung, daß Heidegger und Plessner sich auf dem gleichen politischen 
Weg befunden hätten, ist hingegen schon auf Grund biographischer Tat- 
sachen nicht haltbar: denn während Heidegger bereits vor 1933 zu natio- 
nalsozialistischen Studenten und Professoren Verbindung hielt, mit ihnen 
seinen Parteieintritt nach taktischen Erwägungen plante und die Über- 
nahme des Rektorats vorbereitete, blieb Plessner zur NSDAP auf Di- 
stanz.” 

Kann Safranskis These jedoch Plausibilität für das Denken Heideggers 
und Plessners beanspruchen? Nein, auch im Denken gelang Plessner der 
Anschluß an rechte Positionen nicht. Denn der in Macht und menschliche 
Natur verwandte Volksbegriff ist ebenso entsubstantialisiert wie die 
Freund-Feind-Unterscheidung. Schon der Rezensent der Blätter für 
Deutsche Philosophie bemerkte das — allerdings eher ärgerlich: »Hier ist 
nichts, aber auch nichts von Erde und Blut, von Notwendigkeit und 
eigener Mächtigkeit eingegangen. So substanzlos hat Volk als politischer 
Begriff nun allerdings keinen Sinn mehr.«'% Berücksichtigt man zudem 


die Freund-Feind-Relation anthropologisch zu fundieren — nur in verschlüsselter 
Art Bezug nimmt, vermutlich weil er die Differenzen zu Plessner genau registrier- 
te: Plessners Bemühen, eine Bestimmung der Begriffe Freund und Feind zu ge- 
ben, machte nicht nur die allseitige Verfügbarkeit dieser Formel zunichte (Wolf- 
gang Pircher, »Pflicht zur Macht: Helmuth Plessner und Carl Schmitt«, in: René 
Weiland (Hg.), Philosophische Anthropologie der Moderne, Weinheim 1995, 
S. 154-164, S. 156ff.); indem Plessner die Schmittsche Unterscheidung mit den 
Begriffen fremd — vertraut füllte, sie im Freudschen Sinne interpretierte und zu- 
dem in ganz unterschiedlichen sozialen Situationen des Alltags wiederfand, ent- 
substantialisierte und entdramatisierte er sie. Axel Honneth machte deshalb den 
Vorschlag, Plessners Übernahme der Begrifflichkeiten Carl Schmitts als eine »irre- 
führende Anwendung einer sachfremden Theoriesprache« zu lesen (Axel Hon- 
neth, »Bespr. von: Rüdiger Kramme, Helmuth Plessner und Carl Schmitt. Berlin 
1989«, in: Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie 43 (1991), S. 155- 
158, in: Eßbach/Fischer/Lethen, Plessners »Grenzen«, S. 21-28, hier S. 26). Zu wei- 
teren Differenzen hinsichtlich der Freund-Feind-Relation bei Plessner und 
Schmitt vgl. Heiner Bielefeldt, Kampf und Entscheidung. Politischer Existentia- 
lismus bei Carl Schmitt, Helmuth Plessner und Karl Jaspers, Würzburg 1994, 
S. gıff. und Kämpf, Helmuth Plessner, S. 79. Bielefeldt zufolge bleibt auch die 
Anlehnung Plessners an den Staats- und Souveränitätsbegriff Schmitts in den 
Grenzen der Gemeinschaft äußerlich (vgl. Bielefeldt, Kampf, S. 92). Krüger inter- 
pretiert den Rückgriff auf Schmitt als eine »ironische Verkehrung des Existentia- 
lismus in den Positivismus« (Krüger, Die Leere, S. 192). 

102 Heideggers Verbindungen zur nationalsozialistischen Bewegung beschreibt Hugo 
Ott, Martin Heidegger. Unterwegs zu seiner Biographie, Frankfurt a.M. 1992, 
S. 27 ff. und 131 ff. 

103 W. Bloßfeldt, »Bespr. von: Helmuth Plessner, Macht und menschliche Natur, in: 
Blätter für Deutsche Philosophie 5 (1931/32), S. 383-384, hier S. 384. 
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die gesamte Argumentationslinie Plessners, scheint es, daß der Vorwurf, 
Heidegger habe die Bedeutung der Volkheit nicht erkannt, vor allem 
Plessners grundsätzliche Kritik gegenüber dem Konkurrenten — er 
vernachlässige soziale Kategorien — in zeitgenössisch opportunes Vokabu- 
lar kleider.’ 

Bleibt der Komplex der Machtpolitik. In einem Satz, von dem Axel 
Honneth gesagt hat, »daß wohl kein heutiger Leser ihn ohne ein Gefühl 
wachsender Beklemmung bis zum Ende wird lesen können«, beschreibt 
Plessner eine »bestimmte Haltung, an die »wir« bei aller »Bodenlosigkeit« 
gebunden seien: dies sei 


eine Haltung von politischer Entschlossenheit, welche die Abhängig- 
keit ihrer selbst von der Sprache und ihrer Weltgeltung, von einem 
bestimmten Wohlstand der sie weitertragenden Schichten, von der 
ganzen Lage ihres Volkes, das zu dieser Tradition als seiner Ver- 
gangenheit bluthafte Affinität besitzt, ständig im Auge behält und dar- 
um entschlossen ist, das Dasein ihrer Nation im geistig-werktätigen, 
im wirtschaftlichen, im boden- und siedlungspolitischen Vorgriff mit 
allen geeigneten Mitteln zu verteidigen.’ 


Daß diesem Satz nicht viele vergleichbare Passagen an die Seite gestellt 
werden können, besagt nichts. Denn das Problem, daß die philosophi- 
sche Entdeckung und Analyse des Menschen als Macht nur allzuleicht in 
eine Faszination für Machtpolitik und deren Rechtfertigung umkippt, ist 
dem Werk inhärent. So bemerkte auch schon Ludwig Feuchtwanger, mit 
dem Buch sei »die philosophische Begründung zu einer illusions- und 
ideallosen Treue zur eigenen Existenz« gegeben, »die rohe Gewalt und 
Macht genau so rechtfertigt wie die selbstloseste Entäußerung und Hin- 
gabe«. Feuchtwanger gestand zu, daß dies »die andere Seite oder not- 
wendige Folge der Erkenntnis des Menschen als ohnmächtigen, unbere- 
chenbaren Machtwesens« sei, und ließ die »Richtigkeit« dieser Ideen 
ausdrücklich offen. Jedoch fragte er besorgt nach der Bedeutung einer 
solchen Lehre für alle humanistisch-liberalen Ideen und das moderne 
Judentum.'° 

Angesichts der prekären Lage, in der Plessner sich Anfang der dreißi- 
ger Jahre befand, mußte er sich mit Macht und menschliche Natur wieder 


104 Für eine Kontrastierung von Heidegger und Plessner hinsichtlich der politischen 
Implikationen ihrer Schriften vgl. auch Arlt, »Der Mensch«, S. 121 ff. 

105 Plessner, Macht, S. 219 und Honneth, »Bespr. von: Rüdiger Kramme«, S. 27. 

106 Feuchtwanger, »Macht«, S. 310f. 
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in die Diskussion bringen. Er wollte sich in die Gruppe von Intellektuel- 
len einschreiben, die eine Wissenschaft und Philosophie der Politik zu 
begründen suchten.” Sein Zugpferd war eine politische Anthropologie, 
die den Menschen als Macht in den Mittelpunkt stellte. Das war hoch 
aktuell und bot Plessner zugleich die Möglichkeit, an die bisherigen Ar- 
beiten zur philosophischen Anthropologie anzuknüpfen. Zudem konnte 
er hoffen, mit seiner Kritik an Heidegger den Konkurrenten in die Bre- 
douille zu bringen. Darüber hinaus versuchte er, mit seinem Werk für 
Anhänger der politischen Theorie Carl Schmitts und Vertreter eines neu- 
en Machtbewufßtseins interessant zu werden. Weil die entsprechenden 
Konzepte und Begriffe im Kontext seines Denkens jedoch notwendig 
jeden substantiellen Charakter verlieren mußten, gelang es ihm nur un- 
genügend, hier eine inhaltliche Nähe herzustellen. 

Eine solche Nähe bestand vielmehr über das Interesse an Macht und 
Machtpolitik. Nicht daß das Thema an sich schon auf die Nähe zu fa- 
schistischem Denken schließen lassen müßte. Die Machtanalysen Michel 
Foucaults scheinen den Konzeptionen in Macht und menschliche Natur in 
vielem ähnlich.’ Doch teilte Plessner mit so manchem Theoretiker der 
deutschen Rechten das unkritische Verhältnis gegenüber den beschriebe- 
nen Phänomenen. So wird beispielsweise die Frage nach Einhegungsmög- 
lichkeiten von Macht und Machtpolitik von Plessner nicht systematisch 
aufgeworfen und nur en passant behandelt. Die »politische Verführbar- 
keit bürgerlichen Geistes« — wie der Untertitel der Verspäteten Nation 
lauten wird — hat auf seine Weise auch Plessner gekannt. 

Wie die relativ zahlreichen Rezensionen in Fachzeitschriften und Zei- 
tungen zeigen, stieß Macht und menschliche Natur auf breites Interesse 
und wurde als ein origineller und bedeutender Beitrag zu der aktuellen 
Debatte um Politik und Macht wahrgenommen.' Als Plessner zudem 


107 Diese Gruppe verband Plessner mit den Namen Hans Freyer, Theodor Litt, Carl 
Schmitt, Hans Kelsen, Rudolf Smend, Max Weber, Max Scheler, Karl Mannheim, 
Martin Heidegger und Otto Westphal. Vgl. Plessner, Macht, S. 142. Inwiefern 
diese Strategie (zumindest bedingt) Erfolg hatte, beispielsweise indem sie die Be- 
rufungsverhandlungen 1930 in Rostock oder 1931 in Königsberg und Köln für 
Plessner positiv beeinflußten, muß offenbleiben. Vgl. zu diesen Berufungsverfah- 
ren weiter S. 89 f. 

108 Auch Gerhard Arlt hat am Rande auf die Verwandtschaft der Machtkonzepte von 
Plessner und Foucault hingewiesen. Vgl. Arlt, »Der Mensch«, S. 128, Anm. 16. 

109 Vgl. die Besprechungen in Zeitschriften für Philosophie, Soziologie und Psycho- 
logie, in religions-, literatur- und geschichtswissenschaftlichen Publikationsor- 
ganen, in überregionalen Zeitungen wie der Neuen Zürcher Zeitung, in großstäd- 
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von der Berufungskommission der Kölner Philosophischen Fakultät als 
einziger Kandidat für die Nachfolge Max Schelers diskutiert wurde, 
schien seinem Durchbruch endlich nichts mehr im Wege zu stehen. 
Doch war das bereits im Februar 1933. Inzwischen waren die Nationalso- 
zialisten an die Macht gekommen. Schon etwa zwei Monate später er- 
hielt Plessner Lehrverbot. Er wurde entlassen und mußte ins Exil gehen. 
Dies war — neben dem Plagiatsvorwurf Schelers — die zweite tiefe Demü- 
tigung in seinem Leben. Die Vertreibung aus Deutschland bedeutete zu- 
dem, daß der Wettstreit mit Heidegger nun politisch entschieden wurde. 
Helmuth Plessner wurde schlicht aus dem Rennen katapultiert. 


tischen Blättern wie in der Kölnischen Volkszeitung und dem Hamburger 
Fremdenblatt, in sozialistischen Zeitschriften und Organen der Jugendbewegung 
(auch in den Niederlanden) in: UB Groningen, Nachlaß Plessner, 40. Die Auflage 
der Schrift war 1938 ausverkauft: Junker und Dünnhaupt an Plessner, 20.11.1938, 


in: ebd. 
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Wie vielerorts hatte die »Machtergreifung« Ende Januar 1933 an der Uni- 
versität Köln zunächst nicht viel verändert. Erst eine »Kundgebung na- 
tionaler Studenten« Mitte Februar sowie die Warnung des Rektors im 
Senat, daß man sich mit Äußerungen über die neue Regierung zurück- 
halten solle, da es an der Universität »Maulwürfe« gäbe, ließen die Zei- 
chen der Zeit auch hier unübersehbar werden." Und doch vollzog aus- 
gerechnet die unter republikanischen Auspizien gegründete Kölner 
Universität als erste Hochschule Deutschlands die Gleichschaltung.” Ne- 
ben dem Ausgang der Reichstagswahl am 5. März war dabei die Kommu- 
nalwahl eine Woche später von entscheidender Bedeutung: nach einem 
Wahlkampf, der von ständigen Aufmärschen der SA und SS, von einem 
Auftritt Hitlers in der Stadt, von Verboten linker Zeitungen sowie von 
Festnahmen und Folterungen der KPD- und SPD-Parteiführer geprägt 
war, erhielt die NSDAP 39,6 % der Stimmen. Damit hatte sie 39 anstatt 
der bisherigen 3 Sitze im Kölner Stadtrat. Durch die Koalition mit ande- 
ren Parteien am rechten Rand und den Ausschluß der an die KPD gegan- 
genen Sitze konnte eine absolute Mehrheit errechnet werden. Und diese 
»Mehrheit« benutzten die Nationalsozialisten als Rechtfertigung dafür, 
den auf 12 Jahre — also noch bis 1941 — gewählten Oberbürgermeister 
Konrad Adenauer abzusetzen.’ 


ı Zuvor waren antisemitische Äußerungen und Aktionen immer häufiger geworden. 
Ein jüdischer Professor hatte auf Grund von Drohbriefen seine Kandidatur für das 
Rektoramt zurückgezogen. Vgl. dazu sowie zu den Aktionen Anfang 1933 Frank Gol- 
czewski, »Jüdische Hochschullehrer an der neuen Universität Köln vor dem Zweiten 
Weltkrieg«, in: Jutta Bohnke-Kollwitz/Willehad Paul Eckert/Frank Golczewski et al. 
(Hg.), Köln und das rheinische Judentum. Festschrift Germania Judaica 1959-1984, 
Köln 1984, S. 363-396, insbes. S. 376 ff. und Golczewski, Kölner Universitätslehrer, 
S. 43 ff. 

2 Zu den Gründungskonzepten der Universität vgl. Bernd Heimbüchel/Klaus Pabst, 
Kölner Universitätsgeschichte. Band 2: Das 19. und 20. Jahrhundert, Köln 1988, 
S. ror ff. und zu ihrem politischen Standort in der Weimarer Republik Golczewski, 
»Jüdische Hochschullehrer«. Zur Gleichschaltung siehe Frank Golczewski, »Die 
‚Gleichschaltung« der Universität Köln im Frühjahr 1933«, in: Leo Haupts/Georg 
Mölich (Hg.), Aspekte der nationalsozialistischen Herrschaft in Köln und im Rhein- 
land. Beiträge und Quellen, Köln 1983, S. 49-72; Golczewski, Kölner Universitäts- 
lehrer, S. 44 ff. sowie Heimbüchel/Pabst, Kölner Universitätsgeschichte 2, S. 588 ff. 

3 Vgl. Adolf Klein, Köln im Dritten Reich. Stadtgeschichte der Jahre 1933-1945, Köln 
1983, S. 57 ff. sowie Hans-Peter Schwarz, Adenauer. Der Aufstieg: 1876-1952, Stutt- 
gart 1986, S. 349 ff. 
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Danach war auch der Zugriff auf die Hochschule nicht mehr schwer: 
der neue Bürgermeister Günter Riesen wandte sich an den Dekan der 
Medizinischen Fakultät Ernst Leupold. Leupold war 1923 Mitglied der 
NSDAP geworden, drei Jahre später — als man ihn von Bayern nach 
Preußen berief — aber wieder ausgetreten. Er brachte am 6. April dieje- 
nigen Professoren im Kölner Rathaus zusammen, welche die neue Füh- 
rungsmannschaft der Universität bilden sollten: neben ihm selbst der 
Betriebswissenschaftler Erwin Geldmacher, der Rechtswissenschaftler 
Hans Carl Nipperdey, der Philosoph Heinz Heimsoeth und der Geo- 
graph Franz Thorbecke. Schon am darauffolgenden Tag wurde dem am- 
tierenden Rektor der Rücktritt nahegelegt. Godehard Josef Ebers, ein 
Kirchenrechtler und Mitglied des Zentrums, widersetzte sich zunächst. 
Er wandte sich an die letzte Instanz in Personalfragen: das Preußische 
Wissenschaftsministerium. Erst als er dort keine Unterstützung erhielt, 
erklärte er sich bereit, die »neuen opinion leaders der Universität« im 
Rathaus zu treffen. Und schon am späten Abend desselben Samstags te- 
legraphierte Ebers nach Berlin, daß er am 11. April samt Dekanen und 
Senat »im Interesse der Universität« zurücktreten werde.* 

Während in Köln auf diese Weise Universitätspolitik betrieben wurde, 
lebte Plessner in Wiesbaden - schließlich waren Semesterferien. Dort er- 
reichte ihn, als Senatsvertreter der Nicht-Ordinarien, am 10. April das 
folgende Telegramm: »Im Interesse der Universität Rücktritt von Rektor, 
Dekanen und Senatoren notwendig. Ihr Einverständnis wird angenom- 
men, falls bis morgen kein telegraphischer Einspruch. Sierp« Plessner 
reiste nach Köln. Und so erfuhr auch er in der entscheidenden Senatssit- 
zung aus dem Munde Ernst Leupolds, die Anwesenden »könnten tun, 
was sie wollten, an seiner Wahl kämen sie nicht vorbei«. 75 der 79 Stimm- 
berechtigten schrieben in der Abstimmung denn auch den Namen Leu- 
pold auf ihren Stimmzettel, drei Blätter blieben leer, und nur auf einem 
stand »Ebers«. Wie Plessner gestimmt hat, ist nicht mehr nachvollzieh- 
bar.° Die Dekane und der Senat traten zurück. Leopold von Wiese, 
Dekan der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät, sowie 
Herbert Schöffler, Dekan der Philosophischen Fakultät, wurden — da sie 
abwesend waren — telegraphisch zum Rücktritt aufgefordert und durch 


4 Golczewski, Kölner Universitätslehrer, 63 ff. 

5 UA Köln, Zug. 197/819. 

6 Golczewski, Kölner Universitätslehrer, S. 70. Plessners Anwesenheit ergibt sich aus 
dem Sitzungsprotokoll, UA Köln, Zug. 331/4. 
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Geldmacher sowie Heimsoeth ersetzt. Plessners Sitz als Vertreter der 
Nicht-Ordinarien übernahm Fritz Lejeune.? 


Verluste 


Ein Senatssitz war im April 1933 allerdings noch der geringste Verlust. 
Am 28. April 1933, vier Tage vor Vorlesungsbeginn, erfüllte das Kurato- 
rium der Universität Köln den Auftrag des Kultusministers, 


»allen Privatdozenten und Honorarprofessoren mit oder ohne Lehr- 
auftrag sowie den beurlaubten beamteten Dozenten, die den $$ 3 oder 
4 des Gesetztes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums unter- 
fallen, dringend zu empfehlen, bis zur endgültigen Entscheidung ihrer 
Rechtslage durch den Herrn Minister ihre venia legendi nicht auszu- 
üben, da andernfalls eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit an der Hochschule zu besorgen sei, die das Ansehen der Do- 
zenten und der Hochschule schädigen würde.« 


Das Schreiben ohne Anrede und Unterschrift zitierte außer dieser An- 
weisung lediglich die genannten Paragraphen und enthielt daneben nur 
noch die lapidare Bemerkung: »Das Kuratorium übermittelt Ihnen hier- 
mit diese dringende Empfehlung«.® Das Seminar, das Helmuth Plessner 


7 Frank Golczewski vermutet, daß Plessner seinen Senatssitz auf keinen Fall hätte be- 
halten können, seine politische Vergangenheit hätte dem im Weg gestanden. Vgl. 
Golczewski, Kölner Universitätslehrer, S. 71. Im Sitzungsprotokoll heißt es zu den 
geschilderten Vorgängen lediglich: »Der Rektor Professor Dr. E b e r s berichtet über 
die mit dem Herrn Kommissarischen Oberbürgermeister Dr. Riesen geführten Ver- 
handlungen. Der Senat fasste alsdann folgenden Beschluss: Um die Gleichschaltung 
durchzuführen, haben Rektor und Senat im Einverständnis mit dem Reichskom- 
missar Rust sich zum Rücktritt entschlossen.« Vgl. UA Köln, Zug. 331/4. 

8 UB Groningen, NI. Plessner, Dokumentenmappe (9). Vgl. auch das Schreiben des 
Kurators Eckert an den Rektor, 29.4.1933, das alle Dozenten aufführt, die diese 
»Empfehlung« erhielten (UA Köln, Zug. 28/27, Bl. 198). Mit dem »Gesetz zur Wie- 
derherstellung des Berufsbeamtentums« vom 7. April 1933 wurde die Grundlage da- 
für geschaffen, Beamte »nicht arischer Abstammung« in den Ruhestand zu versetzen 
($ 3,1), zunächst ausgenommen derjenigen, die vor 1914 verbeamtet worden waren 
oder im Ersten Weltkrieg an der Front gekämpft bzw. dort Väter oder Söhne verloren 
hatten ($ 3,2). Zudem konnten all jene entlassen werden, die »nach ihrer bisherigen 
politischen Betätigung nicht die Gewähr dafür bieten, daß sie jederzeit rückhaltlos 
für den nationalen Staat eintreten« ($ 4). Der Willkür im Beamtenrecht waren Tür 
und Tor geöffnet. Am 11. April wurde die 1. Verordnung zur Durchführung des 
Gesetzes erlassen, um zu definieren, wer »arisch« sei und wer nicht. In der 3. Verord- 
nung zur Durchführung vom 6. Mai 1933 wurde die Anwendung auf nichtbeamtete 
Hochschuldozenten ausgedehnt. Es betraf nun definitiv auch Helmuth Plessner. Vgl. 
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für das Sommersemester 1933 angekündigt hatte, mußte folglich ausfal- 
len; es hätte Platons Phaidon zum Thema gehabt — den klassischen Text 
für die vorbildlich rationale Bewältigung von Katastrophensituationen.? 

Die Mitteilung des Kuratoriums hat Plessner allerdings nicht mehr in 
Köln erreicht. Denn an dem Tag, an dem sie versandt wurde, mußte er 
in Wiesbaden von seinem Vater Abschied nehmen. Man hatte Fedor 
Plessner bewußtlos in seiner Praxis aufgefunden und in die Klinik eines 
befreundeten Kollegen gebracht. Dort starb er am 25. April. Was genau 
passiert war, ist ungeklärt. Helmuth Plessner war jedoch überzeugt, daß 
sein Vater sich das Leben genommen hatte. Seiner Vermutung nach hatte 
der Arzt sich vergiftet — »er hatte ja alle Mittel dazu«.'° Der Befund auf 
dem Totenschein spricht für diese Vermutung. Denn Prof. Dr. Harpuder 
diagnostizierte dort, daß sein Kollege »an den Folgen eines Kreuzaderver- 
schlusses« gestorben sei. Eine solche »Kreuzader«, die sich verschlossen 
haben könnte, gibt es jedoch nicht." Die Diagnose erweckt deshalb den 
Eindruck, als ob sie die eigentliche Todesursache verschweigen sollte; 
vielleicht um Elisabeth Plessner zu schonen, die — so Monika Plessner — 
nie an einen Selbstmord geglaubt habe. 

Auch die weiteren Umstände des Todes können nicht mehr rekonstru- 
iert werden. Monika Plessner berichtet, daß Fedor Plessner seinem Leben 
an dem Tag ein Ende setzte, an dem SA-Wachen vor seiner Praxis Posten 
bezogen hatten, um zu verhindern, daß »arische« Patienten und Patien- 
tinnen zu ihm hinaufgingen."* In der Tat wird an dem Tag, an dem von 


Joseph Walk (Hg.), Das Sonderrecht für die Juden im NS-Staat. Eine Sammlung 
der gesetzlichen Maßnahmen und Richtlinien - Inhalt und Bedeutung, Heidelberg 
1996, S. 12 ff. 

9 Vgl. Universität Köln, Vorlesungs-Verzeichnis für das Sommer-Semester 1933, Köln 
1933, $. 107. 

ı0 Plessner, in: Interview, 2.8.2001, Abschnitt 8. Die Beisetzung fand am 28. April 
statt. Vgl. Elisabeth Plessner/Helmuth Plessner, »Traueranzeige für San.-Rat Dr. Fe- 
dor Plessner«, in: Wiesbadener Zeitung, 28.4.1933, S. 12. Plessners hatten 1907 die 
Leitung ihres Sanatoriums abgegeben. Dafür eröffnete Fedor Plessner als »Spezial- 
arzt für Nervenleidende« eine Praxis. Zugleich wirkte er bis 1915 als »konsultieren- 
der« und »dirigierender« Arzt in Wiesbadener Sanatorien (Kurhaus Bad Nerotal 
und Kuranstalt Dietenmühle). Vgl. die entsprechenden Bände des Adreßbuch der 
Stadt Wiesbaden sowie Karl Baedeker, Die Rheinlande, Schwarzwald, Vogesen. 
Handbuch für Reisende, Leipzig 1909, S. 47. 

u Totenschein Fedor Plessner, 2.5.1933, ausgestellt von Prof. Dr. Harpuder, in: UB 
Groningen, NI. Plessner, Dokumentenmappe (6). Für Auskunft in dieser Frage 
danke ich Dr. med. Gerlind Schrempf. 

ı2 Vgl. dazu M. Plessner, Die Argonauten, S. 40 sowie dies., in: Interview, 2.8.2001, 
Abschnitt 8f. Zu Elisabeth Plessner vgl. ebd., Abschnitt 9. 
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der nationalsozialistischen Regierung zum Boykott jüdischer Geschäfte, 
Rechtsanwaltskanzleien und Arztpraxen im ganzen Reich aufgerufen 
wurde, auch vor dem Eingang Dr. Plessners die SA gestanden haben. 
Doch der Boykott hatte am 1. April stattgefunden, drei Wochen bevor 
Fedor Plessner starb. Die Bedrohung durch die neuen Machthaber, die 
den 72 Jahre alten Arzt womöglich in den Tod getrieben hat, scheint in 
der Erzählung Helmuth und Monika Plessners nachträglich in Gestalt 
der SA-Wachen personalisiert worden zu sein. Helmuth Plessner hielt es 
für möglich, daß sein Vater Selbstmord beging, weil er annahm, es werde 
seinem Sohn in den nun anbrechenden Zeiten helfen, wenn er »aus der 
Welt« sei.'* Mit dieser Bürde mußte der Sohn nun leben. Mitteilen konn- 
te oder wollte er sich dabei offenbar nur wenigen." 

Zudem mußten nun ganz konkrete Probleme bewältigt werden. Zu- 
nächst einmal galt es, die Praxis seines Vaters und den Haushalt seiner 
Eltern aufzulösen sowie den Umzug seiner Mutter in eine andere Woh- 
nung zu organisieren. Zugleich mußte Plessner auch seine Kölner Woh- 
nung räumen. Er hatte die letzten fünf Jahre bei der Mutter des abgesetz- 
ten Rektors Godehard Josef Ebers einige Zimmer bewohnt, die sie nun 
wieder für ihren Sohn und seine Familie benötigte. Im übrigen lebte 


13 Vgl. Günter Plum, »Wirtschaft und Erwerbsleben«, in: Wolfgang Benz (Hg.), Die 
Juden in Deutschland 1933-1945, München 1993, S. 268-313. Neben dem offiziellen 
Boykott gab es im Frühjahr 1933 auch in Wiesbaden eine Vielzahl wilder Boykott- 
maßnahmen. In Tagespresse und Literatur finden sich jedoch keine Hinweise auf 
einen Boykott im hier relevanten Zeitraum. Vgl. Lothar Bembenek/Horst Dickel, 
»Ich bin jetzt kein deutscher Patriot mehr, jetzt bin ich Jude.« Die Vertreibung 
jüdischer Bürger aus Wiesbaden (1933-1947), Wiesbaden 1991, S. 34ff. Allerdings 
ereigneten sich am Abend des 22. April zwei Überfälle auf jüdische Bewohner Wies- 
badens mit tödlichem Ausgang. Einer der Überfälle wurde in der Wilhelmstraße 20 
— nahe der Praxis Fedor Plessners in der Taunusstraße 2 — verübt: der Seidenhändler 
Salomon Rosenstrauch wurde in seiner Wohnung von zwei Jugendlichen mit einer 
Pistole bedroht. Er starb auf dem Weg ins Krankenhaus infolge eines Herzschlags. 
Vgl. Lothar Bembenek/Axel Ulrich (Hg.), Widerstand und Verfolgung in Wies- 
baden 1933-1945. Eine Dokumentation, Gießen 1990, S. 278f. Auch eine solche 
Todesursache ist für Fedor Plessner nicht auszuschließen, obwohl dann die Anga- 
ben Prof. Dr. Harpuders auf dem Totenschein nicht zu erklären wären. 

14 M. Plessner, in: Interview, 2.8.2001, Abschnitt 9: »damals war man ja noch so gut- 
gläubig — daß er damit seinem Sohn nützen würde, daß er aus der Welt wäre. Das 
war — wir [scil. Monika und Helmuth Plessner] haben uns da oft drüber unter- 
halten... ja ...« 

15 Sein Vater sei an Herzschlag verstorben, schrieb Plessner an Hans Driesch, 14.5.1934 
(UB Leipzig, NI. 250) und Frederik Buytendijk, 7.7.1933 (Struyker Boudier (Hg.), 
Filosofische wegwijzer, S. 101). 
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Plessner jedoch weiterhin in Wiesbaden und versuchte dort zu arbeiten." 
Die Bücherverbrennung Mitte Mai in Köln erlebte er wohl nicht mit. 
Und auch die Ansprache, die Carl Schmitt als frisch nach Köln berufener 
Professor auf dem für ihn veranstalteten Begrüßungsabend hielt, konnte 
Plessner vermutlich aus der Distanz wahrnehmen. Schmitt bekannte sich 
hier in einer Weise zur nationalsozialistischen Universität, die der be- 
rüchtigten Rede Heideggers in nichts nachstand. In nur schwach ver- 
klausulierter Form rechtfertigte er auch die anrollenden Entlassungen 
seiner als »nicht-arisch« definierten Kollegen." 


Entlassung 


Deren »Empfehlungen«, ihre Venia legendi nicht auszuüben, waren bis 
zum Juli 1933 durch »Beurlaubungen« ersetzt worden. Am 2. September 
wurde dann den ersten Hochschulangehörigen die Lehrbefugnis entzo- 
gen." Die Entlassung traf Plessner in einem Moment, in dem er seinem 
Ziel — der ordentlichen Professur — so nahe gekommen war wie nie zuvor. 
In Rostock war er 1930 an dritter Stelle auf die Liste gekommen." Und 
1931 hatten sich im Laufe von Berufungsverhandlungen in Königsberg 
fünf Ordinarien der Albertina — darunter Plessners Bekannter Wilhelm 
Worringer und der Historiker Hans Rothfels — in einem Sondervotum 


16 Plessner an Buytendijk, 7.7.1933 (Struyker Boudier (Hg.), Filosofische wegwijzer, 
S. 101). 

17 Vgl. die auszugsweise Wiedergabe in Hei, »Neuer Geist in der Kölner Hochschule. 
Dr. Winkelnkemper und Prof. Schmitt sprachen auf dem Begrüßungsabend der 
Juristischen Fachschaft«, in: Westdeutscher Beobachter, 1.6.1933, S. 2 sowie Carl 
Schmitt, »Das gute Recht der deutschen Revolution«, in: Westdeutscher Beobach- 
ter, 12.5.1933, S. 1-2. Dazu und zu Schmitts Engagement bei der Vertreibung jüdi- 
scher Gelehrter vgl. Golczewski, Kölner Universitätslehrer, S. 301 und Gross, Carl 
Schmitt, S. 46 ff. 

18 Vgl. Kölner Universitäts-Sekretariat an Prof. Dr. Weyl, 3.7.1933 (UA Köln 28/27, 
Bl. 206) sowie Golczewski, Kölner Universitätslehrer, S. 110. 

19 Den Ruf auf das Rostocker Ordinariat erhielt Julius Ebbinghaus. Auf Grund seiner 
DNVP-Mitgliedschaft und des Rufes, den er als Wahlkampfredner und »leiden- 
schaftlicher Kritiker des Versailler Vertrags genoß«, soll er für den dortigen Rektor, 
der nach 1918 zu den Programmatikern der DNVP gehörte, sowie für die deutsch- 
nationale Regierung Mecklenburg-Vorpommerns interessant gewesen sein. »Wären 
die politischen Umstände für Ebbinghaus nicht so günstig gewesen, hätten durch- 
aus auch Herman Schmalenbach (Göttingen) und Helmuth Plessner (Köln) einen 
Ruf erhalten können«, vermutet Tilitzki, Die deutsche Universitätsphilosophie 1, 
S. 294 ff., hier S. 296. 
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für eine Plazierung Plessners an zweiter Stelle ausgesprochen.?° Im glei- 
chen Jahr hatte man ihn in Köln als Nachfolger Nicolai Hartmanns er- 
wogen, der Plessner favorisierte. Dennoch war er nicht regulär auf die 
Liste gekommen, weil man nach einem Präzedenzfall eigene Nichtordi- 
narien prinzipiell nicht mehr vorschlug.”' Im Wintersemester 1932/33 
hatte die Fakultät nun geplant, in der Nachfolge Max Schelers ein per- 
sönliches Ordinariat für Helmuth Plessner zu beantragen. »Die Ausspra- 
che ergibt, dass in der Kommission die Geneigtheit besteht, ein persön- 
liches Ordinariat für Prof. Plessner in der Fakultät zu beantragen«, so das 
Protokoll der Kommission für »Wiederbesetzung des persönlichen Ordi- 
nariats für Philosophie« vom 21. Februar 1933. »Definitive Beschlußfassung 
soll einer weiteren Kommissionssitzung vorbehalten bleiben.«”* Eine wei- 
tere Sitzung hatte es jedoch nicht mehr gegeben. Denn eine Woche nach 


20 Die Königsberger Liste lautete auf Julius Ebbinghaus, Hans Heyse und Ferdinand 
Weinhandl. Den Ruf erhielt der Zweitplazierte Heyse. Tilitzki zufolge ist Heideg- 
ger »bei der Entscheidung für Heyse eine Schlüsselrolle zuzuschreiben. Sein Votum, 
das für Grimme schwer wog, vermochte auch das Minderheitsvotum der Fakultät 
nicht zu erschüttern«, in dem sich Hans Rothfels, Kurt Reidemeister, Bernhard 
Schweitzer, Theodor Spira und Wilhelm Worringer für Plessners Berufung einsetz- 
ten und ein von Heinz Heimsoeth konzipiertes Gutachten einreichten. Vgl. ebd., 
S. 300 ff., hier S. 301. 

21 Die Liste nannte pari loco Theodor Haering und Heinz Heimsoeth und daneben 
— an keiner Stelle lokalisiert — Helmuth Plessner. Vgl. Vorschlagsliste der Philoso- 
phischen Fakultät an das Ministerium, 24.4.1931 (UA Köln Zug. 17 IlV/1418, Bl. 77) 
und die Kuratoriumsakten (ebd., Bl. 79f. und Zug. 9/2, Bl. 240). Zu den Hinter- 
gründen vgl. die Protokolle der Berufungskommissionssitzungen, 20.12.1930, 17.1. 
und 18.2.1931 (UA Köln, Zug. 285/1) sowie das Protokoll der Fakultätssitzung, 
26.2.1931, Plessner an König, 10.3.1931, in: König/Plessner, Briefwechsel, S. 208 ff., 
Golczewski, Kölner Universitätslehrer, S. 419 sowie Tilitzki, Die deutsche Universi- 
tätsphilosophie 1, S. 299 f. Dessen Paraphrase des angeführten Briefes von Plessner 
an König ist allerdings falsch: Nicht Plessner, sondern Moritz Geiger schied für die 
Fakultät auf Grund ihres Antisemitismus aus. Herbert Schöfflers Empfehlungs- 
schreiben für Plessner vom 1.4.1933 (eine Rückdatierung?) zieht die Ereignisse zu- 
sammen: »The Philosophical Faculty intended to give him [Plessner] the chair of 
Prof. Nicolai Hartmann (going to Berlin), when the revolution broke out.« (UB 
Groningen, NI. Plessner, 14). 

22 UA Köln, Zug. 285/1, S. 327. Der Berufungskommission gehörten neben den Pro- 
fessoren für Philosophie Artur Schneider und Heinz Heimsoeth die beiden klassi- 
schen Philologen Günther Jachmann und Josef Kroll, der Germanist Ernst Ber- 
tram, der Physiker Karl Försterling und als Dekan der Anglist Herbert Schöffler an. 
Daß es sich bei dem persönlichen Ordinariat quasi um eine Scheler-Nachfolge han- 
delte, schreibt Plessner am 14.5.1934 an Hans Driesch (UB Leipzig, N]. 250) sowie 
am 1.12.1933 an Frederik J.J. Buytendijk (Struyker Boudier (Hg.), Filosofische weg- 
wijzer, S. 105). 
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dieser Besprechung fingen die Semesterferien an, und als Ende April das 
neue Semester begann, hatte Plessner bereits Vorlesungsverbot.” 

Plessner sah sich jedoch nicht sofort nach einer neuen Stelle im Aus- 
land um. Er scheint die Hoffnung, in Köln bleiben zu können, noch 
einige Wochen lang aufrechterhalten zu haben. So gab er in dem ersten 
Fragebogen vom 18. April 1933 unter der Rubrik »Rassenzugehörigkeit 
der 4 Grosseltern« noch »3 arisch, ı jüdisch« an. Die brieflichen Erkundi- 
gungen, die Elisabeth Plessner in den folgenden Wochen bei ober- 
schlesischen Gemeinden einzog, legen nahe, daß dies vorsorglich und in 
der Hoffnung geschah, noch »arische« Vorfahren Fedor Plessners zu fin- 
den.”* Doch ohne Erfolg.” Und auch ein Empfehlungsschreiben, das der 
mit Plessner befreundete Prodekan Herbert Schöffler Mitte Mai an das 
Kuratorium richtete, half nicht weiter. Schöffler versuchte darin, seinen 
Kollegen als dezidierten Antikommunisten darzustellen, um allen Ver- 
dächtigungen, die sich aus Plessners Münchner Zeit und den Marxis- 
mus-Seminaren ergeben konnten, zuvorzukommen. Doch den Kurator 
interessierte sowieso nur eins: »Vater getaufter deutscher Jude«.?° 


Auch die weitere Interaktion mit der Universität dokumentiert Pless- 
ners Hoffnung, daß die Prüfung seines Falles noch zu seinen Gunsten 


23 Überdies soll die Hamburger Philosophische Fakultät Plessner als Nachfolger Cas- 
sirers ins Auge gefaßt haben, ehe man erfuhr, daß die neuen Bestimmungen ihn 
ebenfalls betrafen. Dazu weiter S. 251. 

24 UA Köln, Zug. 17/4371, Bl. 26. Zu den Erkundigungen vgl. UB Groningen, 
NI. Plessner, Dokumentenbuch 2. Daß der Versuch, sich vor Verfolgung zu schüt- 
zen, indem man jüdische Vorfahren unterschlug, nicht unüblich war, zeigt Beate 
Meyer, »Jüdische Mischlinge«. Rassenpolitik und Verfolgungserfahrung 1933-1945, 
Hamburg 1999, S. 44 ff. und 235 ff. 

25 In dem ausführlichen »Fragebogen zur Durchführung des Gesetzes zur Wiederher- 
stellung des Berufsbeamtentums« ist für beide Großeltern väterlicherseits als Kon- 
fession »israelitisch« eingetragen. Vgl. Plessner an das Kuratorium, 26. VI 1933, UA 
Köln, Zug. 17/4371, Bl. 29 und zur Datierung die Marginalien auf Eckert an Pless- 
ner, 23.6.1933, UB Groningen, Dokumentenmappe 9. 

26 Schöffler an den Kurator, 18.5.1933, UA Köln, Zug. 17/4371, Bl. 27f. Darin erklärte 
er, warum Plessner keinen Militärdienst ableisten konnte, und verwies auf die Ver- 
dienste Fedor Plessners im Ersten Weltkrieg. Unter »Politische Betätigung« schrieb 
er, daß Plessner nie einer Partei angehört, in den letzten Jahren deutschnational 
gewählt sowie eine Unterschrift für den Deutschen Ausschuß gegeben habe. Unter 
»Politisch-wissenschaftliche Stellungnahmen« hob er Carl Schmitts Bezüge auf 
Macht und menschliche Natur hervor sowie einen Kurs über Machiavelli im »Pe- 
trarca-Haus«, der italienischen Kulturmission. Er interpretierte die »Abwandlungen 
des Ideologiegedankens« als antimarxistisch und empfahl, bei Beckeraths Assisten- 
ten — dann Vertrauensdozent des NS-Studentenbundes — Erkundigungen über das 
Marxismus-Seminar einzuholen. Carl Schmitt, Erwin von Beckerath, Hans Freyer 
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ausfallen könnte. Oder den Unwillen, sich sang- und klanglos aus der 
Universität verdrängen zu lassen. Ende Juni erhielt Plessner ein Schreiben 
des neuen Dekans Heinz Heimsoeth, daß nach Meinung des Senats die 
Empfehlung des Ministers, die angekündigten Veranstaltungen nicht ab- 
zuhalten, bis auf weiteres zu gelten habe, und er deshalb »Ihr Einver- 
ständnis voraussetzend, Ihre Ankündigungen für das Wintersemester aus 
den Druckfahnen des Vorlesungsverzeichnisses herausnehmen« werde. 
Vor Beginn des Wintersemesters werde ein Nachtrag erscheinen.?” Noch 
am gleichen Tag schrieb Plessner zurück: 


Unter dem 28. 4. erhielten die den Bestimmungen des Beamtentums- 
gesetzes unterfallenden Kollegen eine dringende Empfehlung, bis zur 
Klärung ihrer Rechtslage ihre venia nicht auszuüben. Dieser Empfeh- 
lung habe ich entsprochen. Doch glaube ich, dass das Recht der An- 
kündigung von Vorlesungen u. Übungen davon nicht berührt ist; be- 
sonders in Hinblick auf die Befristung der Klärung der Rechtsstellung 
bis einen Monat vor Beginn des Wintersemesters. Eine Nichtankündi- 
gung im regulären Verzeichnis geht über diese ministerielle Empfeh- 
lung, die ja auch keine dienstlich Vorschrift ist, hinaus. Sie hat auch 
wirtschaftliche Konsequenzen bedenklichster Art, die die Ankün- 
digung im Nachtrag nicht aufwiegt. Sie dokumentiert den Verzicht auf 
ein Recht, das erst mit der Annullierung der venia selbst verwirkt wäre. 
Wenn irgend möglich bitte ich daher Ew. Spektabilität die Ankün- 


digung zu lassen. 


Heimsoeth bat daraufhin den Rektor um eine Stellungnahme und der 
wiederum bat darum, Plessner erst dann seine Vorlesungen ankündigen 


zu lassen, wenn eine Klärung erfolgt sei. So meinte denn der Dekan in 


dieser Sache weiter nichts für Plessner tun zu können.” 


und Erich Rothacker könnten über Plessners politische und wissenschaftliche Stel- 
lung berichten. Das Schreiben entstand auf Eigeninitiative Schöfflers, wie aus dem 
Anschreiben hervorgeht: »Es ist alles mit bestem Gewissen ausgefüllt, wo meine 
Kenntnisse nicht sicher waren, habe ich Pleßner brieflich gefragt.« Schöffler ist 
damit einer der nicht gerade zahlreichen Professoren, die einem von Entlassung 
bedrohten Kollegen zu helfen versuchten. 

27 Heinz Heimsoeth an Plessner, 28.6.1933, UA Köln, Zug. 197/819. 

28 Vgl. Plessner an Heimsoeth, 29.6.1933; Heimsoeth an Leupold, 30.6.1933; Leupold 
an Heimsoeth, 1.7.1933 sowie Heimsoeth an Plessner, 3.7.1933, alle in UA Köln, 
Zug. 197/819. Die Angelegenheit beschäftigte die Fakultät am 3.7.1933. Das Proto- 
koll hielt zunächst fest: »Vorlesungen der Herren Doz. Plessner, Sperber, Scheftelo- 
witz, Rosenberg: H. Dekan teilt die Stellungnahme des Senates mit, wonach dieje- 
nigen Herren auch im W.S. 1933/34 nicht lesen sollen.« Das Wort »lesen« wurde 
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Die »Klärung der Rechtslage« erfolgte bald genug. Am 2. September 
verkündete der Rektor Leupold die Namen derjenigen, denen die Venia 
legendi entzogen wurde. Helmuth Plessner war gleich beim ersten Mal 
darunter. Monika Plessner zufolge stand er in der Sitzung neben einem 
Privatdozenten, den er kannte. Als der Rektor auf die Entlassungen zu 
sprechen gekommen sei, habe der ihn angestoßen, mit den Ellenbogen 
geruckt und gesagt: »Plessner: jetzt gibt's Platz« — nicht ahnend, daß 
auch sein Gegenüber sogleich die Venia verlieren würde.” Für Plessner 
sei dieser Moment zu einem Schlüsselerlebnis geworden: er habe den 
anderen gekannt, er sei selbst viele Jahre Privatdozent gewesen und habe 
schon allzulange auf seiner Titularprofessur gesessen. Sie wollten ja alle 
etwas werden. »Und«, wie Monika Plessner erzählt, »darüber war er sich 
vollkommen klar, daß er ... nachher hatte er Glück gehabt.«3° 

Nachher — doch bis zu diesem Nachher galt es erst zu leben. Und das 
bedeutete zunächst, ein neues Einkommen zu finden. Denn Ende Sep- 
tember wurde die Lehrauftragsvergütung eingestellt. Plessner, dessen 
Einkünfte durch den Ausfall des Sommersemesters ohnehin erheblich 
geschmälert waren, stand damit wieder ohne jeden Unterhalt dar. Zu- 
dem war er nun mitverantwortlich für die Versorgung seiner hüftleiden- 
den Mutter. Wohl wissend, daß er als nichtbeamteter Professor eigentlich 
keine Ansprüche geltend machen konnte, stellte er Mitte Oktober den- 
noch bei Dekan und Kuratorium einen Antrag auf Härteausgleich, in der 
Meinung, »dass es eine ungebührliche Härte bedeutet, wenn mir die Be- 
züge [...] mit dem Tage der Entlassung gestrichen werden sollten«. Des- 
halb bat er »das Kuratorium der Universität ergebenst, von der im 
soglenannten] Härteparagraphen des Gesetzes gegebenen Ermächtigung 
zur Weiterzahlung der Bezüge auf drei Monate Gebrauch zu machen«.3' 


dann jedoch durchgestrichen und durch »in das Vorlesungs-Verzeichnis aufgen. 
werden« ersetzt. 

29 Monika Plessner, in: Interview mit Carola Dietze, 30.11.2000, Abschnitt 9 sowie 
dies., in: Interview, 2.8.2001, Abschnitt 6f. Neben Plessner wurden der Honorar- 
professor für Indoiranistik Isidor Scheftelowitz, der a.o. Professor Hans Sperber 
(Germanist), der Dozent für Geometrie Stefan Cohn-Vossen, der erst im Januar 
1933 habilitierte Historiker Hans Rosenberg sowie der Assistent für Innere Medizin 
Daniel Laszlo entlassen. Die Entlassung der ordentlichen Professoren Leo Spitzer 
(Romanistik), Hans Kelsen (Rechtswissenschaften), Ernst Ludwig Bresslau (Zoolo- 
gie) und Emil Meirowsky (Medizin) erfolgten in den Sitzungen darauf. Vgl. Gol- 
czewski, »Jüdische Hochschullehrer«, S. 386. 

30 M. Plessner, in: Interview, 30.11.2000, Abschnitt 13. 

31 Plessner an den Kurator zu Händen des Dekans, 10.10.1933, UA Köln Zug. 17/4371, 
Bl. zıf. 
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Doch die Bitte wurde in einem drei Tage später verfaßten und vom Ober- 
bürgermeister unterzeichneten Schreiben abgewiesen.>? 


Erster Emigrationsversuch 


Folglich mußte Plessner sich nun verstärkt nach Möglichkeiten im Aus- 
land umsehen, wenn er weiter akademisch arbeiten wollte. Anders als 
Naturwissenschaftler, die oft in die Wirtschaft ausweichen konnten, bo- 
ten sich ihm als Philosophen kaum Alternativen zur Universität. Zu- 
nächst wandte er sich an den in die Schweiz emigrierten Mediziner 
Philipp Schwartz, der in Zürich die »Notgemeinschaft deutscher Wissen- 
schaftler im Ausland« aufbaute. Schwartz war es Anfang Juli 1933 gelungen, 
in Kooperation mit dem Genfer Pädagogen Albert Malche - zuständig für 
die Hochschulreform Mustafa Kemal Atatürks — dreißig in Deutschland 
entlassene Wissenschaftler an die gerade neu zu gründende Universität 
Istanbul zu vermitteln. Aus Köln wurden unter anderen der Romanist 
Leo Spitzer und der Zoologe Ernst Bresslau berufen. Als Philosophen hatte 
man bereits Hans Reichenbach unter Vertrag genommen. Doch eine zwei- 
te Professur für Philosophie war geplant. Spitzer und Bresslau machten sich 
in Zürich für Plessner stark; Nicolai Hartmann, Georg Misch und Herbert 
Schöffler unterstützten ihn mit Gutachten. Das zeigte Wirkung. Sobald 
der zweite Lehrstuhl eingerichtet werden würde — so hieß es —, wolle man 
Plessner berücksichtigen. Um seine Chancen noch zu verbessern, riet man 
ihm, schon einmal nach Istanbul zu gehen und dort mit Vorlesungen zu 
beginnen. Und so fuhr Plessner kurzerhand zusammen mit Leo Spitzer 
und seiner Familie von Venedig aus per Schiff an den Bosporus.’* 


32 Der Minister habe angeordnet, die Vergütung Ende September einzustellen. »Das 
Kuratorium hat daher keine Möglichkeit, Ihnen noch auf weitere 3 Monate die 
Lehrauftragsvergütung zu zahlen.« Kuratoriumsvorsitzender an Plessner, 13.10.1933, 
UB Groningen, NI. Plessner, Dokumentenmappe 9. 

33 Zur »Notgemeinschaft« und Schwartz’ Verhandlungen in der Türkei vgl. zuletzt 
Regine Erichsen, »Emigrantenhilfe von Emigranten — Die Notgemeinschaft Deut- 
scher Wissenschaftler im Ausland«, in: Exil 14 (1994), S. 51-68 sowie Philipp 
Schwartz, Notgemeinschaft. Zur Emigration deutscher Wissenschaftler nach 1933 
in die Türkei, Marburg 1995. Zu Plessners Kontaktaufnahme mit der Organisation 
vgl. die Korrespondenz in UB Groningen, NI. Plessner, 14. 

34 Vgl. Plessner an König, 14.10.1933 in: König/Plessner, Briefwechsel, S. 212 f. Die 
genannten Gutachten bzw. Hinweise darauf befinden sich in UB Groningen, 
NI. Plessner, 14. 
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Auf der Rückseite 
von Plessners Hand: 


» Venedig, Abfahrt z. Dampfer« 


»Abfahrt Venedig 19.10.33« 
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Nach einer Überfahrt von drei Tagen — einen Kurzaufenthalt in Athen 
inbegriffen — landeten sie am 22. Oktober in Istanbul an. Plessner lebte 
einige Tage in einem Hotel im Europäerviertel und bezog dann bei einer 
österreichischen Familie ein Zimmer. Doch im übrigen befand er sich in 
einer für ihn faszinierend fremden Welt: » Wenn man einmal so weit ist, 
daß man Goldenes Horn und Bosporus, eine Art Rhein, aber mit 
Schwertfischen, Delphinenschwärmen und Quallen, nicht mehr ver- 
wechselt, erschließt sich einem die Stadt«, schrieb er an Josef König und 
berichtete, daß er in einem von Russinnen geleiteten Restaurant einen 
ganz gewöhnlichen Samstagabendtanz miterlebt habe, gegen den der 
ganze Kölner Karneval langweilig sei. Geleitet von der Idee »der Gegen- 
sätzlichkeit abendländischer und morgenländischer Geistform«, wie er es 
schon 1916 in einem Aufsatz formuliert hatte, erschienen ihm die Dinge 
um so reizvoller, je fremder sie waren. Europäisierungen empfand er als 
»eigenartig deprimierend«: »Stambul muß viel verloren haben gegen frü- 
her. Noch sieht man verschleierte Frauen in der tiefschwarzen Seide — sie 
sehen wie Femerichter aus —, aber der Fez ist verschwunden. [...] Die 
Türkei sieht also wie ein Balkanstaat aus. Nur in den Moscheen ist noch 
die alte Würde Arabiens.«3° 

Doch die Berufungsangelegenheiten, um derenthalben Plessner ge- 
kommen war, stockten. Der den Deutschen gegenüber so offene Kultus- 
minister Resit Galip hatte auf Grund einer schweren Unfallverletzung 
zurücktreten müssen. Von seinem Nachfolger war der Plan, die Literatur- 
fakultät weiter auszubauen, ad acta gelegt worden.” Eine Weile sah es so 
aus, als ob im Rahmen der Universität eine Sprachschule gegründet wer- 
den sollte. Plessner war als Leiter dieser Sprachschule im Gespräch und 


35 Helmuth Plessner, »Vom abendländischen Kulturbegriff. (Anläßlich der Umbil- 
dung der Universität Konstantinopel)«, in: Beiträge zur Kenntnis des Orients 13 
(1916), S. 44-53, in: PAP S. 25-32, hier S. 31. 

36 Für die zitierten Eindrücke aus Istanbul sowie die folgenden Schilderungen der 
beruflichen Situation vgl. Plessner an König, 12.12.1933 in: König/Plessner, Brief- 
wechsel, S. 213-218, hier S. 214 ff. 

37 Vgl. dazu Horst Widmann, Exil und Bildungshilfe. Die deutschsprachige akademi- 
sche Emigration in die Türkei nach 1933. Mit einer Bio-Bibliographie der emigrier- 
ten Hochschullehrer im Anhang, Bern 1973, S. 58 ff. Zum Exil in der Türkei allge- 
mein und speziell zum Wissenschaftsexil vgl. auch Kemal Bozay, Exil Türkei. Ein 
Forschungsbeitrag zur deutschsprachigen Emigration in der Türkei (1933-1945), 
Münster 2001 sowie Regine Erichsen, »Die Emigration deutschsprachiger Natur- 
wissenschaftler von 1933 bis 1945 in die Türkei in ihrem sozial- und wissenschaftshi- 
storischen Wirkungszusammenhang«, in: Strauss/Fischer/Hoffmann et al. (Hg.), 
Die Emigration, S. 73-99. 
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hätte als solcher philosophische Vorlesungen halten können. Doch auch 
dieser Plan wurde vom Ministerium zunächst nicht bewilligt. So schien 
es, daß Plessner als schlechtbezahlter Lektor für Deutsch seinen Unter- 
halt verdienen müsse, als ihn ein Brief aus den Niederlanden erreichte. 
Darin teilte Frederik Buytendijk ihm mit, daß er vielleicht das Stipen- 
dium eines Hilfskomitees vergeben könne, mit dem ein deutscher jüdi- 
scher Intellektueller für einige Jahre an seinem Institut in Groningen 
arbeiten solle. Ob Plessner dafür in Betracht käme? 

Plessners Antwort auf diesen Brief ist nicht erhalten, doch muß er sich 
interessiert gezeigt haben. Denn etwa eine Woche später schrieb Buyten- 
dijk ihm erneut. Nun fragte er jedoch, inwiefern Plessner gerade für ein 
Stipendium zur Unterstützung jüdischer Intellektueller in Frage käme. 
Dem Sekretär des Komitees habe er das nicht sagen können, da er nicht 
wisse, warum Plessner seine Stellung verloren habe. Erst auf diesen Brief 
hin klärte Plessner — nun schon wieder in Wiesbaden - seinen niederländi- 
schen Kollegen über die Hintergründe seiner Entlassung auf. Seine Er- 
klärung liest sich wie eine Rechtfertigung: 


Ich habe meine Stellung auf Grund des Arierparagraphen verloren, 
weil mein Vater als Jude geboren ist. Von Mutters Seite bin ich Arier. 
Mein Vater ließ sich als junger Arzt taufen, bevor er heiratete. Wie Du 
weißt, hat er den Krieg vom Beginn bis zum Ende mitgemacht. [...] 
Gleichwohl konnte mir das nicht helfen, weil das Gesetz nur für dieje- 
nigen eine Ausnahme macht, deren Vater an der Front gefallen ist. Ich 
selbst konnte wegen meines Arms nicht eingezogen werden. Aber für 
solche Fälle sieht das Gesetz nichts vor.?? 


38 Vgl. Buytendijk an Plessner, 14. und 23.11.1933, in: Struyker Boudier (Hg.), Filoso- 
fische wegwijzer, S. 102 ff. 

39 Plessner an Buytendijk, 1.12.1933, in: ebd., S. 105f., hier S. 105. Plessner hatte zu- 
nächst versucht zu verbergen, daß er von den Maßnahmen des NS-Regimes betrof- 
fen war: an Buytendijk schrieb er, er habe seine Veranstaltungen abgesagt, weil er 
nach dem Tod seines Vaters soviel zu organisieren hatte (vgl. Struyker Boudier 
(Hg.), Filosofische wegwijzer, S. 101). König, der um die Hintergründe wußte, 
schärfte er vor dem Emigrationsversuch in die Türkei ein: »Zunächst reise ich ein- 
fach zu Studienzwecken. Auswanderung liegt nicht vor. Ich würde das bitte beto- 
nen.« (Plessner an König, 14.10.1933, in: König/Plessner, Briefwechsel, S. 213) Daß 
Plessner nicht der einzige war, der in dieser Situation in einen Ton der Rechtfert- 
igung fiel, zeigen die Briefe an das Emergency Committee in: Stephen Duggan/Betty 
Drury, The Rescue of Science and Learning. The Story of the Emergency Commit- 
tee In Aid of Displaced Foreign Scholars, New York 1948, S. 8 ff. 
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Doch war Buytendijk nun die Möglichkeit eröffnet, sich für Plessner 
einzusetzen. Am 10. Dezember 1933 konnte er seinem deutschen Kolle- 
gen berichten, daß das »Groninger Komitee zur Unterstützung von Jüdi- 
schen Gelehrten aus Deutschland« am Abend zuvor beschlossen habe, 
ihm ein Stipendium von hundert Gulden im Monat zu verleihen. »Wir 
freuen uns alle außergewöhnlich, daß Du kommst, vor allem ich selbst«, 
setzte er hinzu und schlug Plessner vor, vergleichende psychologische 
Untersuchungen über den »Schrecken« anzustellen.+° 

Plessner verbrachte noch die Weihnachtsfeiertage und Silvester bei sei- 
ner Mutter in Wiesbaden. Dann fuhr er Anfang Januar nach Köln, wo er 
sich um die Unterbringung seiner Bücher kümmerte. Von dort aus emi- 
grierte er in die Niederlande, nach Groningen. 


40 Vgl. Buytendijk an Plessner, 10.12.1933, in: Struyker Boudier (Hg.), Filosofische 
wegwijzer, S. 107. 
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3. In nächster Distanz 


3.1 Neuanfänge im niederländischen Exil 


In Groningen kam Helmuth Plessner am 8. Januar 1934 an. Es war ein 
denkwürdiger Tag für ihn — der einzige, der es 1975 in der »Selbstdarstel- 
lung« wert war, mit einem vollen Datum bezeichnet zu werden." Plessner 
beschrieb ihn später wie folgt: »Es war kalt, sehr kalt, der Elfstedentocht 
hatte schon stattgefunden, wo doch gerade Emigranten so viel Wärme 
brauchen. Da der Elfstedentocht — ein Schlittschuhrennen auf zuge- 
frorenen Kanälen zwischen elf friesischen Städten — tiefe Minusgrade 
über eine längere Zeit voraussetzt, muß es tatsächlich ein bitterkalter 
Winter gewesen sein, in dem Plessner nach Groningen kam. 

Kalt, so deutet er an, war es aber auch im übertragenen Sinne: wäh- 
rend er durch die weite, kahle Winterlandschaft nach Groningen fuhr, 
werden ihm der Verlust seines Vaters, die Vertreibung von der Universität 
Köln und der Zwang, das vertraute Umfeld zu verlassen, noch einmal in 
aller Härte zu Bewußtsein gekommen sein. Und noch etwas anderes kam 
hinzu, das Plessner vermutlich frösteln ließ: er fuhr allein. Seine lang- 
jährige Gefährtin, die Kunsthistorikerin Dr. Vera von Blankenburg, hat- 
te sich nicht entscheiden können, ihn in die Emigration zu begleiten. 
Politisch zunächst auch deutschnational eingestellt, hatte sie 1933 die 
»Machtergreifung« der Nationalsozialisten wohl durchaus gutgeheißen, 
zumal ihr Vetter Gauleiter in Pommern wurde.’ Ein Bedürfnis, aus 
Deutschland wegzugehen, fehlte ihr folglich. Und auch die Beziehung zu 
Helmuth Plessner hatte Vera von Blankenburg nicht dazu bewegen kön- 
nen, eine ungewisse Zukunft in der Fremde und mit sehr beschränkten 
finanziellen Mitteln auf sich zu nehmen. 

In Groningen angekommen, wurde Plessner jedoch gleich am Bahn- 
hof von Frederik Buytendijk in Empfang genommen. Und Buytendijk 
war es auch, der weiterhin für ein bißchen Wärme sorgte. Zwar waren 
seinem »Einfluß auf Klima und frisse slaapkamers« enge Grenzen gezo- 


ı Vgl. Plessner, »Selbstdarstellung«. Zur Bedeutung genauer Datierungen in gelehrten 
Lebensläufen vgl. Schmeiser, Akademischer Hasard, S. 88 f. 

2 Plessner, »Unsere Begegnung, S. 314. 

3 Vgl. Plessner, in: Interview, 2.8.2001, Abschnitt 14f. 
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gen. Doch ging er zusammen mit Plessner auf Wohnungssuche und or- 
ganisierte seinem neuen Kollegen einen Schreibtisch, den er in seinem 
Arbeitszimmer im Physiologischen Institut, Bloemsingel ı, im rechten 
Winkel zu seinem eigenen stellte.* Dort wurde nun »diskutiert und ge- 
schrieben, gelacht und geluncht, zwei Tassen Bouillon aus braunen Wür- 
feln gezaubert und dazu die schwer zu schneidenden cadetjes gegessen«, 
wie Plessner später in einer Hommage an Buytendijk den gemeinsamen 
Groninger Alltag beschrieb. Natürlich wurde auch gearbeitet: »als Physio- 
loge verkleidet«, begann Plessner mit »Beobachtungen an auskriechen- 
den Hühnern zur Kontrolle von Coghills Theorie der primären Bewe- 
gungen«.’ Umhegt von der »überströmenden Gastlichkeit« Buytendijks 
durfte Plessner zudem die Sonntage im Familienkreise des Groninger 
Professors verbringen. Dennoch tat er sich mit der Eingewöhnung 
schwer. Das hatte verschiedene Gründe. Einer davon war der Ort, an den 
es ihn verschlagen hatte. 


Der Ort des Exils 


Er gaat niets boven Groningen — »Es geht nichts über Groningen« lautet 
heute ein Werbeslogan des örtlichen Verkehrsvereins. Zumindest in geo- 
graphischer Hinsicht kann dies nicht bestritten werden. Denn der Spruch 
spielt auf die Randlage der Stadt und ihrer gleichnamigen Provinz an, die 
das nordöstliche Ende der Niederlande bildet. Plessner und einige seiner 
Bekannten sprachen deshalb von seinem neuen Domizil als einem »nie- 
derländischen Ost-Preußen« oder Königsberg.° Nicht die geographische 
Lage allein, auch die soziale und wirtschaftliche Situation von Stadt und 
Provinz legten damals diesen Vergleich nahe: so war das Umland — Gro- 


4 Plessner, »Unsere Begegnung«, S. 314 ff. Bis Oktober 1936 wohnte Plessner bei Frau 
Ossen-Jansen im Korreweg 74 a. Vgl. Plessner an Politie Groningen, in: UB Gronin- 
gen, NI. Plessner, 140. 

5 Plessner, »Unsere Begegnung«, S. 316. Über das mit Buytendijk begonnene Projekt 
schrieb Plessner am 14.5.1934 an Hans Driesch: »Augenblicklich beschäftigt uns frei- 
lich eine philosophische Publikation, Untersuchungen zur Logik der Entwicklung, 
wobei wir besonders an Ihren Akademieaufsätzen anknüpfen. Es soll gewissermas- 
sen eine Kategorienlehre der Evolution werden. Wieweit es möglich ist, in strenger 
Form schon vorzugehen, steht freilich noch dahin.« (In: UB Leipzig, NI. 250) 

6 A.E.J. Simon an Plessner, 3.11.1945, in: UB Groningen, NI. Plessner, 135 [Orig. ndl.]. 
Buytendijk beschrieb Groningen als »kleinstädtisches Beisammensein in der nördli- 
chen Steppe« (Buytendijk an Plessner o. D. [1925], in: Struyker Boudier (Hg.), Fi- 
losofische wegwijzer, S. 81). 
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ningen sowie die angrenzenden Provinzen Friesland und Drenthe - in 
starkem Maße ländlich geprägt.” Die alte Hansestadt mit ihren Back- 
steinhäusern und -kirchen, die um 1930 rund 100 000 Einwohner zählte, 
stellte vor allem den Verkehrs-, Handels- und Verwaltungsmittelpunkt 
der Region dar.° Darüber hinaus beherbergte sie eine altehrwürdige 
Universität in ihren Mauern, die zweitälteste noch bestehende Hoch- 
schule des Landes.? Schließlich lag Groningen — ganz wie Königsberg im 
Deutschen Reich — soweit als nur irgend möglich entfernt von den sozia- 
len und kulturellen Zentren der Niederlande, also Utrecht sowie Nord- 
und Südholland mit Rotterdam, Den Haag, Leiden und Amsterdam. 
Solcherart in die Peripherie verbannt, fühlte Plessner sich als »Ovid in 
Tomi«. Er, der in Fragen der Literatur, der bildenden Kunst, der Ar- 
chitektur und der Musik auf der Höhe der Zeit war, der auf der 25-Jahr- 
Feier des Deutschen Werkbundes den Festvortrag gehalten hatte und 
Otto Klemperer zu seinen Freunden zählte, mußte sich nun mit einem 
Leben in der Provinz abfinden.'° Von Wiesbaden her war er verwöhnt. 
Hinsichtlich der Einwohnerzahl war die Kurstadt nicht viel größer als 
Groningen. Doch wurde hier für die Unterhaltung des internationalen 
Publikums beständig ein Kulturprogramm aufgeboten, das sich schen 
lassen konnte. Köln war eine pulsierende Großstadt und noch dazu die 
heimliche Hauptstadt des katholischen Deutschland. Groningen dage- 
gen verdankte damals seine Bedeutung vor allem dem Umstand, daß es 
die erste Börse für niederländisches Getreide, einen wichtigen Viehmarkt 
sowie zucker- und tabakverarbeitende Industrie hatte. Die Bedeutung 
der Zuckerfabrik konnte vermutlich auch 1934 schon bei entsprechender 


7 Vgl. zur Geschichte der Provinz W.J. Formsma/M.G. Buist/Willem R.H. Koops et 
al. (Hg.), Historie van Groningen. Stad en Land, Groningen 1981 und PTh.EM. 
Boekholt/A.H. Huussen/Pim Kooij et al. (Hg.), Rondom de Reductie. Vierhon- 
derd jaar provincie Groningen 1594-1994, Assen 1994. 

8 Zur Stadt und ihrer Geschichte vgl. zuletzt Maarten Duivendak/Bart de Vries, Stad 
van het Noorden. Groningen in de twintigste eeuw, Assen 2004. 

9 Zur Geschichte der Universität seit 1614 vgl. vor allem J. Kingma/Willem R.H. 
Koops/Franck R.H. Smit (Hg.), Universitair leven in Groningen 1614 -1989. Pro- 
fessoren en studenten/Bock en uitgeverij, Groningen 1989 und Klaas van Berkel, 
Academische illusies. De Groningse universiteit in een tijd van crisis, bezetting en 
herstel, 1930-1950, Amsterdam 2005. 

10 Plessner, »Unsere Begegnung«, S. 315; Ovid wurde 8 n.Chr. von Rom nach Tomis 
(heutiges Rumänien) verbannt. Plessner., »Wiedergeburt der Form im technischen 
Zeitalter. Vortrag auf der 25-Jahr-Feier des Deutschen Werkbundes am 14. Oktober 
1932«, in: PAP, S. 71-86. Zu Plessners Freundschaft mit Klemperer vgl. deren Kor- 
respondenz sowie Plessners Korrespondenz mit Marianne Joseph, geb. Klemperer, 
in: UB Groningen, N]. Plessner, 154. 
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Windrichtung keinem Neuankömmling verborgen bleiben. »Hätte ich 
Ostfriesland gekannt, wäre mir [...] vieles vertraut gewesen«, schrieb 
Plessner später." So aber war der Kulturschock unausweichlich. 

Und er traf Plessner um so härter, als er ihn nicht erwartet hatte. Gro- 
ningen, rund fünfzig Kilometer von der deutschen Grenze entfernt, 
wirkte auf den ersten Blick trügerisch nah und entsprach so gar nicht 
dem Bild, das er von den Niederlanden hatte. »Hätte ich in Amsterdam 
gesessen, wäre mir manches leichter gefallen«, so überlegte er später, »weil 
man einer historisch anerkannten Physiognomie, die das Gegenbild ge- 
wissermassen unserer anerzogenen und angelesenen Vorurteile ist, mit 
einer Vorgabe gegenübertritt, die es zu echter Wahrnehmung des Fremd- 
artigen zunächst nicht kommen lässt. [...] In Groningen jedoch fiel es 
mir auf und stiess ich mich daran.« In Amsterdam - für ihn der Inbe- 
griff der Niederlande — hätte er kulturelle Unterschiede als gegeben 
hingenommen, ja quasi erwartet, da sie seinen Vorurteilen entsprochen 
hätten. In Groningen hingegen sei er ohne die vermittelnde Kraft vorge- 
fertigter Bilder mit den Andersartigkeiten des niederländischen Lebens 
konfrontiert worden. Er habe die Fremdheit nicht über romantische 
Klischees abmildern können. So erklärte Plessner im nachhinein seine 
Eingewöhnungsschwierigkeiten. 

Ob vorgeprägte Bilder und Klischees dem Prozeß des interkulturellen 
Lernens — und es ist dieser Prozeß, den Plessner hier nachträglich analy- 
sierte — wirklich die Härten nehmen können, sei dahingestellt. Womög- 
lich bringen sie Probleme ganz eigener Art mit sich, indem sie das genaue 
Hinschauen und Verstehen erschweren. Plausibel erscheint jedoch, daß 
Plessner das Einleben so große Schwierigkeiten machte, weil er in Gro- 
ningen — anders als in Südholland — quasi zwei Kulturschocks zu verar- 
beiten hatte: auf der interkulturellen und auf der sozial-strukturellen 
Ebene. Das interkulturelle Lernen gelang schließlich, und zwar so sehr, 
daß Plessner noch nach der Remigration in vielem wie ein Niederländer 
lebte. Mit Groningen selbst tat er sich hingegen noch lange schwer. 
»Nein, wir Deutschen, Rheinländer, können doch besser mit den 
Südniederländern. Groningen, Drente [sic], fühlt verwandt mit Olden- 
burg, Westfalen«, schrieb er Frederik Buytendijk noch 1943 aus Utrecht, 
wohin er nach seiner Entlassung von der Universität Groningen durch 
die deutsche Besatzungsmacht gezogen war. Dennoch mußte Plessner 
inzwischen zugeben — wobei auch er auf einen Werbeslogan des örtlichen 


ıı Plessner, »Unsere Begegnung«, 314. 


ı2 Ebd. 


I02 


NEUANFÄNGE IM NIEDERLÄNDISCHEN EXIL 


Verkehrsvereins zurückgriff —: »wer Groningen nicht kennt, kennt die 
Niederlande nicht.« 


Die Universität des Exils 


Auch die Groninger Universität war nur in begrenztem Maße geeignet, 
Helmuth Plessner mit seiner neuen Situation zu versöhnen. Von Köln 
her war er den Betrieb einer großstädtischen Reformuniversität mit 191 
Professoren und fast fünftausend Studierenden gewohnt. Bei der Grün- 
dung waren hier eine ganze Reihe von Neuerungen durchgesetzt worden: 
beispielsweise hatte man die herkömmliche Theologische Fakultät durch 
eine Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche ersetzt und bei Berufungen 
bewußt die verschiedenen Konfessionen und politischen Überzeugungen 
berücksichtigt.'* Anders als heute, wo die Groninger Universität eine 
lebendige Synthese aus Tradition und Modernität darstellt und rund 
20000 Studierende anzieht, mußte sie in den zwanziger und dreißiger 
Jahren — gerade im Vergleich zu Köln - klein und traditionell erscheinen. 
Als Plessner 1934 kam, unterrichteten dort ungefähr 40 Professoren etwas 
mehr als tausend Studenten. Neuere Fächer hatten noch kaum Einzug in 
das Curriculum gehalten. Gelehrt wurde in Vorlesungen; das Seminar als 
Unterrichtsform sollte erst Plessner einführen." 

Die eigentliche Schwierigkeit für Plessner war jedoch, daß sein philo- 
sophisches Denken kaum geeignet war, bei den Groninger Fachvertre- 
tern auf Interesse zu stoßen. Hier hatte von 1890 bis 1927 der Philosoph 
und Psychologe Gerard Heymans gewirkt. Heymans, der unter anderem 
von Wilhelm Windelband promoviert worden war, betrieb vor allem 
empirische, quantifizierende Psychologie, denn er war ein Vertreter des 


13 Struyker Boudier (Hg.), Filosofische wegwijzer, S. 122 f. Zu ähnlichen Integrations- 
problemen exilierter Schriftsteller in den Niederlanden vgl. Carel ter Haar, »Zur 
Integrationsproblematik emigrierter deutscher Autoren in den Niederlanden«, in: 
Frühwald/Schieder (Hg.), Leben, S. 54-67. 

14 Für die statistischen Angaben vgl. Erich Meuthen (Hg.), Kölner Universitätsge- 
schichte. Band 3: Die neue Universität. Daten und Fakten, Köln 1988, S. 293 und 
320 ff. Zum Anspruch der Kölner Universität, eine »neuartige universitas« zu sein, 
vgl. Heimbüchel/Pabst, Kölner Universitätsgeschichte 2, S. 107 ff. 

15 Schon Elizabeth Visser stellte fest, daß die Rijksuniversiteit von 1964 mit der Ein- 
richtung vor dem Zweiten Weltkrieg kaum zu vergleichen sei, da der systematische 
Ausbau und die Etablierung neuer Fächer nach 1945 erfolgte. Vgl. Elizabeth Visser 
(Hg.), Universitatis Groningana MCMXIV - MCMLXIV, Groningen 1964, S. 9 ff. 
und S. 238 ff. Für die Zahl der Studenten vgl. Berkel, Academische illusies, S. 37. 
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psychischen Monismus, also einer Theorie, der zufolge von den zwei 
Substanzen der Wirklichkeit, Stoff und Geist, allein der Geist real ist.'° 
Plessner hatte ihn 1925 kennengelernt, als er Vorträge in Amsterdam und 
Groningen hielt. In diesen Vorträgen versuchte er zu begründen, warum 
die Philosophie nicht fortschrittsfähig im Sinne der modernen empiri- 
schen Naturwissenschaften sei. Kein Wunder, daß Plessner den alten Phi- 
losophen zwar »in der Diskussion köstlich« fand, aber in Groningen — an- 
ders als in Amsterdam — den Eindruck hatte, daß ihn abgesehen von 
Buytendijk niemand verstand.” Heymans war jedoch ein großer Gelehr- 
ter gewesen, der nur grundsätzlich andere philosophische Methoden und 
Ziele verfocht als Plessner. Sein Nachfolger Henricus J.W. Brugmans, 
der erste niederländische Ordinarius mit einem speziellen Lehrauftrag 
für Psychologie, zeichnete sich dagegen vor allem durch ein »krampfhaf- 
tes Festhalten an der Heymanstradition« aus, die er zu einer Psychotech- 
nik weiterzuentwickeln suchte." Für Plessner war er kaum ein guter 
Gesprächspartner. Aber auch mit Leo Polak, einem Heymans-Schüler, 
der seit 1929 in Groningen die Philosophie vertrat, scheint Plessner nur 
wenig verbunden zu haben."? 

Dabei gaben sich viele Kollegen alle Mühe, Plessner so gut es ging zu 
integrieren: »Weil Sie bei der letzten Sammlung der »Professoren Krans« 
am ersten Samstag des Monats nicht da waren, bin ich so frei Sie jetzt für 
die ganze Zeit Ihres Aufenthaltes in Groningen dazu einzuladen. [...] 
Wir hoffen Sie da jedesmal zu begegnen«, schrieb ihm der Mediziner 
Leonard Polak Daniels im Mai 1934.°° Dabei verwandte er liebenswürdi- 


16 Vgl. dazu Douwe Draaisma (Hg.), Een laboratorium voor de ziel. Gerard Heymans 
en het begin van de experimentele psychologie, Groningen 1992. 

17 Plessner an König, 19.10.1925, in: König/Plessner, Briefwechsel, hier S. 100. Der 
Sprachphilosoph Hendrik J. Pos hatte Plessner zu einem Vortrag nach Amsterdam 
eingeladen. Buytendijk bat ihn, auch nach Groningen zu kommen (vgl. Plessner an 
Pos, 9.4.1925 — 7.10.1925, in: UB Amsterdam (UvA), Bijz. Coll., Hs., XXXIII). 
Über den Groninger Vortrag schrieb Plessner später: »Das Thema hieß: Gibt es 
einen Fortschritt in der Philosophie? Ein kleiner, auf Heymans eingeschworener 
Kreis, der hochbetagte Meister mit ihm, folgte mit großer Reserve damals meinem 
Bemühen, dem gegen seine Fachnatur rebellierenden Fach die Fortschrittsfähigkeit 
neuzeitlichen Stils abzusprechen.« (Plessner, »Unsere Begegnung«, S. 313 £.). 

18 PietJ. Bouman, »Nieuwe studierichtingen: Inleiding«, in: Visser (Hg.), Universita- 
tis, S. 248-251, hier S. 250. Vgl. zu Brugmans darüber hinaus Draaisma (Hg.), Een 
laboratorium. 

19 Vgl. zu dem Rechtsphilosophen und Anhänger des Kantischen Kritizismus Jeroen 
J.A. Bartels/Hans W. Blom/Homme Wedman, Leo Polak. Het vrije denken en het 
maatschappelijk handelen, Budel 2001. 

20 Leonard Polak Daniels an Plessner, 19.5.1934, in: UB Groningen, NI. Plessner, 140. 
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gerweise Plessners Muttersprache, denn der Neuankömmling sprach 
noch kaum ein Wort Niederländisch. Darüber hinaus regten ein Kolle- 
genausschuß sowie der Vorstand der Fakultätsvereinigungen an, daß 
Plessner Vorlesungen unter dem Titel »Einführung in die zeitgenössische 
Philosophie« halten könne, und empfahl die Veranstaltung »allen Stu- 
denten — auch Erstsemestern — von Herzen«.?' 

Plessner war sich der warmen Aufnahme durch die Groninger Profes- 
sorenschaft bewußt und dankbar für den »wissenschaftlichen Anker- 
platz«. Ein letzter und vielleicht der entscheidende Grund dafür, daß es 
ihm dennoch so schwer fiel, in Groningen heimisch zu werden, war seine 
unsichere Lebenssituation als Emigrant: »Obwohl ich hier in jeder Bezie- 
hung mit der grössten Freundlichkeit und Freundschaft aufgenommen 
bin, sorge ich mich doch sehr um die weitere Zukunft und halte Aus- 
schau nach anderen Möglichkeiten, meiner Wissenschaft treu zu blei- 
ben«, schrieb er im Mai 1934 an seinen Heidelberger Lehrer Hans 
Driesch.’ Das Stipendium des Academisch Steunfonds (Akademischen 
Hilfkomitees) stattete ihn zwar vorerst mit hundert Gulden im Monat 
aus. Das reichte aber gerade so zum Leben. Plessner, der zeit seines Le- 
bens ein starker Raucher war, lernte darum von Buytendijk »die geldspa- 
rende Kunst, selbst ohne Maschinchen Zigaretten zu drehen«, und 
schrieb Feuilletons, die sein niederländischer Kollege übersetzte.” Auch 
an dem Aufsatz »Die Frage nach dem Wesen der Philosophie«, der 1934 
im Jahrbuch /dealismus erschien, waren für Plessner nicht zuletzt die 
neunzig Schweizer Franken pro Bogen interessant, die er vom Herausge- 
ber bekam.”* Er war sich von Anfang an bewußt, daß die Gelder des 


21 Der Clercke Cronike vom 24.2.1934, S. 193, UB Groningen, NI. Plessner, 8/19 
[Orig. ndl.]. Auch auf die zweite Vorlesung im Wintersemester wies die Kollegen- 
schaft ausdrücklich hin. Vgl. E. Dijkhuis, »Aankondiging van gebeurtenissen in de 
studentenwereld«, in: Der Clercke Cronike, 3.11.1934, S. 62. 

22 Plessner an Driesch, 14.5.1934, in: UB Leipzig, N1. 250. Das vorangegangene Zitat 
findet sich in Plessner an Buytendijk, 11.12.1933, in: Struyker Boudier (Hg.), Filoso- 
fische wegwijzer, S. 108. 

23 Plessner, »Unsere Begegnung«, S. 314. Zur Höhe des Stipendiums vgl. Buytendijk 
an Plessner, 10.12.1933, in: Struyker Boudier (Hg.), Filosofische wegwijzer, S. 107, 
Academisch Steunfonds an Plessner, 27.12.1933 und 25.6.1934 sowie den Briefwech- 
sel mit W.J. Aalders, in: UB Groningen, NI. Plessner, 140. Frederik J.J. Buytendijk, 
»Rahabilitatie van den ouderdom. Het prestige, de waarde verdwenen. Teekenend 
voor onzen tijd is het »actieve nihilisme«, in: De Telegraaf, 27.11.1937 ist vermutlich 
von Plessner geschrieben (vgl. UB Groningen, N]. Plessner, 8/20). 

24 Helmuth Plessner, »Die Frage nach dem Wesen der Philosophie«, in: Idealismus. 
Jahrbuch für idealistische Philosophie ı (1934), S. 127-146, in: GS IX, S. 96-121. Zu 
seinen finanziellen Interessen an dem Aufsatz vgl. Plessner an Driesch, 17.12.1934, 
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Steunfonds nur für zwei Jahre reichen würden. Groningen war für ihn zu- 
nächst nur ein Provisorium. Von dort aus wollte er versuchen, irgendwo 
auf Dauer unterzukommen.?> 

Deshalb sah Plessner — wie so viele Emigranten in den Niederlanden — 
anfangs die Nähe zu Deutschland als den Hauptvorteil seines Exilorts: 
»Sehr erfreulich ist, dass ich die Ferien in Wiesbaden bei meiner Mutter 
sein kann; so spürt sie die Härte der Einsamkeit nicht allzu sehr und ich 
habe noch meine Heimat«, schrieb er an Driesch.”° Zudem konnte Pless- 
ner, während er in Wiesbaden wohnte, mit seinem Stipendium haus- 
halten: mit den Verwaltern des Hilfsfonds war vereinbart, daß ihm in 
dieser Zeit eine geringere Summe ausbezahlt wurde, damit die Gelder 
länger reichten.’”” So kam es, daß Plessner — obgleich er in die Nieder- 
lande emigriert war — noch häufig und jeweils über mehrere Wochen 
hinweg in Deutschland lebte. 


in: UB Leipzig, NI. 250. Daß Plessner auf das Geld angewiesen war, bedeutet je- 
doch nicht, daß ihm der Text inhaltlich unwichtig war: »Du weißt, wie lange die 
Problemreihe, die zu der letzten Arbeit führte, in mir gearbeitet hat. Du kennst 
besser als irgend jemand ihre Vorläufer. Du spürst an der Schärfe und Sauberkeit 
der Durcharbeitung, welchen Wert ich auf dieses Stück legen muss, an den Pointen, 
dass ich auch Deine Position im Auge hatte«, schrieb er am 31.12.1934 an Josef Kö- 
nig (SUB Göttingen, Cod. Ms. J. König 195, Nr. 80, Bl. 375). Dabei versuchte er 
wieder, eine Gegenposition zu Heidegger aufzubauen. König zumindest erschien es 
»unverkennbar«, daß Plessners »Philosophie nach dem Prinzip der Selbstpreisgabe 
als polemisches Gegenstück zu Heideggers Philosophie der Selbstsorge gedacht« sei 
(König [an Plessner], 14.1.1935, SUB Göttingen, Cod. Ms. J. König 195, Nr. 77, 
Bl. 367). 

25 Plessner an König, 12.12.1933, in: König/Plessner, Briefwechsel, S. 218. 

26 Plessner an Driesch, 14.5.1934, in: UB Leipzig, NI. 250. Viele Emigranten in den 
Niederlanden schätzten an ihrem Exilort gerade die Nähe zu Deutschland: »Warum 
Holland? Ein sozialdemokratischer Emigrant aus Köln, Willi Quecksilber, [...] hat 
später darauf geantwortet: »Viele flohen einfach darum nach Holland, weil sie ... 
sich nicht von Deutschland trennen konnten. Ähnelte die holländische Sprache 
nicht der deutschen? War Holland nicht auch in geistiger, in kultureller Hinsicht 
mit Deutschland verwandt? Tatsächlich: Eines der gewichtigsten Motive bei der 
Entscheidung für Holland und gegen Übersee oder Palästina war das der Nähe zu 
Deutschland. »Het is maar tien uur sporen naar Berlijn: (Es sind nur zehn Stunden 
mit der Bahn bis Berlin), schrieb später ein holländischer Lyriker.« (Volker Jakob/ 
Annet van der Voort, Anne Frank war nicht allein. Lebensgeschichten deutscher 
Juden in den Niederlanden, Berlin 1988, S. 11) 

27 Vgl. die Korrespondenz Plessners mit W.J. Aalders, in: UB Groningen, NI. Pless- 
ner, 140. 
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Das erste Mal scheint Plessner in den Sommersemesterferien 1934 nach 
Wiesbaden zurückgefahren zu sein, um für einige Wochen bei seiner 
Mutter zu leben. Solche Reisen wiederholten sich zu Weihnachten sowie 
in den folgenden Frühjahrsferien und wurden ihm für die nächste Zeit 
zur festen Gewohnheit. So lebte er teilweise noch bis zu sechs Monate im 
Jahr in Deutschland. Das unter Flüchtlingen im holländischen Exil 
»weitverbreitete Gefühl, nur »halb« aus Deutschland herausgefallen zu 
sein und am Rande eben doch noch dazuzugehören« — bei Plessner hatte 
es eine reale Grundlage, und das erschwerte ihm die Eingewöhnung im 
Gastland sicherlich zusätzlich." 

Eine Gefährdung mußte Plessner dabei zunächst nicht befürchten — 
zumindest solange er nicht öffentlich gegen das nationalsozialistische Re- 
gime auftrat und eventuelle private Äußerungen nicht denunziert wur- 
den. Schließlich hatte er »nur« emigrieren müssen, weil er an keiner 
deutschen Universität mehr angestellt werden konnte. Er wurde beruf- 
lich diskriminiert, und seine Karriere war an ein jähes Ende gekommen, 
doch wurde er nicht aus politischen Gründen verfolgt wie manche Beam- 
te und Politiker, viele sozialdemokratische, kommunistische und gewerk- 
schaftliche Funktionäre sowie die Publizisten, Intellektuellen und Kul- 
turschaffenden, die für ihre Warnungen vor dem Nationalsozialismus 
bekannt waren — Juden wie Nicht-Juden.? Sie mußten zumeist Hals über 


ı Jakob/Voort, Anne Frank, S.ı2. An Luise Bresslau-Hoff schrieb Plessner am 
12.12.1945 von »ausgiebigen Ferien in Wiesbaden (bis zu sechs Monaten im Jahr)« 
(Privatbesitz C. Bresslau-Aust). Vgl. auch die Ortsangaben und Hinweise auf Reisen 
in der Korrespondenz nach 1934. Ähnlich Hedwig Hintze: da ihr Mann Berlin nicht 
verlassen wollte, lebte sie nach 1933 nur phasenweise im Exil. Auch Arnold Brecht 
kam 1933 bis 1939 und dann wieder 1945 bis 1976 jedes Jahr aus den USA nach 
Deutschland. Und Ernst Kantorowicz, der finanziell nicht auf eine neue Stelle ange- 
wiesen war, blieb zunächst ganz in Deutschland, um in der Nähe seiner betagten 
Mutter und kranken Schwester zu sein. Erst die Reichspogromnacht zwang ihn, in 
die USA zu fliehen. Vgl. Hans Schleier, Die bürgerliche deutsche Geschichtsschrei- 
bung der Weimarer Republik, Berlin 1975; Benita Luckmann, »Exil oder Emigrati- 
on. Aspekte der Amerikanisierung an der »New School for Social Research: in New 
York«, in: Frühwald/Schieder (Hg.), Leben, S. 227-234, S. 233 und Kay Schiller, Ge- 
lehrte Gegenwelten. Über humanistische Leitbilder im 20. Jahrhundert, Frankfurt 
a.M. 2000. Hinweise auf Kontakte zwischen Plessner und Hintze in den Niederlan- 
den sind der Verfasserin nicht bekannt. 

2 Daß die Konsequenzen der Entlassung für die einzelnen Hochschullehrer und -leh- 
rerinnen sehr unterschiedlich waren — abhängig von Vermögenslage oder Pensions- 
ansprüchen, wissenschaftlicher Disziplin, politischem Engagement und Stamm- 
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Kopf aus Deutschland fliehen, weil ihnen eine grausame Rache gewiß 
war. Einige von ihnen waren selbst im Ausland nicht sicher. Wenn diese 
Flüchtlinge — von der Polizei gesucht und von Folter, Lager und Tod be- 
droht — nach Deutschland zurückkehren wollten, um ihre Familie zu 
sehen, persönliche Dinge nachzuholen oder um politische Genossen und 
Genossinnen zu treffen, mußten sie heimlich über die grüne Grenze 
kommen. Anders Plessner: er konnte nach wie vor bequem mit dem 
Zug reisen. 


Reisen und Kontakte 


Durch die räumliche Nähe seines Exilortes zu Deutschland sowie die 
Möglichkeit, offen zu reisen, konnte Plessner nicht nur den Kontakt zu 
seiner Mutter aufrechterhalten, sondern auch Freunde und Bekannte 
wiedersehen. Auf der Fahrt von Groningen nach Wiesbaden wie auch auf 
der Rückreise blieb er zumeist für ein paar Tage in Köln, wo er sich regel- 
mäßig mit Herbert Schöffler traf. Zudem besuchte er die Familie des 
schon nach Brasilien emigrierten Zoologen Ernst Ludwig Bresslau sowie 
den Professor für physikalische Chemie Robert Wintgen und seine Frau 
Helene. In ihrem Hause durfte er während seiner Stippvisiten auch über- 
nachten.* Darüber hinaus begegnete Plessner während seiner Kurzbe- 
suche auch zufällig alten Bekannten: so traf er 1936 auf der Sünner- Ter- 
rasse in Deutz seinen ehemaligen Schüler Heinrich J. Rechtmann, der 
seine Habilitationspläne begraben mußte, als Plessner Köln verließ.’ 


baum — betonte schon Helge Pross, Die Deutsche Akademische Emigration nach 
den Vereinigten Staaten 1933-1941, Berlin 1955, S. ı2 ff. 

3 Vgl. zu solchen Fluchtverläufen etwa Sigrid Canz, »Flucht über die grüne: Grenze 
in das Cafehaus als »Wartesaal der Emigration««, in: Peter Becher/Sigrid Canz (Hg.), 
Drehscheibe Prag — Deutsche Emigranten, München 1989, S. 27-32. Zum Zusam- 
menwirken von Verfolgung und Exil, Vertreibung und Emigration in der Politik des 
NS-Regimes vgl. Wolfgang Benz, »Ausgrenzung, Verfolgung, Vertreibung: Natio- 
nalsozialistische Politik gegen Unerwünschte«, in: ders. (Hg.), Flucht aus Deutsch- 
land. Zum Exil im 20. Jahrhundert, München 2001, S. 43-83. 

4 Vgl. Plessners Korrespondenz mit Herbert und Olga Schöffler (UB Groningen, 
NI. Plessner, 143/131-153); mit Robert und Helene Wintgen (ebd. 143/267-286); Eli- 
sabeth Plessner an Helmuth Plessner (ebd. 15); Plessner an Hendrik J. Pos, 4.6.1936 
(in: UB Amsterdam (UvA), Bijz. Coll., Hs., XXXIII); Plessner an Caroline Bresslau 
(-Aust), 25.5.1935 (Privatbesitz C. Bresslau-Aust) und Plessner an Buytendijk, 
20.6.1935 (in: Struyker Boudier (Hg.), Filosofische wegwijzer, S. 115). 

5 Vgl. die Briefe Rechtmanns an Plessner, UB Groningen, NI. Plessner, 143/81 f. sowie 
das Vorwort und den Lebenslauf in Heinrich Jakob Rechtmann, Untersuchungen 
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Wiesbaden, September 1935, rechts: Helmuth Plessner und seine Mutter 


Von Wiesbaden aus reiste Plessner noch einige Male in die Schweiz. 
Dort konnte er 1935 bei dem Physiologen Fritz Laquer in Basel wohnen, 
einem Jugendfreund, der von der Frankfurter Universität vertrieben und 
vorläufig in der Schweiz Aufnahme gefunden hatte. Später flüchtete 
Laquer weiter in die USA.° Bei diesem Aufenthalt traf Plessner auch den 
Philosophen Herman Schmalenbach in Basel, den er aus Zeiten der Wei- 
marer Republik kannte und der 1931 in die Schweiz berufen worden war, 
sowie den Rechtswissenschaftler Arthur Baumgarten, der sich 1933 aus 
politischen Gründen zu einer Emigration in die Schweiz entschlossen 
hatte. Mit dem Völkerpsychologen Wilhelm Haas, der — von der TH 
Berlin und der Hochschule für Politik entlassen — nach Zürich emigriert 
war, kam er dort ein letztes Mal zusammen, bevor Haas nach Teheran 
und dann weiter in die USA ging. Im Jahre 1937 konnte Plessner die 


über Urteile objektiver Möglichkeit, Dissertation Köln 1936. Nach 1945 lehrte 
Rechtmann an der Pädagogischen Akademie in Andernach. 

6 Vgl. Plessner an Buytendijk, 13.9.1935, in: Struyker Boudier (Hg.), Filosofische weg- 
wijzer, S. 117 sowie Fritz Laquer an Plessner, in: UB Groningen, NI. Plessner, 
142/178-262. 
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Zentralschweiz sowie Basel und Bern besuchen, und 1938 reiste er mit 
dem Auto noch einmal durch Schlesien.? 

In Wiesbaden wohnte Plessner bei seiner Mutter. Hier kam er mit 
Bekannten, Freunden und Verwandten zusammen, die in der Stadt oder 
der näheren Umgebung lebten: so blieb er weiterhin mit dem ehemaligen 
Heidelberger und Mannheimer Rechtswissenschaftler Leopold Perels in 
Verbindung — einem Onkel des Widerstandskämpfers —, der ein lang- 
jähriger Freund der Familie und früher Mentor Plessners war. Er traf mit 
dem von den Deutschen Christen entlassenen nassauischen Landes- 
bischof August Kortheuer und seiner Frau zusammen sowie mit dem 
Heidelberger Psychiater Karl Wilmanns, der Hitler als pathologischen 
Fall klassifiziert hatte und deshalb 1933 aus politischen Gründen entlassen 
wurde.° »Verräterzusammenkünfte« gab es mit dem Ehepaar von Poser, 
dem Gymnasiallehrer Alfred Schrank und dessen Bruder Werner — Arzt 
von Beruf. Dort konnte auch und gerade die politische Situation bespro- 
chen werden.? Darüber hinaus hielt Plessner engen persönlichen Kontakt 
mit Gertrud Laquer, bis auch sie emigrieren mußte, und wurde regel- 
mäßig von den Schwestern Vorwerk sowie »den Tanten« besucht: Tante 
Marie Paradis, Tante Ottilie und Tante Erna. Bruno Snell besuchte ihn 
jedes Jahr zu Weihnachten. Snells Schwiegermutter wohnte in Wies- 
baden, und so kamen der Hamburger Altphilologe und seine Frau all- 
jährlich zum Festtag in die Kurstadt, bis die alte Dame 1940 starb." 

Auch zahlreiche Briefwechsel mit Menschen, die in Deutschland ver- 
blieben waren, konnte Plessner fortführen — teilweise bis weit in den 


7 Vgl. Plessner an Ludwig Berger, 17.11.1947 (in: AdK Berlin, Ludwig-Berger-Archiv); 
Plessner an Pos, 28.8.und 26.10.1935 (in: UB Amsterdam (UvA), Bijz. Coll., Hs., 
XXXIII) und die Fotoserie »Schlesien 1938« (UB Groningen, NI. Plessner, 260 1.1-27). 

8 Vgl. Elisabeth Plessner an Helmuth Plessner, 27.3.1940, UB Groningen, NI. Pless- 
ner, 15; Kortheuer an Plessner, 3.3.1955 und Plessner an Kortheuer, 1.4.1955, in: ebd., 
138; Leopold Perels an Plessner, ebd., 143/29 ff. und Plessner an Hans Driesch, 
14.5.1934, in: UB Leipzig, N]. 250. Zu Perels Mentorfunktion vgl. den Lebenslauf 
in Plessner, Vom Anfang, S. 123. Perels wurde am 2.8.1933 von seinen Amtspflichten 
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der Hang zu Betrugsdelikten gegeben«." Der allumfassende Kontrollanspruch 
stieß bei den Haftentlassenen an seine Grenzen, denn von den fünf besonders 
Auffälligen lebten zwei nicht im Stadtgebiet von Eisenach, was die geplante 
Kontrolle und Einflussnahme zusätzlich erschwerte, wie die Verantwortlichen 
bilanzierten.""° Wie auch schon bei den VertragsarbeiterInnen war Alkohol- 
konsum ein großes Thema. In dem Bericht wurde eine Verbindung zwischen 
Alkoholkonsum bzw. -Abhängigkeit und betrügerischem Verhalten hergestellt, 
obwohl der Bericht keine Hinweise zu eben solchen Vorfällen lieferte. Die 
Stigmatisierung und soziale Ungleichbehandlung gegenüber den anderen Mit- 
arbeiterInnen wurden hier deutlich. Solche Zuschreibungen konnten sich vor 
allem nachteilig auf die Integration in den Betriebsalltag auswirken. 

Die vom Betrieb beworbene Betreuung hatte jedoch ebenfalls Grenzen: »Kri- 
tisiert werden muß, daß die Betreuung der Haftentlassenen am Werktor aufhört. 
Hier muß von Seiten des AWE eine Verbesserung der Betreuung der Haftent- 
lassenen erfolgen.«'"” Die Resozialisierung und Integration ehemaliger Häftlinge 
beschränkte sich also im AWE auch nur auf den betrieblichen Alltag. Schon bei 
den ausländischen MitarbeiterInnen wurde genau dieser Umstand kritisiert. 


Strafgefangene in der Industrie 


Die negative Arbeitskräfteentwicklung in der DDR führte auch zum anhal- 
tenden Einsatz von Strafgefangenen in der Industrie. Sie wurden in der DDR 
zur Haftarbeit in Haftarbeitsstätten (innerhalb der Gefängnisse) gezwungen." 
Diese soll hier näher beleuchtet werden, denn aus diesem Arbeitskräftepool 
bediente sich auch das AWE. Neben der Arbeit in Haftarbeitsstätten existierten 


Erfüllung der Aufgaben der Werterhaltung und Einsatz technologischer Linien für 
den Bereich Werkswohnungen des VEB Automobilwerk sowie zum Stand der Maß- 
nahmen zur Verhütung von Katastrophen in gefährdeten Objekten des Betriebes, 
StadtArch, Bestand 12, Städtische Akten bis 1990, 12-1904, unpag. 

114 Bericht über die durchgeführte Komplexuntersuchung im VEB Automobilwerk 
Eisenach über die Zusammenarbeit zwischen Betrieb und Territorium, 22.3.1972, 
unpag. Stadtarchiv Eisenach, 12-2273, unpag. 

uş Ebd. 

116 Ebd. 

u7 Ebd. 

u8 Wunschik: Politische Haft in der DDR, S.7. 
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SOZIALE UNGLEICHHEITEN IM BETRIEB 


in der DDR auch Haftarbeitslager; zugleich arbeiteten Häftlinge, wenn auch 
seltener, direkt im Betrieb zusammen mit allen anderen MitarbeiterInnen."? 

In der DDR mussten insgesamt bis zu 40.000 Häftlinge in etwa 250 Be- 
trieben für die Aufrechterhaltung der DDR-Wirtschaft arbeiten.'”° Im Jahr 
1973 wurde die Entscheidung des Politbüros zum Pkw-Programm formuliert, 
welches unter anderem die Stückzahlsteigerung des Wartburg beinhaltete.’ 
Damit untrennbar verbunden war ein Mehrbedarf an Arbeitskräften auch im 
AWE. Im Zuge der forcierten Produktionssteigerung in den 1970er Jahren ließ 
der Betriebsdirektor daher die Möglichkeit prüfen, eine größere Anzahl von 
Personen aus dem Strafvollzug in der Wartburg-Produktion zu beschäftigen.'”? 
Seinem Bericht zufolge sollten ab 1973 etwa 1.400 Personen aus den Haftan- 
stalten Gräfentonna und Ichtershausen (siehe Karte, Abb. 26) für die Pkw- 
Produktion im AWE einbezogen werden." 

In anderen betriebsinternen Dokumenten ist von deutlich weniger Häftlin- 
gen für diesen Zweck die Rede.'”* Wesentlich in dieser Planung war, dass beide 
Haftanstalten in ihren Produktionsflächen erweitert werden sollten, wofür das 
AWE als Nutznießer finanziell aufkommen sollte. Aus Gräfentonna sollten 
demnach etwa 300 Jugendliche in die Haftanstalt Ichtershausen umverlegt 
und dort in der fahrzeugspezifischen Produktion ausgebildet werden.’ In 
Gräfentonna sollten gleichfalls neue Produktionsstätten errichtet werden und 
dort etwa 160 Personen für das AWE arbeiten.'*° 

Beide Haftanstalten waren keine Strafvollzugsanstalten für politische Häft- 


linge, vielmehr waren hier überwiegend kriminelle Häftlinge untergebracht. '”7 


119 Roesler: Arbeitskräftegewinnung und Arbeitskräftelenkung, S. 282. Wie und wo die 
Häftlinge arbeiten mussten, hing natürlich zuvorderst vom individuellen Haftgrund 
ab. Vgl. dazu auch: Wölbern: Aufarbeitung, S. 34f. 

120 Wunschik: Politische Haft in der DDR, S. 67. 

121 Zum Inhalt des Pkw-Programms in den frühen 1970er Jahren ausführlich im Kapi- 
tel 2.1 in dieser Arbeit. 

122 Bericht des Betriebsdirektors des VEB Automobilwerk Eisenach über den Stand der 
Ausarbeitung der Konzeption zur Weiterentwicklung der Pkw-Produktion in der 
DDR, 21.5.1973, LATh — HStA Weimar, Bezirksparteiarchiv der SED Thüringen, 
Bezirksleitung der SED Erfurt, IV C/2/3/083, S. 44r. 

123 Ebd. Die Haftanstalt Ichtershausen war ein sogenannter Jugendwerkhof, also eine 
Jugendhaftanstalt. Seit 2014 sind beide Haftanstalten in einem Neubau bei Arn- 
stadt/ Thüringen zusammengelegt. 

124 Reisebericht — Abstimmung über die Vorbereitung der Investitionsmaßnahmen 
in den Einrichtungen StV-Kdo. Gräfentonna und JSA-Ichtershausen, 21. 12.1973, 
Aawe, 30.8.2 3334, unpag. 

125 Aktennotiz: Beratung über »Errichtung von Produktionsstätten im StV.-Kdo. Ich- 
tershausen«, 21. 11.1973, Aawe, 30.8.2 3334, unpag. 

126 Nutzbarmachung von Arbeitskräftereserven, 1.4.1974, Aawe, 30.8.2 2928, unpag. 

127 Wölbern: Haftarbeit in der DDR, $.92f. Zu den Haftanstalten, in denen schwer- 
punktmäßig politische Häftlinge untergebracht wurden, zählten Cottbus, Branden- 
burg, Hoheneck, Berlin-Rummelsburg, Naumburg, Karl-Marx-Stadt, Hohenleu- 
ben und Halle. 
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RÄNDER DER ARBEITSGESELLSCHAFT 


Aueatrablaret -Neudistundert 
Arnstadt 


JAtersrasen, 
Eintfemungsangaben: 
1 Eisenach - Autobahn bis Autobahnabfahrt 50km 
Neudietendort, Arnstadt-Ichtershausen 
2 Esenach- Bad Langensalza Bad Ternstect “8 km 
3. Bad Tennstedt-Gräfentomna 18 um 
é. Gräten tonna = Gotha -Ichtershausen «0 km 


Abbildung 26: Lage der Haft- 
anstalten in Thüringen, 1973 


men Ihm Wir Tree Ay immun dj me m miten 


Demzufolge mussten für das AWE in den 1970er und 1980er Jahren kaum 
politische Häftlinge arbeiten.”! Dies ist insofern relevant, als gerade »poli- 
tische« Häftlinge in der DDR zu Unrecht verurteilt und inhaftiert waren.” 
Doch das AWE beschäftigte nicht erst unter Erich Honecker Häftlinge, wie 
aus betriebsinternen Unterlagen hervor geht. Bereits seit 1955 — noch unter dem 
damaligen Namen Eisenacher Motorenwerke (EMW) — wurden Häftlinge aus 
der Strafvollzugsanstalt Bautzen, einer Haftanstalt für politische Häftlinge, 
eingesetzt.3° Dort wurde für das seinerzeit sehr erfolgreiche »Rennkollektiv« 
des Automobilwerkes ein Konstruktions- und Entwicklungsbüro eingerichtet; 
13 »geeignete Strafgefangene« waren hier beschäftigt, die allesamt eine pas- 
sende und höhere Berufsausbildung aufwiesen (u. a. Konstrukteure, technische 


128 Vgl. dazu die Übersicht über die Haftanstalten in der DDR, in denen politische 
Häftlinge untergebracht waren: Wölbern: Aufarbeitung, S. 48. 

129 Offiziell gab es in der DDR zwar keine »politischen« Gefangenen, da sie als »kri- 
minelle Verbrecher« bezeichnet wurden, doch intern unterschied die Staatsführung 
sehr wohl zwischen »Staatsverbrechen und Straftaten der gewöhnlichen Krimina- 
lität«. Die politischen Haftgründe waren vielfältig, hierzu gehörte etwa der Wi- 
derstand gegen die SED-Diktatur, die freie Meinungsäußerung, Fluchthilfen bzw. 
-versuche oder auch schon der Wunsch, die DDR zu verlassen; vgl. dazu: Wölbern: 
Haftarbeit in der DDR, S. 87. 

130 VEB Automobilfabrik EMW: Vertrag zwischen der Strafvollzugsanstalt Bautzen 
und EMW, 1.9.1955, Aawe, 30.8.2 3846, unpag. 
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Zeichner und Thermodynamiker).'! Ob die Zusammenarbeit mit der sächsi- 
schen Strafvollzugsanstalt mit der Auflösung des Rennkollektivs 1957 endete 
oder weiterlief, konnte nicht geklärt werden. 

In der Propaganda der DDR waren, wie auch bei den Haftentlassenen, mit 
dem Arbeitseinsatz vor allem erzieherische Maßnahmen und die langfristige 
Resozialisierung der Häftlinge verbunden." Auch für Häftlinge bestand das 
Recht und die Pflicht zur Arbeit, und so kristallisierte sich auch hier das im 
Vordergrund stehende Ziel des Häftlingseinsatzes heraus: die Sicherung der 
volkswirtschaftlichen Aufgaben und der damit verbundenen Leistungssteige- 
rung.” Dieser Umstand wird auch in dem Bericht des Betriebsdirektors von 
1974 deutlich: 


Die Einbeziehung der arbeitskräfteseitigen Möglichkeit des Strafvollzuges 
in die Lösung des PKW-Vorhabens wäre bei kurzfristiger Realisierung der 
erforderlichen Investitionsmaßnahmen vor allem für die schnelle Steigerung 
der heutigen PKW-Fertigung und zur Überwindung der im VEB AWE 
räumlichen und gebäudeseitig bestehenden Probleme (unzureichende Er- 
weiterungsfähigkeit, unzureichende Deckentragfähigkeit) von besonderer 
Wichtigkeit.'3* 


Hier wurde ein weiterer wichtiger Aspekt angedeutet, der durch die Einbe- 
ziehung von Haftanstalten und den Einsatz von zusätzlichen ArbeiterInnen 
vor Ort, also in diesen Haftanstalten und nicht im Werk selbst, gelöst werden 
konnte: Neben dem Mangel an Personal bestand im Betrieb nämlich ein 
bauliches und räumliches Problem. Das Werk war eingezwängt in die städti- 
sche Umgebung, und Erweiterungsflächen existierten zum Beginn der 1970er 
Jahre noch nicht. Durch die dezentrale Arbeit der Häftlinge mussten für den 
speziellen Arbeitseinsatz keine weiteren Arbeitsplätze im Stammwerk bereitge- 
stellt werden. Letztlich konnten dadurch, dass die Strafgefangenen ihre Arbeit 
zumeist innerhalb der Gefängnismauern leisteten, auch finanzielle Mittel 
eingespart werden.” Investitionen in Maschinen und den Erhalt der Anlagen 
innerhalb des Stammbetriebes, aber auch weitere Nebenkosten entfielen. 3° In 


131 Ebd. 

132 Wölbern: Haftarbeit in der DDR, S. 88. 

133 Steffen Alisch: Zwangsarbeit im Fokus. Die Haftarbeit im Volkseigenen Betrieb 
(VEB) Pentacon Dresden. Eine Fallstudie aus der »Fertigungsstelle Cottbus«, 
16.6.2017, URL:  https://www.bpb.de/geschichte/zeitgeschichte/deutschlandar- 
chiv/249692/haftarbeit-im-veb-pentacon-dresden-eine-fallstudie (2.6.2020). 

134 Protokoll Nr. 32/74 der Sekretariatssitzung und Berichterstattung des Werkleiters 
des VEB AWE zum Stand der Ausarbeitung der Investvorentscheidung über die 
Entwicklung des Pkw-Programms und die sich daraus ergebenden Konsequenzen 
für das Territorium, LATh — HStA Weimar, Bezirksparteiarchiv der SED Erfurt, 
Bezirksleitung der SED Erfurt IV C/2/3/113, S. 1r, 24r-32r. 

135 Ebd., $.29r. Für die Produktionssteigerung sollten solche Haftarbeitsstätten erst in 
den beiden Justizvollzugsanstalten errichtet werden. 

136 Wölbern: Haftarbeit in der DDR, S. 92. 
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den Gefängnissen arbeiteten die Häftlinge, so Tobias Wunschik, zumeist an 
alten Maschinen, die aus den Betrieben ausgesondert worden waren." Nicht 
zuletzt waren auch die niedrigeren Lohnkosten eine nicht zu vernachlässigende 
Größe beim Einsatz der Strafgefangenen. 

In den gesetzlichen Bestimmungen zum Häftlingseinsatz waren eine gleiche 
Eingruppierung und Entlohnung der Häftlinge wie bei den zivilen ArbeiterIn- 
nen festgeschrieben. Der tatsächliche Arbeitslohn entsprach aber nicht dem 
Lohn von normalen MitarbeiterInnen, denn die Betriebe mussten das Arbeits- 
entgelt an die Haftanstalten überweisen. Bei der Ausbildung in der Haftanstalt 
Ichertshausen hatten die Verantwortlichen im AWE den jugendlichen Häft- 
lingen von Anfang an nur maximal 65 Prozent der Leistungsfähigkeit anderer 
Lehrlinge attestiert.? Begründet wurde dies unter anderem mit der mangeln- 
den Schulbildung. Die Häftlinge erhielten von ihrem Lohn dann letztlich nur 
etwa zehn Prozent des Nettoverdienstes der normalen MitarbeiterInnen.'#° 
Der Anteil, der den Häftlingen zustand, wurde beispielsweise durch Unter- 
haltszahlungen, Schuldendienste und eine für die Zeit nach der Entlassung zu 
bildende Rücklage geschmälert. Schließlich erhielten die Strafgefangenen das 
sogenannte Eigengeld, welches ihnen in Form von Wertmarken (»Knastgeld«) 
ausbezahlt wurde und mit dem sie innerhalb der Gefängnismauern in den 
(HO-)Läden Waren des täglichen Bedarfs einkaufen konnten.'*' Das »Eigen- 
geld« betrug kurz vor dem Ende der DDR durchschnittlich gut 60 Mark im 
Monat und war von der Branche sowie dem Einsatzbetrieb abhängig.'* 

Für das AWE sind auch hier nur wenige Unterlagen und noch weniger 
Statistiken überliefert. Im Jahr 1972 beschäftigte das Werk sı Personen, die 
sich in Haft befanden.'# Bei einer damaligen Belegschaftszahl von etwa 8.200 
Personen machte dies einen Anteil von etwa 0,62 Prozent aus. DDR-weit be- 
trug der Anteil der Häftlinge unter allen erwerbstätigen Personen selten mehr 
als vier Prozent.'** Vermutlich arbeiteten im AWE keine Häftlinge mit zivilen 
ArbeiterInnen zusammen, sondern ausschließlich in den Haftwerkstätten der 
Strafvollzugsanstalten Gräfentonna und Ichtershausen. Welche Arbeiten sie im 
Detail ausführten, kann nur anhand von Plänen und Auflistungen der Maschi- 


137 Wunschik: Politische Haft in der DDR, S. 64. 

138 Wölbern: Aufarbeitung, S. 86. 

139 Aktennotiz: Beratung über »Errichtung von Produktionsstätten im StV.-Kdo. Ich- 
tershausen«, 21. 11. 1973.Aawe 30.8.2 3334, unpag. 

140 Wölbern: Haftarbeit in der DDR, S. 102f. 

141 Wunschik: Politische Haft in der DDR, S. 66. 

142 Wölbern: Aufarbeitung, S. 86. 

143 Bericht zur Erfüllung des PKW-Programmes und Ergebnisse der Zusammenarbeit 
entsprechend den getroffenen Vereinbarungen zwischen Betrieb und Territorium, 
Erfüllung der Aufgaben der Werterhaltung und Einsatz technologischer Linien für 
den Bereich Werkswohnungen des VEB Automobilwerk sowie zum Stand der Maß- 
nahmen zur Verhütung von Katastrophen in gefährdeten Objekten des Betriebes, 
StadtArch, Bestand 12, Städtische Akten bis 1990, 12-1904, unpag. 

144 Wölbern: Haftarbeit in der DDR, S. 90. 
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nen erahnt werden. In einem überlieferten Schriftverkehr mit der Volkspolizei 
tendierte das AWE zur Ausgliederung folgender Arbeitsbereiche in die Haftan- 
stalten, woraus die Arbeitsaufgaben der Häftlinge abgeleitet werden können: 
Automatenfertigung, Kleinteilpresserei sowie Motoren- und Fahrwerkteilefer- 
tigung.” Dies belegen auch mehrere Dokumente und Pläne, die im Zuge der 
Planungen angefertigt wurden.'+ 

Da wenig über die Haft- und Arbeitsbedingungen der für das AWE tätigen 
Häftlinge bekannt ist, beziehen sich die folgenden Aussagen auf wissenschaft- 
liche Erkenntnisse, die sicherlich in gewissem Umfang auch auf die Zustände 
in den Haftwerkstätten des Eisenacher Werks zutrafen. Häftlinge konnten den 
Arbeitsplatz nicht frei wählen und ihn auch nicht ohne weiteres wechseln; sie 
waren gezwungen, den vorgegebenen Tätigkeiten nachzukommen."*7 Soziale 
Ungleichheiten gegenüber zivilen ArbeiterInnen bestanden nicht nur in der 
schlechteren Bezahlung und dem niedrigeren Reallohn, sondern auch in den 
Arbeitsaufgaben. Die Strafgefangenen mussten oftmals monotone, schwere 
und auch gefährliche Arbeiten ausführen, für die sonst kein Personal (mehr) 
zu finden war.'# Nicht zuletzt dadurch kam es bei ihnen deutlich öfter zu 
Arbeitsunfällen, weil die Arbeitsschutzbestimmungen nicht in dem Maße ge- 
währleistet werden konnten wie in den Betrieben selbst." Die Häftlinge muss- 
ten zumeist im durchgängigen Schichtbetrieb arbeiten und konnten sich so 
im Haftalltag weniger gut erholen. 5° Zu den Arbeitsbedingungen kamen die 
alltäglichen Hafterfahrungen hinzu, die von maroden Hafträumen bis hin zum 
spärlichen Nahrungsangebot reichten." Jan Philipp Wölbern stellte in seiner 
Studie einen weiteren Aspekt der sozialen Benachteiligung heraus, der zumin- 
dest bis 1977 bestand: Die Haftarbeitszeiten wurden bis zum Inkrafttreten des 
Strafvollzugsgesetzes von 1977 nicht als Zeiten einer versicherungspflichtigen 
Beschäftigung angerechnet, was auf die Rentenhöhe Einfluss hatte." Vergleicht 
man die Arbeitsbedingungen mit denen von anderen Gruppen im Betrieb, die 
jenseits der Normalarbeitsverhältnisse beschäftigt waren, wie beispielsweise 
den VertragsarbeiterInnen, dann ergeben sich einige Parallelen, denn bei ihnen 
hing die Behandlung innerhalb des Betriebes auch von verschiedenen Faktoren 
ab." Ein grundlegender Unterschied bestand jedoch darin, dass die Betriebe 
auf die Arbeit der Häftlinge in den Haftwerkstättem weniger Einfluss hatten. 


145 Nutzbarmachung von Arbeitskräftereserven, Aawe, 30.8.2 2928, unpag. 

146 Aktennotiz: Beratung über »Errichtung von Produktionsstätten im StV.-Kdo. Ich- 
tershausen«, Aawe, 30.8.2 3334, unpag. 

147 Roesler: Arbeitskräftegewinnung und Arbeitskräftelenkung, S. 248. 

148 Wölbern: Haftarbeit in der DDR, S. 92. 

149 Wunschik: Politische Haft in der DDR, S. 65. 

ıso Wölbern: Haftarbeit in der DDR, S. 92; Wölbern: Aufarbeitung, S. 78. 

151 Vgl. dazu Christian Sachse: Verschleierung von Zwangsarbeit, 7.10.2016, URL: 
https: //www.bpb.de/themen/deutsche-teilung/stasi/234183/verschleierte-zwangsar- 
beit-fuer-westliche-firmen/ (23.1.2023). 

152 Wölbern: Aufarbeitung, S. 87. 

153 Vgl. dazu auch Hübner: Arbeit, Arbeiter und Technik, S. 500. 
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Gleiches gilt für die Arbeits- und Lebensbedingungen, denn für die Haftarbeit 
innerhalb der Gefängnismauern trugen die SED und ihre Behörden, wie die 
Volkspolizei oder die Staatssicherheit, die Verantwortung. "* 

Abschließend muss herausgestellt werden, dass über die Strafgefangenen, die 
für das AWE in den Haftanstalten Gräfentonna und Ichtershausen arbeiteten, 
kaum Informationen überliefert sind. Ebenso finden sich keine Anhaltspunkte 
über die Gründe der Haft oder die Lebens- und Arbeitsumstände in den Haft- 
werkstätten. Die Beschäftigung von Strafgefangenen folgte ökonomischen 
Rationalitätskriterien und erst in zweiter Linie der gesellschaftlichen Resozi- 
alisierung. Im Betriebsalltag in Eisenach waren sie aufgrund der räumlichen 
Trennung nicht präsent. Ungleichheiten lassen sich hier also nur im Vergleich 
zum »Normalarbeitsverhältnis« erkennen. 


Zusammenfassung 


Integration und die Produktionssicherung waren die Motive für die (Weiter-) 
Beschäftigung von RehabilitandInnen, RentnerInnen, Haftentlassenen und 
Strafgefangenen und bei den Haftentlassen und der Anspruch der Reso- 
zialisierung. Bei allen Beschäftigtengruppen lagen jedoch Propaganda und 
Arbeitspraxis weit auseinander, und jede Gruppe war aufgrund des gesell- 
schaftlichen bzw. sozialen Status in der DDR-Gesellschaft oder durch die 
Arbeitsbedingungen sozial benachteiligt. In allen Gruppen war Arbeit das 
integrierende Mittel, aber auf die Menschen selbst wurde dabei, so mein Fazit, 
wenig geachtet. Die Beschäftigungsverhältnisse vereinten immer eine gewisse 
Gleichzeitigkeit von Inklusion und Ausschluss. 

Die hier exemplarisch betrachteten Beschäftigungsgruppen im AWE eint 
nicht nur, dass sie eine Minderheit in den Betriebsstatistiken darstellten, son- 
dern auch die Tatsache, dass sie alle in keinem »normalen« Arbeitsverhältnis 
mit dem Betrieb standen. Personen mit körperlichen und geistigen Einschrän- 
kungen sowie politisch-soziale Minderheiten waren in der Regel sowohl im 
privaten als auch im betrieblichen Alltag benachteiligt." Trotz vielfältiger 
Maßnahmen und sozialpolitischer Gesetze in den 1970er und 1980er Jahren 
blieben Benachteiligungen für diese Randgruppen im Betrieb erhalten. Sie 
wurden darüber hinaus auch gesellschaftlich aus- und abgegrenzt.'5° Die Rolle 
der Betriebe und der Stellenwert der Erwerbsarbeit werden beim Blick auf die 
Ränder der Arbeitsgesellschaft auch im AWE deutlich sichtbar. 

Die Beschäftigung in den DDR-Betrieben ermöglichte den Rehabilitand- 
Innen in einem gewissen Rahmen weiterhin die Partizipation am gesellschaft- 
lichen Leben; manchmal war diese Teilhabe vollständig daran gebunden."7 


154 Alisch: Zwangsarbeit. 

155 Vgl. dazu: Lorke: Beyond Egalitarianism, S. 141. 

156 Lorke: Biografie- und Wissensgeschichte, $.456; Neuheiser: Von Proletariern, 
Lumpen und Entfremdung, S. 109. 

157 Barsch: Geistig behinderte Menschen in der DDR, S. 218. 
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Der Betrieb übernahm jenseits der Arbeitsplätze vielfach anfallende Kosten, 
zum Beispiel für die Betreuung in speziellen Wohnheimen oder die Bereitstel- 
lung von Kantinenessen.® Die Wieder- oder Weiterbeschäftigung im selben 
Betrieb wie etwa vor dem Arbeitsunfall war für Beeinträchtigte oftmals mit 
einer persönlichen Degradierung verbunden.” Darüber hinaus war die Sub- 
sumtion so vieler Personengruppen unter den Begriff der RehabilitandInnen 
problematisch. RentnerInnen entschieden sich, anders als Häftlinge, in der 
Regel freiwillig, trotz des Renteneintritts in den Betrieben weiter zu arbeiten, 
damit ihr Ein- und Auskommen weiterhin gesichert war. In der Öffentlichkeit 
und in den Medien wurden die RentnerInnen und »Veteranen« der Betriebe, 
so Christoph Lorke, »verherrlicht«, ihre »Rüstigkeit« beschworen und ihre 
Leistung für den Sozialismus hervorgehoben. '°° Trotz vielfältiger Versorgungs- 
einrichtungen der Betriebe, an denen die RentnerInnen weiterhin partizipieren 
konnten, musste ein nicht unerheblicher Teil der RentnerInnen weiter einer 
Erwerbsarbeit nachgehen. Dies hatte jedoch zunächst für beide Seiten positive 
Effekte: Der Betrieb konnte sein Defizit an Arbeitskräften abbauen, und die 
161 Trotz der Renten- 
erhöhungen in der Honecker-Ära lebten viele RentnerInnen indes weiterhin 
am unteren Rand der Gesellschaft. 


AltersrentnerInnen sicherten sich weiterhin ihre Existenz. 


Negativ erscheint in der Rückschau vor allem der Einsatz von ehemaligen 
Häftlingen sowie von StraftäterInnen in der Produktion. Er wird in der For- 
schung teilweise als verbotene Zwangsarbeit angesehen, gerade wenn politische 
Häftlinge beschäftigt wurden.’ Im Zentrum der Haftarbeit sollte nach poli- 
tischen Richtlinien immer die Resozialisierung und nicht die Ausbeutung oder 
zusätzliche Bestrafung durch schwere und gefährliche Arbeiten stehen. In der 
Realität mussten Häftlinge jedoch die Arbeiten ausführen, für die nicht mehr 
genug Personal in den Stammbetrieben zur Verfügung stand. Die Betriebe 
an der Peripherie hatten, anders als die Arbeit in den Haftanstalten, eine be- 
sondere Rolle bei der Wiedereingliederung von ehemaligen Häftlingen. Aber 
auch diese Gruppe gehörte in der Regel zur unteren Einkommensschicht und 
verstärkte die soziale Diskrepanz hinsichtlich der zu erwartenden Renten im 
Alter. Im Betriebsalltag wurden ehemalige Häftlinge oftmals stigmatisiert und 
weiterhin kriminalisiert. Die propagierte Einflussnahme und Fürsorge endeten 
zumeist an den Werktoren. 


158 Ebd., S. 161. 

159 Höhne u.a.: Betriebszentrierung im Rehabilitationssystem, S. 235. 

160 Lorke: Von Anstand und Liederlichkeit, S. 209. 

161 Ebd. 

162 Alisch: Kontrolle und Willkür; Wölbern: Haftarbeit in der DDR, S.87. In der 
Debatte geht es im Kern darum, dass politische Häftlinge zu Unrecht inhaftiert 
waren (beispielsweise wegen Meinungsäußerungen oder wegen Ausreiseanträgen) 
und dementsprechend auch in der Haftarbeit zu Unrecht eingesetzt wurden. 
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3.6 Brigaden und »sozialistischer Wettbewerb« 


Nach sowjetischem Vorbild und auf Initiative des FDGB entstanden seit 1947 
die ersten (Arbeits-) Brigaden in der sowjetischen Besatzungszone und dann ab 
1949 in der DDR! Spätestens seit den 1960er Jahren prägten die Brigaden — 
als eine der zentralen Institutionen im Betrieb — den Arbeitsalltag der meisten 
MitarbeiterInnen im AWE. Sie sollten innerhalb der Belegschaften Kolle- 
gialität und Gemeinschaftssinn stiften.” Die Brigademitglieder sollten auch 
jenseits der Arbeitszeit miteinander verbunden bleiben, womit der Betrieb 
auch Einfluss und Kontrolle über das Privatleben erhielt. Durch den innerbe- 
trieblichen »sozialistischen Wettbewerb«, der untrennbar mit der Brigadebe- 
wegung verbunden war, sollten Leistung und Produktion im Betrieb gesteigert 
werden.* Mit der Losung »Sozialistisch arbeiten, leben und lernen« zielte die 
Brigadebewegung in der Praxis vor allem auf die politische und ideologische 
Erziehung der Brigademitglieder ab.’ Der »sozialistische Wettbewerb« war 
vielschichtig und trug in seiner Konzeption zur Etablierung und Tradierung 
sozialer Ungleichheitsverhältnisse bei, die es im Folgenden zu beleuchten gilt. 


Brigaden im Betriebsalltag 


Die Begriffe »Brigade« und »Kollektiv« wurden im Betriebsalltag der DDR zu- 
meist synonym verwendet° und umfassten je nach Betrieb und Branche eine 
unterschiedliche Anzahl von Werktätigen. In diesen festen Gruppen arbeiteten 
die MitarbeiterInnen nach dem Prinzip der kameradschaftlichen Hilfe und 
gegenseitigen Unterstützung. Die Brigaden wurden durch einen sogenannten 
Brigadier oder eine Brigadierin geleitet und verfolgten das Ziel, gemeinsam 
bestimmte Arbeitsaufgaben zu lösen.’ Seit den 1950er Jahren war die Brigade 
meistens einem Meisterbereich und der dazugehörigen Abteilung/ Unterab- 


ı Jörg Roesler: Probleme des Brigadealltags. Arbeitsverhältnisse und Arbeitsklima in 
volkseigenen Betrieben 1950-1989, in: APuZ 38/1997, S. 3-17. 

2 Friedreich: Kollegialität, S. 30.f. 

Lühr: Tagebuch, S. 163. 

Neben der Brigadebewegung gab es auch noch andere Formen des sozialistischen 

Wettbewerbs: die Neuererbewegung, Mach-mit-Bewegungen, die Messe der Meister 

von Morgen (MMM) u.a. Gemeinsam war allen der Schwerpunkt auf der Steigerung 

der wirtschaftlichen Leistung, vgl.: Sattler: Sozialistischer Wettbewerb, 

Lühr: Tagebuch, S. 163. 

6 Reichel: »Sozialistisch arbeiten, lernen und leben«, S. 34. Reichel macht zwischen bei- 
den Begriffen jedoch einen Unterschied aus: eine Brigade konnte zugleich ein Kollek- 
tiv sein, aber ein Kollektiv umfasste nicht immer eine Brigade. Der Begriff Kollektiv 
war in seiner Verwendung umfassender (siehe Kollektivierung). 

7 Friederike Sattler: Brigade, URL: http://library.fes.de/FDGB-Lexikon/texte/sach- 
teil/b/Brigade.html (25.7.2019). 1953 umfasste eine Brigade ca. 1x1 Mitglieder, in den 
1970er und 1980er Jahren ca. 17 Mitglieder, wobei sich Abweichungen v. a. nach oben 
ergeben konnten. Dies war auch im AWE so und wird weiter unten näher erläutert. 
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teilung zugeordnet. Die Grenzen der Zuordnung konnten allerdings deutlich 
verschwimmen. Manchmal wurden ganze Abteilungen oder mehrere Werk- 
tätige, die dieselbe Arbeit in unterschiedlichen Schichten verrichteten, einem 
Kollektiv zugeordnet. Die Mitglieder variierten also je nach Schichtbetrieb.® 
Ebenso konnten Brigaden Gewerkschaftsgruppen entsprechen, die seit den 
1960er Jahren ebenfalls nach dem Gleichheitsprinzip, bspw. nach Tätigkeit 
oder Arbeitsbereich, gebildet wurden.? Brigaden existierten nicht nur in 
den Produktionsbereichen, sondern auch in den Verwaltungsbereichen der 
Betriebe.'° Zudem gab es Sonderformen wie Jugend- und Frauenbrigaden, 
Qualitäts- und Komplexbrigaden sowie die Neuererbrigaden. Im Jahr 1984 
bestanden zum Beispiel 48 Jugendbrigaden im AWE," und seit 1986 wurde 
der »sozialistische Wettbewerb« auch in der theoretischen Berufsausbildung 
durchgeführt." 

Die Brigaden waren ein zentraler Bestandteil im Arbeitsalltag der Betrieb- 
sangehörigen, denn die Beziehungen innerhalb der Gemeinschaft reichten 
oftmals bis in das Privatleben hinein. Sie waren keine gewerkschaftlich-moti- 
vierten Interessenverbände der Arbeiterschaft, sondern sowohl staatlich durch 
die SED als auch durch die Massenorganisationen FDGB und FDJ sowie auf 
betrieblicher Ebene durch die Betriebsparteiorganisation indoktriniert. In der 
betrieblichen Hierarchie spielten die Brigaden darum eher eine untergeordnete 
Rolle, denn die Wettbewerbsvorschriften waren vorgegeben und für alle wei- 
testgehend gleich. Innerhalb der Kollektive waren die Brigadiere tonangebend. 
Die Vorsitzenden wurden freilich nicht gewählt, sondern von der Betriebslei- 
tung auf Vorschlag ernannt.” 

Das Aufgabenfeld der BrigadeführerInnen ersteckte sich über die reinen 
arbeitsorganisatorischen Aufgaben, wie die Arbeitsverteilung, das Anleiten 
und das Kontrollieren, auch auf das Feld der politischen Bildung und Erzie- 
hung. Ihm oder Ihr oblag es auch, die Brigademitglieder zur Teilnahme am 
sozialistischen Wettbewerb zu mobilisieren und in diesem Zusammenhang die 
erbrachten Leistungen zu erfassen und zu bewerten sowie die Prämienvertei- 
lung durchzuführen. Hinzu kam die Funktion als VermittlerIn zwischen den 


8 Schüle: »Die Spinne«, S. 227. 
9 Reichel: »Sozialistisch arbeiten, lernen und leben«, S. 321. In diesem Fall waren i.d.R. 
alle Mitglieder der Partei angehörig. 

10 Sattler: Brigade. 

u Bericht zur Erfüllung des PKW-Programmes und Ergebnisse der Zusammenarbeit 
entsprechend den getroffenen Vereinbarungen zwischen Betrieb und Territorium, 
Erfüllung der Aufgaben der Werterhaltung und Einsatz technologischer Linien für 
den Bereich Werkswohnungen des VEB Automobilwerk sowie zum Stand der Maß- 
nahmen zur Verhütung von Katastrophen in gefährdeten Objekten des Betriebes, 
StadtArch, Bestand 12, Städtische Akten bis 1990, 12-1904, unpag. 

12 Bericht über den gegenwärtigen Stand der Durchführung des Einsatzes kubanischer 
Werktätiger im VEB Automobilwerk Eisenach, Aawe, 30.8.2 Box 0474, S. 86. 

13 Friederike Sattler: Brigadier, URL: http://library.fes.de/FDGB-Lexikon/texte/ 
sachteil/b/Brigadier.html (4. 5.2020). 
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Brigademitgliedern sowie zwischen der Brigade und der Betriebsleitung u.a. in 
unterschiedlichen Problemfeldern. Die VorsteherInnen hatten also eine Zwit- 
terstellung inne. Deshalb bemühte sich der Betrieb, als BrigadierIn besondere 
Persönlichkeiten einzusetzen, von denen man sich erhoffte, dass sie Mitglieder 
des Kollektivs in jeder Hinsicht mobilisieren konnten. Die BrigadierInnen 
wurden für ihre Funktionsausübung, die mehr Arbeit bedeutete, zusätzlich 
finanziell entlohnt. Dafür erhielten sie entweder einen etwa 20-prozentigen 
Lohnzuschlag oder eine höhere Eingruppierung.'° Die Parteimitgliedschaft 
war für BrigadeführerInnen keine zwingende Voraussetzung, denn dieser 
Posten sollte nach den Vorstellungen der SED von den leistungsstärksten 
ArbeiterInnen besetzt werden.” In der Praxis ging die Ausübung dieser Funk- 
tion jedoch oft mit einer Parteimitgliedschaft einher. Bei allen anderen Kollek- 
tivmitgliedern hing der Organisationsgrad in der Partei stark von der Branche 
und Abteilung ab. Auch im AWE war dieser sehr unterschiedlich. Es gab 
Brigaden, in denen war der Anteil der Parteiangehörigen gering, wie zum Bei- 
spiel im Kollektiv der Abteilung Serienkonstruktion."? Von insgesamt 52 Kol- 
lektivmitgliedern gehörten hier lediglich zehn der SED an. Andere Kollektive 
konnten einen fast 100-prozentigen Zugehörigkeitsgrad zur SED aufweisen, 
wie das Brigadebuch der Abteilung Versuchserprobung von 1989 zeigt: Von 96 
Kollektivmitgliedern gehörten hier nur zwei nicht der Partei an.'? Diese Unter- 
schiede im AWE hingen auch mit den Arbeitsaufgaben zusammen, denn etwa 
in der Versuchserprobung spielten Auslandsreisen und Forschungsaufträge mit 
Geheimnisschutz eine wesentliche Rolle im Arbeitsalltag. 


»Sozialistischer Wettbewerb« 


In einer Ordnung »zur Organisation und Führung des sozialistischen Wett- 
bewerbes« im AWE von 1977 wurde erläutert, dass der »sozialistische Wett- 
bewerb« auf insgesamt drei Ebenen vollzogen wurde: Erstens wurde er in den 
Kollektiven im Rahmen der sogenannten Bestenbewegung geführt und mo- 
natlich ausgewertet. Zweitens wurde er in den Produktionsbereichen zwischen 
den Kollektiven auf der Grundlage der Bewegung »Sozialistisch Arbeiten, Le- 
ben und Lernen« geführt und ebenfalls monatlich ausgewertet. Drittens wurde 


14 Vgl. dazu Schüle: »Die Spinne«, S. 238. 

15 Roesler: Probleme des Brigadealltags, S. 6. 

16 Sattler: Brigadier. 

17 Vgl. dazu Schüle: »Die Spinne«, S. 240f. 

18 Brigadebuch der Hauptabteilung Forschung und Entwicklung — Abteilung Serien- 
konstruktion, Sekretariat der Hauptabteilung Forschung und Entwicklung und der 
Gruppe Zeichnungsverwaltung und Lichtpauserei: Deckblatt zum Wettbewerbsver- 
trag, 1980, Aawe. 

19 Brigadebuch der Hauptabteilung Forschung und Entwicklung — Abteilung Versuch- 
serprobung/ Rallyegruppe TKV/ TKR: Deckblatt zum Wettbewerbsvertrag 1989, 
Aawe, unpag. 
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der Wettbewerb zwischen den Hauptabteilungen und Produktionsbereichen in 
Form des »Ökonomisch-kulturellen Leistungsvergleiches« zwischen den Pro- 
duktionsbereichen, produktionsvorbereitenden Abteilungen und Verwaltungs- 
bereichen geführt und quartalsweise ausgewertet.”° Zum Wettbewerb gehörte 
auch, dass sich einzelne oder mehrere Mitglieder des Kollektivs zusätzlich zu 
den Wettbewerbsvorgaben eigene persönliche Aufgaben stellten. Im Jahr 1975 
vermeldete beispielsweise die Gewerkschaftsleitung des AWE 5.000 persönli- 
che und kollektiv-schöpferische Pläne »zur Steigerung der Arbeitsproduktivität 
[im] Kampf um hohe Qualitätsarbeit«.” Elf Jahre später wurden 5.707 persön- 
liche und 385 kollektive »Planangebote« von 3.489 TeilnehmerInnen gemeldet, 
womit laut offizieller Statistik 94 Prozent der Betriebsangehörigen in den 
Wettbewerb eingebunden waren.” Beispiele für persönliche Wettbewerbsauf- 
gaben des Jahres 1975 waren beispielsweise, dass sich MitarbeiterInnen der 
Einfahrabteilung im AWE zu Ehren des IX. Parteitages der SED verpflichte- 
ten, vier Wochen früher als geplant die Projektierungsarbeiten für einen neuen 
Funktionsprüfstand abzuschließen, womit Arbeitszeit und -kräfte eingespart 
werden sollten.” Die Kollektivmitglieder der Abteilung Presserei setzten sich 
im selben Jahr zum Ziel, 2.000 Kotflügel für den Bevölkerungsbedarf zu 
produzieren und den Planvorsprung auf zweieinhalb Tage auszubauen.”* Per- 
sönliche Planangebote konnten wie folgt aussehen: Im Jahr 1986 wollte eine 
Mitarbeiterin der Abteilung Technologie durch die Veränderung der Montage 
der Instrumententafel 400 Stunden Arbeitszeit und 10.000 Mark Material 
einsparen.” Die persönlichen und kollektiven Verpflichtungen zielten also zu- 
meist auch auf die (Über-,) Erfüllung der Wirtschaftspläne ab und beinhalteten 
die Einsparung von Zeit und Arbeitskräften. 

Der »sozialistische Wettbewerb« wurde durch die staatlichen Planvorgaben 
gerahmt, auf deren Grundlage der FDGB-Bundesvorstand jährlich ein Wett- 
bewerbskonzept erstellte.” Auf betrieblicher Ebene wurden die Wettbewerbs- 


20 VEB Automobilwerk Eisenach: Ordnung zur Organisation und Führung des sozia- 
listischen Wettbewerbes sowie Ausarbeitung der Jahrespläne und BKV, 1977, Aawe, 
S.1. 

21 Protokoll Nr. 23/75 über die Sekretariatssitzung des Kreisvorstandes FDGB Eisenach 
am 12.11.1975 im Klubhaus des VEB-AWE mit Berichten, LATh — HStA Weimar, 
FDGB Bezirksvorstand Erfurt, Kreisvorstand Eisenach, Nr. 6257, S. 11. 

22 Protokoll Nr. 38 der Sekretariatssitzung vom 9. Dezember 1986, LATh — HStA Wei- 
mar, FDGB Bezirksvorstand Erfurt Nr. 1291, S. 210. 

23 Protokoll Nr. 23/75 über die Sekretariatssitzung des Kreisvorstandes FDGB Eisenach 
am 12.11.1975 im Klubhaus des VEB-AWE mit Berichten, LATh — HStA Weimar, 
FDGB Bezirksvorstand Erfurt, Kreisvorstand Eisenach, Nr. 6257, S. 10. 

24 Ebd., S. ır. 

25 Protokoll Nr. 38 der Sekretariatssitzung vom 9. Dezember 1986, LATh — HStA Wei- 
mar, FDGB Bezirksvorstand Erfurt Nr. 1291, S. 121. 

26 Gerlach: Betriebliche Sozialpolitik, S. 220. 

27 Neben den jährlichen Wettbewerbsprogrammen gab es auch noch welche zu beson- 
deren Anlässen — in der Regel alle mit dem Ziel, die Pläne vorzeitig zu erfüllen oder 
sie zu überbieten. 
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konzeptionen mit konkreten Zielen, Maßnahmen und Verpflichtungen sowie 
der Umfang der materiellen und symbolischen Anerkennung durch die BGL 
und die Vertrauensleutevollversammlungen (VVV) festgelegt.” Daraufhin 
mussten die Fachbereiche und Abteilungen im Betrieb Aufgabenstellungen für 
die dort angegliederten Kollektive ableiten und in Kennziffern aufschlüsseln, 
die eine Abrechnung des ganzen Wettbewerbs erst ermöglichten. Erst da- 
nach verabschiedeten die Brigaden ihre Wettbewerbsvereinbarungen.”? Diese 
enthielten konkrete Maßnahmen und Ziele, die es zu erfüllen galt, um den 
Titel »Kollektiv der sozialistischen Arbeit« zu erhalten. Eine Brigade wurde 
nur einmal mit dem Titel (erstJausgezeichnet und musste diesen dann jährlich 
verteidigen.?° 

Die zu erfüllenden Kriterien und Kennziffern im »sozialistischen Wettbe- 
werb« für das AWE wurden in den Betriebskollektivverträgen dargelegt. Die 
Brigaden orientierten sich bei der Erstellung ihrer Wettbewerbsverpflichtungen 
folglich an diesen Ausführungen.3' Gemäß der Losung »sozialistisch arbeiten, 
leben und lernen« bestanden die Wettbewerbsprogramme der Brigaden aus un- 
terschiedlichen Teilen: erstens den reinen Programmpunkten zur Arbeit, zwei- 
tens dem Teil, der sich der Verbindung zwischen Arbeit und Freizeit widmete, 
und drittens jenem, der Weiterbildungs- und Qualifikationsangebote enthielt. 

Welchen ideologischen Stellenwert dieser Wettbewerb auch im AWE hatte, 
deutet der einleitende Satz zum sozialistischen Wettbewerb im Betriebskollek- 
tivvertrag von 1985 an: 


Die Verleihung und Bestätigung der erfolgreichen Verteidigung des Ehrenti- 
tels »Kollektiv der sozialistischen Arbeit: ist eine gesellschaftliche Wertschät- 
zung der vom hohen sozialistischen Bewusstsein getragenen beständigen 
beispielhaften Arbeitsleistung des Kollektivs und jedes Kollektivmitgliedes 
im sozialistischen Wettbewerb zur allseitigen Erfüllung der gezielten Über- 
bietung der Planaufgaben und für die Verwirklichung der hohen politisch- 
ideologischen, moralischen und geistig-kulturellen Ansprüche der sozialis- 
tischen Lebensweise.? 


Der Betriebskollektivvertrag beinhaltete die für eine Auszeichnung erforder- 
lichen Kriterien und Kennziffern, die zwischen 1970 und 1989 zumindest 


28 Ordnung zur Organisation und Führung des sozialistischen Wettbewerbes sowie 
Ausarbeitung der Jahrespläne und BKV, Aawe, S. 1. 

29 Reichel: »Sozialistisch arbeiten, lernen und leben«, S. 31; Lühr: Tagebuch, S. 163. 

30 Reichel: »Sozialistisch arbeiten, lernen und leben«, S.222. Zur Prämienhöhe im 
nächsten Abschnitt ausführlicher. 

31 Vgl. dazu VEB Automobilwerk Eisenach: Betriebskollektivvertrag 1978, Aawe und: 
Betriebskollektivvertrag 1985, Aawe. 

32 Michael Hofmann: Die Brigade — was bleibt? Ursprung, Höhepunkt und Nachwir- 
kungen der sozialistischen Arbeitskollektive, in: Volkskunde in Sachsen 28 (2016), 
S. 13-28, hier S. 19. 

33  Betriebskollektivvertrag 1985, Aawe, S. 3 f. 
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teilweise einem Wandel unterlagen. Vermutlich waren die punktuellen Verän- 
derungen auf die sozialpolitischen und wirtschaftlichen Neuerungen und An- 
sprüche zurückzuführen. Unverändert stand an erster Stelle die Erfüllung der 
Wettbewerbsverpflichtungen (sozialistisches Arbeiten). Dabei ging es konkret 
um die Erfüllung und Übererfüllung der Planaufgaben. Schwerpunkte bilde- 
ten 1985 beispielsweise der sparsame Umgang mit Materialien, die Einsparung 
von Arbeitszeit, Senkung der Produktionskosten, Sicherheit und Sauberkeit 
und die Überbietung der industriellen Warenproduktion.’+ 

An zweiter Stelle stand die Aufgabenerfüllung aus dem Kultur- und Bil- 
dungsplan (sozialistisches Lernen und Leben). Dabei waren laut Betriebskol- 
lektivvertrag »die Verpflichtungen und Vorhaben des Kultur- und Bildungspla- 
nes« darauf auszurichten, »das Arbeitskollektiv und seine politisch-moralische 
Verfassung zu festigen und die sozialistische Lebensweise durchzusetzen.« 
Dazu gehörten unter anderem die Verbesserung der sozialistischen Arbeitskul- 
tur, Bildung und Qualifizierung im Sinne der marxistisch- leninistischen Ideo- 
logie, geistig-kulturelles und sportliches Leben, die Verteidigungsbereitschaft 
sowie gesellschaftliche Verpflichtungen und Funktionen. 

Im Abschnitt des Betriebskollektivvertrages von 1978 zum Kultur- und 
Bildungsplan waren die Anforderungen noch etwas deutlicher und präziser 
formuliert als 1985:35 Demnach gehörte Ende der 1970er Jahre noch zur Ver- 
besserung der Arbeitskultur, dass jedes Mitglied der Brigade mindestens zehn 
Stunden freiwillige Arbeit leisten musste — innerhalb oder außerhalb des Be- 
triebes — oder dass die Brigademitglieder Parteischulen oder das Parteilehrjahr 
besuchen mussten. Als Tendenz im Brigadeleben deutet sich hier an, dass der 
»sozialistische Wettbewerb« seit den 1970er Jahren und verstärkt in den 1980er 
Jahren an ideologischer Durchschlagskraft verlor.° Er war zum obligatori- 
schen Bestandteil des Arbeitsalltages geworden. 

Im Betriebskollektivvertrag 1978 wurde die Auswertung des »ökonomisch- 
kulturellen Leistungsvergleiches« zwischen den Hauptabteilungen und Pro- 
duktionsbereichen nach wirtschaftlichen Kennziffern aufgeschlüsselt.?” In den 
Produktionsbereichen waren die zu erfüllenden Kennziffern beispielsweise die 
Planerfüllung, Kostensenkung sowie Ordnung, Sauberkeit und Sicherheit. Bei 
den produktionsvorbereitenden Abteilungen, wie der Lagerwirtschaft, dem Er- 
satzteilvertrieb sowie dem Verwaltungsbereich im AWE, mussten zum Beispiel 
die Kennziffern »Einhaltung der Überstunden« oder »Qualitätssiegel« erfüllt 
werden. Demnach gestaltete sich der Wettbewerb innerhalb des Betriebes 
und in den jeweiligen Hauptbereichen in unterschiedlichen Varianten bzw. 
nach unterschiedlichen wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Überwacht wurde 


34 Hier und im Folgenden: ebd., S. 3 f. 

35 Betriebskollektivvertrag 1978, Aawe, S. 4f. 

36 Schüle: »Die Spinne«, S. 255 f. Darauf komme ich im Abschnitt über die Prämien und 
Brigadebücher auch noch einmal zu sprechen. 

37 Betriebskollektivvertrag 1978, Aawe, S. 16 f. 

38 Ebd., S.16f. 
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der »sozialistische Wettbewerb« im AWE — wie auch in anderen Betrieben — 
durch die Wettbewerbskommissionen der BGL, die es in jedem Fachbereich 
gab.3? Die Erfüllung der Wettbewerbsaufgaben mussten die Brigaden im Bri- 
gadebuch festhalten und nachweisen. Zudem war das Brigadebuch selbst ein 
Wettbewerbsbestandteil.*° 


Prämien 


Die (Über-)Erfüllung einzelner Wettbewerbspunkte und Kennziffern wurde mit 
Auszeichnungen wie »Held der Arbeit«, »Aktivist der sozialistischen Arbeit« (für 
besonders verdienstvolle MitarbeiterInnen) oder »Kollektiv der sozialistischen 
Arbeit« durch die Betriebsleitung honoriert.* Neben diesen Auszeichnungen 
gab es noch eine Vielzahl weiterer Titel, die je nach Betrieb und Jahr vergeben 
werden konnten. Im AWE gab es beispielsweise die Titel »Bester Meister« oder 
»Bereich der vorbildlichen Ordnung und Sauberkeit«, daneben eine Reihe wei- 
terer Auszeichnungen etwa für »Erfinder« und »Neuerer«, für Lehrlinge und für 
langjährige Mitglieder der Massenorganisationen. Aus der sogenannten Besten- 
bewegung gingen die »verdienstvollen MitarbeiterInnen« hervor und aus der 
Bewegung »sozialistisch arbeiten, leben und lernen« entsprang das »Kollektiv der 
sozialistischen Arbeit«. Alle Titel und Auszeichnungen waren mit finanziellen 
oder materiellen Prämien verbunden.” Damit manifestierten sich Ungleichhei- 
ten, denn die Prämienvergabe »appellierte letztlich« — so Sönke Friedreich — »an 
das Individuum und dessen Bedürfnisse« und beförderte damit »jenes egoisti- 
sche Denken, das in den Kollektiven gerade überwunden werden sollte«.# 
Finanzielle und materielle Prämien waren vor allem im betrieblichen und 
wirtschaftlichen Kontext ein flexibles Mittel, um die Arbeitsbereitschaft der 
MitarbeiterInnen zu steigern. In der von Mangel gekennzeichneten Nach- 
kriegsgesellschaft waren überwiegend Sachprämien das Mittel der Wahl, um 
die Wirtschaftsleistung anzukurbeln. Spätestens seit den 1950er Jahren setzte 
sich aber die finanzielle Prämie in Verbindung mit dem »sozialistischen Wett- 
bewerb« durch. Die 1966/67 eingeführte Jahresendprämie avancierte unter 
den finanziellen Anerkennungen zur wichtigsten Gratifikation.** Sie unterlag 
jedoch stets der wirtschaftlichen Notwendigkeit und konnte somit schwanken. 
Mit den konsum- und sozialpolitischen Maßnahmen unter Honecker wurde 
das Prämiensystem aufgewertet und ausgeweitet; nun wurden auch Sonder- 
prämien, zum Beispiel an verschiedenen Feiertagen oder für eine spezielle Auf- 


39 Ebd. 

40 Betriebskollektivvertrag 1985, Aawe, S. 5; Lühr: Tagebuch, S. 164 f. 

41 Ordnung zur Organisation und Führung des sozialistischen Wettbewerbes sowie 
Ausarbeitung der Jahrespläne und BKV, Aawe, S. 19. 

42 Friederike Sattler: Prämie, URL: http://library.fes.de/FDGB-Lexikon/texte/sach 
teil/p/Pr%E4mie.html (14. 4.2021). 

43 Friedreich: Kollegialität, S. 44. 

44 Sattler: Prämie, 
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gabe, eingeführt. Für die Werktätigen waren die verschiedenen Prämienrege- 
lungen des Lohn- und Gehaltssystems sowie des »sozialistischen Wettbewerbs« 
jedoch bis zum Ende der DDR eher undurchsichtig.*° Dabei bestimmten die 
Prämien am Ende den Reallohn der meisten Betriebsangehörigen und nahmen 
damit Einfluss auf soziale Ungleichheiten.* 

Die Unübersichtlichkeit wird zum Beispiel in den Betriebskollektivverträ- 
gen des AWE deutlich, die allen Betriebsangehörigen zur Verfügung standen 
und über die betrieblichen Pläne informieren sollten.#” Jährlich umfassten 
diese Schriften etwa 40 Seiten und dazu eine ebenso umfassende Broschüre 
mit den Anlagen. Allein die verschiedenen Bestandteile des »sozialistischen 
Wettbewerbes« und die damit verbundenen Auszeichnungen und Prämien 
unterlagen immer wieder Veränderungen. Die nachfolgende Passage aus dem 
Betriebskollektivvertrag von 1978 verdeutlicht die Fülle an Honorierungen 
allein für die Betriebsangehörigen in der Berufsausbildung: 


Neben den Auszeichnungen mit Medaillen sind vielfältige Formen der mo- 
ralischen Anerkennung guter Leistungen der Lehrlinge anzuwenden. Solche 
Formen sind: Delegierung zum Studium, vorzeitiger Facharbeiterabschluss, 
Befreiung von Prüfungsteilen, [...] Kostenlose Ferienplätze, öffentliche Be- 
lobigungen und Anerkennungsschreiben [...].* 


Bis zum Ende der DDR verloren die Prämien jedoch ihre eigentliche Aufgabe, 
nämlich leistungsstimulierend zu sein, und wurden stattdessen zum selbstver- 
ständlichen Bestandteil der Arbeit und des Einkommens.* Trotzdem hielt 
die Betriebsleitung auch im AWE an diesem System fest, wie dies in einem 


Protokoll der Gewerkschaft deutlich wird: 


Eine Hauptreserve hinsichtlich der Entwicklung der Qualitätsarbeit ist 
die konsequente Stimulierung über Lohn und Prämie. Im Bereich [...] 
Getriebebau führte das zur Auffassung, »wer schlechte Qualität liefert, sollte 
das auch im Lohn verspüren. ° 


Weiter hieß es in dem Protokoll, dass sich »negativ auf die Führung des 
sozialistischen Wettbewerbs und die Stimulierung hoher beziehungsweise 


45 Gerlach: Betriebliche Sozialpolitik, S. 225. 

46 Hürtgen: Angestellt im VEB, S. 67f. Die ausgezahlten Prämien waren in der Regel 
steuerfrei, im Gegensatz zu Lohn und Gehalt. Zu den Prämien aus dem Wettbewerb 
kamen zum Beispiel noch Prämien für Schichtarbeit, Sonderprämien für Sonder- 
schichten oder Zusatzurlaub als Prämie. Vgl. dazu: Betriebskollektivvertrag 1985, 
Aawe, S. 10f. 

47 Dazu auch Schüle: »Die Spinne«, S. 312. 

48 Betriebskollektivvertrag 1978, Aawe, S. 21. 

49 Peter Hübner: Betrieb als Sozialisationsinstanz, in: Dowe u.a. (Hg.): FDGB-Lexi- 
kon, URL: http://library.fes.de/FDGB-Lexikon/texte/sachteil/b/Betrieb_als_Sozia- 
lisationsinstanz.html (26. 7.2019). 

so Protokoll Nr. 38 der Sekretariatssitzung vom 9. Dezember 1986, LATh — HStA Wei- 
mar, FDGB Bezirksvorstand Erfurt Nr. 1291, S. 63. 
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überdurchschnittlicher Leistungen [...] vor allem folgende Probleme [...]« 
auswirken würden: fehlendes Material und daraus resultierende Stillstands- 
und Wartezeiten, die mangelhafte Qualität der Zulieferteile, Überstunden, 
Sonderschichten und »sozialistische Hilfe«. Die erhoffte forcierte wirtschaftli- 
che Leistungssteigerung konnte durch den »sozialistischen Wettbewerb« nicht 
erreicht werden, im Gegenteil trug dieser noch zur weiteren Verschlechterung 
oder Verknappung bei. 

Die finanziellen Mittel für die Anerkennung der individuellen und kollekti- 
ven Leistungen bzw. Planerfüllungen wurden vor allem aus dem betrieblichen 
Prämienfonds bereitgestellt. Neben diesem Fonds gab es in den DDR-Betrie- 
ben seit den 1970er Jahren mehrere weitere betriebliche Fonds, zum Beispiel 
den Lohn- und Leistungsfonds oder den Kultur- und Sozialfonds.” Der Prä- 
mienfonds stellte jedoch das »wichtigste betriebliche Mittel zur Stimulierung 
der materiellen Interessiertheit der Beschäftigten dar«.’” Für das Jahr 1973 war 
er mit insgesamt fast sieben Millionen Mark ausgestattet.” Seine finanzielle 
Ausstattung stieg im betrachteten Zeitraum, denn für das Jahr 1979 wird die 
Höhe des Betriebsprämienfonds schon auf über 7,3 Millionen Mark bezif- 
fert.54 Welchen Stellenwert finanzielle Prämien und der Wettbewerb in der 
DDR einnahmen, verdeutlichen die veranschlagten Summen. 

Die Prämienordnung von 1979 enthielt eine Auflistung der finanziellen 
Zuteilungen für die einzelnen Fachbereiche im AWE.’ Diese waren finanziell 
unterschiedlich ausgestattet, was natürlich mit der personellen Größe der 
einzelnen Bereiche, aber auch mit ihrer Stellung im Produktionsprozess zu- 
sammenhing. Mehr als ein Drittel des Gesamtvolumens verteilte sich auf den 
Produktionsbereich, etwa ein Viertel auf den Bereich Rationalisierung und 
Instandhaltung: beides Bereiche, die im Gesamtprozess der Produktion den 
höchsten Stellenwert besaßen und in denen die meisten MitarbeiterInnen tätig 
waren. Zum Jahresende 1989 hatte das AWE fast 9.000 MitarbeiterInnen, von 


sı Sattler: Prämienfonds. Betriebsprämienfonds sowie Kultur- und Sozialfonds wurden 
seit Mai 1957 auf einen Ministerratsbeschluss hin in den VEB der DDR etabliert, um 
einen höheren ökonomischen Nutzen aus dem Prämiensystem zu erzielen. In der ur- 
sprünglichen Fassung war der Betriebsprämienfonds nur an den tatsächlich erzielten 
Nettogewinn der Betriebe gebunden und wurde bei entsprechenden Nichterfüllun- 
gen in seiner Summe verringert. Mit dem Scheitern der Reformen unter Ulbricht 
wurde der Prämienfonds darüber hinaus an die staatlichen Planaufgaben für die Wa- 
renproduktion gebunden. Der Fonds konnte so nur noch erhöht werden, wenn sowohl 
die Kennziffern Nettoproduktion als auch die Warenproduktion übererfüllt wurden. 
Bei der Nichterfüllung wurde das Volumen entsprechend verringert — jedoch nicht 
um mehr als 20 Prozent. Betriebe hatten auch die Möglichkeit, das Volumen aufzusto- 
cken, indem sie zusätzliche Planziele definierten, wie zum Beispiel die Steigerung des 
Exports. 

52 Ebd. 

53 Betriebskollektivvertrag 1973, Aawe, S. 58. 

54 Betriebskollektivvertrag 1979, Aawe, S. 13 f. 

ss Ebd. 
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denen über 3.500 im produzierenden Teil des Betriebes beschäftigt waren und 
über 1.500 dem Rationalisierungsbau zugerechnet wurden.’® 

Im Folgenden möchte ich verschiedene Prämien näher beleuchten, die 
aufgrund des »sozialistischen Wettbewerbs« vergeben wurden: Prämien für 
»Kollektive der sozialistischen Arbeit«, die Jahresendprämie, Prämien für die 
»Bestenbewegung« und besondere Lohnprämien. Die Höhe der materiellen 
Anerkennung zum Ende der 1970er Jahre lag in den meisten Betrieben zwi- 
schen so und 100 Mark pro Kollektivmitglied, wobei die Erstauszeichnung 
zum »Kollektiv der sozialistischen Arbeit« meistens etwas höher lag und sich 
im betrachteten Zeitraum ebenfalls veränderte.” Laut Betriebskollektivvertrag 
1978 betrug die Kollektivprämie für die erste Auszeichnung 10 bis 15 Prozent 
des Bruttoverdienstes der Brigademitglieder und stieg auf 25 Prozent, wenn 
das Kollektiv fünf Jahre lang den Titel halten konnte.” Im Jahr 1985 bekamen 
die Brigademitglieder für die Erstauszeichnung 70 Mark und bei wiederholter 
Auszeichnung 40 Mark aus dem Betriebsprämienfonds ausgezahlt.’ Oftmals 
existierten sogenannte Kollektivkonten, auf die nicht nur die Kollektivprä- 
mien, sondern auch Teile der ausgezahlten Einzelprämien, etwa der Jahresend- 
prämie, wieder eingezahlt wurden. Den Mitgliedern wurde nahegelegt, dass sie 
damit das Geld in die Gestaltung des Kollektivs zurückfließen lassen würden.°° 
In der Regel existierten auch hier Unterschiede zwischen den Betrieben und 
Branchen, denn die Höhe der Prämien hing auch vom zur Verfügung stehen- 
den Prämienfonds der Betriebe ab, und dieser wies Unterschiede zwischen 
Groß- und Kleinbetrieben sowie zwischen den Branchen auf. 

Die Höhe des Prämienfonds lag 1980 in der Industrie der DDR bei ca. 
1.174 Mark pro Werktätigen. Darin enthalten war zum Beispiel auch die 
Jahresendprämie mit durchschnittlich 828 Mark. »Dass dieser Durchschnitts- 
wert über dem des monatlichen Arbeitseinkommens der Arbeiter und An- 
gestellten von rund 1.030 Mark lag, zeigt, welche Bedeutung den Prämien 
bei der Arbeitsmobilisierung inzwischen zukam.«“' In der Brigade des Büros 
für Neuererwesen wurden 1972 Jahresendprämien zwischen 100 und 1.390 
Mark ausgezahlt. So erhielt ein Studenten den Mindestsatz, eine Sekretä- 
rin im Durchschnitt 650 Mark und GruppenleiterInnen bis zu 1.390 Mark 
Jahresendprämie.°? 


56 Stellenplanveränderung in den Grundorganisationen VEB Büromaschinenwerk 
Sömmerda, VEB Funkwerk Erfurt, VEB Automobilwerk Eisenach und VEB Ka- 
liwerk »Glückauf« Sondershausen, LATh — HStA Weimar, Bezirksparteiarchiv der 
SED Erfurt, Bezirksleitung der SED Erfurt IV D/2/3/213, S. 14r-15v. 

57 Reichel: »Sozialistisch arbeiten, lernen und leben«. 

58 Betriebskollektivvertrag 1978, Aawe, S. 20. 

59 Betriebskollektivvertrag 1985, Aawe, S. 8. 

60 Hübner: Konsens, Konflikt und Kompromiß, S. 235. 

61 Sattler: Prämienfonds. 

62 Brigadebuch des Büros für Neuererwesen: Kennwerte Jahresendprämie 1972, 
8.2.1973, Aawe, unpag. 
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Die Jahresendprämie war die wichtigste Leistungsprämie. Für ihre Berech- 
nung wurde bei allen Werktätigen, einschließlich der Kader, ein einheitlicher 
Prozentsatz des Monatsverdienstes zugrunde gelegt.% Im Jahr 1973 wurde im 
Betriebskollektivvertrag des AWE geregelt, dass dieser Prozentsatz mindestens 
ein Drittel und maximal das Zweifache des durchschnittlichen Monatsver- 
dienstes betragen sollte.°* Natürlich richtete sich die Gewährung nach der 
Erfüllung der Leistungskriterien, welche auch dem zeitlichen Wandel unterla- 
gen. Zu diesen Kriterien zählten zum Beispiel die volle Arbeitszeitauslastung, 
der persönliche Anteil an Rationalisierung und Kostensenkungen, Neuerer- 
tätigkeit oder Mehrschichtarbeit. Hinzu kam, dass die Betriebsangehörigen 
das ganze Jahr im AWE gearbeitet haben mussten, um die Jahresendprämie 
zu erhalten. Ausnahmen waren: die Freistellung bei Schwangerschaft und im 
Wochenbett, bei Krankheit der Kinder, für den Wehrdienst sowie Lehrgänge 
und Schulungen von bis zu 12 Monaten.‘ Eine anteilige Auszahlung erfolgte 
etwa bei der Berufung oder Wahl in hauptamtliche Funktionen, bei der 
Aufnahme oder Beendigung des Wehrdienstes, bei der Aufnahme und dem 
Abschluss eines Direktstudiums, bei bestimmten Arbeitsplatzwechseln, beim 
Eintritt in das Rentenalter oder in die Invalidität, bei der Freistellung der 
Mütter zur Betreuung der Kinder und auch beim Tod der MitarbeiterInnen. ‘® 
Im Betriebskollektivvertrag von 1979 wurden Bewertungskriterien nach Fach- 
bereichen aufgeschlüsselt: Im Fachbereich Ökonomie wurde die Einhaltung 
der Arbeitszeitbilanz mit einem Anteil von 25 Prozent an der Jahresendprämie 
bemessen, im Bereich Hauptbuchhaltung die Einhaltung der Berichtstermine 
mit demselben Anteil.” Bis zum Ende der DDR wurde das System hinsicht- 
lich der Kriterien — es kamen immer mehr hinzu — und der Berechnung immer 
weiter verkompliziert. 

Die Jahresendprämie wurde in den meisten Betrieben in einer Art Feier- 
stunde zum Beginn des neuen Jahres ausgezahlt.°® Die Bekanntgabe der Höhe 
der Prämien rief unter den Mitgliedern in den Brigaden oftmals Diskussionen 
hervor, weil sich immer wieder MitarbeiterInnen ungerecht »prämiert« fühl- 
ten. Die tatsächliche Arbeitsleistung wurde immer gegen die gesellschaft- 
lichen Aktivitäten aufgewogen und führte zu kritischen Äußerungen, die sich 
beispielsweise in den Brigadebüchern finden. Die nachfolgende Illustration 
(Abb. 27) in einem Brigadebuch von 1980 greift diese Thematik sehr anschau- 
lich auf. Der oder die ZeichnerIn verband die Auszahlung der Jahresendprämie 


mit der Darstellung eines einfachen Arbeiters in der Hängematte, der nach 


63 Gerlach: Betriebliche Sozialpolitik, S. 220. 

64 Betriebskollektivvertrag 1973, Aawe, S. sı. 

65 Ebd. 

66 Ebd. 

67 Betriebskollektivvertrag 1979, Aawe, S. 14f. 

68 Schüle: »Die Spinne«, S. 310. Und konkret für das AWE: Brigadebuch des Büros für 
Neuererwesen: Hinweise zur Auszahlung der Jahresendprämie 1972, 18. 1.1973, Aawe, 
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Abbildung 27: Brigadebuch der Einfahrabteilung Jugendmeisterbereich 
Kollektiv »Georgi Dimitroff«, 1980 


einer ihm ausgestreckten Hand mit Geld greift. Die Hängematte ist dabei an 
Hemden aufgehängt, die wohl die übrigen Kollektivmitglieder symbolisieren 
sollten. Die Illustration ist mit der Frage versehen, in welchem Verhältnis die 
Prämie zur geleisteten Arbeit stehe. 

Über die oft als ungerecht empfundene Höhe der Jahresendprämie für ge- 
leistete oder eben auch nicht geleistete Arbeit (Hängematte) wurde demnach 
im gesamten Betrieb diskutiert. Auch jenseits der Produktionsbereiche wurde 
die Jahresendprämie gezahlt: Im Leitungskollektiv — also dem Personenkreis 
um den Betriebsdirektor — lag die Prämie am Jahresende bei 800 Mark für 
Schreibkräfte und bei bis zu 2.200 Mark für den ersten Stellverteter des Be- 
triebsdirektors.°? Ein Alleinstellungsmerkmal der Industrie war es, dass gerade 
für die Beschäftigten in der Produktion und im Mehrschichtbetrieb besondere 
Prämien gezahlt wurden. So erhielten im AWE 1973 die MitarbeiterInnen, 
die im ständigen Zwei-Schicht-Betrieb arbeiteten, 100 Mark Sonderprämie 
und die Personen im ständigen Drei-Schicht-Betrieb für jede geleistete dritte 
Schicht drei Mark Prämie.7° 

Mit der Jahresendprämie untrennbar verbunden war die »Bestenbewegung«. 
Für die Auszuzeichnenden standen im AWE je Quartal zwischen 20 und 40 
Mark und je Abteilung/ Brigade für die Auszeichnung der besten Mitarbeiter- 


69 IM »Jochen Mai«: Information über Jahresendprämie, 27.1.1986, BStU Außenstelle 
Erfurt, BStU, MfS, BV Erfurt KD Eisenach 585 (IX 457/81), S. sıf. 
70 Betriebskollektivvertrag 1973, Aawe, S. 52. 
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Abbildung 28: Bestenermittlungsbogen der Abteilung 
Büro für Neuererwesen, März 1973 


Innen zur Verfügung. Am Jahresende wurden die besten MitarbeiterInnen aus 
den Kollektiven zu »Verdienstvollen MitarbeiterInnen« in drei Stufen ausge- 
zeichnet. Für Bronze erhielten die Beschäftigten 175 Mark, für Silber 275 Mark 
und für Gold 400 Mark Prämie.7”' Wie viele Personen im Jahr mit dieser Aus- 
zeichnung geehrt werden konnten, wurde ebenfalls im Betriebskollektivvertrag 
geregelt. Im Jahr 1985 waren insgesamt 540 Auszeichnungen geplant, darunter 
für die Goldauszeichnung 100, für Silber 180 und für Bronze 260 Personen.” 
Damit hatte sich die Zahl seit 1978 nur unwesentlich verändert, denn in jenem 
Jahr sollten 90 Personen in Gold, 180 in Silber und 270 in Bronze ausge- 
zeichnet werden.” Im AWE wurde diese Wettbewerbsform öffentlich, zum 
Beispiel in der Brigade des Büros für Neuererwesen, ausgetragen. Die Über- 
sicht (Abb. 28), die in der Regel mit den Namen der Mitglieder verschen war, 
wurde in den Abteilungen öffentlich ausgestellt und damit jedem zugänglich 
gemacht. 

Seit 1980 wurden die Übersichtsbögen sogar mit den Fotos der drei besten 
MitarbeiterInnen in den Abteilungen ausgestellt. Zugleich wurden jedoch — so 
ist es jedenfalls den Brigadebüchern der folgenden Jahre zu entnehmen - keine 
detaillierten Listen mehr erstellt, sondern diese stark vereinfacht.”* Der Befund 


71 Betriebskollektivvertrag 1985, Aawe, S. 20. 

72 Ebd., S.ıo. 

73  Betriebskollektivvertrag 1978, Aawe, S. 10. 

74 Brigadebuch des Büros für Neuererwesen: Bestenermittlung für Februar, Juli und 
Dezember 1980, Aawe, unpag. 
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deckt sich auch mit den Ergebnissen der Studie von Annegret Schüle, die 
anmerkte, dass die Art der Auszeichnungen »roher« wurde und nur noch die 
Namen genannt wurden. 

Auf der Ebene des FDGB hieß es zur Einführung der »Bestenbewegung«: 


Dieser Leistungsvergleich der Werktätigen dient nicht nur dazu, Kennzif- 
fern zu vergleichen und technologische Veränderungen herbeizuführen, son- 
dern soll auch vor allen der gegenseitigen Erziehung, der Weiterentwicklung 
der sozialistischen Arbeits- und Lebensbedingungen dienen.” 


Die Bestenermittlung war seit 1973 im AWE ein fester Bestandteil des sozialis- 
tischen Wettbewerbes, was vor allem mit den Politbürobeschlüssen des Jahres 
zusammenhing, die die weitere Entwicklung der Pkw-Produktion in der DDR 
beinhalteten.”° Diese Wettbewerbsform war, wie bereits beschrieben, eine 
Etappe auf dem Weg zum »Verdienstvollen Mitarbeiter des Betriebes« und für 
die Höhe der Jahresendprämie wichtig. Sie sollte in enger Verbindung mit per- 
sönlichen und kollektiven Plänen als eine neue und höhere Form der Führung 
des sozialistischen Wettbewerbs fungieren.’7 


Hierzu haben wir zielgerichtet die sowjetischen Erfahrungen studiert und 
ausgewertet und dadurch einen spürbaren Aufschwung der Wettbewerbsbe- 
wegung erreicht. Auf der Grundlage konkret messbarer Kriterien wird der 
Wettbewerb von Mann zu Frau geführt, monatlich öffentlich ausgewertet, 
sowie materiell und ideell stimuliert.7® 


Laut dem hier zitierten Parteiprotokoll beteiligten sich 1973 von insgesamt 
8.295 Beschäftigten im AWE 7.000 Betriebsangehörige in 163 Kollektiven an 
dieser neuen Form des Wettbewerbs.”? Für das Jahr 1986 prognostizierte der 
FDGB, dass im AWE 8.719 von insgesamt etwa 9.300 Werktätigen an der 
Bestenbewegung teilnehmen würden.®° Dabei wurden die Brigademitglieder 
bzw. ihre Arbeit grob gefasst nach bestimmten Bewertungskriterien beurteilt, 
die auch dem oben gezeigten Ermittlungsbogen zu entnehmen sind: Die 
persönliche Arbeitsleistung, die Qualität der Arbeit, Rationalisierung und 


75 Protokoll Nr. 38 der Sekretariatssitzung vom 9. Dezember 1986, LATh — HStA Wei- 
mar, FDGB Bezirksvorstand Erfurt Nr. 1291, S. 121. 

76 Anlage A 03 in: Kirchberg: Plaste, Blech und Planwirtschaft, S. 712. Ausführlich zu 
den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und Veränderungen siehe Kapitel 2.1 die- 
ser Arbeit. 

77 Protokoll Nr. 32/73 der Sekretariatssitzung und Bericht der Parteileitung des VEB 
AWE Eisenach, wie in Vorbereitung und Durchführung der Parteiwahlen die po- 
litisch-ideologische Arbeit in den APO bei der Führung des sozialistischen Wett- 
bewerbs [...] entwickelt wird, LATh — HStA Weimar, Bezirksparteiarchiv der SED 
Erfurt, Bezirksleitung der SED Erfurt IV C/2/3/091, S. 1r, 38r-49r. 

78 Ebd., S. Aır. 

79 Ebd., S. 48r. 

80 Protokoll Nr. 38 der Sekretariatssitzung vom 9. Dezember 1986, LATh — HStA Wei- 
mar, FDGB Bezirksvorstand Erfurt Nr. 1291, S. 122. 
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Neuerertätigkeit, Arbeitsdisziplin sowie besondere Aktivitäten im Sinne des 
Staatssozialismus waren die Grundlage für die monatliche oder quartalsweise 
Ermittlung der besten MitarbeiterInnen einer Brigade.‘ 

Für die Brigade des Büros für Neuererwesen liegen aus dem Jahr 1973 
Berechnungsgrundlagen nach einem Punktesystem vor, nach dem alle Briga- 
demitglieder bewertet wurden.®? Als Vorbemerkung dazu hieß es im Brigade- 


buch der Abteilung: 


Die Steigerung der Arbeitsproduktivität innerhalb unserer Abteilung und an 
jedem Arbeitsplatz erfordert eine regelmäßige Bewertung nach bestimmten 
Leistungskriterien unter Berücksichtigung der Spezifik der Tätigkeit selbst. 
Ziel [dieser] Festlegung soll es sein, eine leistungsgerechte und fortlaufende 
monatliche Einschätzung der Leistung zu ermöglichen und eine Grundlage 
zur Ermittlung der Besten unseres Kollektivs im Rahmen der Bestenbewe- 
gung des Betriebes zu schaffen.®% 


Im Folgenden wurden dann die bekannten Bewertungskriterien nach einem 
fünfstufigen, unübersichtlichen und komplizierten System aufgelistet.°* Bei 
jeweils 100 Prozent Erfüllung auf allen Gebieten konnten maximal 500 Punkte 
erreicht werden und bei jeweiliger Übererfüllung von zehn Prozent maximal 
550 Punkte pro Monat. Bei Fehltagen wegen Krankheit, Urlaub, Qualifizie- 
rungsmaßnahmen, Tagungen oder ähnlichem, erfolgte je nach der Dauer 
der Abwesenheit eine anteilige Bewertung, wobei jedoch weniger als fünf 
Fehltage im Monat unberücksichtigt blieben. In der Summe wurden dann am 
Jahresende aus den Bestenermittlungen die »verdienstvollsten Mitarbeiter« aus- 
erwählt und mit Prämien — 1986 beispielsweise zwischen 175 und 400 Mark — 
geehrt.®° Dieser Leistungsvergleich hatte dann auch Einfluss auf die Höhe der 
Jahresendprämie. 

Im Jahr 1978 wurde der sozialistische Wettbewerb bzw. das Bewertungsver- 
fahren im AWE »reformiert«.°° Die wirtschaftlichen Kennziffern wurden nun 
gesondert bewertet und die »Aktivitäten auf gesellschaftlichem und geistig-kul- 
turellem« Gebiet quartalsweise abgerechnet. Die Hauptkriterien waren hier: 
Arbeitskultur, politische Qualifizierung, fachliche Qualifizierung, ästhetische 
Bildung, sozialistische Geselligkeit, Erholung und Sport und die Wahrneh- 
mung gesellschaftlicher Verpflichtungen.?” Der ökonomische Teil beinhaltete 


81 Protokoll Nr. 38 der Sekretariatssitzung vom 9. Dezember 1986, LATh — HStA Wei- 
mar, FDGB Bezirksvorstand Erfurt Nr. 1291, S. 121. 

82 Brigadebuch des Büros für Neuererwesen: Bewertungskriterien für die Bestener- 
mittlung im soz. Wettbewerb Abt. 4140 (BfN) Direktionsbereich Technik, 2.3.1973, 
Aawe, unpag. 
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85 Betriebskollektivvertrag 1985, Aawe, S. 11. 

86 Betriebskollektivvertrag 1978, Aawe, S. 17. 

87 Ebd., S. 17. 
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zunächst die Unterteilung in drei Wettbewerbsgruppen: Produktionsbereiche, 
vorbereitende Bereiche und die Verwaltungsbereiche. Die Bewertungsziffern 
waren unter anderem die Erfüllung des Planes, die Kostensenkung und die 
Einhaltung der Ordnung und Sauberkeit. Die inhaltliche Ausgestaltung der 
Bewertungskriterien dürfte jedenfalls zwischen den Abteilungen bzw. Produk- 
tionsbereichen und der Verwaltung stark geschwankt haben. 

Da die Gewährung von Prämien und Investitionsmitteln für den Betrieb 
von der Erfüllung der Wirtschafts- und Wettbewerbspläne abhing, hatten die 
Betriebe zumindest ein Interesse an der Planerfüllung.®® Auch die Brigademit- 
glieder bemühten sich allein wegen der verschiedenen in Aussicht stehenden 
Prämien, jedes Jahr aufs Neue ihre Wettbewerbspläne auch im Kollektiv zu 
erfüllen. Veränderte wirtschaftliche Bedingungen, neue Produktionen oder 
modifizierte Arbeitsbedingungen beeinflussten auch im AWE die Etablierung 
neuer Prämiensysteme oder die Überholung der bestehenden Systeme. Im 
Jahr 1981 bzw. 1986/87 wurden im AWE die Produktivlöhne eingeführt; in 
diesem Zusammenhang wurden auch leistungsorientierte Lohnprämien ein- 
geführt.°9 Davon sollten aber nur ArbeiterInnen, MeisterInnen sowie Hoch- 
und Fachschulkader »in geschlossenen Arbeitskollektiven« profitieren.?° Für 
die Anwendung kamen auch nicht einfach alle Brigaden im AWE in Betracht, 
sondern nur solche, die eine hohe Leistung bei der Rationalisierung und der 
Anwendung neuer Technologien (wie CAD oder CAM) sowie eine durchge- 
hende Schichtarbeit nachweisen konnten und damit die bestmögliche Auslas- 
tung der Maschinen erzielten.” 

Diese Lohnprämie wurde auch nur dann in vollem Umfang ausgezahlt, 
wenn die Kollektivmitglieder nach der sogenannten Nullfehlerproduktion 
arbeiteten. Abgerechnet wurde die Lohnprämie durch vier Leistungskennzif- 
fern: ı. Qualität der Arbeitsausführung (dieser Punkt machte schon die Hälfte 
in der Berechnung aus); 2. Nutzung des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens 
(Ausnutzung der Arbeitszeit, Arbeitsbeginn, Arbeitsende sowie Einhaltung der 
Pausen); 3. persönlicher Anteil an der Erfüllung des Leistungsangebotes und 
4. Einhaltung der Ordnung und Sicherheit.?? Die Prämie wurde den Arbeiter- 
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Innen nach der Berechnung wiederum in drei Qualitätsstufen (Q) ausgezahlt: 
Q-ı Nullfehlerproduktion = volle Zuführung; Q-2 = 80 Prozent Zuführung; 
Q-3 = 5o Prozent Zuführung und keine Zuführung unter Q-4. In dem Bericht 
des Direktors für Ökonomie im AWE zur Einführung der Produktivlöhne 
1986/87 hieß es zu den damit verbundenen Zielen: 


Mit dieser Differenzierung wird erreicht, dass der Werktätige die Höhe sei- 
nes Arbeitslohnes stärker als bisher mit dem Ergebnis seiner Qualitätsarbeit 
bestimmt. Es ist für ihn vorteilhafter, eine gute Qualitätsarbeit zu leisten, als 
über die Normerfüllung einen Mehrverdienst zu erreichen.” 


Diese neuen Prämien und Löhne wurden im AWE in Vorbereitung einge- 
führt, weil zu dieser Zeit der Einbau des Viertakt-Motors in den Wartburg 
353 viele Ressourcen und die verstärkte Mehrarbeit der ArbeiterInnen im AWE 
verlangte. Die Bereitschaft, mehr Leistungen zu erbringen und weniger Aus- 
fallzeiten zu haben, sollte ganz im Sinne der Hauptaufgabe realisiert werden, 
denn »für die politische Arbeit gilt der im Leben bewährte Grundsatz, dass 
die eigenen Arbeitsergebnisse den Lohn bestimmen und jede Lohnerhöhung 
durch höhere Leistung begründet ist«.?* 

Die Bewertung des Wettbewerbs veränderte sich mit betriebsinternen 
Schwerpunkten, wirtschaftspolitischen Entscheidungen und richtete sich auch 
nach den persönlichen Leistungen der Brigademitglieder, wie das Beispiel eines 
Brigademitgliedes aus der Abteilung Büro für Neuererwesen aus dem Jahr 1973 
zeigt. Der Mitarbeiter absolvierte seinerzeit bei der NVA seinen Grunddienst 
und wurde postalisch über die Höhe seiner Jahresendprämie informiert. In 


dem Brief des Abteilungsleiters hieß es: 
Lieber Kollege B. [...], Sie haben sich seit Beginn Ihrer Tätigkeit in unserer 


Abteilung gut eingearbeitet [...]. Trotzdem konnten wir bei der Bemessung 
ihrer Jahresendprämie nicht übersehen, dass eine Anzahl der von Ihnen be- 
arbeiteten Vorschläge und Anregungen Bearbeitungsmängel aufwiesen, die 
an sich und trotz aller Belastung vermeidbar gewesen wären.?’ 


Darum und wegen fehlender Bearbeitung von Schriftstücken wurde die Jah- 
resendprämie für 1972 auf nur 600 Mark bemessen, wovon noch 15 Mark als 
sogenannte Soli-Spende für Vietnam abgezogen wurden, ohne dass er seine 
Zustimmung dazu gegeben hatte. Schließlich wurde noch für den Brief eine 
Mark Porto berechnet, sodass seine Prämie am Ende bei 584 Mark lag.?° Soge- 
nannte Solidaritätsspenden im Kollektiv waren in der DDR ein gängiges und 
weitverbreitetes Phänomen, das von Staat und Partei bzw. Massenorganisati- 


93 Ebd. 

94 Arbeitsinstruktion zur Fortführung der leistungsorientierten Lohnpolitik in ausge- 
wählten Betrieben, Aawe, S. 2. 

95 Brigadebuch des Büros für Neuererwesen: Brief an Kollegen des Kollektivs der bei 
der NVA ist bezüglich seiner Jahresendprämie, 15.2.1973, Aawe, unpag. 

96 Ebd. 
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onen initiiert wurde und die finanzielle Unterstützung von sozialistischen re- 
spektive kommunistischen Ländern beinhaltete.?” In dem genannten Beispiel 
handelte es sich also um Spenden für das im Krieg stehende Nordvietnam. Der 
Vietnamkrieg avancierte seit seinem Ausbruch 1964 zu einem Schauplatz des 
Kalten Krieges, in dem die DDR sich zusammen mit den kommunistischen 
Bündnispartnern aufseiten des kommunistischen Nordens gegen das von den 
USA unterstützte Südvietnam einbrachte.?® 

Neben den dargestellten arbeits- und leistungsbedingten Prämien, die durch 
den »sozialistischen Wettbewerb« etabliert wurden und das Brigadeleben aus- 
zeichneten, gehörte auch die Teilnahme an kulturellen und sportlichen Ver- 
anstaltungen zum Wettbewerbsprogramm. Diese hatten in den Produktions- 
bereichen einen geringen Stellenwert und wurden vielfach als überflüssig und 
nervig empfunden. Da sie aber aus der Brigadekasse finanziert wurden und 
letztendlich auch Einfluss auf die Kollektiv- und Individualprämie hatten, 
beteiligten sich die meisten Mitglieder.” Umso größer waren die Konflikte 
um die Kürzung der Kollektivprämien. Dazu kam es, wenn einzelne Brigade- 
mitglieder beispielsweise nur an den Brigadeabenden teilnahmen, sonst jedoch 
keinen Wettbewerbsbeitrag leisteten. 


Brigadebücher und soziale Ungleichheiten 


Zum allgemeinen Aufbau der Brigadebücher im AWE -— wie auch in anderen 
Betrieben — gehörten in der Regel ein Deckblatt, die Wettbewerbsverpflichtun- 
gen bzw. Aufgabenstellungen sowie der Kultur- und Bildungsplan.'°° Zumeist 
finden sich anschließend statistische Übersichten, die zum Beispiel die Abtei- 
lungsmitglieder und deren Organisationsgrad in politischen Massenorganisati- 
onen enthielten. Danach folgten dann die einzelnen Berichte von Brigademit- 
gliedern zu den verschiedenen Wettbewerbspunkten. Auch der Inhalt variierte 
stark zwischen den Abteilungen. Neben den politisch-ideologischen Berichten 
(zum Beispiel über den letzten FDGB-Kongress oder SED-Parteitag), den Be- 
richten der Gewerkschaftsgruppen und den Berichten über die »sozialistische 
Hilfe« in anderen Abteilungen des Betriebs wird über Ausflüge, Brigadeabende 
oder das Betriebssportfest berichtet.'° Überliefert sind in den Büchern auch 
Konflikte innerhalb der Brigaden, zum Beispiel wegen Ferienplätzen und Ku- 
ren oder auch infolge von Fehlzeiten von KollegInnen. Kritik am politischen 
System der DDR beinhalteten die Bücher in der Regel nicht, was sich jedoch 
vor allem im Jahr 1989 im AWE deutlich veränderte.” 


97 Alexandra Hermann: Solidaritätsspende. 
98 Illgen: »Zweite Heimat«, S. 7 ff. 
99 Friedreich: Autos bauen, S. 327. 

100 Lühr: Tagebuch, S. 165 f. 

ı01 Ebd., S. 166. 

102 Roesler: Brigadetagebuch, S. 159. 
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Im Folgenden möchte ich einige Beispiele analysieren, wie und in wel- 
chem Umfang in den Brigadebüchern des AWE Kritik geäußert und geübt 
wurde. Für die Fragestellung meiner Arbeit sind diese Befunde in vielerlei 
Hinsicht aufschlussreich, denn die Brigadebücher waren in den Büroräumen 
der BrigadeführerInnen nicht nur allen Abteilungsangehörigen, sondern prin- 
zipiell allen Betriebsangehörigen öffentlich zugänglich. Im Hinblick auf die 
Herstellung und Wahrnehmung sozialer Ungleichheit im DDR-Betrieb ist 
dies insofern relevant, als eben auch in einigen Brigadebüchern verschiedene 
Disparitäten thematisiert wurden. Nicht nur der öffentlich ausgetragene Leis- 
tungsvergleich konnte so nachvollzogen werden, sondern auch persönliche 
Belange. Die Brigadebücher geben also im besten Fall einen Einblick in beste- 
hende Ungleichheitsverhältnisse und deren Wahrnehmung. Natürlich können 
anhand dieser Befunde keine allgemeingültigen Schlüsse für die gesamte DDR 
gezogen werden, aber es lassen sich zumindest Tendenzen ausmachen sowie 
möglicherweise für Industriebetriebe typische Ausrichtungen erkennen. 

Im Brigadebuch der Abteilung Neukonstruktion von 1974 wurde im Rahmen 
von Gewerkschaftsversammlungen wiederholt Kritik an der ungenügenden Be- 
reitstellung von Ferienplätzen vor allem für Familien mit mehreren Kindern und 
für Personen aus den Arbeitsbereichen der Schmiede und Presserei geübt, die 
nach sozialpolitischer Maßgabe bei der Vergabe von Ferienplätzen immer mit an 
vorderster Stelle berücksichtigt werden sollten.’ Oftmals wurde versucht, solche 
Anträge über die Brigaden als »Beschwerdeinstanz« zum Erfolg zu bringen, da 
sie dadurch öffentlich wurden und die Verantwortlichen gewissermaßen unter 
Druck gesetzt wurden.'°* Zugleich ist in diesem Zusammenhang die Funktion 
der Brigaden als Vermittler zu erwähnen, wenn es um Ferienplätze, aber auch um 
andere knappe Ressourcen ging. Wer im Kollektiv engagiert war, hatte mitunter 
bessere Chancen, bei der Verteilung persönlich berücksichtigt zu werden. 

Die schlechten Arbeitsbedingungen waren ein weiterer Kritikpunkt, der in 
den Brigadebüchern immer wieder thematisiert wurde. Dem Brigadebuch der 
Rallyegruppe ist beispielsweise zu entnehmen, unter welch schlechten Bedin- 
gungen die MitarbeiterInnen ihre Pausen verbringen mussten und in welchem 
Zustand ihre Garderoben waren: »Der Zustand in dem Raum der Männer- 
garderobe O ı ist unmöglich. Wasser steht im Raum und der Raum stinkt.« 
Oder: »Ameisen sind im Spind, es gibt kein Mittel zur Bekämpfung.«'°5 Dabei 
waren Instandhaltungs- und Reinigungsarbeiten in den eigenen Abteilungen 
und angrenzenden Räumlichkeiten selbst wiederholt Bestandteil der Wettbe- 


103 Brigadebuch der Hauptabteilung Forschung und Entwicklung — Abteilung Neu- 
konstruktion: Protokoll über die Gewerkschaftsverrammlung am 15.11.1974, 
18.12.1974, Aawe, unpag. 

104 Zu den verschiedenen Funktionen der Brigaden in diesem Kapitel wurde schon 
weiter oben berichtet. 

105 Brigadebuch der Hauptabteilung Forschung und Entwicklung — Abteilung Ver- 
suchserprobung/ Rallyegruppe TKV/ TKR: Rechenschaftsbericht des Vertrauens- 
mannes und Diskussionsbeiträge, 23. 10. 1979, Aawe, unpag. 
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werbsvereinbarungen und konnten somit abgerechnet werden. Zumeist betraf 
dies aber eher die Gestaltung der Räume etwa mit Gardinen oder Pflanzen. 
Für die Teilnahme am Frühjahrsputz erhielten 1988 zum Beispiel acht Kollek- 
tivmitglieder eine Prämie zwischen 15 und 30 Mark für ihre nach dem Ende 
der normalen Arbeitszeit geleistete Arbeit in der Abteilung. Dabei setzte sich 
die Prämie nach aufgewendeten Arbeitsstunden zusammen: Für drei Stunden 
erhielten die Mitglieder 15 Mark und für die doppelte Stundenzahl 30 Mark.!°s 
Zwei andere Mitarbeiter der Abteilung Versuchserprobung/Rallyegruppe äu- 
ßerten sich 1989 kritisch über die unzureichende Bezahlung sowie auch über 
ungleich verteilte Prämien: 


Die inglenieur]-technlische] Leistung der Entwicklungsingenieure wird im 
Vergleich zu den Prod[uktions]-Ing[enieuren] nicht richtig anerkannt, d.h. 
die Gehälter liegen bei uns niedriger, obwohl wir die Ing[enieure] und Kol- 
legen an den Bändern angelernt haben. Man muss objektbezogene Gehälter 
erfinden, um unsere Überstunden bezahlen zu können.!” 


Brigaden wurden auch hier als Druckmittel eingesetzt, um über Lohn- und Ge- 
haltsdisparitäten zu kommunizieren. Ein anderer Mitarbeiter bemängelte, dass 
ein »Dipl. — Ingenieur [...] nach 30-40 Jahren Betriebszugehörigkeit weniger als 
ein ungelernter, neueingestellter Prod[uktions]arbeiter« erhalten würde.'® 

Den größeren Anteil in den Brigadebüchern nehmen jedoch vielfältige 
Berichte ein, die kaum Kritik beinhalten, sondern beispielsweise über Kur- 
aufenthalte einzelner Brigademitglieder berichten, also positive Aspekte des 
sozialistischen Arbeitsalltags beleuchten. Ebenso werden Weiterbildungen, 
Gewerkschaftswahlen oder Feiertage thematisiert. Im Jahr 1980 konnte zum 
Beispiel ein Mitglied der Brigade des Büros für Neuererwesen aufgrund seiner 
Mitgliedschaft in der DSF für vier Tage nach Leningrad reisen, worüber er 
nach seiner Rückkehr ausführlich im Brigadebuch berichtete.’ 


Kritik und Selbstkritik 


Brigaden und Kollektive sollten dem Einzelnen im Betrieb Stabilität und 
Zugehörigkeit geben."° Ein Strukturmerkmal oder, wie es Sönke Friedreich 
benannte, »struktureller Konservatismus« dieser Organisationen bestand darin, 


106 Brigadebuch der Hauptabteilung Forschung und Entwicklung — Abteilung Versuch- 
serprobung/ Rallyegruppe TKV/ TKR: Maßnahmenplan Frühjahrsputz, 31. 5. 1988, 
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dass die Kollektivmitglieder bestrebt waren, engagierte und leistungsorientierte 
Mitglieder zu vereinen. Der »sozialistische Wettbewerb« und die Brigadebewe- 
gung bedingten die Unterordnung der einzelnen Mitglieder in den Brigaden 
unter die Interessen des Kollektivs.""" Das Gemeinschaftsinteresse stand dabei 
über dem individuellen Interesse, und deswegen wurden die Interessen des 
Kollektivs auch mittels Sanktionen eingefordert oder durchgesetzt, zum Bei- 
spiel durch Kürzungen der Prämien, die Versetzung in eine andere Brigade 
oder den Ausschluss aus der Brigade — bzw. zunächst die Androhung dieser 
Maßnahmen." 

Wenig wurde bisher in der Forschung über diese Sanktionsmöglichkeiten 
und -praktiken im Brigadealltag berichtet."3 Der Ausschluss einer Person aus 
einer Brigade erfolgte erst nach einem langen Prozess und wenn es sich um 
wiederholtes Fehlverhalten handelte. Das konnten zum Beispiel »Arbeits- 
bummelei« oder Alkoholmissbrauch am Arbeitsplatz sein. Die betreffenden 
KollegInnen wurden in solchen Fällen mehrmals ermahnt und auch öffentlich 
denunziert, zum Beispiel in Brigadebüchern."* Die Betriebsleitungen und 
Wettbewerbskommissionen honorierten solche kritischen Bemerkungen, denn 
diese öffentliche Kritik war ein gewähltes Mittel innerhalb des Wettbewerbs: 
Mit den Berichten über Fehlverhalten von Brigademitgliedern erfüllten die 
Kollektive ihre vorgesehene erzieherische Funktion." 

Alkoholkonsum war am Arbeitsplatz im AWE ausdrücklich verboten. 
Trotzdem wurden immer wieder Vorfälle mit Alkoholvergehen in den Briga- 
debüchern thematisiert. Im Jahr 1985 wurde ein Mitarbeiter aus dem Kollektiv 
des Jugendmeisterbereichs »Georgi Dimitroff« im Brigadebuch gleich zweimal 
erwähnt, weil er wiederholt unter Alkoholeinfluss am Arbeitsplatz angetrof- 
fen wurde. Im Juli des gleichen Jahres erhielt er nach einer Aussprache einen 
Verweis und zwei Monate später, nachdem er wieder alkoholisiert angetroffen 
wurde, dann einen strengen Verweis." Ähnliche Vorfälle wurden auch in den 
Brigadebüchern der Abteilung Getriebebau zwischen den Jahren 1972 und 1975 
beschrieben: Ein Facharbeiter wurde sechsmal ermahnt oder verwarnt, weil er 
infolge des Alkoholkonsums zu spät oder gar nicht bei der Arbeit erschienen 
war."'® Diese öffentlichen Denunziationen führten offenbar nicht in allen Fäl- 
len zu disziplinarischen Strafen oder dem Arbeitsplatzverlust, sie schwächten 
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aber das Ansehen der Mitglieder innerhalb der Brigaden.™ Auch Arbeitsfehler 
der MitarbeiterInnen wurden in den Brigadebüchern verhandelt, wie das Bei- 


spiel aus der Einfahrabteilung 1978 belegt: 


Das wäre nicht notwendig gewesen, Koll. [...]! Am 1.3.78 wurde Ihnen eine 
Arbeit zugewiesen, an einem Pkw das Getriebe zu wechseln. Bei der Ausfüh- 
rung dieses Arbeitsganges haben Sie die festgelegte betriebliche Technologie 
auf das Gröbste verletzt und damit das Ansehen des Kollektives geschädigt. 
Durch Ihr Verhalten haben Sie die Arbeitsordnung verletzt und erhalten 


hiermit nach $ 254 des Arbeitsgesetzbuches einen Verweis.'”° 


Der ausgesprochene Verweis sollte ein Jahr gültig bleiben. Fraglich erscheint 
an dieser Stelle, ob das hiermit im letzten Satz bedeutete, dass der betroffene 
Mitarbeiter über das Brigadebuch von seiner Strafe erfuhr, oder ob er darüber 
gesondert informiert wurde. 

Abseits solcher Vorfälle, die in den Brigadebüchern verhandelt wurden, 
registrierte vor allem das Ministerium für Staatssicherheit vermeintliche Fehl- 
tritte oder Kritiken innerhalb der Brigaden, die sich auf den Herrschaftsan- 
spruch der SED oder anderer Massenorganisationen bezogen. Diese wurden 
nicht in den Brigadebüchern verhandelt. Im AWE berichtete beispielsweise der 
IM »Luther« über einen Vorfall in der Hauptabteilung Ökonomie im Rahmen 
der Auszahlung der Jahresendprämie für das Jahr 1981 und der Sammlung der 
Solidaritätsspenden: »In diesem Zusammenhang trat die Kollegin vor dem 
versammelten Kollektiv auf und gab die Erklärung ab, daß [sie] aus Gewis- 
sensgründen aus der DSF austreten und aus Gewissensgründen auch keinen 
Solidaritätsbeitrag spenden kann.«'”' Daraufhin wurde der Mitarbeiterin von 
ihrem Vorgesetzten nahegelegt, vor den versammelten Brigademitgliedern ihre 
Gründe für den Austritt und die Nichtzahlung darzulegen, doch sie weigerte 
sich. Nach nochmaliger Aufforderung erklärte der Hauptabteilungsleiter, dass 
»ein Mensch, der gegen die DSF sei, ein Feind der DDR« sei und sie nach 
diesem Vorfall aus dem Kollektiv ausgeschlossen und die Parteileitung darüber 
informiert werden sollte.”” Welche Konsequenzen dieses Verhalten für die 
Mitarbeiterin im Betrieb und zivilrechtlich hatte, ist den Unterlagen nicht 
zu entnehmen. Denkbar ist jedoch, dass die Mitarbeiterin nicht nur aus der 
Brigade ausgeschlossen wurde. Das Ministerium für Staatssicherheit agierte, 
wie hier deutlich wird, auch in den Brigaden, um vermeintliche Störenfriede 
zu identifizieren, Behinderungen des Betriebsablaufes sowie Sabotageakte zu 
verhindern. 


u9 Vgl. dazu: Roesler: Probleme des Brigadealltags, S. 14; Lühr: Tagebuch, S. 181. 
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Zusammenfassung 


Die Brigaden »waren [...] die zentrale Institution zur »Kollektivierung« der Ge- 
sellschaft der DDR.«'** Gleichzeitig stellte die Brigadebewegung bis zum Ende 
der DDR das wichtigste Instrumentarium der SED-Regierung in den Betrie- 
ben dar, um die Loyalität zur Partei aufrecht zu erhalten und die Mitarbeite- 
ıInnen auch über die Grenzen des Arbeitsalltages hinaus mit dem Betrieb zu 
verbinden. Das Mittel der Wahl, um politische Legitimität zu sichern, war die 
finanzielle und materielle Stimulierung über den »sozialistischen Wettbewerb« 
und das Brigadeleben. Brigaden waren nicht nur Vermittler von knappen Res- 
sourcen und Bildungsangeboten.'®5 Die Kollektive etablierten auch Kontakte, 
Netzwerke und Beziehungen.” Daneben besaßen sie die Aufgabe, erzieherisch 
und disziplinarisch auf Kollektivmitglieder einzuwirken, die gegen Richtlinien 
oder Wettbewerbsaufgaben verstießen.'?7 

Damit hatten Brigaden auch auf die Herstellung sozialer Ungleichheit 
Einfluss und »reagierten letztlich mit der Ausgrenzung derer, die ihnen die 
Kollektivnorm, d.h. die Prämien verdarben«.”® Die mit dem Wettbewerb und 
der Brigadebewegung verbundenen Gratifikationen und finanziellen Prämien 
beeinflussten den Reallohn der meisten MitarbeiterInnen. In diesem Umstand 
liegt einerseits begründet, warum die Anstellung in einem Großbetrieb der 
DDR finanzielle Vorteile mit sich brachte. Andererseits konnte dies insbe- 
sondere hier jedoch auch zu Konflikten und Missmut unter den Beschäftigten 
führen.”? Gerade durch das System der Bestenermittlung wurden soziale 
Disparitäten unter den Kollektivmitgliedern geschaffen, da die Bewertung 
eben nicht nur auf die Erfüllung der reinen Arbeitsnorm zielte, sondern auch 
das private und gesellschaftliche Leben berührte. Brigadebücher als Quelle 
gewähren damit Einblicke in die Wahrnehmung von Ungleichheitsverhältnis- 
sen, etwa wenn wiederholt über Lohn- und Gehaltsunterschiede oder über die 
Bereitstellung von Ferienplätzen geschrieben wird. Neben der hier zu lesenden 
Kritik an dem Betrieb, der Betriebsleitung oder ganz allgemein den Arbeitsbe- 
dingungen wird von den Brigademitgliedern auch untereinander Kritik geübt. 
Brigaden waren somit die Orte im Betrieb und in der DDR-Gesellschaft, an 
denen — entgegen der propagierten Gesellschaft der Gleichen — soziale Un- 
gleichheitsverhältnisse, Konflikte und Disparitäten entstanden und sichtbar 
wurden. 


124 Reichel: »Sozialistisch arbeiten, lernen und leben«, S. 331. 
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4. Das Automobilwerk Eisenach 
in der Transformationsphase 


Die »Friedliche Revolution« läutete im Automobilwerk eine neue Zeit ein, die 
zunächst von Euphorie und Aufbruchstimmung begleitet war. Im Laufe des 
Jahres 1990 mussten sich die Betriebe unter eine neue Verwaltung stellen: Die 
Treuhandanstalt, die am 1. März 1990 von der amtierenden DDR-Regierung 
gegründet wurde, wurde nun Verwalterin tausender DDR-Betriebe und sollte 
deren Umstrukturierung vollziehen.' Mit der Währungsunion am 1. Juli 1990 
änderten sich die Bedingungen in den Betrieben abermals. Nun betraf dies 
verstärkt auch die MitarbeiterInnen, Kurzarbeit und erste Entlassungen präg- 
ten die Sommermonate und stellten für die Menschen einen neuen Erfah- 
rungshorizont dar.” Marcus Böick und Christoph Lorke stellten 2019 in ihrem 
Aufsatz zum »Aufbau Ost« heraus, dass »für einen Großteil der Ostdeutschen 
[..] die Zeit nach 1990 eine tief greifende Umstellungs-, Anpassungs- und 
Orientierungskrise« darstellte.® Doch viele Probleme, die sich infolge des Mau- 
erfalls, der Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion und letztlich nach der 
Vereinigung beider deutscher Staaten offenbarten, hatten ihren Ursprung in 
den Jahren zuvor und in der Ausrichtung der Planwirtschaft der DDR.* Der 
Pkw Wartburg wurde unterdessen zu einem »Produkt der untergehenden Plan- 
wirtschaft«, das auf dem gesamtdeutschen Markt keine AbnehmerInnen mehr 
fand.’ Die Transformationsphase bedingte nicht nur neue und unbekannte 
soziale Ungleichheiten für weite Bevölkerungsteile, sondern auch für den 
Einzelnen ergaben sich persönliche soziale und auch wirtschaftliche Auf- und 
Abstiege, die besonders durch den Blick auf einzelne Beschäftigungsgruppen 
analysiert werden können.° Im folgenden Abschnitt sollen jene betrieblichen 
wie auch sozialen Veränderungen zwischen dem Herbst 1989 und dem Pro- 
duktionsende im AWE bzw. dem Produktionsbeginn im neuen Opel-Werk im 
Mittelpunkt stehen. 


ı Marcus Böick: Die Treuhand. Idee — Praxis — Erfahrung. 1990-1994, Göttingen 2018, 
S. 190. 

2 Steiner: Die Planwirtschaft in der DDR, S. 125. 

3 Marcus Böick/Christoph Lorke: Aufschwung, Abbau, Anpassung? Eine kleine Ges- 
chichte des »Aufbau Ost«, in: APuZ 46/2019, S. 32-40. 

4 Steiner: Die Planwirtschaft in der DDR, S. 123. 

5 Schröder: Die Motorrad- und Pkw-Produktion der DDR, S. 179. 

6 Peter Krause/llona Ostner: Einleitung: Was zusammengehört ... Eine sozialwissen- 
schaftliche Bilanzierung des Vereinigungsprozesses, in: dies. (Hg.): Leben in Ost- und 
Westdeutschland, S. 11-36, hier S. 11. 
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4.1 »Stirbt das AWE - stirbt die Region«’ — Arbeitswelt im Wandel: 
Das Automobilwerk zwischen 1989 und 1991 


Das Jahr 1989 sollte ursprünglich ganz im Zeichen des 40. Jahrestages der 
Gründung der DDR stehen, doch schon mit dem im Mai offenkundig gewor- 
denen Wahlbetrug bei den Kommunalwahlen begann sich eine gänzlich andere 
Richtung abzuzeichnen. Durch die Fluchtbewegung der DDR-BürgerInnen 
über Ungarn und Österreich in die Bundesrepublik geriet die Honecker- 
Regierung verstärkt unter Druck und mit den friedlichen Demonstrationen im 
Herbst letztlich in akute Handlungsnot. Der Sturz des SED-Regimes und der 
Fall der Berliner Mauer waren Kulminationspunkte der inneren Erosionser- 
scheinungen. Für das Ende der DDR war auch das planwirtschaftliche System 
verantwortlich. Die politischen Veränderungen erfassten nach und nach 
auch die DDR-Betriebe und den Arbeitsalltag. Schon kurz nach dem Mau- 
erfall kristallisierte sich heraus, dass nicht jeder Betrieb dazu in der Lage sein 
würde, den Anpassungsprozess an marktwirtschaftliche Bedingungen erfolg- 
reich zu leisten.? Daran, dass nur etwa anderthalb Jahre nach der »friedlichen 
Revolution« im Automobilwerk Eisenach der letzte Wartburg die Endmon- 
tage verlassen würde, hatten in dieser euphorischen Zeit freilich wohl nur 
die wenigsten MitarbeiterInnen gedacht. In diesem Kapitel steht die Trans- 
formationsphase im AWE im Fokus — also jene arbeitsweltlichen Verän- 
derungen vom Herbst 1989 über die Währungs-, Wirtschafts- und Sozial- 
union im Juli 1990, der Vereinigung beider deutscher Staaten bis hin zur 
Treuhandentscheidung über die Einstellung der Wartburg-Produktion im 
April 1991. 


Kooperationen und Joint-Venture 


Nach dem Mauerfall rückte der Produktionsstandort Eisenach durch seine 
zentrale Lage in Deutschland schnell in den Fokus bundesdeutscher und aus- 
ländischer Firmen wie BMW, VW oder Mitsubishi. Diese Firmen sahen hier 
vor allem neue Absatzmärkte. Vom neuen Politbüro gingen zugleich schnell 
Anweisungen an die Betriebe heraus, sich um potenzielle Kooperationspartner 
aus dem In- und Ausland zu bemühen. Mitte Dezember berief der Betriebs- 
direktor eine Beratung der Leitungsebene ein, in der es um erste betriebswirt- 
schaftliche Veränderungen gehen sollte: Der Tenor war, dass die Leistung und 
Effektivität des Betriebes erhöht werden müsste und der Standort Eisenach als 
»Pkw-Finalist« — also als Produktionsort und nicht nur Zulieferbetrieb — ge- 


7 Ohne Autor: »Wir brauchen Geld und keine guten Sprüche«. AWEler demons- 
trieren: Treuhand soll Überbrückungsgelder zahlen, in: Eisenacher Tagespost, 
21.1.1991. 

8 Steiner: Die Planwirtschaft in der DDR, S. 123. 

Krause/Ostner: Einleitung: Was zusammengehött ..., S. 11. 
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sichert werden sollte.'° Bei dieser Beratung wurde als kurzfristige Strukturän- 
derung bereits die »Strategie Joint Venture« beschlossen. Der Betriebsleitung 
war folglich offenbar bewusst, dass es für die Produktion des Wartburg ohne 
fremde Unterstützung wohl zu Problemen kommen könnte. 

Seit dem 25. Januar 1990 waren die DDR-Betriebe in Abstimmung mit 
den Kombinaten angehalten, sich in Verhandlungen mit ausländischen und 
westdeutschen Konzernen zu begeben, um mögliche Investitionspartner zu 
finden.” Die AWE-Betriebsleitung schlug diesen Weg also noch vor der 
Verordnung ein. Im Automobilbau sollten zunächst Gespräche mit schon 
bestehenden Partnern aufgenommen werden. Zum Jahresende 1989 signa- 
lisierte die Volkswagen AG, mit der die DDR bereits seit den 1980er Jahren 
im Motorenbau kooperierte, weiteres Interesse an einer Zusammenarbeit mit 
den beiden ostdeutschen Automobilherstellern. Als eindeutiges Signal in diese 
Richtung gründeten die Volkswagen AG, der VEB Sachsenring (Zwickau) 
und das AWE eine gemeinsame »Volkswagen IFA-Pkw-GmbH«.'” Der west- 
deutsche Automobilhersteller legte seinen Fokus jedoch recht schnell auf das 
Zwickauer Werk Mosel, das im Zuge des Motorenprojektes errichtet wurde.” 
Der erste in Zwickau produzierte VW Polo verließ dort schon am ı. Mai 1990 
das Montageband. 

Im Dezember informierte der Betriebsdirektor auch die Belegschaft, die 
zunächst von den Gesprächen und Verhandlungen auf der Leitungsebene 
wenig mitbekam, über den Stand des Kooperationsprojektes mit der Volks- 
wagen AG. In einer ersten Planung war nach den Aussagen des Betriebsleiters 
vorgesehen, dass im AWE ab September 1991 jährlich 60.000 VW-Fahrzeuge 
montiert werden sollten.‘* Von diesen Stückzahlen sollten allein 50.000 an 
VW zurückgehen; für den Inlandsmarkt der DDR sollten 10.000 dieser Pkw 
bereitstehen. Hinzu kam die Forderung von VW, dass sich das AWE mit 
mindestens fünf Prozent an den Materialkosten beteiligen müsste.” Für die 
Betriebsleitung des AWE waren die Aussagen der Volkswagen AG hinsichtlich 
einer zukünftigen Zusammenarbeit zunächst zu unpräzise.'* Wolfram Liedtke 
war klar, so schilderte er es im Gespräch mit der Verfasserin dieser Studie, 
dass sich VW nicht für beide Standorte gleichermaßen (finanziell) einsetzen 
würde.” Darum bemühte sich die Betriebsleitung — im Alleingang und gegen 


10 Automobilwerk Eisenach: Erste Beratung zu Veränderungen im Betrieb, 15.12.1989, 
Aawe, 30.8.2 3787. 

ıı Mickler: Marktwirtschaftliche Transformation, S. 29 f. 

12 Bauer: Pkw-Bau in der DDR, S. 294. 

13 Marcus Böick: Ken-Peter Paulin, Transkript: Treuhandanstalt, 7.2.2012. 

14 Betriebsdirektor Dr. Wolfram Liedtke: Niederschrift über die Information des Lei- 
tungskollektivs durch den Betriebsdirektor, 20.12.1989, Aawe, 30.8.2 3787. 

15 Ebd., S.ı. 

16 Jessica Lindner-Elsner: Wolfram Liedtke: Berufliche Biografie und Arbeitsleben im 
AWE, 19.2.2020. 

17 Ebd. 
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den Willen der Kombinatsleitung — weiter um Gespräche und Angebote von 
anderen Automobilherstellerfirmen. 

Neben VW meldete beispielsweise auch die Firma BMW Interesse am 
Standort Eisenach an — nicht zuletzt, weil die firmengeschichtliche Verbin- 
dung nach Eisenach durch die Teilung Deutschlands nach dem Zweiten 
Weltkrieg unterbrochen worden war. Letztlich kam es jedoch aus diversen 
Gründen nicht zu einer Zusammenarbeit zwischen AWE und BMW, Mitsubi- 
shi oder anderen Interessenten. Die marode Bausubstanz und fehlende Erwei- 
terungsflächen in der Stadt sowie das Produkt selbst trugen hauptsächlich dazu 
bei, dass die Verhandlungen scheiterten.” 

Für die Zukunft des AWE und des Standortes war letztlich die Kontaktauf- 
nahme durch die Adam Opel AG Ende Dezember 1989 richtungsweisend. Sie 
kann als Ausgangspunkt für die weitere Entwicklung des Automobilstandor- 
tes Eisenach in der Transformationsphase gesehen werden. Schon nach dem 
ersten Besuch des Opel-Vorstandes am 8. Januar 1990 in Eisenach bekundete 
dieser Interesse an einer Zusammenarbeit.”° Das Engagement von Opel stieß 
jedoch nicht überall auf Zustimmung, denn auf der Regierungsebene um die 
im November frisch gewählte Wirtschaftsministerin Christa Luft wurde eine 
Investition von Opel in Brandenburg favorisiert — und damit zugleich an einer 
Zusammenarbeit zwischen AWE und VW festgehalten.” Ebenso konnte 
Opel ohne die Zustimmung des US-amerikanischen Mutterkonzerns General 
Motors keine verbindlichen Entscheidungen treffen.” Weil der Betriebsleiter 
jedoch weiterhin Kontakt zur Adam Opel AG hielt, entzog ihm das Pkw- 
Kombinat als Sanktion nicht nur die Genehmigung für Reisen in die Bundes- 
republik, sondern sperrte außerdem seine Reisemittel.” 

Ende Januar 1990, als noch keine konkrete Kooperationsentscheidung ab- 
zusehen war, informierte der Betriebsdirektor in der Thüringer Allgemeinen 
über den aktuellen Stand und die Perspektive, die er für den Standort Eisenach 
insgesamt prophezeite.”* Demnach war klar, dass das AWE in eine GmbH 
überführt werden musste und sich durch die schrittweise Verlagerung der 
gesamten Produktion zum Neubaustandort im Westen der Stadt die Zahl der 
MitarbeiterInnen sogar noch erhöhen würde. Er begründete dies mit dem Ziel, 
mehr Bauteile selbst herzustellen und weniger durch Zulieferbetriebe zu erhal- 


18 Grosser: Eisenach: Automobilwerk GmbH (AWE), S. 84. 

19 Jessica Lindner-Elsner: Wolfram Liedtke: Berufliche Biografie und Arbeitsleben im 
AWE, 19.2.2020. 

20 Rimbach: Wandel nach der Wende, S. 41; Jessica Lindner-Elsner: Wolfram Liedtke: 
Berufliche Biografie und Arbeitsleben im AWE, 19.2.2020. 
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24 Egon Wohlfahrt: Automobilbau sieht sich nicht im Gegensatz zum Tourismus. 
Eisenacher Werk verlässt die Stadt schrittweise in Richtung Westen in: Thüringer 
Allgemeine, 26.1.1990, S. 5. 
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ten.” Bis zum Jahr 1996 sollte, so Liedtke, ein komplett neues Automobilwerk 
entstehen, »das absolut nicht mehr an die veralteten und damit alle umliegen- 
den Wohngebiete traktierenden Industrieanlagen erinnern soll«.?° 

Diese Planungen stießen jedoch bei der umliegenden, damals noch selbst- 
ständigen Gemeinde Stedtfeld auf wenig Freude, denn dort fürchteten die 
AnwohnerlInnen aufgrund ihrer Erfahrungen mit dem AWE eine unmittelbare 
Vergrößerung der ökologischen Belastung sowie verstärkte Lärm- und Ge- 
ruchsbeeinträchtigungen.”” EinwohnerInnen gründeten darum eine Bürger- 
initiative, die sich aktiv gegen den Ausbau des Standortes einsetzte. Zwischen 
den Parteien kam es daraufhin wiederholt zu Diskussionen.” Liedtke und ein 
Unterstützer aus der SPD argumentierten im Februar 1990, dass nur durch den 
Ausbau des Geländes der Standort insgesamt gesichert werden könne. Andern- 
falls, so der Sozialdemokrat, würde mit dem AWE auch »Eisenach sterben«.”? 
Ähnlich äußerte sich der Betriebsdirektor auch in einem anderen Zeitungsin- 
terview, als ihn der Reporter nach den Zukunftsplänen und -perspektiven des 
Werks befragte: »Letzte Frage: Bleibt der Markenname ‚Wartburg erhalten ?« 
Daraufhin antwortete Liedtke: »Darum geht es jetzt nicht, sondern um den 
Standort und um die Arbeitsplätze hier in Eisenach. Was Eisenach ohne AWE 
wäre, brauche ich wohl niemandem erklären.«3° 

Währenddessen gingen diese Entwicklungen auch an den MitarbeiterInnen 
im Betrieb nicht spurlos vorüber. Unter den neuen politischen Freiheiten be- 
rief der Betriebsdirektor eine Betriebsversammlung ein, auf der die etwa 4.000 
anwesenden MitarbeiterInnen zwischen einer zukünftigen Kooperation von 
AWE mit Opel oder VW abstimmen sollten.” Beide Konzerne sollten im März 
ihre Vorschläge und Konzepte darlegen, wonach entschieden werden sollte. 
VW legte ein Konzept für eine Zusammenarbeit vor, das eine Produktion des 
VW-Modells »Jetta« im Umfang von 100.000 Stück ab dem Jahr 1994 vorsah.” 
Dieses Konzept überzeugte nicht nur wirtschaftlich wenig, sondern der Zeit- 
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raum bis zum besagten Jahr war auch viel zu lang, um den Standort Eisenach 
zu halten. Auf der Versammlung wurde daher einmütig für eine Kooperation 
mit Opel gestimmt, da das Unternehmen ein »Sofortprogramm« vorgelegt hat- 
te.33 Nach den oben genannten Sanktionen, dem Votum der Betriebsangehöri- 
gen und dem bekräftigten Engagement von Opel beschloss die Betriebsleitung 
des AWE, eigenmächtig aus dem Pkw-Kombinat auszutreten.’* 

Das von Opel dargelegte Programm beinhaltete insgesamt drei verschiedene 
und parallel forcierte Ziele: Zum einen sollte die Produktion des Wartburg 
weiterlaufen und für das Modell neue Absatzmärkte erschlossen werden. 
Zweitens beabsichtigte Opel als Pilotprojekt und Testphase die SKD-Ferti- 
gung? eines Opelmodells in Eisenach und drittens den Aufbau eines neuen 
Pkw-Herstellungswerks. Auch die Tatsache, dass der Opel-Chef persönlich 
angereist war und vor den Versammelten sprach, weckte zuversichtliche Hoff- 
nungen, denn Louis R. Hughes betonte, dass es darum gehen würde, »Eisenach 
zum Automobilbaustandort Nummer ı in der DDR zu entwickeln«.37” Dafür 
sei Opel bereit, all seine Kraft einzubringen, um am Rande Eisenachs ein su- 
permodernes, hochleistungsfähiges Werk zu errichten. Opel wollte in Eisenach 
investieren, denn die Vorteile des Standortes lagen für das Unternehmen auf 
der Hand: Nicht nur die vorhandene Infrastruktur, sondern auch der Neu- 
baustandort mit seinem voll erschlossenen Baugrundstück machten einen 
schnellen Einstieg ohne langwierige baurechtliche und bürokratische Ver- 
fahren möglich, sieht man von den Verhandlungen mit der Bürgerinitiative 
einmal ab. 

Um die Planungen auch nach außen zu bekräftigen, mündete das Interesse 
von Opel in einem Joint-Venture. Am 11. März 1990 wurde die Opel-AWE- 
Pkw GmbH mit Sitz in Eisenach gegründet.” Der Vertrag wurde öffentlich- 
keitswirksam während der Leipziger Frühjahrsmesse unterschrieben, womit 
die Beteiligten vor allem auch ein Signal an die Beschäftigten im Automo- 
bilwerk senden wollten. Anwesend waren dabei neben Hughes und Liedtke 
auch Christa Luft und Hans-Joachim Lauck (Pkw-Kombinat), die beide nach 


anfänglichen Vorbehalten für das Projekt stimmten, denn die Planungen von 


33 Jessica Lindner-Elsner: Wolfram Liedtke: Berufliche Biografie und Arbeitsleben im 
AWE, 19.2.2020. 
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35 Wartburg bald Opel-Tochter?, Thüringer Allgemeine, 8.3.1990. 

36 Semi-knocked down (SKD) bezeichnet in der Automobilindustrie die Fertigstel- 
lung eines Automobils, dessen größter Teil an anderer Stelle oder Ort produ- 
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produkt. 
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Opel würden — so war man sich dann sicher — auf die Region ausstrahlen und 
auch weitere Firmen aus dieser Branche anziehen.*° 

In der Planung für die gemeinsame Pkw-Fertigung des Opel-Modells war 
ein Produktionsbeginn schon für den September 1990 vorgesehen. Zunächst 
sollten 10.000 Fahrzeuge produziert werden.* Mit dem Gemeinschaftsunter- 
nehmen sah die Betriebsleitung unterdessen nicht nur den Standort als gesi- 
chert, sondern auch die Arbeitsplätze, wie in der Thüringer Allgemeine kurz 
nach dem Vertragsabschluss zu lesen war.*” 

Diese Zeit zeichnete sich im AWE durch ein Nebeneinander von Zuver- 
sicht und Ernüchterung aus. Die Stimmung unter den MitarbeiterInnen kam 
einer Wellenbewegung gleich. Die Verunsicherung unter den Beschäftigten 
registrierte auch die Betriebsgewerkschaftsleitung und zog daher den Be- 
triebsdirektor kurz nach der Vertragsunterzeichnung mit Opel zu einer ihrer 
Leitungssitzungen hinzu. Dieser sprach dort deutlich den desolaten Zustand 
des Betriebes an und erläuterte außerdem, dass das AWE-Stammwerk so nicht 
mehr »lebensfähig« sei. Opel hatte, so war bekannt geworden, kein Interesse 
an der Übernahme des Stammwerks, sondern nur am neuen Werk (und der 
Grundstücksfläche) im Westen der Stadt. Darum bemühte sich die Betriebslei- 
tung des AWE nun, den Standort Eisenach zu halten: »Uns geht es vor allem 
darum, Arbeitsplätze zu sichern. AWE als Ganzes ist nicht haltbar.«** Liedtke 
unterbreitete den Gewerkschaftsmitgliedern in der Sitzung eine Lösungsstra- 
tegie: Um die Produktion des Wartburg weiter finanzieren zu können, sollten 
nicht nur die Herstellungskosten drastisch gesenkt werden, sondern auch 
einzelne Betriebsteile ausgegründet, also in die Selbstständigkeit überführt 
werden. Als machbare Beispiele führte Liedtke hier den Werkzeugbau und die 
Poliklinik an.4 Der Betriebsdirektor informierte die Gewerkschaftsmitglieder 
auch über die Planungen, das AWE bis Ende Mai in eine GmbH umzuwan- 
deln.46 

Doch bis dahin kehrte keine Ruhe im AWE ein, im Gegenteil: Am 26. April 
standen im Automobilwerk die Bänder und die Arbeit für zwei Stunden still, 
denn die Betriebsleitung hatte eine Versammlung aller Betriebsangehörigen 
einberufen, bei der es um die Zukunft des Betriebes gehen sollte.47 Die Ver- 
handlungen zwischen der DDR und der Bundesrepublik waren inzwischen 


40 Dietmar Grosser: Vertrag Opel und Wartburg perfekt, in: Thüringer Allgemeine, 
12.3.1990, S. 1; ISF München: Neugründung, S. 107. 

41 Rimbach: Wandel nach der Wende, S. 42; ISF München: Neugründung, S. 107. 

42 AWE-Opelmodell sichert Arbeitsplätze, Thüringer Allgemeine, 14.3.1990. 

43 Betriebsgewerkschaftsleitung: Protokoll der Leitungssitzung am 24.3.1990, 
24.3.1990, Aawe, 30.8.4 1, S. 97. 

44 Ebd., S.97. 

45 Ebd. 

46 Ebd., S.96. 

47 Dietmar Grosser: Im AWE standen die Bänder still. Betriebsbelegschaftsversamm- 
lung zu sozialen Konzepten, in: Thüringer Allgemeine, 27.4.1990, S. 1. 
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Abbildung 29: Vertragsunterzeichnung »Joint-Venture« 
zur Leipziger Frühjahrsmesse, 11. 3.1990 


so weit vorangeschritten, dass auch im AWE über die möglichen Folgen der 
baldigen Währungsunion debattiert wurde. Der Betriebsdirektor wurde in 
der Thüringer Allgemeinen so zitiert: »Wir haben natürlich Angst, unseren 
Wartburg 1.3 nach der Währungsunion nicht mehr absetzen zu können. 
Wenn die Subventionen wegfallen — dann wird es Probleme geben. Auch für 
die Belegschaft.«*° Liedtke führte aus, dass es ein Konzept zum Erhalt der 
Arbeitsplätze gebe und dass es das Ziel sei, sim AWE nicht eine Entlassung 
zuzulassen !«* Zu den Problemen zählte der Betriebsdirektor in erster Linie die 
sich abzeichnende schlechtere Absatzmöglichkeit des Fahrzeuges. Diese war 
in den RGW-Ländern zwar nach wie vor hoch, im eigenen Land aber gab es 
kaum noch AbnehmerInnen, was angesichts der nun zur Verfügung stehenden 
westlichen und moderneren Pkw-Modelle im Rückblick wenig verwundert.° 


Aus dem VEB wird eine GmbH 


Nachdem zwischen Opel und dem AWE schon ein Gemeinschaftsunterneh- 
men in Form einer GmbH entstanden war, bildete nun die Gründung bzw. 
Überführung des Automobilwerks als solches in eine GmbH eine weitere 
Veränderung auf betrieblicher Ebene. Am 1. März 1990 wurde die »Verordnung 


48 Ebd. 
49 Ebd. 
so Schröder: Die Motorrad- und Pkw-Produktion der DDR, S. 179. 
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zur Umwandlung von volkseigenen Kombinaten, Betrieben und Einrichtun- 
gen in Kapitalgesellschaften« erlassen, womit die DDR-Betriebe bis spätestens 
zum Monat Juli 1990 in eine GmbH oder AG überführt werden sollten.” 
Diese Verordnung lag im Kompetenzbereich der im März 1990 von der DDR- 
Regierung gegründeten Treuhandanstalt, deren Hauptaufgabe zunächst darin 
bestehen sollte, dass DDR-Volksvermögen zu bewahren, wozu auch die Volks- 
eigenen Betriebe gehörten.” Das Wartburg-Werk stand also seit März unter 
treuhändischer Aufsicht und Verwaltung und wurde dann im Juni rückwir- 
kend zum ı. Mai 1990 in eine GmbH umgewandelt.’ Mit der Veränderung 
musste der Betriebsdirektor Liedtke formal seinen Posten aufgeben und wurde 
als Geschäftsführer (wieder-)eingesetzt.’* 

Unterdessen war der Betriebsleitung und Gewerkschaft, wie oben bereits 
angesprochen, schon mehrere Wochen vor der Währungsunion bewusst, dass 
sich die Arbeitsverhältnisse und Bedingungen im Werk zum Teil auch negativ 
verändern würden. Beide DDR-Automobilbaustandorte standen zu diesem 
Zeitpunkt hinsichtlich der zu erwartenden Veränderungen und möglicher fi- 
nanzieller Unterstützungen bereits im Fokus von Politik und Treuhand.’ Im 
Aufgabenbereich der Treuhandanstalt lag es auch, die Sanierungs- und Privati- 
sierungschancen der Betriebe einzuschätzen; zudem besaß sie die Kompetenz, 
mit Krediten die Liquidität und Sanierung der Betriebe zu unterstützen.’® 

Ende Mai 1990 besuchte die Betriebsleitung des AWE gemeinsam mit 
Verantwortlichen von Opel das Bundeswirtschaftsministerium in Bonn sowie 
das DDR-Wirtschaftsministerium in Ost-Berlin, um zu besprechen, wie das 
geplante Engagement von Opel durch beide Regierungen finanziell unterstützt 
werden könnte — und, was zunächst viel wichtiger war, wie und ob die Produk- 
tion und der Export des Wartburg nach der Währungsunion weiter subven- 
tioniert werden sollte.” Absehbar war, dass sich mit der Umstellung auf die 
D-Mark auch die Produktions- und Verkaufspreise des DDR-Wagens erhöhen 
würden.’ Die DDR-Regierung beteiligte sich bis 1989 an jedem produzierten 


şı Roesler: Ostdeutsche Wirtschaft im Umbruch, S. 58. 

52 Böick: Eine Behörde, S. 495; Thomas Großbölting: Wiedervereinigungsgesellschaft. 
Aufbruch und Entgrenzung in Deutschland seit 1989/90, Bonn 2020, S. 394 f. 

53 Ohne Autor: Umwandlung des VEB Automobilwerk in eine Kapitalgesellschaft, in: 
Der Neue Motor 40/12, 5.6.1990, S. 1. 

54 Roesler: Die kurze Zeit der Wirtschaftsdemokratie, S. 41; Zweiter Geschäftsführer 
der AWE GmbH wurde Bernd Müller, vgl. dazu: Friedrich Wilhelm Metzeler: Gut- 
achterliche Stellungnahme zu speziellen Fragen der Treuhandanstalt im Zusammen- 
hang mit der Liquidation der Firma Automobilwerk Eisenach GmbH, ohne Datum, 
BArch, B 412/36774, S. 1 ff. 

55 Mickler: Marktwirtschaftliche Transformation, S. 63. 

56 ISF München: Neugründung, $.28; Großbölting: Wiedervereinigungsgesellschaft, 
S. 400. 

57 Rimbach: Wandel nach der Wende, S. 43; Betriebsleitung AWE: Belegschaftsinfor- 
mation, 29.5.1990, Aawe, 30.8.4 5, S. 8. 

58 Bauer: Pkw-Bau in der DDR, S. 293. 
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Wartburg, der im Verkauf zuletzt zwischen 12.000 und 15.000 D-Mark kostete, 
mit — so der ehemalige Betriebsdirektor — mehr als der Hälfte der finanziellen 
Mittel.’ Es war, so Liedtke, also nur noch eine Frage der Zeit, bis »kein Geld 
mehr kommen würde«. Zudem war nicht nur der Betriebsleitung bewusst und 
bekannt, dass die bauliche und technische Substanz des AWE veraltet und 
marode war.‘ 

Der letzte DDR-Wirtschaftsminister Gerhard Pohl signalisierte nach der Be- 
ratung die weitere finanzielle Unterstützung zur Aufrechterhaltung der beste- 
henden Fxportverträge.°' Unterdessen präsentierte die AWE-Betriebsleitung 
im Bonner Ministerium ein eigens ausgearbeitetes »Programm zur Restruk- 
turierung und Privatisierung« des Betriebs, welches die weitere Pkw-Planung 
sowie vorrangig Maßnahmen zu Kostensenkungen beinhaltete. Zunächst 
legte die Werksleitung darin die Maßnahmen dar, zur Aufrechterhaltung, 
oder gar zum Überleben des Betriebes, dar: »Das derzeit unter Verwaltung 
der Treuhandanstalt stehende Eigentum der AWE GmbH muss eingesetzt 
werden«, insbesondere zur »Sicherung der inneren und äußeren Bedingungen 
zur Weiterführung der Geschäftstätigkeit und zur Gewährleistung bestehender 
Verbindlichkeiten«; zur »Sicherung eines Beschäftigungsniveaus entsprechend 
der demografischen Entwicklung durch eigene Geschäftstätigkeit und durch 
Ansiedlung internationaler Firmen und die Gründung klein- und mittelstän- 
discher Unternehmen«.®% Das Vermögen des AWE sollte also primär eingesetzt 
werden, um den finanziellen Verbindlichkeiten nachkommen zu können und 
die Produktion aufrechtzuerhalten, die MitarbeiterInnen am Standort zu hal- 
ten und gleichzeitig deren Arbeitsbedingungen zu verbessern. Auch die Um- 
weltbelastungen wurden angesprochen, die Interessenten womöglich abschre- 
cken konnten. Wesentlich war in diesem Konzept, dass die Betriebsleitung 
bereits darlegte, aus dem Betrieb einzelne Teile »verselbstständigen« zu wollen. 


Dazu zählten zum Beispiel der Werkzeug- und Getriebebau oder die Energie- 


59 Jessica Lindner-Elsner: Wolfram Liedtke: Berufliche Biografie und Arbeitsleben im 
AWE, 19.2.2020; Treuhandanstalt; Pressestelle: Wartburg-Produktion in Eisenach 
kann nicht fortgeführt werden, 21.1.1991, BArch, B 412/3765. Nach den Angaben 
Wolfram Liedtkes musste der Wartburg zuletzt sogar mit 10.000 D-Mark subventio- 
niert werden. 

60 Jessica Lindner-Elsner: Wolfram Liedtke: Berufliche Biografie und Arbeitsleben im 
AWE, 19.2.2020. 

61 Belegschaftsinformation, Aawe, 30.8.4 5, S. 8. 

62 Hier und im Folgenden: Programm zur Restrukturierung und Privatisierung der 
Automobilwerk Eisenach GmbH (AWE GmbH), 10.5.1990. Die Betriebsleitung des 
AWE reichte bis in den Herbst hinein mehrere (überarbeitete) Fassungen ein. Für 
die Vorlage im Bundesministerium existieren sogar zwei Fassungen. Die im Herbst 
bei der Treuhandanstalt eingereichte Fassung bezieht sich auch auf den ı. Juli als 
Stichtag, was letztlich zu unterschiedlichen Zahlen führte. Ähnlicher Wortlaut auch 
hier: Automobilwerk Eisenach GmbH: Entflechtungskonzeption der AWE GmbH, 
31.7.1990, Aawe, 30.8.4 2. 

63 Entflechtungskonzeption der AWE GmbH, Aawe, 30.8.4 2, S. 43. 
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versorgung. Im Programm perspektivierte die Betriebsleitung den Aufbau von 
Zweigwerken, wozu auch Opel zählte, und die (Aus-)Gründung von etwa 20 
klein- und mittelständischen Unternehmen, die sich mit den Zweigwerken 
ansiedeln würden — so die Hoffnung. °+ 

Zur Finanzierung dieser Vorhaben, speziell der Zweigwerke, wollte das 
AWE Kapital in Form von Grund und Boden bereitstellen. Die Investoren 
und Interessenten würden dann wiederum Grund und Boden vom AWE bzw. 
die Rechte daran erwerben, wodurch neue finanzielle Mittel akquiriert werden 
könnten. Das Engagement von Opel war in dieser Konzeption zentral, weshalb 
Verantwortliche der General Motors-Tochter ebenfalls mit nach Bonn reisten. 
Opel wollte für seine Investitionen an dem Standort und für den Aufbau eines 
neuen Werks von der Bundesregierung die Zusicherung finanzieller Unterstüt- 
zung und machte, wie die lange Entscheidungsfindung später zeigte, davon 
auch die Zusagen abhängig. Auf den Stellenwert des Opel-Projektes ging auch 
Liedtke in dem vorgelegten Programm ein. Er stellte dar, welche negativen 
Auswirkungen eine Nichtansiedlung haben könnte: 


Dreh- und Angelpunkt des Gesamtkonzeptes zur Restrukturierung und 
Privatisierung ist die Errichtung eines Zweigwerkes der Adam Opel AG am 
Standort Eisenach. Sollte es nicht zur Ansiedlung dieser in Produkt und 
Technologie marktbestimmten PKW-Produktion kommen, so würde damit 
unzweifelhaft auch die Neuansiedlung von Produktionsstätten der Zulie- 
ferindustrie nicht vollzogen und somit der Markt für Teilelieferanten und 
Dienstleister unter ein wirtschaftliches Minimum sinken.‘ 


Wie angedeutet, plante die Adam Opel AG die Realisierung des Opel-Pro- 
jektes in zwei aufeinander folgenden Phasen: In der ersten Phase, beginnend 
noch 1990 und auf zwei Jahre angelegt, sollte die SKD-Montage des Modells 
»Vectra« erfolgen. Dies wurde als Pilotprojekt verstanden mit dem Ziel, das 
»Zusammenwirken innerhalb eines neuen Produktionszusammenhangs des 
ostdeutschen mit dem westdeutschen Standort« zu trainieren.°° Dabei ging es 
auch um neue Arbeitstechniken und das Konzept der »Teamarbeit«. Gleichzei- 
tig sollte die Produktion des Wartburg so lange weiterlaufen, bis schließlich im 
Jahr 1992 die Pkw-Herstellung nahtlos und in einem neuen Herstellungswerk 
an Opel übergehen würde. Parallel zur ersten Phase sollte auf dem Neubaus- 
tandort ein neues Montagewerk entstehen, in dem ab Ende 1992 jährlich bis zu 
150.000 Fahrzeuge hergestellt werden sollten.°7 

Für die Beantragung finanzieller Mittel bei der Regierung und Treuhand- 
anstalt fertigte die AWE GmbH zu dem vorgelegten Konzept ein weiteres 


64 Programm zur Restrukturierung und Privatisierung der Automobilwerk Eisenach 
GmbH (AWE GmbH), Aawe, 30.8.4 38, unpag. 

65 Ebd. 

66 Ebd. 

67 Im neuen Werk sollten flexible Produktionstechnik für die Nachfolgemodelle Opel 
Kadett und Corsa verbaut werden. 
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»Programm zur Umstellung auf marktwirtschaftliche Unternehmenstätigkeit« 
an, legte darin den Finanzbedarf für die Aufrechterhaltung der Pkw-Produktion 
dar und begann mit den Bilanzen des Jahres 1989.°° Vom Wartburg 1.3 wurden 
im Jahr 1989 knapp 60.000 Stück produziert, wovon über die Hälfte in RGW- 
Staaten exportiert wurden. Für das darauffolgende Jahr hatte die Betriebsleitung 
mit eben jenen Ländern schon Verträge für über 37.000 Fahrzeuge geschlossen. 
In dem Programm machte die Betriebsleitung auch deutlich, welche Sofortwir- 
kungen sie von der »Marktöffnung durch die Wirtschafts- und Währungsunion« 
für den Betrieb erwartete. Dazu zählte ein durch den dann offenkundigen 
Rückstand zu »Konkurrenzerzeugnissen« entstehender plötzlicher Preisdruck, 
der die Betriebsleitung dazu bringen würde, den Verkaufspreis unterhalb der 
»kostendeckenden Kalkulation« anzusetzen. Darum benötige die AWE GmbH 
weiterhin und nun erst recht finanzielle Unterstützungen. Die Betriebsleitung 
argumentierte, dass diesen »kurzfristigen Risiken«, wie sie in dem Programm be- 
nannt wurden, Chancen gegenüberstünden, beispielsweise durch die Unterneh- 
mensentflechtung und den Personalabbau, die jedoch »selbst bei konsequenter 
Nutzung, zeitlich gestaffelt« wirken würden, »während die Öffnung des Marktes 
schlagartig die wirtschaftlichen Handlungsbedingungen des Unternehmens be- 
stimmt«. Mit all den in ähnlicher Weise wie im »Programm zur Restrukturierung 
und Privatisierung« genannten Maßnahmen und Perspektiven wollte die Be- 
triebsleitung deutlich machen, dass eine »Sanierungsstrategie erforderlich [wäre], 
damit das Unternehmen aus dem Widerspruch heraus findet«.° 

Nach der Darlegung des ersten Programmes im Bonner Wirtschaftsministe- 
rium sowie der Erarbeitung dieses zweiten Programmes folgte die Beantragung 
»notwendiger Überbrückungsfinanzierung« beim DDR-Finanzministerium. 
Diesem gegenüber betonte Liedtke, dass für die Erfüllung der bestehenden Ex- 
portverträge »Ausgleichszahlungen aus dem Umlagefonds« erforderlich seien, 
die bisher als Exportstützungen aus dem Staatshaushalt finanziert wurden.7° 
Er verwies dabei auch auf den Besuch in Bonn und die dort im Gespräch mit 
dem Staatssekretär und dem Wirtschaftsminister erzielte »Klarheit« darüber, 
dass für die Sicherung der Exportverträge im 2. Halbjahr 1990 Überbrückungs- 
finanzierungen notwendig seien.” Mit diesem Antrag erbat das AWE für die 
Zeit vom 1. Juli bis zum 31. Dezember 1990 eine Überbrückungsfinanzierung 


68 Hier und im Folgenden: Programm zur Umstellung auf marktwirtschaftliche Un- 
ternehmenstätigkeit (überarbeitete Fassung), Aawe, 30.8.4 38, unpag. Denn nach der 
Vorlage des ersten Konzepts hatte die Regierung die Höhe der finanziellen Zusagen 
schon nach unten korrigiert. 

69 Ebd. 

70 Vgl. dazu: Automobilwerk Eisenach GmbH: Notwendige Überbrückungsfinan- 
zierungen, 12.6.1990, Aawe, 30.8.4 38, S. unpag; Jessica Lindner-Elsner: Wolfram 
Liedtke: Berufliche Biografie und Arbeitsleben im AWE, 19.2.2020. Umlagefonds 
wurden von den Betrieben temporär gebildet, zumeist aus umgelegten Geldern, um 
finanzielle Mittel für vorher definierte Verwendungszwecke zurückzulegen. 

71 Hier und im Folgenden: Notwendige Überbrückungsfinanzierungen, Aawe, 30.8.4 
38, unpag. 
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in Höhe von 198,5 Millionen D-Mark aus dem Umlagefonds, um damit nicht 
nur die bestehenden Verträge einzuhalten, sondern eben auch Arbeitsplätze zu 
sichern. Der Betriebsleiter schloss den Antrag mit einem persönlichen Appell 
an den Minister: 


Werter Herr Minister Dr. Romberg! Ich bitte meinen Antrag zur Mittelbe- 
reitstellung aus dem Umlagefonds für die erforderliche Überbrückungsfi- 
nanzierung zur Sicherung der Exportbeziehungen für das 2. Halbjahr 1990 
der notwendigen Prüfung zuzuführen, und erhoffe zur Gewährleistung der 
Liquidität der Automobilwerk Eisenach GmbH die Klärung bis zur Wäh- 


rungsunion ab 1.7.1990.7° 


Als Anlage fügte die Betriebsleitung einen Nachweis über die Berechnung der 
erforderlichen finanziellen Mittel bei, aus dem deutlich hervorgeht, wie un- 
rentabel sich diese Fahrzeugproduktion darstellte: Als kostendeckend galt ein 
Verkaufspreis des Fahrzeugs von knapp 15.000 D-Mark, verkauft werden sollte 
das Fahrzeug nach dem 1. Juli indes für nur noch gut 9.000 D-Mark, womit 
für jeden Pkw eine Differenz von etwa 6.000 D-Mark entstand. > 

Nach der Einreichung und Darlegung der beiden Programme und der Be- 
antragung der finanziellen Mittel gab die DDR-Regierung wohl zunächst die 
Zusage zur weiteren Subventionierung der Pkw-Produktion, womit vor allem 
die abgeschlossenen Exportverträge mit den RGW-Staaten eingehalten werden 
sollten.”* Am 30. Juni 1990 titelte die Thüringer Allgemeine dann jedoch mit 
der provokanten Frage: »Läßt Regierung AWE sitzen ?«° Die Betriebsleitung 
wurde tags zuvor von der Regierung darüber informiert, dass die vereinbarten 
finanziellen Hilfen für die Exportstützung nicht gezahlt werden würden. 7° 


Die Schatten der Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion 


Noch vor der Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion veränderte sich auch 
das Aufgabenprofil der Treuhandanstalt: Sie wurde mit dem »Gesetz zur Priva- 
tisierung und Reorganisation des volkseigenen Vermögens« vom 16. Juni 1990 
und mit Wirkung zum 3. Oktober von einer ostdeutschen Verwaltungsbehörde 
in eine bundesdeutsche Anstalt des öffentlichen Rechts unter der Aufsicht des 
Bundesfinanzministeriums überführt.7” Nun galt es für die Treuhandanstalt, 
die unter ihrer Verwaltung stehenden Betriebe und Kombinate schnellst- 


72 Ebd. 

73 Ebd; Betriebsgewerkschaftsleitung: Protokoll der BGL-Sitzung am 24.7.1990, 
25.7.1990, Aawe, 30.8.4 1, S. 38. 

74 Rimbach: Wandel nach der Wende, S. 43. 

75 Ohne Autor: Läßt Regierung AWE sitzen? Zusage zur Exportsubventionierung nach 
RGW-Ländern widerrufen, in: Thüringer Allgemeine, 30. 6.1990, S. 2. 

76 Geschäftsleitung AWE GmbH: Belegschaftsinformation über den Widerruf zu Ex- 
portstützungen in Länder des RGW, 30.6.1990, Aawe, 30.8.4 48, unpag. 
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möglich zu privatisieren und damit das »Volksvermögen« »so rasch und so 
weit wie möglich zurückzuführen«.”® Damit wurde die ursprüngliche, dem 
Gründungsauftrag zugrunde liegende Aufgabe, die Bewahrung des »Volksver- 
mögens«, in ihr Gegenteil verkehrt. Zum Aufgabenfeld der Treuhandanstalt 
gehörte es nun auch, Einfluss auf die Anpassung der Betriebe an die markt- 
wirtschaftlichen Bedingungen zu nehmen, und zwar indem sie nicht nur auf 
Privatisierung, sondern auch auf Sanierung und Entflechtung der Wirtschafts- 
strukturen hinarbeiten sollte.” Daneben wurden der Treuhandanstalt mit der 
Zeit immer mehr Kompetenzen zugesprochen: Sie wurde mit der Klärung von 
unbestimmten Eigentumsverhältnissen beauftragt, übernahm die Betreuung 
von Kommunalvermögen, wirkte an Arbeitsbeschaffungs- und Qualifizie- 
rungsprojekten mit, betreute das Sondervermögen der SED und Staatssicher- 
heit mit und musste auch die Sanierung der ökologischen Altlasten vorantrei- 
ben.?° Das am Anfang noch deutlich in der DDR sozialisierte Personal sollte 
nun nach und nach mit westdeutschen ExpertInnen ersetzt werden, um den 
»Übergang vom Plan zum Markt« nach unternehmerischen Grundsätzen zu 
bewältigen.®' Nach der Umgestaltung des Aufgabenfeldes der Treuhandanstalt 
übernahm Detlev Karsten Rohwedder deren Leitung. ®? 

»Nach dem Eintritt in die Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion schlägt 
für viele die Stunde der Wahrheit, heute auch für das Automobilwerk.«® Mit 
diesem einleitenden Satz und unter dem Titel »Wird der Weg nun besonders 
steinig?« nahm die Thüringer Allgemeine am 3. Juli 1990 — kurz nach der 
Währungsunion — Bezug auf die Belegschaftsversammlung im AWE, auf der 
Liedtke »nun allen sagen [wollte], wie es weitergeht«.°* Der Betriebsleiter ver- 
sicherte dort, dass die Exportverträge bis zum Jahresende garantiert seien und 
damit die Produktion des Wartburg weiter gehen würde. Er berichtete auch 
über die Arbeitsplatzperspektiven, die sich mit Opel ergeben würden: Bis zu 
2.500 MitarbeiterInnen würden im neuen Werk benötigt werden, dazu min- 
destens 4.000 in der Zulieferindustrie.®° Die positiven Auswirkungen würden, 


78 Böick: Eine Behörde, S. 496. 

79 Böick: Die Treuhandanstalt, S. 16. 

80 Böick: Eine Behörde, S. 497. 

81 Böick: Die Treuhand, S.230; Bis 1992 war das etwa 4.000 Personen umfassende 
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allem auf den unteren Ebenen, besetzt, vgl. dazu: Böick: Eine Behörde, S. 506. 

82 Marcus Böick: Berater in »blühenden Landschaften. Wirtschaftsprüfer und Unter- 
nehmensberater bei der Treuhandanstalt, in: Hoffmann (Hg.): Transformation einer 
Volkswirtschaft, S. 41-55, hier S. 46. Rohwedder war zu diesem Zeitpunkt Vorstands- 
chef der Dortmunder Hoesch AG. 

83 Helmut Ingrisch: Wird der Weg besonder steinig? Heute Offenbarung vor der AWE- 
Belegschaft, in: Thüringer Allgemeine, 3.7.1990, S. 5. 

84 Ebd. 

85 Opel und die Treuhandanstalt veranschlagten später bis zu 2.600 potenzielle Mitar- 
beiterInnen im neuen Werk. Treuhandanstalt: Vorstandssitzung, 15. 11.1990, BArch, 
B 412/2548, S. 92. 
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das machte Liedtke ebenfalls deutlich, erst in ein bis zwei Jahren klar zu spüren 
sein. All diese Perspektiven waren aber nur mit der finanziellen Unterstüt- 
zung der Regierung gesichert, ansonsten rechnete der Betrieb mit Kurzarbeit, 
Arbeitslosigkeit und sah auch die Gefahr der Personalabwanderung.°®° Nur 
zwei lage später war klar, dass die Regierung die Subventionen um 20 Pro- 
zent kürzen würde. Der Betriebsdirektor musste erneut über die Zukunft des 
Werks informieren: In der Thüringer Allgemeinen war zu lesen, dass nur noch 
in zwei statt drei Schichten gearbeitet werden sollte, die Produktionszahlen bis 
Jahresende um 7.000 Stück reduziert und auch die Mitarbeiterzahl deutlich 
gesenkt werden müsste, außerdem die MitarbeiterInnen in Kurzarbeit gehen 
müssten.” In diesem Zusammenhang entwickelte die AWE GmbH gemein- 
sam mit der Betriebsgewerkschaft einen Sozialplan für die Zeit vom 1. Juli 
bis zum Jahresende 1990, in dem einleitend dessen Notwendigkeit und Ziele 
beschrieben wurden: 


Unter Beachtung der Umwertung des betrieblichen Fonds im Verhältnis 2:1 
und einer zwingenden Kostenminderung dient der vorliegende Sozialplan 
dem Schutz der Interessen der Arbeitnehmer bei Strukturveränderungen 
und Rationalisierungsmaßnahmen im Unternehmen. Er hat zum Ziel, 
Nachteile aus wirtschaftlichen Veränderungen auszugleichen bzw. zu min- 
dern sowie soziale Einrichtungen und Leistungen zu erhalten.®® 


Im Sozialplan waren eine Reihe von Maßnahmen enthalten, die auch schon in 
den Sanierungskonzepten dargelegt wurden, aber hier ging es vorrangig um die 
damit verbundenen Rechte oder Möglichkeiten für die ArbeitnehmerInnen. 
Fragen danach, wer beispielsweise welche Qualifizierungsansprüche wahrneh- 
men konnte oder wer welchen Kündigungsschutz besaß, konnten dort nach- 
gelesen werden.°® Gerade letzteres war für die DDR-BürgerInnen eine neue 
Erfahrung, die sie so bis 1989 nicht kannten. 

Die AWE GmbH musste im Monat Juli erneut eines ihrer »Sanierungskon- 
zepte« überarbeiten und einreichen, nachdem klar war, dass das Werk mit weni- 
ger finanziellen Mitteln rechnen konnte, als noch im Juni einkalkuliert worden 
war. Die Thüringer Allgemeine berichtete am 6. Juli darüber, dass dieses Kon- 
zept im Wirtschafts- und Finanzministerium akzeptiert wurde, die abschlie- 
Bende Entscheidung jedoch noch abzuwarten sei. Auch in diesem Konzept ging 
es primär um Strategien der weiteren Kostensenkung, die die Betriebsleitung 
etwa mit dem Ausscheiden der älteren MitarbeiterInnen erreichen wollten.?° 


86 Wird der Weg besonders steinig?, Thüringer Allgemeine, 3.7.1990, S. 5. 

87 Ohne Autor: AWE baut auf neue Konzeption. Künftig kostengünstige Produktion 
und Kurzarbeit erforderlich, in: Thüringer Allgemeine, 5.7.1990, S. 2. 
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des Unternehmens steht im Vordergrund / Sozial verträgliche Wege sind gleichran- 
gig, in: Thüringer Allgemeine, 6.7.1990, S. 5. 
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Hatte die Betriebsleitung des AWE schon im Mai und Juni 1990 Konzepte 
erarbeitet, die dem Werk eine Perspektive geben sollten, mussten die DDR- 
Betriebe und -Kombinate nun im Zuge der Währungsunion nach Vorgaben 
der Treuhandanstalt Sanierungskonzepte erarbeiten und bis Oktober vorle- 
gen.” Die Betriebe hatten sich dem marktwirtschaftlich geprägten Wettbewerb 
zu stellen, was nach Ansicht der Treuhandanstalt nur durch »schnellwirkende 
Anpassungsmaßnahmen im Rahmen einer langfristigen, tragfähigen und rea- 
listischen Unternehmenskonzeption« möglich sein würde.”” Mit dem »Treu- 
handgesetz« vom 17. Juni lag es fortan im Kompetenz- und Aufgabenbereich 
der Treuhandanstalt, den Übergang der Betriebe und Kombinate von der Plan- 
in die Marktwirtschaft zu »begleiten«. Auf der Grundlage der Sanierungskon- 
zepte sollte sie erste Informationen über den (finanziellen) Zustand und die 
möglichen Perspektiven der Betriebe erhalten: »Sowohl die Treuhandanstalt als 
auch die Banken werden die Ausleihung von Krediten und die Übernahme von 
Bürgschaften von der Einschätzung der Risiken und Chancen des Unterneh- 
mens im zukünftigen Wettbewerb abhängig machen. Immerhin verwaltete 
die Treuhandanstalt im Juli und August gut 8.000 Betriebe in der DDR mit 
rund vier Millionen MitarbeiterInnen. Ein Großteil dieser Betriebe benötigte 
dringend finanzielle Unterstützung, um Löhne und Gehälter zahlen und Ver- 
träge einhalten zu können.?* 

Zentrale Fragestellungen zum Sanierungskonzept bezogen sich daher zum 
Beispiel auf das zukünftige Produkt-, Produktions- und Mitarbeiterkonzept: 
»Wie können die Kosten gesenkt bzw. die Produktivität durch nicht inves- 
tive Maßnahmen verbessert werden ?«, oder: »Wie soll der Mitarbeiterabbau 
schnell, liquiditätsschonend und sozialverträglich durchgeführt werden ?«?° 
Der Betrieb musste dann zu einer ganzen Reihe solcher Fragen Stellung neh- 
men und dies in einem »Geschäfts- und Liquiditätsplan« festhalten. Aus dem 
leitfadengestützten Konzept, welches die Betriebsleitung des AWE im Oktober 
1990 einreichte, lassen sich eine ganze Reihe von Maßnahmen ablesen, mit 
denen der Betrieb versuchte, die Anpassungsschwierigkeiten auf dem nunmehr 
geöffneten Markt zu bewältigen. 

Zum ı. Juli 1990 beschäftigte das Werk knapp 9.000 MitarbeiterInnen, 
davon gut 5.700 in der Produktion und 3.200 in der Verwaltung und sons- 


91 Treuhandanstalt: Leitfaden der Treuhandanstalt für die Ausgestaltung von Sanie- 
rungskonzepten, 15.7.1990, Aawe, 30.8.4 40, unpag. 

92 Ebd. Die Sanierungskonzepte — mit einer DM-Eröffnungsbilanz als Anlage — muss- 
ten bei der Treuhandanstalt bis zum 31. Oktober eingereicht werden, 

93 Ebd. 

94 Böick: Berater in »blühenden Landschaften«, S. 48; Müller: Wie Thüringen und das 
Volkseigentum ausverkauft wurden, S. 14. 

95 Leitfaden der Treuhandanstalt für die Ausgestaltung von Sanierungskonzepten, 
Aawe, 30.8.4 40, unpag. 

96 Automobilwerk Eisenach GmbH: Sanierungskonzept nach Leitfaden der Treuhand- 
anstalt, 1.10.1990, Aawe, 30.8.4 40, unpag. 
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tigen Bereichen.?” Die Zahl der Beschäftigten sollte dem Sanierungskonzept 
zufolge drastisch reduziert werden; binnen zwei Jahren sollten 2.000 Mitar- 
beiterInnen entlassen, 3.800 in Kurzarbeit geschickt werden. Die Produktion 
des Wartburg war nach den Plänen der Betriebsleitung noch bis Ende 1992 
vorgesehen. Bis dahin sollten ebenfalls der Aufbau der Pkw-Produktion unter 
Opel sowie das neue Produktkonzept der AWE GmbH abgeschlossen sein. 
Letztere beabsichtigte innerhalb des neuen Produktkonzeptes darüber hinaus, 
im Stammwerk weiterhin Ersatzteile zu fertigen und möglicherweise auch 
eine Wartburg-Sondervariante (Pick-Up) auf Basis der vorhandenen Baugrup- 
pen herzustellen. Um diese Umwandlung zu vollziehen, benötigte die AWE 
GmbH bis 1993 Finanzierungshilfen und Kredite.?® Die Senkung der Kosten 
sollte — zusammengefasst — hauptsächlich über den Personalabbau, die Aus- 
und Neugründung von Unternehmensteilen und Kapitalgesellschaften und 
durch eine schrittweise Reduzierung des Produktionsprofils erreicht werden.?? 
Über den Verkauf von Grund und Boden war zu diesem Zeitpunkt noch keine 
Entscheidung gefallen. Die AWE GmbH machte in diesem Konzept aber 
auch klar, dass finanzielle Mittel für die ökologische Sanierung der Gebäude 
und Anlagen aufgewendet werden müssten, die auf 430 Millionen D-Mark 
beziffert wurden." All diese in dem Konzept beschriebenen und favorisierten 
Maßnahmen waren keineswegs neu, sondern so oder in etwas abgewandelter 
Form schon in den vorangegangenen Entwürfen dargelegt worden. Was aller- 
dings neu war: Auf Grundlage dieses Konzeptes bewertete die Treuhandanstalt 
die Sanierungsfähigkeit der AWE GmbH und die Zukunftsfähigkeit der aus- 
gearbeiteten Maßnahmen." Insgesamt schienen die Ausführungen die Bun- 
desregierung zum Einlenken zu bewegen, denn am 23. Juli besuchte Bun- 
deswirtschaftsminister Helmut Haussmann das Automobilwerk Eisenach 
(Abb. 30). Dieser, so schrieb die Thüringer Allgemeine, »nutzte einen Rundgang 
im neuen Werk Eisenach-West, um über gezielte Fördermaßnahmen der Bun- 
desregierung in einer Firma zu berichten, die nach seinen Worten eindeutig zu 
den sanierungswürdigen in Thüringen zählt«.'” 

Bei diesem Besuch am Neubaustandort waren neben Haussmann (Bild- 
mitte) und einem Fernsehteam der Opel-Vorstandschef Louis Hughes (links 
neben Haussmann) und Wolfram Liedtke (rechts neben Haussmann) anwe- 
send, um über das Opel-Projekt und die finanzielle Situation zu sprechen. 


97 Ebd. 
98 Entflechtungskonzeption der AWE GmbH, 31.7.1990, Aawe, 30.8.4 2, S. 42. 
99 So auch bei: ISF München: Neugründung, S. 38. 
100 Sanierungskonzept nach Leitfaden der Treuhandanstalt, 1. 10. 1990, Aawe, 30.8.4 40, 
unpag. 
101 Mickler: Marktwirtschaftliche Transformation, S. 63f.; ISF München: Neugrün- 
dung, S. 38. ISF München: Neugründung, S. 38. 
102 Dietmar Grosser: Bonn unterstützt den Automobilbau in Eisenach. Bundeswirt- 
schaftsminister Hausmann sagt Investitionshilfe zu, in: Thüringer Allgemeine, 
24.7.1990, S. ıf. 
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Abbildung 30: Helmut Haussmann (Mitte) besucht das AWE, 23.7.1990 


Liedtke erläuterte dem Finanzminister die Lage; man benötige Zeit »zum 
Luftholen«, wofür die finanzielle Unterstützung der Bundesregierung unerläss- 
lich sei." Zeitlicher Spielraum war in diesen Tagen wohl das, was die Betriebs- 
leitungen am meisten benötigten, um die erforderlichen Sanierungspläne und 
Strukturanpassungen auszuarbeiten und dann auch umzusetzen.'°* Liedtke 
war unterdessen davon überzeugt, dass in zwei Jahren, wenn das Opel-Groß- 
projekt angelaufen wäre, die »Marke Wartburg der Vergangenheit« angehören 
würde, und sandte damit deutliche Signale hinsichtlich der verschwindenden 
Perspektive der Wartburg-Produktion.'® Der Wirtschaftsminister kam nach 
seinem Besuch zum Ergebnis, dass das Automobilwerk nun eine steuerfreie 
Investitionszulage und dazu Regionalhilfen aus Bonn erhalten sollte. Die Kos- 
ten für Bildungs- und Umschulungsmaßnahmen sollte die Bundesanstalt für 
Arbeit übernehmen.'° 

Auf Grundlage des »Gesetzes über die Eröffnungsbilanz in Deutscher Mark 
und die Kapitalneufestsetzung« (D-Markbilanzgesetz) vom 23. September 
1990 musste für die AWE-GmbH auch eine solche »DM-Eröffnungsbilanz« 


103 Ebd., S.2. 

104 ISF München: Neugründung, S. 29. 

105 Bonn unterstützt den Automobilbau in Eisenach, Thüringer Allgemeine, 24.7.1990, 
S.2. 

106 Ebd., S.ı. 


311 


DAS AUTOMOBILWERK EISENACH IN DER TRANSFORMATIONSPHASE 


zum Sanierungskonzept erstellt werden.'°” Damit wollte die Treuhandanstalt 
die Sanierung und Privatisierung der Betriebe und den Verkauf an poten- 
zielle InvestorInnen und KäuferInnen vorantreiben.'® Die vorläufige Bilanz 
samt Sanierungskonzept und dem darin geforderten Geschäftsplan legte die 
Betriebsleitung der Treuhandanstalt im November 1990 vor. Die AWE-Ge- 
schäftsführung legte darin dar, wie hoch der finanzielle Ausgleich (Subvention) 
durch den Staat für die annähernd kostendeckende Wartburg-Produktion 
sein müsste. Demnach benötigte das AWE allein für das zweite Halbjahr 
1990 über 15 Millionen D-Mark an finanzieller Unterstützung.’ Ungeachtet 
dessen investierte man im AWE weiter in die Marke Wartburg: Zur Leipziger 
Herbstmesse 1990 wurde der Wartburg NEW LINE — Wartburg 1.3 Design 
by Irmscher — vorgestellt.""° Mit der verbesserten Variante des Fahrzeuges ver- 
banden Betriebsleitung und MitarbeiterInnen die Hoffnung, Absatzreserven 
ausschöpfen zu können. 

Letztlich drehte sich die gesamte Sanierungskonzeption um das Opel- 
Projekt." Ohne das finanzielle Engagement der Rüsselsheimer Firma und die 
damit verbundenen Zukunftsaussichten hätte der Standort Eisenach, so lässt 
sich vermuten, keine Perspektive gehabt. Auch die Treuhandanstalt nahm in 
ihre Planungen rund um das AWE die Zusagen der Adam Opel GmbH mit 
auf. Zwei Komponenten beeinflussten also die Entwicklung des Standortes: 
die finanziellen Stützungen der Regierung und das Engagement von Opel. 
Beides wurde auch in der überregionalen Presse viel diskutiert und so kam es 
auch häufiger zu Gerüchten und »Fehlinterpretationen«. Die Hamburger Mor- 
genpost hatte im Juni 1990 beispielsweise die Aussagen des Opel-Chefs, dass die 
Investitionsplanungen noch auf ihre wirtschaftliche Umsetzbarkeit hin geprüft 
werden müssten, so interpretiert, als würde sich der Konzern vom geplanten 
Projekt distanzieren."” In der Eisenacher Tageszeitung wurde der Pressespre- 
cher des Rüsselsheimer Opelstandortes so zitiert, dass die geplante »Vectra«- 
Montage wie geplant im Herbst des Jahres beginnen würde, denn »man lasse 
diese 20-Millioneninvestition schließlich nicht umsonst in die Wartburgstadt 


fließen«."3 Auch bei Opel-Vorstandschef Hughes bestehe die Zuversicht, dass 


107 Wolfram Liedtke: Vorläufige DM-Eröffnungsbilanz und Sanierungskonzept der 
AWE-GmbH, 1.11.1990, Aawe, 30.8.4 40, unpag.; Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Siefert, Sättele, Partner GmbH: Automobilwerk Eisenach GmbH - Bericht über die 
Prüfung der DM Eröffnungsbilanz zum or. Juli 1990, 28.2.1991, Aawe, 30.8.4 19, 
5:7. 

108 Böick: Die Treuhand, S. 330; Mickler: Marktwirtschaftliche Transformation, S. 63. 

109 Vorläufige DM-Eröffnungsbilanz und Sanierungskonzept der AWE-GmbH, Aawe, 
30.8.4 40, unpag. 

mo Automobilwerk Eisenach GmbH: Wartburg Presseinformation — Wartburg New 
Line — Design by Irmscher, ohne Datum, Aawe, 30.8.4 48, unpag. 

ur ISF München: Neugründung, S. 5. 

u2 Ohne Autor: Opel setzt weiter auf Thüringen. Im Herbst beginnt wie geplant die 
Vectra-Montage, in: Thüringer Allgemeine, 19. 6.1990, S. 1. 

113 Ebd. 
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»Eisenach weiterhin Priorität habe. Es käme darauf an, dass jetzt die Regierung 
deutliche Zeichen, beispielsweise bei steuerlichen Begünstigungen, setzte.«"* 
Nicht nur das AWE benötigte also eine finanzielle Unterstützung durch die 
Regierung, auch Opel machte davon seine weiteren Investitionen in Eisenach 


abhängig. 


Opel-Produktion in Eisenach 


Ein Meilenstein im Ringen um den Erhalt des Eisenacher Produktionsstand- 
ortes war der Beginn der SKD-Fertigung am 5. Oktober 1990 — nur zwei Tage 
nach der Vereinigung beider deutscher Staaten und nur fünf Monate nach 
dem Abschluss des Joint-Ventures zur Leipziger Frühjahrsmesse.' 
harte Arbeit vor uns, aber es wird ein blühender Landstrich hier in Eisenach 


»Es liegt viel 


werden«, wurde Opel-Vorstandschef Hughes in der Thüringer Allgemeinen 
zum Produktionsstart zitiert." Zur Eröffnung der »Vectra«-Montage waren 
nicht nur LokalpolitikerInnen und UnternehmensmitarbeiterInnen anwesend, 
Bundeskanzler Helmut Kohl gab im Beisein von Hughes, Hessens Minister- 
präsidenten Walter Wallmann und Thüringens Regierungsbeauftragten Josef 
Ducha£ das Startsignal zur Opel-Produktion in Thüringen."7 

»Eisenach ist für mich das Tor zu Thüringen«, zitierte die Thüringer Allge- 
meine den Bundeskanzler in seiner Ansprache, es gebe »keinen besseren Indus- 
triestandort als Thüringen — ein gutes Land mit guten Leuten«."? Kohls Worte 
dürften bei nicht wenigen MitarbeiterInnen im AWE Stolz und Zuversicht 
geweckt haben, nicht nur bezüglich des Erhalts der eigenen Arbeitsplätze, son- 
dern auch hinsichtlich der noch immer ausstehenden Entscheidung zum Bau 
eines neuen Opel-Werks in Eisenach. 

Die Montage des Fahrzeugmodells »Vectra« begann am Neubaustandort 
Gries in einer AWE-Produktionshalle, in der gleichzeitig die Teileproduk- 
tion für den »Wartburg 1.3« lief. Die Halle wurde der Länge nach durch eine 
Blechwand geteilt. Auf der Opel-Seite wurde ein manuelles Montageband 
errichtet, an dem 80 MitarbeiterInnen den »Vectra«, ṣo Fahrzeuge pro Tag, 
montierten."? Aus dem Opel-Werk in Rüsselsheim sollten künftig zwei Mal 
in der Woche Eisenbahnlieferungen eintreffen, die lackierte Karosserien und 


114 Ebd., S.ı. 

uş Adam Opel Ag: Chronik Opel in Eisenach, 3.9.2002, LATh — HStA Weimar, Thü- 
ringer Wirtschaftsministerium Nr. 4387, S. 63-70. 

116 Dietmar Grosser: Grünes Licht für ersten Opel-Vectra aus Eisenach. Bundeskanzler 
Kohl gab in Eisenach den Startschuss für Opel-Produktion, in: Thüringer Allge- 
meine, 6.10.1990, S. 1 und 3. 
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Abbildung 31: Produktionsbeginn »1. Vectra Made in Eisenach«, 5. 10.1990 


etwa 1.000 verschiedene Einzelteile für jedes Fahrzeug brachten.” Um die 
Pläne des Automobilbauers zu bekräftigen — und auch, um den in der Bevöl- 
kerung bestehenden Unmut über die noch ausstehende Entscheidung zum 
neuen Opel-Werk in Eisenach etwas zu dämpfen, organisierte das Unterneh- 
men eine Sonderveranstaltung mit dem Titel »Auf zu Opel«, die unmittelbar 
nach dem Produktionsbeginn am 6. Und 7. Oktober stattfinden sollte.” 
Auf dem Gelände des AWE-Klubhauses erwartete Opel an beiden Tagen 
30.000 BesucherInnen. »Da sich, wie gesagt, Opel bei dieser Veranstaltung 
den Mitarbeitern des Automobilwerks Eisenach präsentieren soll, werden im 
Ausstellungsbereich keine Fahnen des Automobilwerks Eisenach verwendet 
und auch kein Wartburg ausgestellt.« Es sollte also, wie es dem Besprechungs- 
bericht zur Veranstaltungsplanung zu entnehmen ist, nur um die Marke Opel 
gehen.” 

Um das Image Opels aufzuwerten, Zuversicht zu verbreiten und den denk- 
baren MitarbeiterInnen die neuen Technologien zu demonstrieren, sollte, wie 


120 Peter Voss: Talkrunde anlässlich des ersten Vectra »made in Eisenach« am 5.10.1990, 
1990, Aawe, 30.8.2 3788, unpag. 

121 Adam Opel Ag: Besprechungsbericht: Sonderveranstaltung »auf zu Opel - fertig 
los« für die Mitarbeiter des Automobilwerks Eisenach, 28.8.1990, Aawe, 30.8.2 
3788, unpag. 
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Abbildung 32: Bonbonautomat, 
ohne Datum 


auf der Fotografie zu erkennen ist, ein Industrieroboter aus dem Opel-Werk in 
Bochum Bonbons verteilen.'?3 


Treuhandentscheidungen und ihre Folgen 


Bis zum Dezember 1990 sollten perspektivisch schon 200 MitarbeiterInnen — 
also 120 mehr als während des Produktionsstartes — in der Opel-Produktion 
arbeiten. Zu diesem Zeitpunkt hatte auch die Geschäftsführung der AWE 
GmbH noch große Hoffnungen, die Produktion des Wartburg mit etwa 6.000 
MitarbeiterInnen wenigstens so lange halten zu können, bis Opel seine Kapa- 
zitäten in einem neuen Automobilwerk — mitsamt der erhofften Sogwirkung 
von Zulieferbetrieben — voll ausschöpfen konnte.'”* Was jedoch bisher fehlte, 
waren die Zusagen zur Großinvestition in Eisenach, die Entscheidungen der 
Treuhand dazu sowie zur weiteren Subventionierung der Produktion. Mit der 
GmbH-Gründung im Mai 1990 hatte die Treuhandanstalt die Verwaltung des 
Automobilwerks übernommen. Erste »harte Entscheidungen« wurden in der 
Behörde jedoch erst nach der Wiedervereinigung und der Bundestagswahl im 
Dezember getroffen.’ Am 6. Dezember 1990 verhandelte der Vorstand der 


123 Ebd. 

124 Ohne Autor: Eine Atemspende für das Automobilwerk, in: Thüringer Allgemeine, 
20.12.1990, S. 5; Jessica Lindner-Elsner: Wolfram Liedtke: Berufliche Biografie und 
Arbeitsleben im AWE, 19.2.2020. 

125 Böick, Marcus: Die Treuhand — Frühe Konzeptionen, 26.9.2020, Erfurt. 
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Treuhandanstalt über beide ausstehenden Entscheidungen. Das beabsichtigte 
Bau- und Investitionsprojekt segnete er gleich zu Beginn des entsprechenden 
Tagesordnungspunktes ab: »Der Vorstand stimmt der ausgehandelten Verein- 
barung zwischen der THA, der Opel AG und der IFA [sic!] Eisenach zu. Die 
Vertragsunterzeichnung erfolgt durch Herrn Rohwedder und Herrn Wild.«'?° 
Danach ging es um einen »Entscheidungsvorschlag zum Thema: Produktion 
von Wartburg 1.3 im Jahr 1991 in Eisenach zur Sicherung der Strukturanpas- 
sung an das Opel-Projekt«.'?” Dieser Vorschlag beinhaltete auf Grundlage des 
Sanierungs- und Entflechtungskonzeptes die Zusage, die Pkw-Produktion im 
AWE bei einer Gesamtstückzahl von 27.000 Fahrzeugen bis zum Jahresende 
1991 finanziell zu sichern und dafür die erforderlichen Mittel in Höhe von 200 
Millionen D-Mark bereitzustellen.” Für die Treuhandanstalt spielten dabei 
die Investitionsabsichten der Adam Opel AG eine große — wenn nicht sogar 
die bestimmende — Rolle, denn damit wäre »die entscheidende Grundlage zur 
Erhaltung und Fortführung des Automobilbaustandortes« gegeben."”? Die 
Entscheidungsvorlage thematisierte auch die Folgen für den Fall, dass die Pro- 
duktion schon zum Jahresende 1990 eingestellt werden würde: 


Die Einstellung der Produktion des Wartburg 1.3 zum 31.12.1990 würde 
bedeuten, dass schlagartig 4.900 Beschäftigte im Automobilwerk Eisenach, 
überwiegend qualifiziertes Fachpersonal, zu einem Zeitpunkt freigesetzt 
werden, an dem die Strukturmaßnahmen noch keine deutlichen Wirkun- 
gen zur Arbeitsplatzsicherung bringen. Dieses Fachpersonal wird jedoch zur 
Aufnahme der Serienproduktion bei Opel und anderen automobilspezifi- 
schen Folgeunternehmen [...] ab 1992 dringend benötigt.'3° 


Nicht nur die Abwanderung des Fachpersonals wurde befürchtet, auch die 
durch die schnelle Produktionseinstellung entstehenden Kosten bilanzierte 
die Treuhandanstalt: Für jeden der etwa 4.900 AWE-Beschäftigten müsste die 
Treuhandanstalt etwa 1.500 D-Mark in Form von Arbeitslosenunterstützung, 
Lohnsteuerausfall und Sozialleistungen aufbringen." Auf das gesamte Jahr 
gerechnet wären damit Ausgaben in Höhe von 90 Millionen D-Mark zu veran- 
schlagen; hinzu kämen bei der Zulieferbranche Kosten in Höhe von 240 Mil- 
lionen D-Mark. Letztlich hätten bei einer kurzfristigen Produktionseinstellung 
also 330 Millionen D-Mark finanziert werden müssen.®? Das AWE hatte bis 
zu diesem Zeitpunkt nämlich Zulieferbeziehungen und Verträge mit über 300 


126 Treuhandanstalt: Vorstandssitzung, 6.12.1990, BArch, B 412/2552, S. 91. 
127 Ebd., S.9o. 

128 Ebd. 

129 Ebd., S. gr. 

130 Ebd. 

131 Ebd., S.93. 

132 Ebd., S.9, 90-93. 
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Betrieben mit gut 13.000 MitarbeiterInnen, die von einem Produktionsende 
des Wartburg genauso betroffen gewesen wären." 

Anfang Dezember entschied dann auch General Motors positiv über die 
beabsichtigten Investitionen der deutschen Tochterfirma in Eisenach. Am 
13. Dezember folgte die Vertragsunterzeichnung zwischen der Treuhandan- 
stalt, der AWE GmbH und der Adam Opel AG, womit das AWE das ge- 
samte Grundstück am Neubaustandort an den Investor veräußerte.3+ Davon 
unberührt blieb jedoch die Halle auf dem Grundstück, in der die Zylinder- 
kopffertigung für VW betrieben wurde. Die Vertragsunterzeichnung wurde 
öffentlichkeitswirksam in Berlin zelebriert, immerhin verbanden damit meh- 
rere tausend MitarbeiterInnen große Hoffnungen und eine Perspektive für das 
AWE. Auch in der Grundsatzvereinbarung zwischen den drei Vertragspartnern 
wurde infolge die Errichtung des neuen Werks mit einer »starken Anschubwir- 
kung für die gesamte wirtschaftliche Entwicklung der Region und der neuen 
Bundesländer, insbesondere der Zulieferindustrie für den Automobilbau sowie 
für andere Branchen« gerechnet.” Eisenach würde damit nicht nur regional 
oder in der Bundesrepublik, sondern auch international eingebunden werden, 
was, so lautete die Prognose, langfristig zur Standorterhaltung beitragen würde. 
Auf dem Foto (Abb. 33) sind nicht nur die Vertragsunterzeichner zu sehen, 
neben Hughes (links), Rohwedder (Mitte) und Liedtke (rechts) waren auch 
Bundeswirtschaftsminister Haussmann (hinten links) und der thüringische 
Ministerpräsident Duchad anwesend (hinten rechts).®° 

Wolfram Liedtke äußerte nach der Vertragsunterzeichnung seinen Zu- 
kunftsoptimismus: Mit der Produktionsaufnahme des Opel »Vectra« sei ein 
Zeichen für den wirtschaftlichen Neuaufbau und die Schaffung vieler Arbeits- 
plätze gesetzt worden, und mit der Vertragsunterzeichnung setze Opel die Tra- 
dition des Automobilbaus in Thüringen auf einem deutlich höheren Niveau 
fort. 37 Vermutlich war der AWE-Geschäftsführung schon bewusst, dass die 
Produktion im AWE schneller eingestellt werden würde, als bis dato gedacht 
und vor allem gehofft. 


133 Vgl. dazu: Treuhandanstalt; Dr. Wild: Unterlagen aus dem Unternehmensbereich 2 
der Treuhandanstalt — wo muss mit größeren Freisetzungen in den nächsten Mona- 
ten gerechnet werden, 21.2.1991, BArch, B 412/3765, S.349. Hier wurde sogar von 
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AWE-Opel-Ehe genehmigt, in: Thüringer Allgemeine, 14. 12.1990, S. 4. 
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137 Statement Dr. Wolfram Liedtke, Geschäftsführer der Automobilwerk Eisenach 
GmbH, anlässlich der Vertragsunterzeichnung zwischen der Adam Opel AG, der 
Treuhandanstalt und der Automobilwerk Eisenach GmbH am 13. 12.1990, BArch, B 
412/22435, S. 164-165. 
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Die Grundsatzvereinbarung beinhaltete jedoch nicht nur, dass Opel die 
Grundstücke erwerben konnte. In den Vertrag wurde auch aufgenommen, 
dass die Treuhandanstalt für das AWE verschiedene betriebsseitige Verpflich- 
tungen übernahm. Dazu gehörte zum Beispiel die Bürgschaft über die Sanie- 
rung von Gebäuden und Abwasserkanälen oder die Beseitigung von Altlas- 
ten.®® Für die Erledigung und Einleitung der genannten Maßnahmen musste 
die AWE GmbH der Adam Opel AG im Übrigen eine Vollmacht geben — der 
westdeutsche Automobilhersteller erhielt hier also die Entscheidungsgewalt, 
die AWE GmbH sollte aber weiterhin »Einblick« erhalten, und bei grund- 
legenden Entscheidungen musste ein Unternehmensangehöriger der AWE 
GmbH gegenzeichnen."? 

Nach der nun augenscheinlich sehr positiven Entwicklung beim Opel- 
Projekt, aber auch bei der Weiterführung der Wartburg-Produktion gab 
sich Geschäftsführer Liedtke in einem Artikel in der Thüringer Allgemeinen 
optimistisch und berichtete über die schon abgeschlossenen Kauf- oder Pacht- 
verträge von Gebäuden, Firmenteilen und Grundstücken an andere Firmen.'° 
Immerhin beinhaltete das der Treuhandanstalt vorgelegte Sanierungskonzept 
die Ausgründung bzw. Gründung von 22 Unternehmen.'*' Dabei waren meh- 
rere Varianten zu beobachten: Es wurden Betriebsteile direkt von Opel-Zu- 
lieferern oder von Betrieben übernommen, die dann in das Zuliefernetzwerk 
von Opel integriert wurden; daneben siedelten sich Automobilzulieferer an, 
die nicht nur oder nicht primär für die General Motors-Tochter produzier- 
ten, und schließlich entstanden weitere kleine und mittelständische Betriebe, 
etwa in den Bereichen Gebäudemanagement, Industrietechnik (Hörmann) 
oder Modellbau. Mit der Zergliederung in kleine Betriebe oder Betriebs- 
teile sollte der gesamte Betrieb — also das AWE — bestmöglich veräußert 
werden." 

Ohne die finanzielle Beteiligung der Treuhandanstalt, die in vielen Fällen 
Schulden und Altlasten tilgte, bevor es zu einer Veräußerung kam, wären wohl 
nicht annähernd so viele Betriebe aus dem AWE hervorgegangen.'# Infolge 
der langen automobilen Unternehmensgeschichte in Eisenach wurden von 
ehemaligen EigentümerInnen nach der »friedlichen Revolution« auch schnell 
Ansprüche auf Grundstücke und Gebäude angemeldet.'** Im Fall des AWE 


beanspruchte beispielsweise BMW aufgrund seiner Eisenacher Firmenhistorie 
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Abbildung 33: Unterzeichnung des Kaufvertrages in Berlin, 13. Dezember 1990 


von 1928 bis 1945 den gesamten Betrieb.'# Restitutionsansprüche stellten auch 
Privatpersonen sowie jüdische Familien. Mit dem »Investitionsvorranggesetz« 
und dem »Spaltungsgesetz« hatte die Treuhandanstalt jedoch die Möglichkeit, 
Betriebe trotz angemeldeter Rückübertragungsansprüche zu veräußern und in 
einzelne Betriebsteile aufzuspalten. Um den Rückübertragungen zu entgehen, 
mussten die KäuferInnen wiederum Arbeitsplatzgarantien für eine bestimmte 
Anzahl an MitarbeiterInnen aussprechen."+ 

Doch trotz des nun endlich von Opel beschlossenen Investitionsvorhabens 
entschied der Vorstand der Treuhandanstalt schon wenige Tage danach am 
21. Dezember, die Wartburg-Produktion früher einzustellen.’ Die Unter- 
nehmensleitung der AWE GmbH hatte die Treuhand mit den verschiede- 
nen vorgelegten Konzepten und Bilanzen nicht davon überzeugen können, 
weiterhin die Produktion des Wartburg in hohem Umfang finanziell zu 
unterstützen. Ungeachtet der Kostensenkung durch Personalabbau und Aus- 
gründung von Unternehmensteilen war der Absatz bzw. die Nachfrage nach 
den alten Produkten — ohne neue Innovationen - nicht gestiegen." Nach der 


Entscheidung der Treuhandanstalt im Dezember erhielt die Geschäftsführung 


145 Jessica Lindner-Elsner: Angelika Witzmann, Interview: Arbeitsleben im AWE und 
danach, 20.9.2019. 

146 Böick: Die Treuhandanstalt, S. 47; Böick: Die Treuhand, S. 314 f. 

147 Vorstandssitzung, BArch, B 412/2556, S. 33, 74-75. 

148 ISF München: Neugründung, S. 38. 
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der AWE GmbH die Aufgabe, ein Konzept zum Auslaufen der Produktion zu 
erarbeiten. In der Entscheidungsvorlage war die zu produzierende Stückzahl 
des Wartburg für das Jahr 1991 von 27.000 auf 14.400 reduziert worden; als 
Enddatum wurde der 30. Juni festgelegt, — also ein halbes Jahr früher, als 
ursprünglich anberaumt. Aber in der Vorlage wurde auch festgehalten, dass 
über den endgültigen Produktionsstopp erst im März entschieden werden 
sollte, und zwar auf Grundlage von Bilanzen, die die AWE-Leitung vorlegen 
musste. Die Entscheidung wurde weiterhin von Kostensenkungen abhängig 
gemacht." 

Kurze Zeit später, am 8. Januar 1991, verhandelte die Treuhandanstalt wie- 
derholt über das Automobilwerk — mit dem Ergebnis, dass der Vorstand die 
Fortführung der Produktion im Automobilwerk ablehnte und diese zum frü- 
hestmöglichen Zeitpunkt auslaufen sollte.5° Damit war das Monatsende ge- 
meint. In einer Zusammenfassung legte die Behörde die »Fakten zur Entschei- 
dungsfindung dar« und hob dabei vor allem auf die »Kostenproblematik und 
erforderliche Subventionen« ab, denn »bei einer Produktion von 15.000 Stück 
bis 30. 6. 1991 wären 94 Mio. DM Subventionen erforderlich«.' Für jeden Wart- 
burg kalkulierte die Treuhandanstalt ein Produktionsdefizit in Höhe von 2.000 
D-Mark ein, hinzu kamen Personalkosten und andere Verbindlichkeiten, die in 
der Summe die Produktionseinstellung als unausweichlich erscheinen ließen." 

Die Treuhandanstalt hatte also erneut ihre Aussagen revidiert — nun sollte 
schon Ende Januar 1991 Schluss sein.'% Liedtke hielt an einer Übergangslösung 
fest und präsentierte in der Treuhandanstalt in Berlin vor deren nächster Vor- 
standssitzung verschiedene Varianten, um die Produktion des Wartburg doch 
noch länger zu ermöglichen.” In dem Entwurf hob er auf die Dringlichkeit der 
Weiterführung der Produktion ab, denn »die Entwicklungschancen [...] hängen 
davon ab, in welchem Umfang der Termin für die Produktionseinstellung des 
Wartburg den für die zukunftsorientierte Strukturanpassung entscheidenden 
wirtschafts- und sozialpolitischen Kriterien entspricht«.® Drei Varianten wur- 
den in Liedtkes Vorlage untersucht: die Produktionseinstellung zum 31. März, 
zum 30. Juni oder zum 31. Dezember 1991.6 Auf Grundlage des mit der Unter- 
nehmensberatung München erarbeiteten Sanierungskonzeptes aus dem Herbst 
1990 stelle eine Produktionseinstellung zum Jahresende 1991 immer noch die 
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154 Jessica Lindner-Elsner: Wolfram Liedtke: Berufliche Biografie und Arbeitsleben im 
AWE, 19.2.2020. 
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Abbildung 34: Kundgebung auf dem Bahnhofsvorplatz, 17.1.1991 


beste Variante dar, denn bis dahin könnten weitere Firmen verselbstständigt, 
ein qualifizierter MitarbeiterInnenstamm gesichert und zudem Kapital und 
Ressourcen verwertet werden. Liedtke favorisierte jedoch angesichts der Dring- 
lichkeit und der Gewissheit, dass die Treuhand zum Handeln entschlossen war, 
die Variante zum 30. Juni, denn der Termin der Produktionseinstellung zum 
31. März 1991 würde von den MitarbeiterInnen »als Zeichen der sozialen Benach- 
teiligung empfunden werden«. Zudem müsse, so Liedtke »mit einer erheblichen 
Abwanderung von Fachspezialisten und damit mit einer Verschlechterung von 
bisherigen Standortvorteilen gerechnet werden«.'7 

Schon nach der Entscheidung zur Produktionseinstellung Ende Januar 
protestierten etwa 6.000 Menschen, darunter überwiegend MitarbeiterInnen 
des AWE, und forderten in einer Kundgebung auf dem Bahnhofsvorplatz die 
Fortführung der Autoproduktion im AWE.'® Der Protestzug durch die Innen- 
stadt startete auf dem AWE-Betriebsgelände und endete am Hauptbahnhof 
(Abb. 34. Dort sprachen VertreterInnen der IG Metall, der Bürgermeister und 
der Landesbischof Werner Leich. Diese bekundeten den MitarbeiterInnen ihre 
Unterstützung und Solidarität und äußerten auch ihr Unverständnis über die 
Treuhandentscheidung.'? 

Am 21. Januar wurde in Berlin erneut über das Automobilwerk verhandelt: 
»Wir wollen in die Menschen investieren und nicht die Defizite für die Pro- 


157 Ebd. 

158 Stadtverwaltung Eisenach: Eisenach. Chronik einer Stadt, Elisabeth von Thüringen. 
Eine Europäische Heilige, Eisenach 2006, S. 51. 

159 Birgit Schellbach: Aktuelle EA-Umfrage: Warum sind Sie bei der Demo der Metall- 
Gewerkschaft dabei?, in: Thüringer Allgemeine, 19. 1. 1991, S. 5. 
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duktion des Wartburg ausgleichen«, erklärte das zuständige Vorstandsmitglied 
der Treuhandanstalt, Klaus-Peter Wild, in einer Pressemitteilung über eine 
Besprechung mit VertreterInnen des AWE, darunter auch der Betriebsrat, so- 
wie VertreterInnen der thüringischen Landesregierung, bei der erneut über die 
Einstellungsfristen entschieden wurde.!°° 

Auf dieser Besprechung am 21. Januar legte die Sanierungsbehörde nun end- 
gültig fest, die Produktion am 31. März 1991 einzustellen, und argumentierte 
abermals mit der Kostensituation.'*" Die Produktionskosten eines Wartburg 
beliefen sich zu diesem Zeitpunkt auf 14.400 D-Mark und damit fast das 
Doppelte des Verkaufspreises von 7.600 D-Mark, was bei einer Produktion 
bis zum Jahresende einen finanziellen Zuschuss von 200 Millionen D-Mark 
für die Treuhand bedeutet hätte. Nach Auffassung der Treuhandanstalt war 
die Subvention »für die unrentable Automobilproduktion kein geeignetes 
Instrument«, um bei den MitarbeiterInnen und »Zulieferern eine Brücke in 
das Jahr 1992 zu bauen«.'° Um nun aber die befürchtete Abwanderung des 
Fachpersonals zu verhindern, sollte ein großangelegtes Qualifizierungs-, Um- 
schulungs- und Beschäftigungsprogramm gestartet werden, womit insgesamt 
5.000 Umschulungsplätze geschaffen werden sollten.'% 

Obwohl die Produktion doch etwas weiter verlängert werden sollte als nur 
bis zum Monatsende, bildeten sich nach dem Bekanntwerden dieser Ent- 
scheidung in Eisenach spontan Autokolonnen, die hupend durch die Stadt 
fuhren und über Lautsprecher die EinwohnerInnen der Stadt zur Solidarität 
mit den »Automobilwerkern« aufriefen.'%+ Die wiederholten Änderungen zum 
Produktionsende und immer wieder neu verhandelten Deadlines beförderten 
auch Unsicherheiten, lösten bei den Betroffenen nicht nur Ängste aus, sondern 
auch Unverständnis und Wut. Die IG Metall-Vorsitzende der Geschäftsstelle 
Eisenach bezeichnete die Entscheidung der Berliner Behörde — das vermeint- 
liche »Friedensangebot von Rohwedder« — daher auch als »Augenwischerei«.'° 


160 Wartburg-Produktion in Eisenach kann nicht fortgeführt werden, 21.1.1991, 
S. 539 f. In der Treuhandanstalt waren Wild als Vorstandsmitglied und Bereichslei- 
ter »Sanierung«, Ken-Peter Paulin aus dem Direktorat Fahrzeugbau sowie dessen 
Stellvertreter Andy Löhr für das Automobilwerk zuständig. Paulin war gebürtiger 
Thüringer und kam schon früh zur Treuhandanstalt. Aufgrund seiner vorherge- 
henden Führungstätigkeit bei einer Frankfurter Holding wurde ihm das Direktorat 
Fahrzeugbau übertragen; Vgl. dazu: Böick: Die Treuhand, S. 347; Treuhandanstalt: 
Niederschrift über die außerordentliche Gesellschafterversammlung der Automo- 
bilwerk Eisenach GmbH (AWE), 22.2.1991, BArch, B 412/36785; Marcus Böick: 
Ken-Peter Paulin, Transkript: Treuhandanstalt, 7.2.2012. Marcus Böick stellte 
mir das Transkript seines Interviews freundlicherweise zur eigenen Nutzung zur 
Verfügung. 
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Am 23. Januar wurde die Ireuhandentscheidung in der Vorstandssitzung 
bestätigt: »Die Stilllegung der Wartburg-Produktion erfolgt, wie beschlossen 
[...]. Herr Dr. Liedtke, wird aufgefordert, bis zum 28.1.91 einen Auslauf- 
plan vorzulegen [...].«'° Mit dem Auslaufplan sollte »eine Nutzung [der] 
Vorräte in wirtschaftlich optimaler Form ermöglicht und damit wirtschaft- 
lich kaum vertretbare Verluste« vermieden werden.‘ Um die noch vor- 
handenen Lagerbestände aufzubrauchen, gewährte die Treuhandanstalt dem 
AWE also einen langsameren Produktionsauslauf. Dafür forderte die Be- 
hörde von der Betriebsleitung in Eisenach, bis zur Produktionseinstellung 
zusammen mit Bildungsträgern Qualifizierungspläne zu erstellen und ein 
Programm für eine »sozial verträgliche Einstellung der Pkw-Produktion« zu 
erarbeiten.’ 

Die Entscheidung zum AWE reihte sich in die veränderte Praxis der Treu- 
handanstalt ein, die etwa ab Februar 1991 vermehrt Betriebsschließungen und 
Entlassungen durchsetzte.'° In der Folge gingen immer mehr Menschen auf 
die Straße, um gegen den Privatisierungs- und vermeintlichen Deindustria- 
lisierungskurs der Treuhandanstalt sowie gegen einzelne Entscheidungen der 
Behörde zu protestieren.'7° Auch der Beschluss zum Wartburg-Produktionss- 
tandort blieb nicht folgenlos: Am Tag der endgültigen Entscheidungsverkün- 
dung in Berlin konnte man in der Eisenacher Tagespost in einem Artikel mit 
der Überschrift: »Wir brauchen Geld und keine guten Sprüche« lesen, dass der 
Betriebsrat und die Gewerkschaft zu Demonstrationen aufriefen. Denn sie wa- 
ren der Meinung: »Stirbt das AWE, stirbt die Region«.'”' Der Betriebsrat und 
die IG Metall waren zu »Kampfmaßnahmen« bereit, wie es in diesen Tagen in 
vielen Zeitungsartikeln zu lesen war, mit dem Ziel, die Produktionseinstellung 
aufzuschieben und Arbeitsplätze zu sichern. 


Die Politiker [...] müssen spüren, daß die Zustimmung zu einer Mobilisie- 
rung immer größer wird. Es gibt nur ein Instrument, sie umzustimmen: Sie 
müssen merken, daß sie bei den nächsten Wahlen keine Stimmen bekom- 
men können. Die Automobilwerker stehen nicht allein.'7? 


In der Folge kam es in Eisenach zu weiteren Protesten im Stadtgebiet. Den Hö- 


hepunkt aber bildete am 25. Januar die vollständige Blockade der Autobahn A4 
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Abbildung 35: Autobahnblockade, 25. Januar 1991 


zwischen den Anschlussstellen Eisenach-Ost und -West, die vom Betriebsrat 
und der IG Metall organisiert wurde. Nicht zufällig wählten die Demonstran- 
tInnen die Startzeit »fünf vor zwölf« zur Herbeiführung eines kilometerlangen 
Staus in beide Richtungen." 

Mit der einstündigen Blockade der Autobahn, an der mehr als 1.000 Fahr- 
zeuge beteiligt waren, wollten die MitarbeiterInnen der AWE GmbH und der 
Fahrzeugwerke Gotha öffentlich ihren »Protest gegen die Schreibtischmanager 
des Treuhandvorstandes« zum Ausdruck bringen.'”* Die IG Metall und der 
Betriebsrat befürchteten, dass mit der vorzeitigen Produktionseinstellung nicht 
nur tausende Arbeitsplätze vakant und viele Menschen in andere Industrieregi- 
onen abwandern würden, sondern auch, dass dadurch viele gerade begonnene 
Projekte bzw. Ausgründungen infrage gestellt werden würden. 

Die Autobahnblockade war zwar der Höhepunkt in der Eisenacher Protest- 
bewegung um die Produktionseinstellung, doch auch danach kehrte in der 
Stadt keine Ruhe ein. Am 28. Januar demonstrierten abermals mehr als 6.000 
Menschen auf dem Bahnhofsvorplatz.'7 

Nicht nur MitarbeiterInnen des AWE und anderer (Zulieferer-)Betriebe 
versuchten auf die Treuhandanstalt Druck auszuüben, auch Lokalpolitiker, wie 


173 AWE-Arbeiter machten nachdrücklich auf ihr »Notstandsgebiet« aufmerksam, in: 
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Abbildung 36: Demonstration auf dem Bahnhofsvorplatz, ohne Datum 


der Landrat Martin Kaspari, und Landesbischof Werner Leich wandten sich 
wiederholt an die Verantwortlichen in Berlin. Kaspari richtete in einem Dring- 
lichkeitsantrag deutliche Worte an die Treuhandanstalt, denn seiner Meinung 
nach offenbarte »dieses Ultimatum [...] einmal mehr die Arroganz und soziale 
Verantwortungslosigkeit dieses Gremiums«.'7° Auch der Bürgermeister der 
Stadt Eisenach Hans-Peter Brodhun kritisierte in einem Brief an die Behörde 
sowohl die Entscheidung als auch die Art und Weise der Einbindung und 
Kommunikation mit der Stadt, denn diese erfuhr erst über Rundfunk und 
Presse von der beabsichtigten Produktionseinstellung: 


Diese Entscheidung, kurzfristig, innerhalb von 10 Tagen, die Produktion 
einzustellen, müssen wir aus kommunalen und regionalen Gesichtspunkten 
in jeder Hinsicht ablehnen. Wir kritisieren außerdem die Tatsache, dass 
diese Entscheidung ohne Anhörung der kommunalpolitischen Verantwort- 
lichen vorgenommen wurde. Da diese Entscheidung einen tiefgreifenden 
Einschnitt in die kommunalen Belange darstellt, wäre es politisch verant- 
wortungsbewusst gewesen, die verantwortlichen Kommunalpolitiker vor 
der Entscheidungsfindung zu den zu erwartenden Problemen zu hören.'77 


176 Ohne Autor: Dringlichkeitsantrag des Kreisausschusses. Arrogant und sozial verant- 
wortungslos. Stellungnahme des Kreistages zur Produktionsstillegung im AWE, in: 
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Die Stadt Eisenach und das Automobilwerk waren in vielerlei Hinsicht mitein- 
ander verbunden; auf die Stadtbevölkerung und -Entwicklung insgesamt übte 
das Werk eine enorme Prägekraft aus. Neben den Befürchtungen, dass mit der 
abrupten Einstellung der Produktion die »Fachkräfte, die für die Region und 
Stadt sehr wichtig« waren, nun in den Westen abwandern würden, sah die Stadt 
auch eine Gefahr darin, dass nun keine Zeit bleiben würde, um »Projekte der 
sozialen Absicherung ordnungsgemäß vorzubereiten«.'7# Der Bürgermeister 
forderte die Treuhandanstalt daher dazu auf, die Entscheidung »zu revidieren 
und somit [die] Region vor großen wirtschaftlichen und sozialen Problemen 
zu bewahren. Auf die psychischen Auswirkungen dieser Entscheidung für die 
Menschen unserer Region möchte ich an dieser Stelle gar nicht eingehen.«'7? 

Die beschriebenen Proteste konnten zumindest einen Teilerfolg erzielen. In 
der Verwaltungsratssitzung am ı. Februar informierte Treuhand-Vorstands- 
mitglied Klaus-Peter Wild über den »Fall Automobilwerk Eisenach«, und nach 
nochmaliger Beratung und Prüfung kam die Treuhandanstalt zu dem Schluss, 
dass bereits »angearbeitete Teile« weiterhin verarbeitet und somit insgesamt 
noch 3.480 Fahrzeuge im Februar und März produziert werden sollten. Damit 
sollte einer »volkswirtschaftlich nicht sinnvollen« Verschrottung der Materia- 
lien vorgebeugt werden, was die Konsequenz einer sofortigen Produktionsein- 
stellung gewesen wäre.'®° Der Betriebsrat der AWE GmbH machte jedoch 
umgehend deutlich, dass er auch mit der korrigierten Entscheidung nicht 
einverstanden war. Zum einen werde in der veröffentlichten Pressemitteilung 
»von einer Überbrückungsstrategie für die Beschäftigten des Automobilwerks 
und der Zulieferindustrie gesprochen, die in ihrer Konkretheit offensichtlich 
erst noch entwickelt werden« müsse. Zum anderen habe die Treuhand ihre 
Entscheidung »überwiegend aus Wirtschaftlichkeitsberechnungen für das Fi- 
nalerzeugnis abgeleitet und berücksichtige unzureichend die Folgewirkungen 
für die gesamte Zulieferkette und die damit verbundenen Kosten«."®! Die In- 
teressenvertretung forderte weiterhin, dass die Produktion bis zum Jahresende 
fortgeführt werden sollte, und befürchtete sonst das massenhafte Abwandern 
von Fachkräften aus der Region. 

Für die Verantwortlichen in der Treuhandanstalt war jedoch klar, dass selbst 
mit einer Produktion bis Jahresende der Anschluss an die Opel-Produktion 
nicht erreicht werden würde, denn diese sollte erst Mitte 1992 im neuen Werk 
beginnen. Damit hätten mindestens sechs Monate für etwa 5.000 ArbeiterIn- 
nen überbrückt werden müssen, was die Treuhand ausschloss. Sie bekräftigte: 
»Unter Berücksichtigung der finanziellen Grenzen im Wirtschaftsplan der 
Treuhandanstalt könne aus der Sicht des Vorstandes keine andere Entschei- 
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182 Die nun noch verbleibenden zwei Monate würden 


dung getroffen werden.« 
dem Unternehmen genug Spielraum einräumen, so die Behörde, um weitere 
Betriebsteile auszugründen und damit zu »einer Entschärfung der Beschäfti- 
gungssituation« beizutragen.'®? Der Vorstand der Treuhandanstalt beteuerte, 
so ist es im Protokoll der Verwaltungsratssitzung weiter zu lesen, dass sich 
die Verantwortlichen seit der Jahresmitte 1990 »intensiv mit dem Fall AWE 
beschäftigt und nach Lösungen gesucht« hätten, doch seien Gespräche mit der 
Geschäftsleitung leider zum »Teil inhaltlich unzutreffend im Unternehmen 
übermittelt worden«.'+ 

Insgesamt war die Zusammenarbeit zwischen der Unternehmensleitung 
der AWE GmbH und der Treuhandanstalt zunehmend schlechter gewor- 
den. Ken-Peter Paulin, Direktor für Fahrzeugbau bei der Behörde, beschrieb 
Wolfram Liedtke rückblickend folgendermaßen: »Herr Liedtke, dieser völlig 
verzogene Ossi, der da Geschäftsführer war ... der wollt mir nicht folgen, der 
hat mir nicht vertraut. Der saß immer so schräg da, wenn er verhandelt hat, 
um nochmal so und so viel Dinger [...] furchtbar. Furchtbar!«5 Liedtke und 
die Unternehmensleitung ließen in der Tat wenig unversucht, um die Produk- 
tion so lange wie möglich aufrecht zu halten. Anders als der Treuhandanstalt 
schien ihm bewusst zu sein, dass sich der Übergang weitaus schwieriger ge- 
stalten könnte, als dies bis dato angenommen und prognostiziert wurde. Die 
Verantwortlichen in der Treuhandanstalt waren hingegen der Meinung, dass 
es — »im Gegensatz zu anderen Fällen — für die Region Eisenach insgesamt eine 
Zukunft« geben würde »und daher die Stillegung der Wartburg-Fertigung per 
Ende März vertretbar sei«.'%° Die Treuhand verwies bei dieser optimistischen 
Einschätzung auf die Ansiedlungen großer Firmen im Umfeld der Stadt, wie 
dies beispielsweise BMW und Bosch beabsichtigten. Der Vorstand der An- 
stalt versicherte unterdessen dem Eisenacher Bürgermeister, dass man sich in 
dem Gremium der »menschlichen« Probleme und »ihrer Tragweite« durchaus 
bewusst sei, »die sich im Zusammenhang mit der Umstrukturierung der Wirt- 


schaft im Raum Eisenach ergeben« würden.!87 


Produktionsende und Liquidation 


Nachdem die Materialbestände im AWE aufgebraucht waren und das Datum 
für das Produktionsende auf den 10. April 1991 festgelegt wurde, wurde die 
Einstellung der Produktion als ein »Irauerakt« organisiert. Nur wenige Tage 
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186 Protokoll über die 12. Sitzung des Verwaltungsrates am 1. Februar 1991, AdsD, 5/ 
IGMZ 520260, S. 5. 
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Abbildung 37: Produktionseinstellung 
im AWE, 10. April 1991 


zuvor, am I. April, wurde der Präsident der Treuhandanstalt Detlev Karsten 
Rohwedder ermordet.'®® An der Veranstaltungsplanung in Eisenach hielt die 
Unternehmensleitung trotzdem fest. Der letzte Wartburg war rot lackiert, 
bekam ein Schiebedach und »Alu-Felgen« und trug eine rote Trauerschleife 
mit den Worten »Letzter Gruß — die Werktätigen des VEB Automobilwerk 
Eisenach«.'%9 

Die Inszenierung dieses besonderen Tages fand ihren Höhepunkt in der 
Überführung des letzten Wartburg aus der Endmontage direkt in das Automo- 
"9° „Zur Sicherheit sind 2 gleiche Karosserien vorzubereiten«, wies 
die Geschäftsführung wenige Tage vor dem Produktionsende an." Die Ge- 
schäftsleitung schloss also nicht aus, dass Anwesende das Fahrzeug mutwillig 
beschädigen könnten, und stellte vorsorglich einen zweiten letzten Wartburg 
bereit. Zu Zwischenfällen dieser Art kam es jedoch nicht. 

»Wohl keinem der hier in der Fertigmacherei versammelten Mitarbeiter 


dürfte heute Morgen das Aufstehen leichtgefallen, das Frühstück geschmeckt 


bilmuseum. 
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oder der Gang bzw. die Fahrt zur Arbeit optimistisch gestimmt haben.«'% Mit 
diesen Worten begann Wolfram Liedtke seine Ansprache an die Anwesenden 
in der Endmontage des AWE. Er hatte sich auf den Tag vorbereitet und eine 
mehrseitige Rede verfasst, die er am 10. April vor den geladenen Gästen und 
der Belegschaft vortragen wollte. Doch seine Ausführungen konnte er nicht 
beenden, weil er durch einen 29-jährigen Mitarbeiter unterbrochen wurde.” 

Dieser rief ihm zu: »Hör auf« und »Wir haben die Schnauze voll«. Auch 
andere MitarbeiterInnen wollten die geäußerte Betroffenheit Liedtkes nicht 
hören und pfiffen, als er sagte, es gehe ihm »wie jedem hier«. Unter den An- 
wesenden hatte sich herumgesprochen, dass der letzte AWE-Betriebsleiter bei 
Opel in Rüsselsheim als Qualitätsdirektor einen gut bezahlten Job erhalten 
sollte. Liedtke trat nach den Zwischenrufen und Pfiffen zur Seite und brach 
seine Rede ab. Der junge Mann stand nun genau vor Liedtke und schrie ihm 
entgegen: 


Meine Frau ist arbeitslos, ich bin jetzt arbeitslos. Was wird denn aus den 
drei Kindern? Ich kann mir doch jetzt den Strick nehmen. Jeder da oben 
hat seine Schäfchen im Trocknen, ich aber nicht. Ich habe nur meine Arbeit, 
aber die will keiner mehr haben, weil ihr uns in den Dreck getrieben habt.'?* 


In diversen Presseberichten zum Produktionsende wurden, wie in dem eben 
zitierten, hauptsächlich negative Äußerungen, Trauer und Wut betont, weni- 
ger jedoch, dass der Betriebsrat einen Kündigungsschutz bis zum Jahresende 
durchsetzen konnte und dass immerhin schon einige Ausgründungen zu bi- 
lanzieren waren.'% Beispielsweise wurden die Schmiede und der Getriebebau 
komplett durch zwei westdeutsche Firmen erworben und damit ein großer Teil 
der MitarbeiterInnen, die in den beiden Gewerken noch beschäftigt waren, 
übernommen.'9 Auch die VW-Zylinderkopffertigung produzierte — inmitten 
des nun Opel gehörenden Geländes — weiter. 

Zum Produktionsende beschäftigte die AWE GmbH noch rund 6.100 
MitarbeiterInnen.'?” Mit dem Produktionsstopp gingen 4.700 Beschäftigte in 
Kurzarbeit-Null.'%® Die Geschäftsführung nahm an, dass in den neuen Firmen 
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1.531 Arbeitsplätze geschaffen bzw. gesichert werden würden.” Zwischen Juni 
und Dezember 1991, also während der Liquidation, waren immer noch knapp 
5.000 Beschäftigte im Automobilwerk angestellt, darunter gut 3.400 Null- 


KurzarbeiterInnen und 1.600 aktiv Beschäftigte, die bis auf wenige Ausnahmen 


zum Jahresende entlassen werden sollten.?°° 


Die Liquidation der AWE GmbH wurde von der Treuhandanstalt im Mai 
1991 beschlossen.?°' Die Entscheidung fußte auf dem Gutachten einer Düs- 
seldorfer Rechtsanwaltskanzlei zur Sanierungsfähigkeit der AWE GmbH.” 
Da nach dieser Einschätzung nicht der gesamte Betrieb »sanierungsfähig« 
war, wurde die Liquidation in Form einer übertragenden Sanierung der ein- 
zelnen Betriebsteile angestrebt.” Dabei sollten die Betriebsteile auf bereits 
bestehende oder neu gegründete Unternehmen von Dritten übertragen — also 
veräußert — werden.”°* Als Liquidator wurde Friedrich Wilhelm Metzeler ein- 
gesetzt, der in der Düsseldorfer Anwaltskanzlei beschäftigt war und darüber 
hinaus sehr gute Kontakte zum verstorbenen Treuhandvorsitzenden Rohwed- 


der pflegte.” Damit ging die Führung der Geschäfte der AWE GmbH auf den 
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westdeutschen »Iransformationsexperten«?° über, und gleichzeitig erfolgte 
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Abbildung 38: Produktionsende, 10. April 1991 


die Abberufung von Wolfram Liedtke in seiner Funktion als Geschäftsführer 
des Automobilwerks.?°” Die Liquidation der AWE GmbH dauerte nicht nur 
bis zum Jahresende 1991, wie zunächst angenommen, sondern bis in das Jahr 
1999. Auf Beschluss der Treuhandanstalt bzw. ihrer Nachfolgerin wurde der 
Liquidator entlastet und die AWE GmbH am 31. März 1999 aus dem Register 


208 


gelöscht. 


Zusammenfassung 


Die Umwandlung von einem seit 38 Jahren planwirtschaftlich geführten Be- 
trieb in ein marktwirtschaftlich orientiertes Unternehmen vollzog sich — wie 
die Vereinigung beider deutscher Staaten insgesamt — nicht langsam, sondern 
schnell und »schockartig«.?°? Nicht nur der Wartburg fand sich auf dem neuen 
gesamtdeutschen Markt in schwierigem Terrain wieder, auch der Betrieb 
musste sich in kürzester Zeit einem bisher unbekannten Konkurrenzdruck 
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aussetzen und sich diesem anpassen.”'° Mit dem Joint-Venture zwischen dem 
AWE und der Adam Opel AG wurde schon im März eine zukunftsweisende 
Entscheidung zum Erhalt des Produktionsstandortes insgesamt getroffen, 
wenngleich zu diesem Zeitpunkt für die meisten MitarbeiterInnen ein Ende 
der Wartburg-Produktion nur ein Jahr später undenkbar war. Die Verbindung 
hatte wenig Einfluss auf die wirtschaftlichen Defizite des Wartburg-Werks. 
Bis zur Währungsunion legte die AWE GmbH der Treuhandanstalt und dem 
Wirtschaftsministerium wiederholt Perspektivprogramme vor und unterbrei- 
tete darin Vorschläge, wie das AWE weiter produzieren könnte, bilanzierte die 
Ausgaben und beschrieb Entflechtungskonzepte sowie Ideen zur Ausgründung 
von Firmenteilen bzw. zur Gründung von mittelständischen Unternehmen.?" 
Die kurz nach der Vereinigung der beiden deutschen Staaten beginnende 
SKD-Fertigung des Opel-»Vectra« galt als Testlauf für die beabsichtigte Errich- 
tung eines neuen Pkw-Herstellungswerks.”'* Gemeinsam in einer Produktions- 
halle entstanden so 1990 und 1991 moderne Opel-Modelle unmittelbar neben 
den von den politischen Ereignissen überholten Wartburg 1.3 bzw. dessen 
Teilproduktion. Die Treuhandanstalt beschloss letztlich, nach mehrmaligen 
Revisionen, das Produktionsende im April 1991 und begründete dies vor allem 
mit den horrenden Kosten, die die Wartburg-Produktion verursachte.” 

Zwei Jahre nach der Produktionseinstellung im AWE bilanzierte die Treu- 
handanstalt, dass »durch die bisherige Privatisierung [...] bereits wesentliche 
Erfolge beim Erhalt und der Sicherung industrieller Kerne in den neuen 
Bundesländern erreicht werden [konnten]«.”'* Als ein wichtiges Beispiel dafür 
wurde die »Opel-Automobilwerk Eisenach Pkw GmbH« benannt.” Eisenach 
galt und gilt als positives Beispiel für den Erhalt eines ehemaligen DDR- 
Produktionsstandortes — doch darf dabei nicht übersehen werden, dass mit 
der Produktionseinstellung des Wartburg trotzdem Arbeitsplatzverluste und 
Arbeitslosigkeit verbunden waren. Die Reaktionen und schließlich die Bilanz 
der Umstrukturierung fielen daher aufseiten der ArbeitnehmerInnen, des Be- 
triebsrats oder der IG Metall deutlich negativer aus, was nicht nur im Zuge der 
Demonstrationen des Jahres 1991 deutlich wurde. Nur gut vier Wochen nach- 
dem die Treuhandanstalt ihren Beschluss bekanntgegeben hatte, rief die IG 
Metall in Erfurt zu einer Großkundgebung auf, zu der mehrere zehntausend 
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Menschen vor den Thüringer Landtag kamen.”ć Dort sprach auch der AWE- 
Betriebsratsvorsitzende Klaus-Dieter Herzog und bezeichnete Eisenach als 
erstes »grer Opfer der Treuhandpolitik« und als »Versuchsballon«, mit dem die 
Treuhandanstalt die »Schmerzgrenze der Bevölkerung auszuloten« versuche.?'7 
Tatsächlich wurden spätestens mit der Produktionseinstellung viele Hoff- 
nungen aufseiten der Beschäftigten enttäuscht, denn die in Aussicht gestellte 
Anschlussproduktion im neuen Opel-Werk und der nahtlose Übergang vom 
einen zum anderen Unternehmen konnten nicht realisiert werden. Stattdessen 
begann die Liquidation der AWE GmbH. Während des Verfahrens bestand 
die AWE GmbH weiter mit dem Ziel, die Privatisierungsbemühungen von 
Unternehmensteilen weiterzuführen, Umschulungs- und Qualifizierungsmaß- 
nahmen zu betreuen, Immobilien, Maschinen sowie Anlagen zu verkaufen 
und letztlich die Auflösung des Unternehmens zu begleiten.” Ein Teil der 
MitarbeiterInnen begleitete bis weit in die 1990er Jahre hinein den Abriss 
des Werks — die Erfahrung des arbeitsweltlichen Wandels, das »Abreißen der 
eigenen Betriebe«, blieb und prägte die ehemaligen MitarbeiterInnen des 
Automobilwerks in Eisenach sowie die ostdeutsche Gesellschaft insgesamt.” 


4.2 Der Betrieb als sozialer Ort seit 1989 


Der politische Wandel 1989 und die folgenden wirtschaftlichen und so- 
zialen Veränderungen 1990 beeinflussten maßgeblich auch die sozialpoli- 
tische Stellung des Betriebes, dem bis zuletzt »wichtigsten sozialen Ort der 
DDR-Gesellschaft«.??° Die sozialpolitischen Leistungen, die über die Betriebe 
bereitgestellt wurden, hatten einen hohen Stellenwert, der auch nach 1989 für 
Identifikation und Zugehörigkeit zum Arbeitsplatz sorgte.””" Mit der Wäh- 
rungs-, Wirtschafts- und Sozialunion vom 1. Juli 1990 wurde beschlossen, dass 
die sozialstaatlichen Institutionen der Bundesrepublik auf die DDR übertra- 
gen werden sollten, womit gleichzeitig die betriebszentrierte Sozialpolitik in 
der DDR schrittweise abgelöst werden sollte.”°” Unklar war jedoch, welche 
Bereiche der DDR-Sozialpolitik in das vereinte Deutschland übernommen 
werden sollten oder konnten. Viele Einrichtungen, die der Betrieb betreut 
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hatte, liefen infolgedessen in kommunale oder private Trägerschaft über.’ 
Durch die Sozialunion und letztlich durch die Betriebsschließungen ging die 
betriebszentrierte soziale Versorgung verloren, was für viele Ostdeutsche zu 
einer weitreichenden Verlusterfahrung avancierte.?** Wie sich im AWE die we- 
sentlichen Kernbereiche der betrieblichen Sozialpolitik seit 1989 veränderten, 
soll in diesem Kapitel umrissen werden. Da die betriebliche Sozialpolitik bis 
1989 soziale Ungleichheitsverhältnisse beeinflusste, lässt sich vermuten, dass 
durch den Wegfall des betriebszentrierten Arrangements neue Ungleichheiten 
entstanden. 


Wohnraum und Berufsverkehr 


Das Automobilwerk unterhielt bis 1989 neben Werkswohnungen auch meh- 
rere Arbeiterwohnheime, in denen nicht nur Auszubildende, sondern auch 
ausländische ArbeiterInnen untergebracht waren. Noch im letzten Jahr der 
DDR sollte ein Großbauprojekt in unmittelbarer Werksnähe abgeschlossen — 
und damit die Wohnheimplätze insgesamt ausgebaut — werden.??° Das AWE 
sicherte bis zum Ende des Jahres 1990 die Unterbringung in diesen Einrich- 
tungen und übernahm laut Sozialplan weiterhin einen Teil der Wohnkosten.??7 
Die betriebseigenen Wohnungen sollten bis zum Jahresende 1990 finanzielle 
Mittel für werterhaltende Maßnahmen erhalten. Ein Ausbau der Kapazitäten 
oder größere Modernisierungen waren jedoch nicht mehr vorgesehen.?°® Die 
Preise für den Personennahverkehr, für Mieten, Strom und für Mittel des 
Grundbedarfes waren durch den SED-Staat subventioniert und gedeckelt.”? 
Nun stiegen die Mietpreise um das bis zu Dreifache an.”3° Der Erhöhung bzw. 
Anpassung der Mieten minderte in der Transformationsphase somit das Ein- 
kommen der Beschäftigten, das im Gegensatz zur allgemeinen Verteuerung der 
Lebenshaltungskosten nicht so schnell anstieg.' Vor allem in Kombination 
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mit aufziehenden Arbeitsplatzrisiken entstanden Ängste, die eigene Woh- 
nung zu verlieren.” In der DDR gab es zuvor keine Wohnungslosen, denn 
der Staat bzw. die Betriebe übernahmen die Zuweisung, beispielsweise bei 
Zugezogenen, VertragsarbeiterInnen, StudentInnen, aber auch bei »sozial 
Gefährdeten«.3 In den neuen Bundesländern entstanden darum nun flächen- 
deckend Obdachlosenunterkünfte.*3+ 

Zwei Monate nach der Währungsunion sollte nach Gewerkschaftsinforma- 
tionen auch die finanzielle Unterstützung für den Arbeiter- und Berufsverkehr 
des AWE entfallen.” Der Betrieb sicherte bisher den kostengünstigen Berufs- 
verkehr, der gleichwohl — wie gezeigt — bis zuletzt immer wieder Grund für 
heftige Kritik war. Das private Pkw- sowie Kraftradaufkommen war bis zum 
Ende der DDR überschaubar, da die Wartezeiten für ein eigenes Fahrzeug bis 
zu zehn Jahre oder auch länger betragen konnten. Dazu hätte die Infrastruktur 
ein erhöhtes Verkehrsaufkommen auch gar nicht bewältigen können. Die 
Betriebe hatten daher gemeinsam mit den kommunalen Verkehrsbetrieben ein 
Fahrtennetz geschaffen, das die MitarbeiterInnen nicht nur aus den umliegen- 
den Ortschaften, sondern auch beispielsweise per Bahn aus Gotha oder Erfurt 
nach Eisenach brachte. Auf diese Weise unterstützte das AWE jeden Betriebs- 
angehörigen finanziell für den Arbeitsweg mit 10 Mark monatlich. >° 

Mit der Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion und den veränderten 
Bedingungen änderte sich dies nun: »An Arbeitnehmer wird das Fahrgeld im 
Berufsverkehr, das die Summe von 10 DM (Lehrlinge 5 DM) im Monat über- 
steigt, bis 31. 7.1990 zurückerstattet [...].«7 Ab 1. September sollten dann, so 
informierte Wolfram Liedtke in der Leitungssitzung der Betriebsgewerkschaft 
am 26. Juli die Anwesenden, alle finanziellen Stützungen über den Betrieb ent- 
fallen.3® Im Zuge der Währungsunion wurden demnach alle bisherigen Ver- 
einbarungen mit den kommunalen Verkehrsunternehmen gelöst. In Kombina- 
tion mit den fehlenden staatlichen Finanzhilfen führte dies zum Wegfall der 
betrieblichen Unterstützung.” Die MitarbeiterInnen im AWE wollten nun 
vor allem wissen, wie die bisherigen Strecken abgesichert werden, zum Beispiel 
zwischen Eisenach und dem Berriebsteil in Buchenau, der gut 17 Kilometer 
vom Stammwerk entfernt lag.”*° Beschwerden über den Berufsverkehr hatte es 
bei der Betriebsleitung und den AbteilungsleiterInnen immer wieder gegeben. 
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Nun aber entstanden für die MitarbeiterInnen durch den Wegfall der Subven- 
tionen neue soziale Ungleichheiten durch finanzielle Mehrbelastungen. Für die 
Wegstrecken zur Arbeit und wieder zurück mussten sie nun selbst aufkommen. 


Arbeiterversorgung und gesundheitliche Betreuung 


Bei den ersten Treffen am »Runden Tisch« und anderen Diskussionsrunden im 
Herbst 1989 sprachen die MitarbeiterInnen nicht nur Mängel bei der Produktion 
an, sondern auch Fragen sozialer Ungleichheit: Insbesondere die Vergabe von 
Ferienplätzen und Kuren, aber auch die Pkw-Vergabe lösten Diskussionen aus.”* 
Über Jahrzehnte waren die Vergabekriterien für Pkw und Urlaubsreisen intrans- 
parent, was sich nun nach dem Willen der Beschäftigten ändern sollte. Es kristal- 
lisierten sich aber auch Ängste heraus, etwa dass künftig nicht mehr wie gewohnt 
ein Urlaubsplatz erworben werden könnte und sich die Bevorzugung bestimmter 
Beschäftigungsgruppen nur zugunsten anderer Gruppen verschieben würde.’ 

Die Tageszeitung Das Volk griff dieses Thema wiederholt auf. Eine Autorin 
stellte bereits in der Überschrift die kritische Frage, ob es bei der Vergabe von 
Pkw immer ehrlich zugehen würde.”® Bis dato wurden bei der Vergabe be- 
stimmte Personen bevorzugt, dazu zählten zum Beispiel ProduktionsarbeiterIn- 
nen, Einzelpersonen mit hohen gesellschaftlichen Verdiensten und kinderreiche 
Familien.” Seit Dezember 1989 gab es eine Neuregelung, wonach Leistungen 
für eine bevorzugte Lieferung nicht mehr ausschlaggebend sein durften.”# 
Dabei offenbarten sich auch ungeschönt die Wartezeiten, die mitunter in Kauf 
genommen werden mussten: Anmeldungen aus den Jahren 1973 bis 1976 — je 
nach Pkw-Modell — waren jetzt erst mit der Belieferung an der Reihe.”46 

Die sogenannte Arbeiterversorgung im AWE war zeitgenössisch für die 
MitarbeiterInnen nie befriedigend, dennoch waren die Bereitstellung von 
drei warmen Mahlzeiten in den Werkskantinen sowie ein breites Angebot in 
den Verkaufsstellen und Kiosken ein wichtiger Bestandteil des betrieblichen 
Alltags. Als Teil der sozialpolitischen Maßnahmen wurden die Preise für die 
Lebensmittel stark subventioniert, was auch die Versorgung im Betrieb betraf. 
Heißgetränke wie Kaffee und Tee gab es im AWE in der Nachtschicht teilweise 
kostenlos. Diese für die MitarbeiterInnen günstige Konstellation begann sich 
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im Frühjahr 1990 bereits zu verändern, denn spätestens im Zuge der Verwal- 
tungsübernahme durch die Treuhandanstalt und der folgenden GmbH-Grün- 
dung musste die Betriebsleitung Perspektiven zur Kostensenkung entwickeln, 
wozu auch das »Outsourcen« bestimmter Betriebsbereiche zählte.” Schon im 
April 1990 gab es einen Vorschlag, wie eine »gesonderte Struktur« zur Siche- 
rung der Arbeiterversorgung im Betrieb geschaffen werden könnte. Nach der 
Umwandlung des Automobilwerks in eine GmbH sollte die Arbeiterversor- 
gung im Sinne der betrieblichen Kostensenkung als selbstständige Kapitalge- 
sellschaft »Betriebsversorgung GmbH Eisenach« fortgeführt werden. ’* 

Die Betriebsgewerkschaftsleitung setzte sich ebenfalls für den Erhalt der 
Arbeiterversorgung und das Essensangebot in den Kantinen ein.”® Dabei war 


jedoch die Schließung von einigen Kiosken vorgesehen. ”° 


Ausschlaggebend 
für die mögliche Reduktion war der vorgesehene Personalabbau, womit der 
innerbetriebliche Versorgungsbedarf sinken würde und so die Personalkosten 
für die MitarbeiterInnen der Kioske und Verkaufsstellen eingespart werden 
könnten. Das AWE beschäftigte im sozialen Bereich — wozu auch die Verkaufs- 
stellen zählten — mehrere hunderte MitarbeiterInnen, überwiegend Frauen, 
deren Qualifikation oftmals als »an- oder ungelernte« bilanziert wurde.” Es ist 
also wahrscheinlich, dass dieses Personal durch die Schließung der Kioske und 
Verkaufsstellen obsolet wurde und im Betrieb nicht an anderer Stelle weiterbe- 
schäftigt werden konnte. Die Betriebsleitung beabsichtigte, zehn Verkaufskioske 
zu schließen und das entstehende Angebotsdefizit über das Aufstellen von Au- 


25% Insgesamt neun Verkaufsstellen und vier Küchen 


tomaten zu kompensieren. 
bzw. Essensausgaben sollten zunächst erhalten bleiben. Dabei sollten nicht mehr 
in jeder Küche frische Speisen zubereitet werden, sondern neben der Anlieferung 
von Speisen aus der Ostkantine bzw. der Küche im Betriebsteil West auch auf 
Tiefkühlprodukte zurückgegriffen werden, um Arbeitskräfte einzusparen.” 

Bis 1989 konnten die MitarbeiterInnen im AWE eine warme Hauptmahlzeit 
zum Preis von 0,25 bis 2,50 Mark erwerben, nun stiegen die Kosten auf 1,70 
bis 3,80 D-Mark je Gericht.” Im Brigadebuch des Büros für Neuererwesen 
stellten die MitarbeiterInnen zwei Speisepläne (Abb. 39 und 40) gegenüber — 
einen von vor der Währungsunion und einen danach — und kritisierten die 
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Abbildung 39: Speiseplan 
AWE, Brigadebuch der 
Abteilung Neuererwesen 


gestiegenen Preise. Durch die Verteuerung würde nur noch ein Viertel der 
MitarbeiterInnen im Betrieb essen gehen.” 

Damit die Essensversorgung weiter bestehen konnte, musste, so ist es dem 
ersten Sozialplan zu entnehmen, der Betrieb jedes Gericht mit knapp vier 
Mark subventionieren.5° Die von der Regierung nach der Währungsunion 
zurückgenommenen Subventionen waren auch an dieser Stelle ein Grund für 
negative Veränderungen, nämlich für die Verteuerung der Essenspreise und 
die Schließung von Verkaufsstellen und Kiosken im Betrieb. Dazu wurden 
im AWE auch der kostenlose Kaffee in der Nachtschicht sowie die kostenlose 
Ausgabe von Trinkmilch gestrichen.”5” An den Imbissen und Kiosken rechnete 
die Betriebsleitung durch die Währungsumstellung mit einer Verteuerung 
der Abgabepreise um 40 bis 100 Prozent.” Nicht wenige dürften die Anhe- 
bung der Preise auch im Betrieb als persönliche Benachteiligung empfunden 
haben — und das obwohl bzw. gerade weil die MitarbeiterInnen insbesondere 
großer Betriebe und vor allem jene, die im Mehrschichtregime arbeiteten, bis 
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dato durch die Arbeiterversorgung klar bevorteilt waren. Die Schließung von 
Verkaufsstellen entwickelte sich ebenfalls zum Nachteil, denn auch wenn nun 
theoretisch das Angebot an Lebensmitteln und Konsumgütern stieg, entfiel 
doch die bisherige — das Zeitbudget der MitarbeiterInnen und vor allem der 
Frauen entlastende — Möglichkeit, im Betrieb und während der Arbeitszeit 
einzukaufen. 

Die gesundheitliche Betreuung der MitarbeiterInnen in den Volkseigenen 
Betrieben sollte vor allem präventiv sein und zur Erhaltung der Leistungs- 
fähigkeit der MitarbeiterInnen dienen. Das AWE unterhielt bis zuletzt eine 
Betriebspoliklinik mit etwa 90 MitarbeiterInnen, wozu medizinisches Personal 
und mehrere ÄrztInnen gehörten.? Schon aus dem ersten Sozialplan und 
vorhergehenden Diskussionen mit Gewerkschaft und Betriebsleitung geht her- 
vor, dass sich das Unternehmen von seiner Trägerschaft im gesundheitlichen 
Bereich sehr schnell trennen wollte. Die Zahl der MitarbeiterInnen hatte sich 
bis April 1990 schon auf 60 reduziert.”°° Im Sommer 1990 war die Einrichtung 
zwar noch Bestandteil des Betriebes; die Kosten sollten aus dem Staatshaushalt 
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finanziert werden.”°' Das Gebäude war jedoch durch die AWE GmbH bereits 
an ein Göttinger Unternehmen verkauft worden, und dieses gab für das Per- 
sonal keine Übernahmegarantien. Darum kündigte der Landkreis, in dessen 
rechtliche Trägerschaft die Arbeitsverhältnisse übergegangen waren, diese zum 
31. März 1991. Die Beschäftigten konnten sich dagegen zumindest zeitweise 
wehren und die dreimonatige Kündigungsfrist bis zum 30. Juni durchsetzen.?* 
Zwei Jahre später, im Jahr 1993, bilanzierte die Treuhandanstalt die erfolgrei- 
che Ausgliederung der Poliklinik an das Medical Center (Göttingen) im Jahr 
1991.”°%3 Wie viele ehemalige MitarbeiterInnen der AWE-Poliklinik danach dort 
noch beschäftigt waren, lässt sich nicht rekonstruieren. 


Urlaubswesen 


»Die Stützung, um das Urlaubswesen zu gleichen Bedingungen weiterzufüh- 
ren, beträgt 197,8 TDM«, war im ersten Sozialplan 1990 unter der Rubrik 
»Urlaubswesen« zu lesen.”°+ Das betriebliche Urlaubswesen in der Trägerschaft 
des FDGB besaß in der DDR für die MitarbeiterInnen einen sehr hohen 
Stellenwert. Für das Jahr 1990 sicherte der Sozialplan die Bereitstellung bereits 
beantragter und genehmigter Ferienreisen zu. Die betriebseigenen Ferienplätze 
in Nienhagen, am Fleesensee und an der Talsperre Pöhl sollten noch bis Jahres- 
ende »weitergeführt« werden. Auch private Urlaubsreisen wurden bis dato in 
hohem Umfang subventioniert, und zwar mit bis zu 300 Mark je Ferienplatz, 
sodass die MitarbeiterInnen im AWE natürlich weiter hiervon profitieren 
wollten. Im Sozialplan wurde eine Umwandlung der bisher durch den Betrieb 
übernommenen Anteile zugesichert. Sie sollten nun in derselben Höhe in D- 
Mark entrichtet werden. Zum betriebseigenen Urlaubs- und Erholungswesen 
zählten auch das betriebseigene Ferienheim »Nikolai Ostrowski« und das zen- 
trale Pionierlager »Maxim Gorki« in Wilhelmsthal bei Eisenach, die seit den 
1960er Jahren vom AWE betrieben wurden.?° Für das bisher immer weit im 
Voraus ausgebuchte Ferienlager war die Zukunft nun ungewiss, Dabei hatten 
sich schon mehr als 20 InteressentInnen das über 17 Hektar große Areal ange- 
sehen und Interesse an einem Erwerb bekundet. 

Im Sommer beherbergte das Ferienlager wie gewohnt Kinder, aber deut- 
lich weniger als in den vergangenen Jahren. Das Schild im Eingangsbereich 
zum Gelände, auf dem bis zuletzt »Maxim Gorki« geprangt hatte, war bereits 
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entfernt worden, wie der Journalist Helmut Ingrisch in einem Artikel zur 
Zukunft des Ferienlagers beschrieb. Ingrisch rekurrierte beiläufig auch auf 
eine weitere Veränderung: Die Kinder, die im Sommer 1990 ihre Ferien dort 
verbrachten, konnten nun erstmals einen Ferienaufenthalt genießen, »der 
nicht von einem sozialistisch geprägten Programmablauf mit Appellen und 
ähnlichen »Höhepunkten« bestimmt war«.?°® Nur wenig später wurde bekannt, 
dass das betriebseigene Ferienheim entweder verpachtet oder bei fehlenden 
Interessenten verkauft werden sollte.”° Im Dezember 1990 bezog das »Techno- 
logie- und Berufsbildungszentrum« (TBZ) aus Paderborn die Räumlichkeiten 
und errichtete dort eine Musterausbildungsstätte für ganz Thüringen.?’° Als 
Dienstleistungsunternehmen für berufliche Aus- und Weiterbildung stand 
das TBZ nicht nur für die Fahrzeugindustrie, sondern auch für Handwerk, 
Handel und Industrie gleichermaßen zur Verfügung. Die Eröffnung des 
Berufsbildungszentrums war eine der ersten erfolgreichen Ausgründungen 
aus dem AWE. Mit dem im November unterzeichneten Kooperationsvertrag 
zwischen der Automobilwerk Eisenach GmbH und dem Technologie- und 
Bildungszentrum Paderborn wurde dem Ausbildungsbetrieb die Fortführung 
von insgesamt 456 AWE-Ausbildungsverträgen übertragen.” 

Die betriebliche Feriengestaltung für MitarbeiterInnen und deren Kinder 
war in der DDR zu einem festen Bestandteil des sozialistischen Arbeitsle- 
bens geworden, sodass der Verlust dieser Möglichkeiten schon früh in der 
Belegschaft diskutiert wurde. An Opel wurde auch direkt die Frage gerich- 
tet, ob das Unternehmen ein ebensolches sozialpolitisches Angebotsspektrum 
bereitstellen würde.””” Gerade im Hinblick auf die gestiegenen Lebenshal- 
tungskosten war der Verlust dieses betriebsseitigen Arrangements für nicht 
wenige MitarbeiterInnen eine persönlich empfundene Benachteiligung oder 
negative Veränderung infolge der Vereinigung. Für Familien ergab sich auch 
im Zuge der Währungsumstellung eine Verteuerung, da der Betrieb nun Fe- 
rienreisen für die Kinder der Betriebsangehörigen nicht mehr bezuschussen 
konnte. 
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Kinderbetreuung 


Sozialistische Betriebe wie das AWE hatten sich immer um eine hohe Erwerbs- 
beteiligung der Frauen bemüht. Als logische Konsequenz mussten die Arbeits- 
stätten daher Kinderbetreuungseinrichtungen bereitstellen. Für die Mitarbei- 
terInnen im AWE war die Aussicht auf einen betriebseigenen Betreuungsplatz 
existenziell. Umso größer war dementsprechend die Angst davor, dass diese 
sozialen Einrichtungen nun zur Disposition stehen könnten. Im Juli 1990 und 
mit der »Verordnung über die Aufrechterhaltung von Leistungen betrieblicher 
und betriebseigener Kinderkrippen« sprach sich der DDR-Ministerrat noch 
für die »Sicherung des vorhandenen Bedarfs an Kindergartenplätzen« durch 
die Betriebe aus. Auch die anfallenden Kosten sollten weiterhin durch den 
Staatshaushalt finanziert werden.” 

Das Automobilwerk verfügte bis 1989 über mehrere Kinderbetreuungs- 
einrichtungen in Eisenach. Dazu gehörten eine Tageskrippe mit etwa 70 
Plätzen und eine Kombi-Einrichtung, die aus einer Wochenkrippe (mit etwa 
80 Plätzen), einem Kindergarten (mit 160-180 Plätzen) und einem Hort (mit 
140-180 Plätzen) bestand.?”* Schon während der DDR-Zeit war das AWE 
auf eine Kooperation mit den kommunalen Kinderbetreuungseinrichtungen 
angewiesen, was auch nach 1989 zunächst so blieb. Die Betreuungsplätze wur- 
den über das AWE und die Kommune gemeinsam vergeben, und zwar nach 
einem Bedarfskatalog, nach dem alleinerziehende Frauen und Mütter, die in 
Schichten arbeiteten, sowie Mütter mit mehreren Kindern bei der Vergabe der 
Betreuungsplätze bevorzugt berücksichtigt wurden. Diese bis dahin zum Teil 
als ungerecht empfundene Vergabepraxis wurde nun im Zuge der Währungs-, 
Wirtschafts- und Sozialunion auf den Prüfstand gestellt. 

MitarbeiterInnen des Betriebes fürchteten sich vor Arbeitsplatzverlusten, 
wenn die Betreuung der Kinder nicht mehr gesichert werden könnte. Solche 
Sorgen und Ängste führten während der Transformationszeit auch zu einem 
Einbruch der Geburtenrate.” Nicht zu vernachlässigen erschien auch in die- 
sem Kontext, dass die Kosten für die Kinderbetreuung bisher vom AWE über- 
nommen wurden und die Eltern nur einen kleinen Beitrag für die Verpflegung 
entrichten mussten.?7° Im September 1990 wurden mit der »Verordnung über 
Tageseinrichtungen für Kinder« einheitliche Rechtsvorschriften erlassen und 


273 Der Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik: Verordnung über die 
Aufrechterhaltung von Leistungen betrieblicher und betriebseigener Kinderkrippen 
4.071990. 

274 Erfolgreiche Sozialpolitik der SED im VEB Automobilwerk Eisenach, Aawe, 30.8.2 
R22B1461.46. 

275 Anke Domscheit-Berg: Familienpolitik in Ost- und Westdeutschland und ihre 
langfristigen Auswirkungen, 9.11.2016, URL: https://www.boell.de/de/2016/11/09/ 
familienpolitik-ost-und-westdeutschland-und-ihre-langfristigen-auswirkungen 
(22.8.2021); Böick/Lorke, Zwischen Aufschwung und Anpassung, S. 78. 

276 Böttcher: Kitas und Kindererziehung in Ost und West. 
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die bisherige Zuordnung zum DDR-Bildungssektor abgelöst.””” Mit der im 
AWE nun forcierten Ausgliederung der betriebseigenen Betreuungseinrich- 
tungen änderten sich nicht nur die Zuständigkeiten und die Finanzierung. 
Aufgrund des Rückgangs der Geburtenzahlen in der Transformationsphase 
und des Wegzugs vieler Frauen und Familien wurden Betreuungsplätze gestri- 
chen oder ganze Einrichtungen geschlossen.?”® Mit der Ausgliederung entfielen 
auch die bisher bereitgestellten Transporte für die Kinder vom Betrieb zu den 
Betreuungseinrichtungen und wieder zurück. 

Familien mit drei oder mehr Kindern — sogenannte kinderreiche Familien — 
wurden von der SED-Regierung besonders finanziell bezuschusst. Auch das 
AWE bevorteilte MitarbeiterInnen aus bzw. mit einer solchen Familie bei- 
spielsweise bei Ferien- oder Wohnungsvergaben. Kinderreiche Familien waren 
nun von den umfassenden Veränderungen besonders betroffen.7? Durch die 
Verteuerung in allen Lebensbereichen und die entfallenden Subventionen 
sowie den Verlust der betrieblichen Integration und Teilhabe waren besonders 
diese Familien, aber auch Alleinerziehende, einem erhöhten Armutsrisiko 


ausgesetzt.?°° 


Betriebszugehörigkeit und Treueurlaub 


Bis 1989 wurde die langjährige, ununterbrochene Betriebszugehörigkeit durch 
die Werksleitungen finanziell honoriert. Die Betriebsgewerkschaft setzte sich 
1990 dafür ein, dass auch weiterhin neben der finanziellen Anerkennung 
entsprechend der Dauer der Betriebszugehörigkeit ein Treueurlaub gewährt 
wurde. Beides fand auch Aufnahme in den ersten Sozialplan im Sommer 1990; 
für die 5-, 10- und 15-jährige Zugehörigkeit wurden den MitarbeiterInnen ein, 
zwei und drei Tage Zusatzurlaub zugesichert.” Dazu konnten die Betriebsan- 
gehörigen auch auf »die materielle Anerkennung für langjährige Betriebszuge- 
hörigkeit« hoffen. Diese lag im AWE für eine zehnjährige Zugehörigkeit bei 
150 D-Mark und für die 5o-jährige Verbundenheit mit dem Betrieb bei 1.250 
D-Mark.®? Im zweiten Sozialplan 1991 wurden die Kriterien zur Anerkennung 
der Betriebszugehörigkeit »zur Ermittlung von Prämien oder anderen Vor- 
teilen« der ArbeitnehmerInnen ausführlich aufgeschlüsselt und differenziert. 


277 Ebd. Seitdem werden die Betreuungseinrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 
zugeordnet aber besitzen trotzdem einen Bildungsauftrag. 

278 Ebd; Böick/Lorke, Zwischen Aufschwung und Anpassung, S. 78. 

279 Lorke: Von alten und neuen Ungleichheiten, S. 282. 

280 Lorke: Kinderreiche Familien in der DDR; Böick/Lorke, Zwischen Aufschwung 
und Anpassung, $.70. Auch wenn das Armutsrisiko im Zuge der Wiedervereini- 
gung deutlich zunahm, ist allerdings anzumerken, dass Familien mit mehreren Kin- 
dern auch schon vor 1989 trotz der genannten Maßnahmen häufiger von sozialen 
Ungleichheiten betroffen waren. 

281 Automobilwerk Eisenach GmbH: Sozialplan 2. Halbjahr ’90, Aawe, S. 8. 

282 Ebd. 
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Die Betriebszugehörigkeit wurde grundsätzlich allen MitarbeiterInnen mit der 
Arbeitsaufnahme im AWE angerechnet, auch bei Unterbrechungen (Baby- 
jahr, Wehrdienst, Studium u.a.). Ausgenommen wurden jedoch Angehörige 
und MitarbeiterInnen des Ministeriums für Staatssicherheit der DDR, die 
auch im Automobilwerk eine Dienststelle unterhielten.” Für die langjährige 
Betriebszugehörigkeit sollte die Treueprämie zusammen mit der Abfindung 
ausbezahlt werden, galt aber nur noch für das Jahr 1991. Lediglich für die 
verbliebenen MitarbeiterInnen in der »Abwicklungsmannschaft« sollten neue 
Regelungen für die Anerkennung der Betriebsjubiläen abgeschlossen werden. ?®+ 
Selbst das Ende der bis zuletzt oftmals als ungerecht empfundenen Prämierung 
wurde nun im Zuge der Transformation als Verlust empfunden - nicht nur in 
finanzieller Hinsicht, sondern mit Blick auf die Anerkennung von (Lebens-) 
Leistungen. 


Zusammenfassung 


Der Betrieb verlor in der Iransformationsphase seine herausgehobene Stellung 
im Alltagsleben der MitarbeiterInnen. Er musste sich aller Bereiche entledigen, 
die nicht unmittelbar mit der Produktion zusammenhingen. Das soziale Ge- 
bilde des Betriebs, der »Vergesellschaftungskern« der DDR-Arbeitsgesellschaft, 
löste sich damit auf. Die im AWE bisher verantwortlichen Kommissionen, 
die über die Vergabe von Wohnungen und Urlaubsplätzen entschieden und 
insgesamt die soziale und gesellschaftliche Partizipation (unter all den emp- 
fundenen Ungleichheiten) sicherten, wurden nun obsolet. Das Ende der 
planwirtschaftlichen Arbeitsorganisation bedeutete für viele MitarbeiterInnen 
nicht nur »Arbeitsplatz- und Armutsrisiken« — auch Ängste und Überforde- 
rung machten sich bei nicht wenigen bemerkbar. Mit dem Verlust des Ar- 
beitsplatzes einher ging auch eine gesellschaftliche »Entkollektivierung« und 
»Entsolidarisierung«.”®° Die MitarbeiterInnen konnten nun nicht mehr auf 
gewohnte betrieblich-soziale Strukturen zurückgreifen, was neue Anpassungs- 
leistungen erforderte. Die von Helmut Kohl versprochenen »blühenden Land- 
schaften« weckten bei den meisten MitarbeiterInnen positive Erwartungen 
insbesondere hinsichtlich des Konsums. Die Einheit beider deutscher Staaten 
löste zunächst zwar benachteiligende Strukturen auf, brachte aber aufgrund 
von Arbeitslosigkeit, niedrigen Löhnen und gestiegenen Lebenshaltungskosten 
neue soziale Ungleichheiten mit sich.”®’ Die nun umfänglich verfügbaren Res- 
sourcen und Konsumgüter konnten sich viele ehemalige DDR-BürgerInnen 


283 Sozialplan & Betriebsvereinbarungen, 13.8.1991, Aawe, S. 23. 

284 Ebd., S. 33. 

285 Großbölting: Wiedervereinigungsgesellschaft, S. 141. 

286 Lorke: Die Einheit als »soziale Revolution«. 

287 Vgl. dazu: Clemens Villinger: Von Erfahrungen und Erwartungen. Konsum und 
der Sytsemwechsel von 1989/90, in: INDES. Zeitschrift für Politik und Gesellschaft 
1/2019, S. 46-54. 
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schlichtweg nicht leisten.?#? Die Betriebsleitung und die Gewerkschaft im AWE 
bemühten sich, die bisherigen Leistungen aufrechtzuerhalten, allen voran die 
Arbeiterversorgung und die Kinderbetreuungseinrichtungen. Aber im Verlauf 
des Jahres 1990 mussten sukzessive immer mehr soziale Leistungen zurückge- 
nommen oder enorme Verteuerungen durchgesetzt werden. Diesen Verlust 
konnten auch die sozialstaatlichen Institutionen der vereinten Republik nicht 
ersetzen, denn sozialpolitische Elemente begleiteten zwar die Transformation, 
dienten aber vor allem der Abfederung des einigungsbedingten Strukturwan- 
dels.?3 

Diese subjektiven Verlusterfahrungen und Schicksale der DDR-BürgerIn- 
nen haben nach 1990 dazu beigetragen, einen positiven Blick auf die ehemalige 
DDR zu etablieren, denn das soziale Sicherungssystem der DDR wurde rück- 
blickend als positiv oder besser empfunden.??° Ausgeblendet wurde dabei je- 
doch allzu oft, dass mit dieser Betriebszentriertheit von vornherein bestimmte 
gesellschaftliche Gruppen ausgeschlossen oder benachteiligt waren — was sich 
in Teilen auch noch in der Transformationsphase fortsetzte.”' Der Betrieb war 
also auch noch nach 1989/90 ein Produzent sozialer Ungleichheitsverhältnisse. 


288 Ebd., S. 54. 

289 Süß: Soziale Sicherheit, S. 153 f. 

290 Lorke: Von alten und neuen Ungleichheiten, S.293; Lorke: Klassifizierung des 
Sozialen, S. 179. 

291 Jörg Ganzenmüller/Anke John/Christiane Kuller: Die Ostdeutsche Erfahrung. 
Auswege aus einem polarisierenden Deutungskampf über unsere Geschichte vor 
und nach 1989, in: Böick/Goschler/ Jessen (Hg.): Jahrbuch Deutsche Einheit 2020, 
S. 95-119, hier S. 102 f. 
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5. Soziale Ungleichheiten in der Iransformationsphase 


Mit dem Mauerfall veränderte sich nicht nur die politische Situation in der 
DDR, sondern in der Folge auch die Arbeitsverhältnisse für die im AWE be- 
schäftigten MitarbeiterInnen. Der wirtschaftspolitische Wandel hatte Einfluss 
auf die soziale Lage und die sozialen Ungleichheitsverhältnisse in der DDR 
und im vereinigten Deutschland. Die Folgen der »schockartigen« Marktöff- 
nung waren vielfältig und betrafen auch die außerbetrieblichen Lebenswelten. 
Die Transformationszeit war gekennzeichnet durch ein Nebeneinander von 
alten sozialen Ungleichheiten und einem ganzen Pol von neuen, bisher unbe- 
kannten sozialen Diskrepanzen. Die Angst vor dem Verlust des Arbeitsplatzes 
und damit entstehenden neuen sozialen wie wirtschaftlichen Problemen betraf 
unmittelbar einen Großteil der AWE-MitarbeiterInnen. Im Folgenden soll 
der Wandel von sozialen Ungleichheiten vom Herbst 1989 bis 1992 dargestellt 
werden. Die Darstellung orientiert sich an den Untersuchungskategorien und 
Beschäftigtengruppen des ersten Hauptteils. 


5.1 Arbeitsverhältnisse und Arbeitsbeziehungen 


Zeiten politischer Umbrüche sind für die Menschen in der Regel auch Augen- 
blicke relativer Unsicherheit. Dies gilt auch für die friedliche Revolution« 1989 
und ihre Folgen für die Menschen in Ostdeutschland, denn mit der politischen 
Sphäre veränderte sich auch die gesellschaftliche, soziale und wirtschaftliche 
Ordnung nachhaltig.’ In der DDR wurde bis 1989 Arbeitslosigkeit öffentlich 
verschwiegen. Die im Zuge der Transformation plötzlich auftretende »neue 
Arbeitslosigkeit traf eine in ihrem Selbstverständnis »arbeiterliche Gesellschaft: 
weitgehend unvermittelt«.” Nicht wenige Menschen erlebten die Transforma- 
tion als einen dynamischen Prozess zwischen »Aufbruch« und »Entsicherung«, 
wie ihn Everhard Holtmann und Heinrich Best beschrieben haben.> 

Der in der DDR immer unter dem Deckmantel einer Vollbeschäftigung 
existierende Arbeitskräftemangel erreichte im Jahr 1989 durch die Flucht- und 
Ausreisebewegung einen neuen Höhepunkt, und er verschärfte sich nach dem 
Mauerfall sogar noch.* Darum waren Entlassungen in den ersten Monaten 
nach der »friedlichen Revolution« im AWE auch noch nicht zu verzeichnen. 
Im Gegenteil, der Betrieb war mehr denn je auf die Zuweisung potenzieller 


ı Heinrich Best/Everhard Holtmann: Die langen Wege der deutschen Einigung. Auf- 
bruch mit vielen Unbekannten, in: dies. (Hg.): Aufbruch der entsicherten Gesell- 
schaft., S. 9-39, hier S. 9. 

2 Böick/Goschler/Jessen: Die beratene Transformation, S. 238. 

Best/Holtmann: Die langen Wege der deutschen Einigung, S. 10. 

4 Roesler: Ostdeutsche Wirtschaft im Umbruch, S. 67. 
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ArbeiterInnen angewiesen, um die Produktion aufrechtzuerhalten, was ange- 
sichts der beginnenden Verhandlungen mit möglichen Kooperationspartnern 
existenziell erschien. Auch wenn die Arbeitsverhältnisse in den Betrieben durch 
die »friedliche Revolution« zunächst nicht unmittelbar beeinflusst oder ver- 
ändert wurden, thematisierten sie die MitarbeiterInnen im AWE schon kurz 
nach dem Mauerfall. Auch die Betriebsleitung und die Betriebsgewerkschaft 
mussten sich zunehmend mit den veränderten Bedingungen beschäftigen: 
Im Verlauf des Jahres 1990 wurden beispielsweise Tarifverträge eingeführt, 
die Jahresendprämie und andere finanzielle Vergünstigungen abgeschafft oder 
umgewandelt. Neu waren jedoch ab den Sommermonaten Arbeitsplatzver- 
luste, Arbeitszeitverkürzungen, Kurzarbeit oder Vorruhestandsregelungen als 
Maßnahmen, um den Übergang von den planwirtschaftlich organisierten Be- 
trieben hin zu marktwirtschaftlichen Unternehmen sozial abzufedern.’ Ende 
Juli 1990 waren in der DDR immerhin schon gut 250.000 Menschen arbeits- 
los, zugleich befanden sich bereits 656.000 weitere in Kurzarbeit.° Die Zahl 
der Erwerbstätigen in den neuen Ländern ging von neun Millionen im Jahr 
1989 auf rund sechs Millionen vier Jahre später zurück.” Im folgenden Kapitel 
möchte ich die grundstürzenden Veränderungen der Arbeitsverhältnisse und 
-beziehungen seit 1989 für das AWE betrachten, denn sie hatten maßgeblichen 
Einfluss auf alte und neue soziale Ungleichheiten. 


Arbeitsverhältnisse auf dem Prüfstand 


Bereits vor dem Mauerfall begannen die MitarbeiterInnen des AWE, die 
Arbeitsbedingungen und -verhältnisse im Betrieb zu kritisieren — etwa in den 
Brigadebüchern oder in der Betriebszeitung — und von der Betriebsleitung 
Veränderungen einzufordern. Getragen von der revolutionären Situation the- 
matisierten Mitglieder einer Gewerkschaftsgruppe im Oktober 1989 gemein- 
schaftlich und offen im Brigadebuch die bisherigen Verhältnisse im Betrieb: 
»Wir als Arbeiter, als Produzenten unseres Wohlstandes, empfinden den neuen 
Wind, der in unserer Gesellschaft bläst, als längst überfällig und äußerst wohl- 
tuend«, hieß es einleitend in dem Beitrag, in dem die Rolle der Produktions- 
arbeiterInnen und der Stellenwert der Erwerbsarbeit in der DDR deutlich 
betont wurde. In den folgenden Zeilen beschrieben die MitarbeiterInnen, wie 
es ihrer Meinung nach zu der umfassenden gesellschaftlichen und politischen 
Aufbruchstimmung gekommen war: 


Böick/Goschler/Jessen: Die beratene Transformation, S. 239. 

Roesler: Ostdeutsche Wirtschaft im Umbruch, S. 64. 

Lorke: Von alten und neuen Ungleichheiten, S. 276. 

Hier und im Folgenden: Brigadebuch der Abteilung 1995 Transport im Presswerk 2: 
Unser Standpunkt — Die 9. ZK-Tagung — ein schmerzlicher Einschnitt?, Oktober 
1989, Aawe. 
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Viele gesellschaftliche Probleme — oft nur Kleinigkeiten — haben sich ange- 
häuft und sind zu einem entscheidenden Katalysator für die Wende in un- 
serer Gesellschaft geworden. Die Ohnmächtigkeit bestimmter Parteifunkti- 
onäre, auf die Bewältigung herangereifter Probleme unserer Innenpolitik, ist 
es zu verdanken, daß so viele Menschen unserem Land den Rücken zukeh- 
ren. Man kann eben nicht alles nur mit der verschärften Klassenauseinander- 
setzung beider Systeme und dem Anheizen politischer Spannungen, abtun. 


Anlass für diesen Beitrag der Gewerkschaftsgruppe war die 9. Tagung des ZK 
der SED am 17. Oktober 1989, auf der Erich Honecker aus — wie es hieß — 
gesundheitlichen Gründen darum bat, von seinem Posten als Generalsekretär 
sowie allen anderen Funktionen entbunden zu werden.? Zu seinem Nachfolger 
wählte das ZK auf Vorschlag des Politbüros Egon Krenz." In diesem Beitrag 
im Brigadebuch klingen eher Hoffnungen an, die sich mit dem Wechsel im ZK 
verbanden, etwa dass »Gleichmacherei, Machtmissbrauch und Schluderei«" 
nun endlich auch im Betrieb Konsequenzen haben würden. Die Brigademit- 
glieder hoben in erster Linie auf die innerbetrieblichen Schwierigkeiten und 
Probleme ab, die auch im AWE zum Arbeitsalltag gehörten und nun immer 
offensichtlicher geworden waren: 


Uns Arbeitern geht es nicht um die große Politik, sondern vor allem um das, 
was sich im Betrieb, im Territorium — also in unserem eigentlichen Umfeld — 
tut. Misstände, die schon lange angesprochen sind, Verstöße gegen Arbeits- 
bestimmungen, Arbeitsschutz, Qualitätsparameter, aber auch innerbetrieb- 
liche Disproportionen, Ungereimtheiten beim Disponieren der Produktion, 
ungelöste Ersatzteilprobleme u. a.m., dürfen nicht länger Hemmnis für die 
weitere Entwicklung sein.” 


Die hier angesprochenen Probleme prägten generell das Bild in den DDR- 
Betrieben. Nun schien sich jedoch abzuzeichnen, dass diese Missstände für 
die sich abzeichnenden Veränderungen in der DDR und in den Betrieben 
zu einem erheblichen Hindernis werden konnten. In einem offenen Brief 
an die Betriebszeitung vom 20. November 1989 rekurrierte der Mitarbeiter 
Joachim Zimmermann auf ein ganzes Spektrum an Dingen, die den DDR- 
Betriebsalltag bisher geprägt hatten und nun seiner Meinung nach auf den 
Prüfstand gehörten. So bemängelte er unter anderem, dass der Grundsatz 
»Arbeite mit, plane mit, regiere mit«3 bisher kaum praktisch umgesetzt wor- 


9 Ohne Autor: Kommuniqu£ der 9. Tagung des ZK der SED, in: Neues Deutschland, 
19.10.1989, S. 1. 

10 Kleßmann (2014): Arbeiter im »Arbeiterstaat« DDR, S. 126. 

u Brigadebuch der Abteilung 1995 Transport im Presswerk 2: Unser Standpunkt — Die 
9. ZK-Tagung - ein schmerzlicher Einschnitt?, Oktober 1989, Aawe. 

12 Ebd. 

13 Mit diesem in der DDR-Verfassung verankerten Motto hatte die SED-Regie- 
rung den BürgerInnen formal das Recht auf Partizipation zugestanden. Vgl. dazu: 
Großbölting: Wiedervereinigungsgesellschaft, S. 377. 
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den sei, stattdessen »diktatorisch, nicht fundamentierte Planziffern, von oben 
her: durchgesetzt [wurden], welche dann Resignation und Mutlosigkeit in den 
Arbeitskollektiven hervorriefen«.'* In seinem Schreiben an die Betriebszeitung, 
die noch bis zum Jahresende 1989 von der Betriebsparteiorganisation heraus- 
gegeben wurde, forderte der Mitarbeiter zum Beispiel Versammlungs- und 
Meinungsfreiheit im Betriebsalltag, sowie ein umfassendes Demonstrations- 
recht zu allen Anlässen. Lohn und Gehalt sollten mit Prämien für tatsächlich 
erbrachte Leistungen honoriert werden. Der Verwaltungs- und Parteiapparat, 
der im Betrieb bis zuletzt als »aufgeblasen« galt, sei auf ein »notwendiges Maß« 
zu reduzieren. Abschließend rief der AWE-Mitarbeiter seine KollegInnen dazu 
auf, »Gedanken und Vorschläge an die Redaktion der Betriebszeitung einzu- 
reichen, damit jeder einzelne Werktätige [des] Betriebes an der Umgestaltung 
mithelfen« könne." 

Insgesamt konnten die MitarbeiterInnen nun offen Forderungen nach 
Mitbestimmung artikulieren. Die Beschäftigten bemängelten fortan in den 
Brigadebüchern, der Tageszeitung und bei Gesprächsrunden im Betrieb ebenso 
klar die bisherigen Arbeitsverhältnisse. Dabei ging es auch um Fragen sozialer 
Ungleichheiten, insbesondere um die Vergabe von Ferienplätzen, Kuren oder 
Pkw an die MitarbeiterInnen des Betriebes.‘ Über Jahrzehnte waren die 
Vergabekriterien intransparent und den wenigsten Betriebsangehörigen be- 
kannt. Das sollte sich nun nach dem Willen der Beschäftigten ändern. Für 
die AWE-Angehörigen war unterdessen auch relevant, ob und inwiefern 
Angestellte gegenüber den ProduktionsmitarbeiterInnen bei der Vergabe der 
betrieblichen Sozialleistungen benachteiligt wurden. Ein Mitarbeiter wollte 
auf der Versammlung am »Runden Tisch« im AWE im November 1989 wissen, 
»nach welchen Kriterien [...] hier gehandelt [wird], [und] welche besonderen 
Verdienste [...] hier gefragt [sind]?«.'7 Bei der Vergabe bevorzugt wurden wei- 
terhin ProduktionsarbeiterInnen mit besonderen Leistungen, Einzelpersonen 
mit hohen gesellschaftlichen Verdiensten, kinderreiche Familien und Mitar- 
beiterInnen mit gesundheitlichen Problemen. Die Bewertung von Leistung 
und besonderem Verdienst übernahmen in der Regel die Vorgesetzten; in den 
Kommissionen sprachen sie dann entsprechende Empfehlungen und Beurtei- 
lungen aus." Deutlich wurde die Bevorzugung der ProduktionsarbeiterInnen. 
So erhielt der Produktionsbereich Fertigung — die größte Abteilung im AWE — 
bei der Pkw-Vergabe im Herbst 1989 16 Fahrzeuge. Demgegenüber wurde in 
den beiden Abteilungen Kader/ Bildung und Buchhaltung jeweils nur ein 


14 Joachim Zimmermann: An alle Kollegen! Offener Brief an die Betriebszeitung »Der 
Motors, in: Der Motor 39/23, 20. 11.1989, S. 6. 

ıs Ebd. 

16 Heiko Häring: Ein Sonnabend für unser Werk, in: Der Motor 39/23, 20.11. 1989. 

17 Ebd. 

18 Ein Auto außer der Reihe — geht es da immer ehrlich zu?, Das Volk, 23.12.1989; 
Brigadebuch der Abteilung 1995 Transport im Presswerk 2: Unser Standpunkt — Die 
9. ZK-Tagung - ein schmerzlicher Einschnitt?, Oktober 1989, Aawe. 
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Pkw zur Vergabe an eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter zugewiesen.” 
Kleine Abteilungen und Verwaltungsbereiche hatten gegenüber den größeren 
Fertigungsbereichen also insgesamt ein kleineres Kontingent und deren Mitar- 
beiterInnen weniger Chancen bei der Pkw-Vergabe. 

Mit Jahresbeginn 1990 standen im AWE unter den MitarbeiterInnen und 
der Betriebsleitung die Löhne, Gehälter, Arbeitszeiten etc. auf dem Prüfstand. 
Die neue DDR-Regierung unter Hans Modrow favorisierte »Nachbesserun- 
gen« bestehender Prinzipien in den Betrieben, um die Leistungsbereitschaft der 
MitarbeiterInnen weiter aufrechtzuerhalten.”° In diesem Zusammenhang kam 
die Betriebsgewerkschaftsleitung am 8. Januar zu ihrer Leitungssitzung zusam- 
men, bei der eine neue Vereinbarung über die »Meisterentlohnung« bespro- 
chen wurde.?”' Danach sollten MeisterInnen im AWE bis zum Monat März 
100 Mark zusätzlich erhalten, und zwar »bei Erfüllung oder Übererfüllung des 
Planes«. Auch bei der Jahresendprämie sollten dieser Statusgruppe pro Person 
25 Mark mehr gezahlt werden.” Die finanzielle Aufwertung der MeisterInnen, 
die im Industriebetrieb bis 1989 weniger Beachtung gefunden hatten, rückte 
nun nicht zuletzt deshalb stärker in den Fokus der Betriebsleitung, weil immer 
noch viele FacharbeiterInnen, darunter auch MeisterInnen, den Betrieb und 
die Stadt in Richtung Bundesrepublik verließen. Eine weitere Abwanderung 
sollte mit der höheren Entlohnung verhindert werden. Die Überlegungen 
mündeten im März 1990 in einer »Vereinbarung über eine stärkere Stimu- 
lierung hoher Arbeitsleistungen durch Erhöhung der leistungsorientierten 
Gehaltszuschläge für Meister, Hoch- und Fachschulkader sowie technisch- 
ökonomische Facharbeiter im Automobilwerk«.’* Bereits seit 1985 bestand 
eine solche Vereinbarung im AWE, die nun den neuen Erfordernissen ange- 
passt wurde. Damit erhöhte sich der leistungsorientierte Gehaltszuschlag für 
technisch-ökonomische FacharbeiterInnen auf bis zu 350 Mark im Monat und 
bei MeisterInnen sowie den Hoch- und Fachschulkadern auf bis zu soo Mark 
je Monat.” Obwohl sich in den Monaten seit dem Fall der Mauer schon einige 
alte Strukturen in den Betrieben aufgelöst hatten, blieben die Bewertungskrite- 
rien hier bestehen: Leistungskennziffern nach dem Leistungsprinzip mussten 
erfüllt werden. Über die Erfüllung entschieden die staatlichen LeiterInnen 
mit der Zustimmung der Betriebsgewerkschaftsleitung.?° In diesem Zusam- 


19 Ohne Autor: PKW zur Vergabe freigegeben, 

20 Roesler: Ostdeutsche Wirtschaft im Umbruch, S. s6f. 

21 Betriebsgewerkschaftsleitung: Protokoll der Leitungssitzung der BGL am 8. Januar 
1990, 10.1.1990, Aawe, 30.8.4 I, unpag. 

22 Ebd. 

23 Vgl. dazu: Kleßmann (2014): Arbeiter im »Arbeiterstaat« DDR, S. 127. 

24 Betriebsgewerkschaftsleitung: Vereinbarung über eine stärkere Stimulierung hoher 
Arbeitsleistungen durch Erhöhung der leistungsorientierten Gehaltszuschläge für 
Meister, Hoch- und Fachschulkader sowie technisch-ökonomische Facharbeiter im 
Automobilwerk, 19.3.1990, Aawe, 30.8.4 1, S. 84. 

25 Ebd. 

26 Ebd., S. 85. 
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menhang registrierte die Betriebsgewerkschaft immer wieder Diskussionen, in 
denen sich vor allem die ProduktionsarbeiterInnen, die in der DDR immer 
Vorteile genossen hatten, benachteiligt fühlten, denn für sie gab es in der Zeit 
seit der »friedlichen Revolution« keine Lohnerhöhungen mehr.?” Nach Ansicht 
der Gewerkschaft sollte bei den ProduktionsarbeiterInnen jedoch schnellst- 
möglich ein Tarifsystem eingeführt werden, was Lohnerhöhungen obsolet 
gemacht hätte.” Als Entgegenkommen und Ausgleich zur Gehaltserhöhung 
der Fachkader und MeisterInnen wurde für die ProduktionsarbeiterInnen der 
Grundurlaub um zwei Tage auf nunmehr 20 aufgestockt. 

Im Gegensatz zu Leistungs- und Lohnprämien überdauerte die Jahres- 
endprämie das Jahr 1990 allerdings nicht. Insgesamt war die positive, von 
optimistischen Prognosen und Reden der »Wendezeit« geprägte Stimmung 
unter den ArbeiterInnen im AWE spätestens im Frühjahr 1990 verflogen, als 
die Betriebsleitung in den Aussprachen und Betriebsversammlungen Verände- 
rungen prophezeite, die nicht nur den Arbeitsalltag, sondern die Gesellschaft 
insgesamt betreffen würden. Die in der DDR bestehende verdeckte Arbeits- 
losigkeit wurde nun zur »offenen Arbeitslosigkeit« und die unwirtschaftliche 
Stellenbesetzung in den Betrieben stand zur Disposition.” Bei nicht wenigen 
MitarbeiterInnen weckten oder reaktivierten die positiven Entwicklungen um 
das Opel-Kooperationsprojekt im März 1990 jedoch neuen Optimismus und 
Zuversicht, denn immerhin versprachen die Verantwortlichen den Erhalt und 
die Neuschaffung von tausenden Arbeitsplätzen.3° 

Unter den Beschäftigten im AWE kursierten jedoch weiterhin viele Ge- 
rüchte über die Zukunft des Arbeitsplatzes, und so forderten sie von der 
DDR-Regierung eine zuverlässige Auskunft über den Fortbestand des Werks.3' 
In einem Brief an den Ministerpräsidenten der DDR, Lothar de Maiziere, 
schilderten MitarbeiterInnen aus der Abteilung Endmontage ihre Eindrücke 
und Sorgen: 


Die Situation im Betrieb ist deprimierend, den älteren Kolleginnen und 
Kollegen bricht eine Welt zusammen, wenn das Automobilwerk stirbt. 
Mütter und Väter läßt die Existenzangst nicht mehr zur Ruhe kommen. 
Die Studenten und Lehrlinge, die nicht übernommen werden, fangen an 
zu resignieren. Ausländische Arbeitskräfte werden als Konkurrenten um Ar- 
beitsplätze gesehen, dies heizt die Stimmung im Betrieb noch mehr an. Die 
Forderung nach Streik, um auf unsere Probleme aufmerksam zu machen, 
wird immer lauter.” 


27 Protokoll der Leitungssitzung am 3.4.1990, 4.4.1990, Aawe, 30.8.4 1, S. 88. 

28 Ebd. 

29 Kieselbach: Massenarbeitslosigkeit, S. 60. 

30 ISF München: Neugründung, S. 8. 

31 Betriebsgewerkschaftsleitung: Protokoll der Leitungssitzung der Betriebsgewerk- 
schaftsleitung am 18.5.1990 und Brief an den Ministerpräsidenten der DDR vom 
22.5.1990, Aawe, 30.8.4 1, S. 59. 

32 Ebd., S. 57. 
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In diesem ersten Abschnitt des Briefes sprachen die VerfasserInnen eine ganze 
Bandbreite von neuen Ängsten an, die ihnen bis zum Mauerfall und in der 
DDR wenig oder gar nicht bekannt waren. Arbeitslosigkeit und Existenzängste 
waren bisher nur medial und politisiert als westlich-kapitalistisches Phänomen 
in die DDR-Gesellschaft transportiert worden.33 Die Sorge um den Verlust des 
Arbeitsplatzes stand nun ganz real im Vordergrund und war unabhängig von 
der Beschäftigtengruppe (StudentInnen, Lehrlinge, ältere MitarbeiterInnen) 
zu vernehmen. In dem Brief wurde generell auf die sich verschlechternde Stim- 
mung im Betrieb hingewiesen, wobei vor allem AusländerInnen zu Konkur- 
renten um Arbeitsplätze auserkoren worden seien. Im zweiten Teil des Briefes 
rekurrierten die VerfasserInnen — wie die Menschen in der DDR insgesamt — 


auf öffentliche Äußerungen und Versprechen der Politik: 


In Ihrer Ansprache [...] [bei] der Unterzeichnung des Staatsvertrages sagten 
Sie unter anderem zu den Vertretern der Bundesregierung, daß wir keine 
Almosen wollen, sondern Hilfe zur Selbsthilfe. Diese Worte möchten wir an 
dieser Stelle in abgewandelter Form wiederholen. Wir wollen keine endlo- 
sen Subventionen, sondern Überbrückungsstützungen, um aus der Talsohle 
wieder herauszukommen. Ein Konzept dafür ist vorhanden. Falls Ihnen für 
dieses Konzept die Mittel nicht zur Verfügung stehen, hoffen wir, Ihnen eine 
gute Adresse genannt zu haben.’* 


Die Schuld am »desolaten Zustand« der Wirtschaft gaben die Mitarbeite- 
ıInnen dem Brief zufolge der von der SED geleiteten DDR-Regierung. Sie 
forderten nun, dass aus dem Vermögen der Partei, das zeitgenössisch auf bis zu 
eine Milliarde D-Mark geschätzt wurde, doch genau solche Überbrückungsfi- 


nanzierungen bezahlt werden sollten. 


Neue Arbeitsverhältnisse und -beziehungen 


Die »friedliche Revolution« brachte den DDR-BürgerInnen nicht nur poli- 
tische Freiheiten, sondern auch die Möglichkeit, sich beruflich und privat 
unabhängig zu verwirklichen. Dazu gehörte auch, dass die Menschen ihre 
Rechte im Betriebsalltag immer öfter offen einforderten. In einer Sitzung der 
Betriebsgewerkschaftsleitung informierte ein Mitglied im März 1990 beispiels- 
weise darüber, dass in der Abteilung Rohrleitungsbau der Erschwerniszuschlag 
nicht ausbezahlt worden sei und die MitarbeiterInnen nun einen Sitzstreik 


33 Böick/Lorke, Zwischen Aufschwung und Anpassung, S. 65. 

34 Protokoll der Leitungssitzung der Betriebsgewerkschaftsleitung am 18.5.1990 und 
Brief an den Ministerpräsidenten der DDR vom 22.5.1990, Aawe, 30.8.4 1, S. 57. 

35 Aktuelle Forschungen ergeben ein Parteivermögen zum Stichtag 31. Dezember 1989 
von 89,4 Millionen D-Mark, vgl. dazu: Andreas Förster: Verschwundene Parteifi- 
nanzen, in: Deutschland Archiv, 10.6.2020, URL: https://www.bpb.de/themen/ 
deutschlandarchiv/311231/verschwundene-parteifinanzen (23.1.2023). 

36 Großbölting: Wiedervereinigungsgesellschaft, S. 196. 
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androhen würden, wenn die Zahlung nicht erfolge.” Die MitarbeiterInnen 
im AWE waren in den Monaten zwischen Mauerfall und Währungsunion 
häufiger entschlossen, ihre Interessen mit der Androhung von Streiks einzu- 
fordern — oder, wie es in dem Protokoll der BGL-Leitungssitzung vom 18. Mai 
1990 hieß: Die Belegschaft sei zu Kampfmaßnahmen bereit. 

Mit den beginnenden Veränderungen im AWE und dem einsetzenden 
Personalabbau ergriffen auch einige MitarbeiterInnen die Initiative, ihre be- 
rufliche Zukunft in Eisenach selbst zu bestimmen, wie das folgende Beispiel 
zeigt: »Hallo Heinz! Bin kurzfristig informiert worden, daß ich ab 3.12.90 bei 
Benteler anfangen kann. Habe zugegriffen. [...] Für euch alles Gute? Der 
Mitarbeiter der Abteilung Neuererwesen schien die Chance ergriffen zu haben, 
zu einem neuen Zulieferbetrieb zu wechseln, der die Presserei des AWE am 
Neubaustandort übernommen hatte. Einem Kollegen hinterließ er die hand- 
schriftliche Notiz mit eben jener Botschaft, die dann in das Brigadebuch der 
Abteilung eingeheftet wurde. Für die kleinstadtgeprägte Region in Eisenach 
war die Ansiedlung neuer Firmen bzw. die Ausgründung von Unternehmens- 
teilen ein Vorteil. Ohne diese Entwicklung hätten nämlich viele MitarbeiterIn- 
nen aufgrund ihrer familiären und räumlichen Bindungen an Eisenach wohl 
weniger Risiken in Kauf genommen, um sich »weg zu bewerben« — mit der 
Folge, dass sie dann insgesamt weniger berufliche Chancen erhalten hätten.*° 

Den MitarbeiterInnen im nun marktwirtschaftlich arbeitenden AWE wur- 
den im Betriebsalltag verschiedene Anpassungsleistungen abverlangt.* Dass 
nicht jeder Betriebsangehörige diese Leistungen gleichermaßen zu erfüllen 
in der Lage oder bereit war, wusste auch die Betriebsleitung. Viele Mitarbei- 
terInnen erlebten auch eine Degradierung oder Abwertung ihres beruflichen 
Könnens durch Stellenabbau oder Umsetzung im Betrieb. Auf dem neuen 
Arbeitsmarkt wurden nicht wenige Ostdeutsche zunächst als schlechter oder 
niedriger qualifiziert angesehen bzw. eingestuft, weil für die DDR-spezifischen 
Qualifikationen im bundesdeutschen Kontext oftmals keine Entsprechungen 
existierten.*” Angesichts des Personalabbaus und der vermehrt auftretenden 
Produktionsstockungen mussten die Beschäftigten in kürzester Zeit lernen, 


37 Betriebsgewerkschaftsleitung: Protokoll der Leitungssitzung der BGL am 12. März 
1990, 13.3.1990, Aawe, 30.8.4 I, unpag. 

38 Protokoll der Leitungssitzung der Betriebsgewerkschaftsleitung am 18.5.1990 und 
Brief an den Ministerpräsidenten der DDR vom 22.5.1990, Aawe, 30.8.4 I, S. 57-60. 

39 Brigadebuch des Büros für Neuererwesen: 1990, Aawe. 

40 Vgl. dazu: Dominik Stegmayer/Philipp Ther: Die Große Transformation des ver- 
einigten Deutschlands nach Karl Polanyi und Pierre Bourdieu. Biografische Brüche 
in der Marktgesellschaft am Beispiel des VEB Werk für Fernschelektronik, in: Bö- 
ick/Goschler/Jessen (Hg.): Jahrbuch Deutsche Einheit 2020, S. 271-292, hier S. 283. 

41 Vgl. dazu: Krause/Östner: Einleitung: Was zusammengehörtt ..., S. ııf. 

42 Benno Nietzel: Von Kurzarbeit Null zu Harz IV. Arbeitsmarktregime, berufli- 
che Weiterbildung und Kotransformation nach der Wiedervereinigung, in: Bö- 
ick/Goschler/Jessen (Hg.): Jahrbuch Deutsche Einheit 2020, S. 197-212, hier S. 201. 
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mit Leistungs- und Zeitdruck umzugehen.® Gleichzeitig mussten sie auch 
neue Verfahrensweisen und Produktionsmethoden erlernen, die die Betriebe 
in der Transformation zu wettbewerbsfähigen Unternehmen implementierten. 
Im AWE erprobten die MitarbeiterInnen beispielsweise die für das Opel- 
Projekt geforderte Gruppenarbeit.** Die Beschäftigten im AWE hatten nach 
dem Urteil der Justiziarin Angelika Witzmann, die auch die Liquidation und 
Abwicklung betreute, im Betrieb und in der Produktion eine unheimliche An- 
strengung unternommen, den neuen Erfordernissen gerecht zu werden. Alle 
seien unheimlich motiviert gewesen, »dem allen Stand zu halten«, sodass es 
nach der Wende »keine Mängel mehr gab«.# 

Bei all der Anpassungsleistung und -anstrengung sowie der Übertragung 
des Tarifsystems zum 1. Juli 199046 hatten die Beschäftigten im Osten der 
Republik trotzdem ein erheblich niedrigeres Einkommen als westdeutsche 
ArbeitnehmerInnen.?7” Die Verteuerung der Lebenshaltungskosten stand in 
keinem Vergleich zu den tariflichen und sonstigen Lohn- und Gehaltserhö- 
hungen. Damit wurde Einkommen nun auch grundlegend zum sozialen Dis- 
tinktionsmerkmal, denn in der DDR hatten Einkommen und Geld angesichts 
der planwirtschaftlichen Wirtschaftsausrichtung und der damit verbundenen 
Reglementierung des Konsums einen untergeordneten Stellenwert. * 

Im Zuge des Vereinigungsprozesses waren die Menschen nicht nur mit 
neuen Arbeitsmethoden konfrontiert. Neu war auch die Tatsache, dass mit 
dem Verlust des Arbeitsplatzes auch der Verlust der DDR-typischen Netz- 
werke, Versorgungsangebote und Verteilungsmechanismen sowie Beziehungen 
verbunden war.* Auf diese Weise entstanden neue Ungleichheiten, die in der 
betriebszentrierten DDR nicht existierten. An die Stelle der betrieblichen So- 
zialversorgung trat mit der Vereinigung das bundesdeutsche Sicherungssystem, 
das viele DDR-ArbeiterInnen vor Arbeitslosigkeit und Existenznot bewahren 
sollte. Für nicht wenige blieb die »Entsicherung« jedoch nicht nur eine kurze 
Erfahrung, sondern begründete atypische Beschäftigungsverhältnisse und 
Langzeitarbeitslosigkeit.’° Hinzu kam, dass die in der DDR sozialisierten und 
ausgebildeten ArbeiterInnen die Konkurrenz um Arbeitsplätze gar nicht ge- 
wohnt waren — auch nicht, dass sie sich und ihre Arbeitskraft nun anbieten und 
gegen andere BewerberInnen behaupten mussten.” Bildung und Qualifika- 


43 Mickler: Marktwirtschaftliche Transformation, S. 139 ff. 

44 Programm zur Restrukturierung und Privatisierung der Automobilwerk Eisenach 
GmbH (AWE GmbH), Aawe, 30.8.4 38, unpag. 

45 Jessica Lindner-Elsner: Angelika Witzmann, Interview: Arbeitsleben im AWE und 
danach, 20.9.2019. 

46 Brunner/Kuhnhenne/Simon: Gewerkschaften im deutschen Einheitsprozess, S. 11. 

47 Goebel/Habich/Krause: Ost-West-Angleichung, S. 466. 

48 Kretzschmar: Arbeitslosigkeit, S. 144. 

49 Vgl. dazu: Großbölting: Wiedervereinigungsgesellschaft, S. 140f. 

so Best/Holtmann: Die langen Wege der deutschen Einigung, S. 14. 

sı Vgl. dazu: Stegmayer u.a.: Die Große Transformation, S.282f.; Kretzschmar: Ar- 
beitslosigkeit, S. 143. 
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tion wurden im vereinigten Deutschland Leitvokabeln für berufliche Perspek- 
tiven und Kriterium für Arbeitslosigkeit. In den DDR-Betrieben hatten die 
MitarbeiterInnen auch nicht stets flexibel auf äußere Umstände reagieren müs- 
sen, denn der Arbeitsort schuf gleichsam seine eigene Umwelt für die Betrieb- 
sangehörigen. Nun wurde von den ehemaligen DDR-BürgerInnen dagegen 
ein hohes Maß an Flexibilität und Anpassungsvermögen verlangt. Gewohnte 
Beziehungen, Arbeitsplatzgarantien und die »lebenslangen betrieblichen Lauf- 
bahnen« gingen durch Betriebsschließungen und neue Arbeitsverhältnisse 
vielfach verloren.” Die MitarbeiterInnen aus dem AWE mussten auch lernen, 
dass ehemalige KollegInnen, aber auch Vorgesetzte zu KonkurrentInnen auf 
dem Arbeitsmarkt avancierten. Ebenso kam es vor, dass MitarbeiterInnen nun 
in neuen Positionen über die berufliche Zukunft langjähriger KollegInnen zu 
entscheiden hatten: 


Ich [hatte] große Belastungen [mit dem], was ich machen musste. Weil ich 
alle Arbeitsrechtsverfahren, alle Kündigungsschutzklagen, das musste alles 
ich machen. Ich habe dann plötzlich auf der anderen Seite gestanden gegen- 
über Leuten, mit denen ich früher gut zusammengearbeitet habe. Das hat 
mich sehr belastet.’ 


Die hier zitierte Angelika Witzmann ist ein solches Beispiel, denn sie wurde 
vom Liquidator als Juristin weiterbeschäftigt und erhielt die Aufgabe, die 
Liquidation der AWE GmbH zu begleiten und die Ausgründungen voran- 
zutreiben.’* Dazu gehörte jedoch auch, dass sie über die berufliche Laufbahn 
und Zukunft von KollegInnen entscheiden musste, was nicht immer zu deren 
Gunsten möglich war. Entlassungen gehörten bis 1989 kaum zum Betrieb- 
salltag und stellten daher für beide Seiten einen neuen Erfahrungshorizont dar. 


Neue soziale Ungleichheiten: Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit 


Um möglichst viele Arbeitsplätze zu erhalten und gleichzeitig den Arbeitsmarkt 
zu entlasten, waren arbeitsweltliche Veränderungen nötig, die die Mitarbeite- 
Innen in der planwirtschaftlich geleiteten Industrie bisher nicht kannten. 
Zur Abfederung des Umbruchs griffen arbeitsmarktpolitische Instrumente auf 
der Grundlage des seit 1. Juli 1990 geltenden Arbeitsförderungsgesetzes, das 
nach westdeutscher Vorlage gestaltet wurde. Dazu gehörten — nacheinander 
oder parallel — Kurzarbeiterregelungen, Arbeitsbeschaffungs- und Umschu- 
lungsmaßnahmen sowie Frühverrentungen.’ Solche arbeitsmarktpolitischen 


52 Stegmayer u.a.: Die Große Transformation, S. 282. 

53 Jessica Lindner-Elsner: Angelika Witzmann, Interview: Arbeitsleben im AWE und 
danach, 20.9.2019. 

54 Ebd. 

55 ISF München: Neugründung, S. 76. 

56 Lorke: Von alten und neuen Ungleichheiten, $.276; Eva-Maria Rahneberg: Ar- 
beitslos - Was nun? Auskunft gab der Direktor des Arbeitsamtes Erfurt, Dr. Ronald 
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Instrumente sollten nicht nur Arbeitsplätze sichern, sondern auch und vor 
allem die Transformation durch bundesdeutsche Regularien sozial abfedern.’7 
Im ersten Halbjahr 1990 hatte sich die Belegschaftsstärke des AWE schon um 
374 Personen reduziert, wobei diese unter »freigesetzt« summiert wurden.’ 
Die Zahl erklärt sich sicherlich vor allem durch den begonnenen Abbau bzw. 
die Auflösung bestimmter Strukturen im Betrieb, wie dem aufgeblähten Partei- 
und Verwaltungsapparat. Perspektivisch sollte der Leitungs- und Verwaltungs- 
apparat im AWE von gut 2.000 Personen auf unter 800 MitarbeiterInnen zum 
Jahresende 1990 schrumpfen.’? 

Im Zusammenhang mit der Beantragung der nötigen Subventionen für 
die Wartburg-Produktion sowie im Kontext der Währungsunion erarbeitete 
das AWE ein Sanierungskonzept, welches der Betriebsdirektor in einer Ge- 
werkschaftssitzung vorstellte.°° In einem ersten Konzept war laut Wolfram 
Liedtke vorgesehen, ab 1. August 1990 nur noch im Zwei- statt Dreischicht- 
betrieb zu produzieren und in diesem Monat auch die ersten Arbeitskräfte 
»freizusetzen«.' Auch Kurzarbeit sollte es zum Monatsbeginn August erstmals 
im AWE geben, ebenfalls um die MitarbeiterInnenzahl zu reduzieren. Am 
Vorabend der Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion war also schon recht 
deutlich abzusehen, dass eine große Anzahl an MitarbeiterInnen in kürzester 
Zeit ihren Arbeitsplatz verlieren würde, und zwar zunächst jene, die dem An- 
passungsdruck nicht standhalten konnten.” 

Arbeitslose wurden in der DDR-Gesellschaft wenig akzeptiert, sondern 
stigmatisiert, diskriminiert und ausgeschlossen, zumal Arbeitslosigkeit in der 
DDR offiziell ohnehin abwesend war. Dies prägte die Transformationsge- 
sellschaft mit ihren ganz neuen Erfahrungen von Arbeitslosigkeit. Die DDR- 
BürgerInnen sahen sich nun im Kontext neuer sozialer Images, wie Armut, 
und Zuschreibungen, die mit dem Verlust des Arbeitsplatzes oder neuen Be- 
schäftigungsformen einhergingen.°* Die Betriebsleitung des AWE beantragte 


Döhler, in: Thüringer Allgemeine, 4.7.1990, S.3; Nietzel: Von Kurzarbeit Null zu 
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30.10.1990, Aawe, 30.8.4 20, S. 62f. 

60 Die unzähligen Statistiken und Konzepte aus dieser Zeit sind zum Teil schwer zu 
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wurden. Dazu kommen verschiedene Fassungen, die immer nur Momentaufnahmen 
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63 Dieter Sauer: Die Zukunft der Arbeitsgesellschaft. Soziologische Deutungen in 
zeithistorischer Perspektive, in: Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte 55 (2007), 2007, 
S. 309-328; Kieselbach: Massenarbeitslosigkeit, S. 67. 
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schon am 3. Juli 1990 bei den zuständigen Behörden Kurzarbeit und begrün- 
dete dies einerseits damit, dass der Betrieb die Differenzen zwischen Material- 
und Betriebskosten und den Exportpreisen in der bisherigen Frist und mit 
dem Übergang in die Marktwirtschaft nicht wesentlich verringern konnte.‘ 
In diesem Monat waren im AWE noch etwa 9.000 MitarbeiterInnen beschäf- 
tigt.°° Andererseits begründete Liedtke die Maßnahme damit, dass die von der 
Regierung zugesicherten Exportstützungen herabgesetzt wurden und somit die 
Produktion im AWE reduziert werden müsse.°” In dem Antrag auf Kurzarbeit 
legte Liedtke auch die geplanten weiteren Kostensenkungsmaßnahmen dar, die 
die Betriebsleitung schon im Mai in einem eigenen »Programm zur Neustruk- 
turierung und Produktionsgestaltung« erarbeitet hatte, bevor die Treuhandan- 
stalt überhaupt ein Sanierungskonzept von den Betrieben forderte. °® 

In jenem Programm enthalten war eine Reduktion der Personalkosten 
um zehn Prozent bis Jahresende, die folgendermaßen erreicht werden sollte: 
Zunächst sollten alle RentnerInnen entlassen werden. Dazu kamen 464 Mo- 
sambikanerInnen, die in Kurzarbeit — ohne Umschulungs- und Wiederein- 
stellungsmöglichkeiten — gehen sollten; aus altersbedingten Gründen sollten 
darüber hinaus 400 weitere MitarbeiterInnen in Kurzarbeit gehen, für die 
es ebenfalls keine Wiedereinstiegsmöglichkeiten gab. Zudem ging die Be- 
triebsleitung davon aus, dass etwa 100 Personen durch natürliche Fluktuation 
den Betrieb verlassen würden. Insgesamt plante die Betriebsleitung etwa 900 
Personen ein, die ihren Arbeitsplatz als erste verlieren sollten.°® Hinzu kamen 
Vorruhestandsangebote an MitarbeiterInnen, die mindestens das 55. Lebens- 
jahr erreicht hatten und mit finanziellen Anreizen freiwillig aus dem Betrieb 
ausscheiden sollten.7° 

Wer in den Vorruhestand gehen konnte und sollte, war also recht einfach 
zu beantworten. Wie wurde jedoch bezüglich der Kurzarbeit entschieden? Die 
ausgewählten Personen sollten bis zum 7. Juli namentlich bekanntgegeben 


65 Antrag zur Bestätigung von Kurzarbeit in der AWE-GmbH mit Wirkung vom 
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67 Antrag zur Bestätigung von Kurzarbeit in der AWE GmbH mit Wirkung vom 
1.8.1990, Aawe, 30.8.4 38, unpag. 
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werden. Als Auswahlkriterium nannte die Betriebsleitung nur, dass man sol- 
che MitarbeiterInnen für Kurzarbeit vorsah, die nach einer kurzen Phase der 
Kurzarbeit wieder eingestellt werden könnten — also gut qualifiziert waren und 
darum gute Chancen auf dem arbeitsmarkt hatten. Traf dieses Kriterium nicht 
zu, sollten die MitarbeiterInnen aus dem AWE entlassen werden.” Für diese 
lapidare Kategorisierung der Wiedereinstiegschancen waren im Hintergrund, 
so lässt sich vermuten, verschiedene Merkmale ausschlaggebend, allen voran 
das Alter, das Geschlecht, die Herkunft und natürlich die Qualifikation.” 

Die KurzarbeiterInnen blieben weiterhin Betriebsangehörige, ihr Lohn und 
Gehalt wurde jedoch auf 68 Prozent reduziert.” Verheiratete MitarbeiterIn- 
nen sollten 80 Prozent des Bruttolohns erhalten.”* Innerbetrieblich legte die 
AWE-Geschäftsführung zunächst fest, dass, wenn beide Ehepartner im Betrieb 
beschäftigt waren, nur einer von beiden in Kurzarbeit gehen sollte. Es würde 
jetzt darum gehen, so Liedtke, »für jene, die in Kurzarbeit gehen müssen, 
einen vernünftigen, greifbaren Horizont zu schaffen«.75 Ausgeschlossen waren 
von den Kurzarbeiterregelungen unterdessen folgende MitarbeiterInnen im 
AWE: Alleinerziehende mit Kindern bis drei Jahre, Schwangere und Mütter 
im Wochenurlaub und während der anschließenden Freistellung, Schwerbe- 
hinderte und Rehabilitanden sowie Lehrlinge und pädagogisches Personal im 
Ausbildungsprozess.7® 

Immerhin war die Kurzarbeiterregelung für die Betriebe eine nicht zu unter- 
schätzende Maßnahme, um Kosten zu senken, denn die Arbeitgeberanteile für 
Kranken- und Rentenversicherung wurden durch die Bundesanstalt für Arbeit 
übernommen.’7 Bei den MitarbeiterInnen stieß die Kurzarbeit jedoch nicht 
immer auf Verständnis, sodass die Geschäftsleitung die unbekannte Regelung 
immer wieder erklären musste. Auf einer Gewerkschaftssitzung Ende Juli 1990 
ging auch die Justiziarin Angelika Witzmann auf Fragen zu diesem Thema ein 
und machte deutlich, dass sich die MitarbeiterInnen, die sich in Kurzarbeit 
befänden, jederzeit zur Arbeit bereithalten müssten und diese Phase kein Ur- 
laub sei. Dieser müsse weiterhin beantragt werden, und da zunächst nur der 
Freitag als Kurzarbeitertag vorgesehen war, müsse eben bei Urlaubsbedarf auch 
dieser Tag mitgenommen werden.7® In der Abteilung Neuererwesen, die bis 
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1989 meist nicht mehr als 20 MitarbeiterInnen zählte, gingen beispielsweise im 
August 1990 eine Mitarbeiterin und ein Mitarbeiter in Kurzarbeit und in den 
beiden Folgemonaten wiederum eine Mitarbeiterin und ein Mitarbeiter in den 
Vorruhestand.7? Diese Veränderung ihrer Arbeitswelt thematisierten die Ab- 
teilungsmitglieder auch in ihrem noch geführten Brigadebuch und schlossen 
mit der wehmütigen Frage: »Wer bleibt noch übrig?«°° 

Besonderen Kündigungschutz besaßen MitarbeiterInnen über şo Jahren und 
solche, die bereits in Kurzarbeit waren. Jenseits der genannten Maßnahmen 
zum Personalabbau, von denen wie oben dargestellt über 800 MitarbeiterInnen 
betroffen waren, sollten sich die bisherigen Arbeitsverhältnisse für weitere gut 
2.800 Personen verändern. Dazu zählten die ca. 200 MitarbeiterInnen aus dem 
AWE, die sich für die SKD-Montage bei Opel beworben hatten.” Ab August 
1990 waren zunächst aber nur etwa 40 Automobilbauer zu einer Schulung in 
Rüsselsheim, die jedoch alle erst mit dem Produktionsbeginn des Opel-Vectra 
einen Arbeitsvertrag bei der GM-Tochter erhielten. 400 MitarbeiterInnen soll- 
ten außerhalb des Betriebes umgeschult werden, und etwa 2.200 Beschäftigte 
mussten ihre Wochenarbeitszeit um mindestens zehn Prozent reduzieren und/ 
oder in Teilzeitarbeitsverhältnisse ausweichen.®3 Insgesamt veränderte sich also 
zum Monat August für über 3.600 MitarbeiterInnen des Automobilwerks der 
Arbeitsalltag wesentlich. Von den ersten Entlassungen waren vor allem ältere 
MitarbeiterInnen und VertragsarbeiterInnen betroffen. Im Betrieb entstand 
im August vor allem bei den ProduktionsarbeiterInnen jedoch der Eindruck, 
dass nur Arbeitsplätze in den Produktionsbereichen, nicht aber auf Leitungs- 
oder Verwaltungsebene, abgebaut würden.®* Dieser Eindruck entstand sicher- 
lich, weil im Vergleich zum Verwaltungsbereich viel mehr MitarbeiterInnen 
im Produktionsbereich beschäftigt waren. In der Automobilbranche waren 
insgesamt häufiger Frauen als Männer von Entlassungen betroffen,’ weil 
(allen voran) die »frauentypischen« Arbeitsbereiche abgebaut wurden und sie 
angesichts der gesamtgesellschaftlichen Veränderungen weniger flexibel auf die 
neuen Anforderungen reagieren konnten.®° 

Dass es bei diesen Maßnahmen zum Personalabbau nicht bleiben würde, 
wurde spätestens mit der Vereinigung der beiden deutschen Staaten offen- 
sichtlich. Insgesamt hatten die von der Regierung gekürzten Subventionen 
also auch hier negative Auswirkungen, denn um die Kosten weiter zu senken, 
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musste weiter Personal abgebaut werden. Innerhalb eines Jahres hatte sich 
im AWE die Zahl der Beschäftigten um gut 28 Prozent verringert — von fast 
10.000 MitarbeiterInnen 1989 waren am 31. Dezember 1990 noch gut 6.800 
Personen übrig. 

Neben diesen negativen Entwicklungen konnte die Betriebsleitung jedoch 
auch positive konstatieren: Seit Oktober lief die SKD-Montage — und parallel 
dazu weiter die Wartburg-Produktion. Während bei Opel zunächst nur 80, ab 
Dezember dann etwa 200 Personen das neue Modell montierten, hoffte die 
AWE-Geschäftsführung noch, die Wartburg-Produktion so lange halten zu 
können, bis die Pläne für den Aufbau eines neuen Automobilwerks in Eise- 
nach realisiert werden konnten.?7 So sollten die Arbeitsplätze gesichert und 
auch ein Abwandern der qualifizierten MitarbeiterInnen in andere Regionen 
oder Betriebe verhindert werden. 

Von Kurzarbeit und Entlassungen waren, wie bereits angesprochen, beson- 
ders ältere MitarbeiterInnen, niedrig Qualifizierte und weibliche Betriebsange- 
hörige betroffen. Ähnlich war es in der Thüringer Allgemeinen am 23. Januar 
1991, wenige Tage nach der Entscheidung der Treuhandanstalt, zu lesen :® 
»Besonders hart — so die Arbeiter an den Montagebändern - träfe es die Frauen 
und solche, die bisher schon in Kurzarbeit standen.«#° Mit der Entscheidung 
der Treuhandanstalt wurde der Personalabbau fortgesetzt, und durch den 
Übergang in das Einschichtmodell stieg auch die Zahl der KurzarbeiterIn- 
nen.?° 

Die von den beiden Mitarbeiterinnen angesprochenen Themen waren für 
die früheren DDR-BürgerInnen überwiegend neu. Durch die betriebszen- 
trierte Sozialpolitik waren Ängste um den Verlust des Arbeitsplatzes sowie 
daraus entstehende Armutsrisiken oder damit verbundene Folgeerscheinun- 
gen, wie Depressionen oder Alkoholabhängigkeit, in der DDR weitgehend 
unbekannt. Nun trafen sie immer mehr Beschäftigte.” 

Insgesamt hatte jedoch eine nicht genau zu beziffernde Anzahl von ehema- 
ligen AWE-MitarbeiterInnen schon eine Anstellung in einem der ausgegrün- 
deten oder neu angesiedelten Betriebe gefunden. In der Perspektivplanung 
zum Sanierungskonzept kalkulierte die AWE-Betriebsleitung, dass gut 7.000 
AWE-MitarbeiterInnen in einer automobilnahen Produktion in Eisenach be- 
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schäftigt werden würden. Den größten Anteil umfasste das Opel-Projekt 
mit 2.600 Beschäftigten, nachfolgend die ausgegründeten Unternehmensteile 
Presswerk (Benteler) mit gut 600, die Sitzfertigung (Lear) mit 400 oder der 
Werkzeugbau mit über 500 Personen.’ Wie viele MitarbeiterInnen in den ein- 
zelnen Firmen — über 20 Unternehmen gingen aus dem AWE hervor — wirklich 
eine Anstellung fanden, muss ungeklärt bleiben. Realistischer erscheint eine 
Anzahl von etwa 5.000 MitarbeiterInnen. Die Ausbildungsverhältnisse von 
456 AWE-Auszubildenden wurden im neu geschaffenen Technologie- und Bil- 
dungszentrum fortgeführt.” Ob darüber hinaus Lehrlinge entlassen wurden, 
ist nicht überliefert. 

Trotz erheblicher Proteste der MitarbeiterInnen und von UnterstützerInnen, 
die auch teilweise erfolgreich waren, endete die Produktion des Wartburg 1.3 
am 10. April 1991, womit alle bis zu diesem Zeitpunkt beschäftigten Mitar- 
beiterInnen in Kurzarbeit-Null geschickt wurden — also Kurzarbeit mit null 
Arbeitsstunden. Mit der Betriebsstilllegung zum 31. Dezember 1991 wurden 
die verbliebenen MitarbeiterInnen entlassen.?* Die Produktionseinstellung 
des Wartburg betraf aber nicht nur die Stadt Eisenach — immerhin lieferten 
bis 1991 hunderte Betriebe mit tausenden Beschäftigten Teile für die Serien- 
produktion des Wartburg.’ Angelika Witzmann, die in ihrer Position die 
Entlassungen mit begleitete, antwortete auf die Frage nach der Auswahl bzw. 
danach, wer entlassen wurde, dass es nach »dem einfachen Prinzip ging«: Wer 
nicht in einer der ausgegründeten Firmen »unterkam«, der wurde entlassen 
oder nach der Produktionseinstellung bis zur Stilllegung des AWE in die Ab- 
teilung »Endmontage« versetzt.?° Es sollten so viele MitarbeiterInnen so lange 
wie möglich im AWE beschäftigt werden, damit ein Übergang zu Opel, zu 
anderen Firmen oder in die »Gesellschaft für Arbeitsförderung, Beschäftigung 
und Strukturentwicklung« (ABS) mbH Eisenach ermöglicht wurde. Nach 
Witzmanns Einschätzung »gab [es] für jeden eine Perspektive, es wurde für 
jeden nach einer Perspektive gesucht«.?7 

Bei der Bewertung zur Weiterbeschäftigung oder Entlassung spielte aber 
auch der zweite Sozialplan eine Rolle — und damit die Frage danach, so Angelika 
Witzmann, »wen kann ich erfolgreich entlassen und wen nicht«.?® Im Gegensatz 
zum ersten Sozialplan, der sich inhaltlich vor allem noch sehr an den Betriebs- 
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kollektivverträgen orientierte und weniger konkrete Maßnahmen zur sozialen 
Abfederung von Arbeitslosigkeit enthielt, beinhaltete der zweite Sozialplan auch 
Regelungen zu Abfindungen, Entlassungen, Kurzarbeit und zum Vorruhestand. 
Dieser Maßnahmenplan sollte für die Unternehmensleitung als Instrument und 
Versicherung dienen, um potenzielle Arbeitskräfte weiterhin in der Region zu 
halten — gewissermaßen als Vehikel regionaler Strukturplanung.?? 

Für die MitarbeiterInnen im AWE waren in diesem Sozialplan sicherlich 
die Regelungen zur Abfindung von essenzieller Bedeutung, denn immerhin 
gab es mit dem Tag der Produktionseinstellung mehrere tausend Anspruchs- 
berechtigte — nämlich 6.977 MitarbeiterInnen.’ Die Treuhandanstalt und 
die Betriebsleitung stellten dafür insgesamt 40 Millionen D-Mark'“ bereit — 
was für jeden Betriebsangehörigen eine durchschnittliche Summe von 5.700 
D-Mark bedeutete, wobei die konkrete Abfindung eine soziale Komponente 
enthielt.” So ergaben sich zum Beispiel Steigerungen, wenn eine Unterhalts- 
pflicht gegenüber Kindern bestand. Eltern hatten aus dem Sozialplan heraus 
Anspruch auf 1.000 D-Mark je Kind, wobei im Falle einer Beschäftigung 
beider Elternteile im AWE nur die Person anspruchsberechtigt war, deren 
Einkommen niedriger war. Bei Schwerbehinderten oder ihnen gleichgestellten 
Personen sowie alleinerziehenden ArbeitnehmerInnen erhöhte sich die Abfin- 
dung um ein Bruttomonatseinkommen, mindestens aber um 1.200 D-Mark.'% 
Der Sozialplan sah als soziale Komponente unterdessen auch einen Zuschlag 
für ältere MitarbeiterInnen vor, weil die »Vermittelbarkeit von Arbeitslosen im 
höheren Lebensalter« als schwieriger eingeschätzt wurde.'°* Insgesamt konnte 
die individuelle Abfindungssumme bis zu 15.000 D-Mark für AWE-Mitarbei- 
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terInnen betragen. Ausgeschlossen waren nach dieser Übereinkunft zwischen 
Unternehmensleitung, Betriebsrat und Treuhandanstalt alle ehemaligen Mit- 
arbeiterInnen, die schon vor dem 31. März den Betrieb verlassen hatten (oder 
verlassen hatten müssen).'° Ebenfalls ausgeschlossen von Zahlungen dieser Art 
waren MitarbeiterInnen in Kurzarbeit, die schon einen neuen Arbeitsvertrag 
unterzeichnet hatten, »schwarz gearbeitet haben oder selbständig waren«.!°° 
Gegen die Kündigungen aufgrund der Betriebsschließung registrierte der Be- 
triebsrat insgesamt 73 Kündigungsschutzklagen, bei denen zusammen mit der 
Treuhandanstalt eine Einigung erzielt werden konnte: 72 KlägerInnen erhiel- 
ten eine Abfindung gemäß des Sozialplanes in individueller Höhe; ein Kläger 
wurde im Rahmen eines gesonderten Vergleichs wieder eingestellt.'°7 

Mit der Ansiedlung von Opel waren bei den Verantwortlichen im AWE, aber 
auch auf politischer Ebene und nicht zuletzt bei den MitarbeiterInnen selbst 
sehr große Hoffnungen auf den Erhalt des Arbeitsplatzes verbunden. Doch »der 
Schein trügt«, schrieb die IG Metall in ihrem Geschäftsbericht für 1992, denn 
trotz des Opel-Projekts und der Ansiedlung großer Firmen, wie Bosch und 
BMW, wurden in der Wartburgstadt bis zu 75 Prozent der Arbeitsplätze in der 
Metallindustrie abgebaut." Damit hatte aber, zumindest für die Öffentlichkeit, 
der »Aufschwung in Eisenach« begonnen. Letztlich war die Wirkung des Opel- 
Projekts begrenzt, denn auch in Eisenach stiegen die Arbeitslosenzahlen.'”® 

Ein erster deutlicher Anstieg der Arbeitslosenzahlen im Kreis Eisenach 
wurde im Juni und Juli 1991 registriert, als die Arbeitslosenquote von neun 
auf etwa 12 Prozent anstieg. Zwischen Dezember 1991 und Januar 1992 ver- 
zeichnete das Arbeitsamt einen Anstieg auf bis zu 20 Prozent."° Von 1990 bis 
1993 registrierten die Arbeitsämter in den neuen Bundesländern eine deutliche 
Zunahme der Arbeitslosen — von etwa 240.000 auf etwa 1,2 Millionen bei 
einem Rückgang der Zahl der Erwerbstätigen von neun auf sechs Millionen." 
Die Arbeitslosenquote im Kreis Eisenach lag damit etwa im Durchschnitt der 
neuen Länder bis 1992."* Als Faktoren für die Fisenacher Arbeitslosenentwick- 
lung können insbesondere das Auslaufen der Tarifverträge für die Metall- und 
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umo Thüringer Landesamt für Statistik: Statistischer Bericht. Arbeitsmarktdaten Thü- 
ringens, Januar 2002-Dezember 2003, Erfurt, 1.5.2004; Rimbach: Wandel nach der 
Wende, S. 68. 

ur Lorke: Von alten und neuen Ungleichheiten. 

112 Stegmayer u.a.: Die Große Transformation, S. 275. 
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Elektroindustrie mitsamt Kündigungsschutz zum 30. Juni 1991, die Einstellung 
der Produktion im AWE und dessen Liquidierung zum Jahresende 1991 mit 


entsprechendem Auslaufen der Kurzarbeiterregelungen benannt werden.'3 


Neue Perspektiven: Arbeitsbeschaffungs- und Umschulungsmafnahmen 


Zum Jahresbeginn 1991 befanden sich im AWE schon 12,3 Prozent der Be- 
schäftigten in Null-Kurzarbeit, und mit dem Beschluss der Treuhandanstalt zur 
Produktionseinstellung wurde klar, dass sich der Anteil an KurzarbeiterInnen 
und perspektivisch der Anteil an Arbeitslosen deutlich erhöhen würde. Die 
Treuhandanstalt kalkulierte in ihrer Beschlussfassung mit 175,3 Millionen 
D-Mark als Aufwendungen zur »Sicherung der sozialen Verträglichkeit der 
Produktionseinstellung« — darin enthalten waren die Betriebsrenten, Abfin- 
dungen, Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (ABM), Kurzarbeiterzahlungen und 
anderes mehr.™ Arbeitsmarktpolitische Instrumente, wie ABM, Umschulungs- 
maßnahmen, Kurzarbeit und Vorruhestandsregelungen, sollten die befürchte- 
ten Auswirkungen der Betriebsschließungen auch in Eisenach begrenzen und 
als Brücke in den neuen Arbeitsmarkt dienen." 

Schon vor der Einstellung der Produktion gab es für die MitarbeiterInnen 
des Automobilwerks die Möglichkeit und Perspektive, sich durch Bildungs- 
und Umschulungsmaßnahmen für den neuen Arbeitsmarkt (weiter-) zu qua- 
lifizieren, zum Beispiel in der Buchführung, der Schweißtechnik oder der 
Hydraulik."° Beim zuständigen Arbeitsamt in Gotha waren im ersten Quartal 
1991 schon über 600 Anträge für derartige Maßnahmen registriert worden, 
jedoch wurden laut einem Sachstandsbericht der AWE GmbH noch keine 
Maßnahmen durchgeführt. Dies lag sicherlich daran, dass der Umfang und die 
Zuständigkeit der Finanzierung bis dahin noch nicht in Gänze geklärt waren. 
Die Treuhandanstalt erklärte sich erst im Juli 1991 infolge von Verhandlungen 
mit Gewerkschaften und Behörden dazu bereit, Gesellschaften für derartige 
Arbeitsbeschaffungs- und Umschulungsmaßnahmen finanziell zu unterstüt- 
zen." In der Regel übernahm die Behörde dabei dann den Arbeitgeberanteil 
für Lohn und Gehalt sowie Weihnachtsgeld und andere Zuschüsse."® Der 


u3 ISF München: Neugründung, S. 83; Stadtverwaltung Eisenach: Eisenach. Chronik 
einer Stadt, S. 52; Dazu auch: Kieselbach u. a.: Beschäftigungskatastrophe, S. 20. 

ı14 AWE-Vorlage für den 21.1.1991, BArch, B 412/36785, unpag. 

uş Böick/Lorke, Zwischen Aufschwung und Anpassung, S. 67; Wolfgang Uellenberg- 
van Dawen: Gewerkschaften und deutsche Einheit, in: Brunner/Kuhnhenne/Si- 
mon (Hg.): Gewerkschaften im deutschen Einheitsprozess, S. 45-67, hier S. 60; 
Nietzel: Von Kurzarbeit Null zu Harz IV, S. 197. 

116 Ergänzung zum Konzept einer wirtschaftlich und sozial verträglichen Lösung des 
Auslaufes der Wartburgproduktion, BArch, B 412/36771, unpag. 

u7 Böick: Die Treuhandanstalt, S. 53. 

118 Gesellschaft zur Arbeitsförderung, Beschäftigung und Strukturentwicklung mbH 
Eisenach: Schreiben an den Liquidator der AWE GmbH i.L., 15.5.1992, Aawe, 
30.8.4 16, S. 41. 
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Betriebsrat und die IG Metall erwarteten ab 1. Juli 1991 einen weiteren Stel- 
lenabbau in der Region und wollten deswegen ein umfangreiches Angebot 
für Fortbildung und Umschulung anbieten. Im AWE gab es dafür eine eigene 
Koordinierungsstelle, in der sich MitarbeiterInnen melden sollten, deren er- 
lernte Berufe oder Arbeitsplätze es nicht mehr gab oder nicht mehr gebraucht 
wurden.''9 Das Unternehmen selbst leistete hier aber nur Hilfestellung und die 
Koordination, denn für die vorgesehenen 6.000 Maßnahmen hatte das AWE 
weder finanzielle noch personelle Kapazitäten. Erst die im November 1991 
gegründete ABS sollte für die MitarbeiterInnen des AWE, die im Rahmen der 
Produktionseinstellung entlassen wurden und in keiner der ausgegründeten 
oder neu angesiedelten Firmen sofort einen neuen Job fanden, als eine Art 
Auffangbecken dienen und Qualifikationsangebote bieten.’ Dort fanden 
sich — wie in anderen Beschäftigungsgesellschaften in der ehemaligen DDR 
auch — vor allem die vulnerablen Gruppen und weniger gut ausgebildeten und 
flexibleren Beschäftigungsgruppen wieder.” Hinzu kamen MitarbeiterInnen 
mittleren Alters, die für Verrentungen und Vorruhestandsregelungen zu jung 
waren — also etwa die Generation der in den 1940er Jahren geborenen, die zu 
diesem Zeitpunkt zwischen 45 und 54 Jahre alt waren.'”* Die Eisenacher ABS 
entwickelte sich aber — wie jene andernorts in Ostdeutschland auch - schnell 
zu einem zweiten Arbeitsmarkt, der dadurch gekennzeichnet war, dass auf ihm 
in der Regel nur Arbeitsplätze vorzufinden waren, die von verschiedenen Stel- 
len finanziell gefördert wurden." In ihrem Gesellschaftsvertrag wurden Aufga- 
ben und Gegenstand der Beschäftigungsgesellschaft folgendermaßen benannt: 


Die Gesellschaft hat die Aufgabe, die wirtschaftliche Umstrukturierung in 
Eisenach konstruktiv zu begleiten und diesen Prozess insbesondere mit Hilfe 
von Qualifizierungs- und Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen sozialverträglich 
zu gestalten. Sie verfolgt das Ziel, im Rahmen der regionalen Strukturpolitik 
Arbeitsplätze zu erhalten und — soweit das nicht möglich ist — den von Ent- 
lassungen bedrohten oder betroffenen Arbeitnehmern Beschäftigungs- und 
Qualifizierungsmöglichkeiten anzubieten. '”* 


119 Ohne Autor: Neue Chancen auf dem Arbeitsmarkt. Umfangreiches Bildungsange- 
bot für Arbeitslose und Kurzarbeiter, in: Thüringer Allgemeine, 8. 6. 1991, S. 4. 

120 Ohne Autor: Beschäftigungsgesellschaft gegründet, in: Eisenacher Presse, 16. 11. 1991; 
dass.: ABM-Gesellschaft: Gründung wurde wieder vertagt, in: Eisenacher Presse, 
19.9.1991. Die Gründung musste immer wieder verschoben oder vertagt werden, 
weil die Finanzierung nicht eindeutig geklärt werden konnte. 

121 Vgl. dazu: Kieselbach: Massenarbeitslosigkeit, S.70; Geschäftsbericht 5.4.1991- 
31.12.1992, Privatarchiv der Verfasserin, S. 99. 

122 Mayer/Solga: Lebensverläufe, S. 45; Süß: »Modell Deutschland«, S. 77. 

123 Süß: »Modell Deutschland«, S. 68. 

124 Magistrat der Stadt Eisenach, IG Metall und Landratsamt: Gesellschaftsvertrag zur 
Arbeitsförderung, Beschäftigung und Strukturentwicklung (ABS) Eisenach mbH, 
1991, AdsD, s/IGMZ520393, unpag. 
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Auch wenn die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen wenigstens zeitweise einen 
sicheren »Arbeitsplatz« boten oder zumindest vor Arbeitslosigkeit schützten, 
waren sie kein Ersatz für die bekannten Beschäftigungsverhältnisse. Zudem 
waren sie auf eine bestimmte Zeit befristet und durch Kontroll- und Betreu- 
ungsmaßnahmen gekennzeichnet.’ Sie bedeuteten für die TeilnehmerInnen 
neue Unsicherheiten, denn für eine erfolgreiche Weitervermittlung nach der 
absolvierten Maßnahme gab es auf dem neuen Arbeitsmarkt keine Garantien, 
gerade angesichts der wirtschaftlichen Monostruktur in und um Eisenach. 
Gleiches galt für die vielen Umschulungs- und Qualifizierungsangebote, die 
einen erfolgreichen Wechsel zurück auf den ersten Arbeitsmarkt keineswegs 
garantierten.” Die ABS-Gesellschaften und AB-Maßnahmen sorgten zwar 
für eine materielle Abfederung und zeitweise Verhinderung von flächende- 
ckender Massenarbeitslosigkeit, sie waren jedoch nicht dazu geeignet, die so- 
zialen Folgen der Transformation abzuwenden oder entscheidend zu mildern. 
Die individuellen Verlusterfahrungen, die gesellschaftliche Exklusion und 
neue soziale Ungleichheiten prägten die Betroffenen nachhaltig. 

Für die ABS in Eisenach existieren nur wenige gesicherte Überlieferungen, 
die Auskunft über die Arbeitsweise oder Personalstruktur geben können. 
Die Gesellschaft sollte nach dem Ende des Kündigungsschutzes der Null- 
KurzarbeiterInnen zum Jahresbeginn 1992 den Arbeitssuchenden, nicht nur 
vom AWE, eine Perspektive bieten und zunächst bis zum 31. Dezember 1993 
in diesem Aufgabenfeld tätig werden.'”” Die IG Metall schätzte den Umfang 
der Maßnahmen und die Zahl der TeilnehmerInnen für das Geschäftsjahr 
1992 insgesamt als unbefriedigend ein und bilanzierte, dass »die Anzahl der in 
der ABS Beschäftigten weit hinter [ihren] Erwartungen geblieben« sei.'?® Dies 
liege, so die IG Metall, nicht an den finanziellen Möglichkeiten, sondern an 
den schlechten Rahmenbedingungen. Im Oktober 1992 beschäftigte die ABS 
als Unternehmen selbst — also neben den ABM-Projekten und deren Mitar- 
beiterInnen, die die Gesellschaft betreute 228 MitarbeiterInnen, wovon etwa 
70 Prozent ehemalige AWE-MitarbeiterInnen waren." Zu verzeichnen gab es 
auch ABM-Projekte der Gesellschaft für das Automobilwerk, die sich mit der 
Beräumung von Sozial- und Büroräumen sowie der Archivierung in verschie- 
denen Bereichen beschäftigten.3° Die »Abwicklungsmannschaft« — bestehend 
aus den letzten MitarbeiterInnen, die noch nach 1991 über die AWE GmbH 


125 Böick/Lorke, Zwischen Aufschwung und Anpassung, S. 67. 

126 Süß: »Modell Deutschland«, S. 68. 

127 Renate Hemsteg-von Fintel: Verhinderung von Massenarbeitslosigkeit bei AWE 
möglich: ABS für Eisenach als offene Gesellschaft, in: Metall Nr. 17, 23. August 
1991, S. 17. 

128 Geschäftsbericht 5.4. 1991-31. 12. 1992, Privatarchiv der Verfasserin, S. 44. 

129 Gesellschaft zur Arbeitsförderung, Beschäftigung und Strukturentwicklung mbH 
Eisenach: Sachstandsbericht der Tätigkeit der ABS, 30.9.1992, Aawe, 30.8.4 22, 
S. 55. 

130 Ebd. 
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Liebe Leser! 


p amma P 


Wir, die Mitarbeiter der Redaktion, sind, ein frohes und gesundes Schritt in 

wünschen allen Vorruheständlern, Weihnachtsfest und en guten müssen, en a aba 
Veteranen sowie denen, die noch Rutsch in das Jahr 1992 schnellstens ein Unternehmer fin 
im Betrieb verbleiben können und Den vielen fleißigen Kolleginnen det, der gern auf die Fähigkeiten 
all denen, die ab Januar arbeitslos und Kollegen, die ab Januar den dieser Arbeitnehmer zurückgreift 


Abbildung 41: Karikatur »Aufschwunghausen Ost«. 
Der »Neue Motor«, 19.12.1991 


beschäftigt waren — umfasste 1992 noch 311 MitarbeiterInnen, darunter 174 
Auszubildende und vier Frauen im Babyjahr'”' -Personen mit besonderem 
Kündigungsschutz also. 

In der allerletzten Ausgabe des Neuen Motors vom 19. Dezember 1991"? 
rekurrierte eine Karikatur (Abb. 39) von Jürgen Brill sehr anschaulich auf den 
zeitgenössischen Diskurs bzw. die Diskrepanz zu den 1990 von Bundeskanzler 
Helmut Kohl in seinen Reden prognostizierten »blühenden Landschaften« in 
Ostdeutschland: 

Der »Aufschwung Ost« war eben nicht nur von der Verbesserung der sozialen 
Lage einiger Bevölkerungsteile geprägt, sondern auch von Betriebsstilllegungen 
und damit verbundener Massenarbeitslosigkeit sowie AB-Maßnahmen. In der 
Karikatur ist der Weihnachtsmann zu sehen, der 1991 keine Geschenke nach 
»Aufschwunghausen Ost« brachte, sondern Schaufeln und Rechen als Symbol 
für ABM, die weitverbreitet solche (Hilfs-)Arbeiten bedeuteten. 


131 Liquidation der Automobilwerk Eisenach GmbH - Aufsichtsratssitzung am 6. Ok- 
tober 1992, Aawe, 30.8.4 22, 9.7. 

132 Jürgen Brill: Karikatur »Aufschunghausen Ost«, in: Der Neue Motor 25, 19. 12. 1991, 
S.2. Die Betriebszeitschrift erschien an diesem Tag letztmalig, der Druck wurde 
nach 41 Jahren mit der Betriebsstilllegung zum 31. 12. 1991 eingestellt. 
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Zusammenfassung 


Betriebsschließungen und damit verbundene Arbeitsplatzverluste existierten in 
der DDR nicht und stellten sich nach 1989/90 als neue Erfahrungshorizonte 
dar, mit denen neue soziale Ungleichheiten entstanden.'? Auch die Art und 
Weise des Arbeitsplatzverlustes erinnerten nicht wenige als negativ. Sie stand 
im Kontrast zur feierlichen Entlassung aus den Betrieben, wie sie etwa Rentne- 
ıInnen bis 1989 in der DDR erlebten. Solche Verabschiedungen, die mit einer 
Wertschätzung verbunden waren, gab es nun nicht mehr.”4 Der Verlust der 
Arbeitsplatzgarantie — und des damit verbundenen verfassungsmäßig veranker- 
ten Rechts auf Arbeit — war für die Beschäftigten in den neuen Bundesländern 
ein großer Rückschlag, zumal damit auch die betriebszentrierten Versorgungs- 
strukturen und Beziehungen verloren gingen. Die Transformation brachte für 
die Menschen in den neuen Bundesländern demnach neue Erfahrungen, die 
nicht nur positiv waren, sondern vor allem hinsichtlich der eigenen Erwerbs- 
biografie zu Einschnitten und Brüchen führten. Erwerbsarbeit besaß auch in 
der vereinigten Gesellschaft einen besonderen Stellenwert. Die »Positionierung 
im Arbeitsleben« entschied weiterhin über Einkommen und gesellschaftliche 
Zugehörigkeit bzw. Ausschluss.’ Veränderung erfuhren jedoch arbeitswelt- 
liche soziale Ungleichheiten — sie wurden überholt, neu tradiert oder erst eta- 
bliert. Kurzarbeit, Entlassungen und AB-Mafßnahmen entwickelten sich, wie 
dauerhafte Arbeitslosigkeit auch, für viele zur neuen Wirklichkeit und waren 
kein temporäres Phänomen. Von diesen Veränderungen waren ältere, niedrig 
qualifizierte und weibliche ArbeitnehmerInnen besonders betroffen, da diese 
Beschäftigungsgruppen auch häufiger und schneller von den Entlassungen 
betroffen waren. ° 

All diese neuen Entwicklungen trafen mehr oder weniger auch die (ehe- 
maligen) MitarbeiterInnen des AWE. Folglich bilanzierte die IG Metall in 
ihrem Geschäftsbericht von 1992 für die Wartburgregion eine dramatische 
Entwicklung: 


Die Region I im Verwaltungsstellenbereich Eisenach, die fast ausschließlich 
auf den Automobilbau ausgerichtet war, erlebte im Berichtszeitraum eine 
dramatische Entwicklung. [...] Mit der Entscheidung der Treuhandanstalt, 
die AWE GmbH zu liquidieren, wurde der größte Personalabbau in der Re- 
gion eingeleitet. Von ehemals rund 10.000 Mitarbeitern zum Frühjahr 1990 
blieben in der AWE GmbH i. L. zum 1.1.1992 nur noch ca. 120 Mitarbeiter 
als sogenannte Abwicklungsmannschaft.'37 


133 Hoffmann: Leistungsprinzip und Versorgungsprinzip, S. 99 f. 

134 Merve Lühr: Keine fünf Minuten eher. Der Wandel von Arbeitsbiografien nach 
1989/ 90, in: Ira Spieker (Hg.): Umbrüche. Erfahrungen gesellschaftlichen Wandels 
nach 1989, Dresden 2019, S. 26-35, hier S. 33. 

135 Süß/Süß: Zeitgeschichte der Arbeit: Beobachtungen und Perspektiven, S. 358. 

136 Böick/Lorke, Zwischen Aufschwung und Anpassung, S. 66. 

137 Geschäftsbericht 5.4. 1991-31. 12. 1992, Privatarchiv der Verfasserin, S. 44. 
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Die Arbeitslosenquote in Eisenach lag im Jahr 1992 bei bis zu 20 Prozent, denn 
anders als erwartet fanden weniger ehemalige MitarbeiterInnen des AWE eine 
neue Anstellung in einer der aus- oder neugegründeten Betriebe und bei Opel. 
Von den geplanten 7.000 neuen oder erhaltenen Stellen konnten schätzungs- 
weise nur 3.000 mit ehemaligen AWE-MitarbeiterInnen besetzt werden. Auch 
bei Opel wurde die angestrebte Beschäftigtenzahl von 2.600 nie erreicht. Wie 
viele der 1989 fast 10.000 Beschäftigten des AWE eine Neuanstellung in einem 
Betrieb der fahrzeugnahen Produktion oder Zulieferbranche in und um Eise- 
nach fanden, kann letztlich nicht genau beziffert werden. Sicherlich fanden 
nicht wenige durch Umschulungs- und Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen einen 
neuen Arbeitsplatz in einem anderen Unternehmen oder Berufszweig, fernab 
der Fahrzeugproduktion.® Unklar bleibt auch, wie viele ehemalige AWE- 
MitarbeiterInnen etwa nach Bayern oder Hessen verzogen und dort einen 
neuen Arbeitsplatz fanden. 


5.2 Frauen als »Wendeverliererinnen« 


Die »friedliche Revolution« beeinflusste nicht nur politische oder wirtschaftli- 
che Aspekte, sondern prägte auch auf nachhaltige Weise soziale Ungleichheits- 
verhältnisse. Grundsätzlich lassen sich für bestimmte Beschäftigungsgruppen 
im Betrieb wie allgemein in der Gesellschaft nicht nur Veränderungen zum 
Positiven oder Negativen, sondern auch Kontinuitäten beobachten." Teils er- 
hebliche Verbesserungen ihrer sozialen Lage erfuhren vor allem RentnerInnen, 
»RehabilitandInnen« sowie Opfer des SED-Regimes.'#° Berufstätige Frauen 
hingegen waren besonders von Verschlechterungen und teilweise gar von 
neuen (Armuts-)Risiken betroffen. In der Transformationsphase verschlech- 
terten sich ihre Erwerbschancen teilweise drastisch; sie wurden schnell zu den 
»Wendeverliererinnen«.'* Dies traf auch für einen Großteil der weiblichen Be- 
schäftigten im AWE zu, denn vor dem Mauerfall 1989 waren immerhin gut 21 
Prozent der MitarbeiterInnen Frauen. Nachdem die Produktion des Wartburg 
eingestellt wurde, stieg die Arbeitslosenquote in Eisenach auf über 20 Prozent — 
frappierenderweise waren über 70 Prozent dieser Arbeitslosen weiblich.'* 
Wie sich ihr Arbeitsalltag im Automobilwerk nach der »friedlichen Revolu- 
tion« und während der 'Iransformationszeit für die Mitarbeiterinnen verän- 
derte, wird im Folgenden genauer beleuchtet. Ein grundlegendes Problem 


138 Jessica Lindner-Elsner: Matthias Doht, Interview: Arbeitsverhältnisse im Automo- 
bilwerk Eisenach, 5.10.2020. 

139 Lorke: Von alten und neuen Ungleichheiten, S. 279. 

140 Christoph Lorke: An den Rändern der Gesellschaft. Armut und soziale Ausgren- 
zung im geteilten Deutschland, Berlin 2021, S. 158. 

141 Lorke: Von alten und neuen Ungleichheiten, S. 281. 

142 Ohne Autor: Arbeitslosenzahlen im Monat Juli: Betroffen sind viele Frauen, in: 
Thüringer Allgemeine, 14.8.1991, S. 5. 
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bei der Rekonstruktion der damaligen Entwicklungen ergibt sich aus den nur 
spärlich verfügbaren Quellen. Frauen waren im Betriebsalltag zunehmend 
unsichtbarer, weil ihre Arbeitsplätze vakant wurden und weil die Gremien, die 
sich vorher mit den Belangen der Frauen im AWE beschäftigten und entspre- 
chende Überlieferungen produzierten, wie zum Beispiel die Frauenkommis- 
sion, schlichtweg nicht mehr existierten.'# 


Alte Strukturen — neue Herausforderungen und Ungleichheiten 


Bis zum Mauerfall existierten für Frauen in DDR-Betrieben — und folglich 
auch im AWE - intersektionale soziale Ungleichheiten. Die postulierte all- 
umfassende Gleichstellung sollte bis 1989 nicht erreicht werden. Nach dem 
Zusammenbruch des DDR-Regimes waren bei Frauen Zukunftsängste beson- 
ders stark verbreitet, weil der Verlust des betrieblichen Betreuungsangebotes 
und sonstiger sozialer Versorgungsleistungen dazu beitrug, dass es deutlich 
schwieriger wurde, Erwerbstätigkeit und Familienarbeit weiter miteinander zu 
vereinen." Dazu kamen weitere Aspekte wie die an den Arbeitsplatz gekoppel- 
ten Leistungen, die nun weitgehend wegfielen: Prämien, Wohnungsvergabe, 
der subventionierte Nahverkehr oder das Kantinenessen in den Betrieben. 
Auch wenn sich viele der sozialpolitischen Leistungen im DDR-Betrieb nicht 
dezidiert an weibliche Beschäftigte richteten, wurden diese jedoch in Bezug auf 
die besagte Vereinbarkeit von Erwerbs- und Familienarbeit, Haushaltsführung 
und Versorgung der Familie deutlich entlastet. All die Vergünstigungen, die 
an eine Beschäftigung in einem Großbetrieb gekoppelt waren, verschwanden 
zum Großteil infolge der Währungsunion und der Vereinigung der beiden 
deutschen Staaten. Für Frauen hatte dies ungleich negativere Folgen als für 
Männer.'# 

Alleinerziehende und ältere berufstätige Frauen waren in der Transforma- 
tionsphase von neuen Ungleichheiten und Armut besonders stark betroffen, 
wenngleich diese Gruppen auch schon in der DDR-Zeit am unteren Rand der 
Gesellschaft lebten. RentnerInnen waren bereits vor der politischen Wende 
1989 besonders von Altersarmut betroffen, Frauen jedoch weit häufiger als 
Männer, weil ihre Arbeitsverhältnisse in der DDR von weniger Wochen- 
arbeitszeit und weniger Erwerbsjahren geprägt waren. Die schon zu DDR- 
Zeiten bestehenden und immer wieder betriebsintern diskutierten Probleme 
hinsichtlich der Betriebszugehörigkeit bei einer Freistellung nach dem Wo- 
chenbetturlaub offenbarten in der Umbruch- und 'Iransformationsphase nun 


143 Schriftliche Quellen über die Arbeit und Existenz der Frauenkommission ab 1990 
konnten bislang nicht ausfindig gemacht werden. Eine Frauenbeauftragte wurde 
erst 1991 in der AWE GmbH für die paritätische Kommission ernannt. 

144 Vgl. dazu: Kaminsky: Frauen in der DDR, S. 119; Eva-Maria Rahneberg: Welche 
Chancen hat SIE auf dem Arbeitsmarkt? Arbeitslose Frauen sprechen sich über ihre 
Situation aus, in: Thüringer Allgemeine, 11. 4.1991, S. 3. 

145 Kaminsky: Frauen in der DDR, S. 120; Müller: Sozialisation und Identität, S. 167. 
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deutliche soziale Nachteile.'+° Insbesondere bei einem Bezug von Mindest- 
oder Witwenrente konnte es zu teils massiven sozialen Problemen kommen. 
Auch wenn sich die soziale Lage der RentnerInnen insgesamt nach 1989 in 
den ostdeutschen Ländern verbesserte, entstanden für die Frauen mit der 
Übertragung des bundesdeutschen Rentenrechts auf die ostdeutschen Länder 
auch neue Ungleichheiten, denn die Freistellungen für Kindererziehungszeiten 
wurden zunächst nicht angerechnet (Mütterrente). Auch der Beziehungsstatus 
hatte Einfluss auf soziale Ungleichheitsverhältnisse nach 1989/90. Der Grund 
hierfür lag darin, dass der bundesdeutsche »Versorgungsausgleich« für geschie- 
dene Frauen zunächst nicht für ostdeutsche Frauen galt, sodass Männer in den 
neuen Bundesländern bis einschließlich 31. Dezember 1991 keinen finanziellen 
Ausgleich für ihre geschiedenen Ehefrauen zahlen mussten.'*7 Die finanziellen 
Unterschiede zwischen den Ost- und Westrenten sollten schrittweise abgebaut 
werden, beispielsweise durch das 1991 verabschiedete Rentenüberleitungsge- 
setz. Bedingt durch die Arbeitsverhältnisse in der DDR waren Frauen nun 
weniger in der Lage, die mit dem Arbeitsplatzverlust verbundenen finanziel- 
len Verluste auszugleichen.'*? Ostdeutsche verfügten insgesamt über weniger 
finanzielle Rücklagen und Vermögen sowie Wohneigentum. Das erhöhte das 
Armutsrisiko, denn neben Arbeitsplatzverlusten und veränderten Arbeitsver- 
hältnissen stiegen die Kosten für Lebenshaltung und Mieten nach der »Wie- 
dervereinigung« deutlich an." 


Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit 


Die Einheit Deutschlands brachte für Frauen deutlich höhere Risiken als für 
Männer, arbeitslos zu werden und dies für unbestimmte Zeit auch zu blei- 
ben.'5' Mit der Stilllegungs- und Abwicklungswelle der ostdeutschen Betriebe 
durch die Treuhandanstalt waren Frauen überdurchschnittlich von Entlassun- 
gen betroffen. Wie die IG Metall bilanzierte, widerfuhr dies in Eisenach vor 
allem jungen Frauen und alleinerziehenden Müttern.” Die höhere Arbeits- 
losenquote von Frauen war jedoch nicht alleine das Resultat von höheren 


146 Arbeitsrechtliche Probleme im Zusammenhang mit der Beendigung der Freistellung 
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Entlassungsquoten, sondern auch ein Ergebnis von im Vergleich zu Männern 
geringeren Chancen, wieder in den Arbeitsmarkt einzusteigen.'®? 

Schon im August 1990, als im AWE die ersten Veränderungen der Personal- 
struktur durchgesetzt wurden, vermeldete die Südthüringer Zeitung, dass die 
Arbeitslosenquote in Eisenach auf 5,4 Prozent angestiegen war und sich zum 
September auf fast sieben Prozent erhöhen dürfte. Der Frauenanteil unter den 
Betroffenen wurde seinerzeit auf etwa 60 Prozent beziffert; vor allem junge 
erwachsene und alleinerziehende Frauen, aber auch Menschen mit Behinde- 
rungen wurden als »besonders betroffen« herausgestellt. 5* Diese Zunahme 
und der hohe Anteil weiblicher Beschäftigter unter den Arbeitslosen lässt sich 
für das AWE dahingehend verstehen, dass schon nach dem Mauerfall und bis 
in die Sommermonate 1990 hinein zunächst der Verwaltungsapparat im AWE 
abgebaut wurde, in dem — wie in anderen DDR-Betrieben auch — überpropor- 
tional mehr Frauen arbeiteten als Männer. Zudem wurde in dieser Zeit auch 
der soziale Bereich des AWE, in dem Frauen ebenfalls häufiger beschäftigt 
waren, deutlich verkleinert (Überleitungen in kommunale Trägerschaften, 
Ausgründungen sowie Personalabbau durch Schließung beispielsweise von 
Verkaufsstellen und Kantinen). 

Diese Entwicklungen lösten Verunsicherung und Ängste aus. Die Befürch- 
tung, den Arbeitsplatz zu verlieren, existierte gewiss nicht nur unter Frauen, 
doch war vermutlich vielen von ihnen bewusst, dass sie es aus verschiedenen 
Gründen schwerer haben würden, nach Arbeitsplatzverlust wieder in eine Fest- 
anstellung zu gelangen. Diese Stimmung lässt sich auch für das im Umbruch 
befindliche AWE erahnen: In der letzten Ausgabe des Neuen Motors im Jahr 
1990 wurden mehrere MitarbeiterInnen befragt, was sie vom Jahr 1991 erwar- 
ten würden. Die damals 26-jährige Bettina Schmitz war als Lagerfacharbeiterin 
im AWE beschäftigt. Mit ihrem arbeitslosen Mann hatte sie zwei Kinder im 
Krippen- und Kindergartenalter. »Ich möchte unbedingt meinen Arbeitsplatz 
behalten«,'5 war ihr primärer Wunsch. Damit war sie sicherlich nicht alleine, 
aber ihre besondere Situation mit zwei kleinen Kindern und einem nicht 
erwerbstätigen Partner machte den Erhalt des Arbeitsplatzes zu einer existen- 
ziellen Frage. Ihre soziale Lage hätte sich beim Verlust des übrig gebliebenen 
Einkommens sicherlich deutlich verschlechtert. 

Als im Januar 1991 klar wurde, dass die Treuhandanstalt bald eine Entschei- 
dung über die Zukunft des AWE treffen würde und dabei auch die vorfristige 
Einstellung der Produktion drohte, protestierten in Eisenach mehrfach tau- 
sende ArbeiterInnen dagegen. Am 19. Januar 1991 veröffentlichte die Thüringer 
Allgemeine einen Artikel, in dem sechs MitarbeiterInnen des AWE befragt 


153 Mayer/Solga: Lebensverläufe, S. 46. 

154 Ohne Autor: Zahl der Arbeitslosen stieg auch im September an: In der Mehrzahl 
sind die Frauen betroffen, in: Südthüringer Zeitung 181/177, 11.10.1990, unpag. 

155 J. Voß: Das Jahr 1990 neigt sich dem Ende entgegen, was erwarten Sie persönlich 
vom Jahr 19912, in: Der Neue Motor 29, 17.12.1990, S.3. 
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wurden, warum sie an der Demonstration teilnehmen wollten.'5° Die Aussagen 
verdeutlichen, wer von der Ireuhandentscheidung im AWE besonders betrof- 
fen war. Gudrun Böse, 49 Jahre alt, seit 26 Jahren im AWE und zuletzt im 
Rechenzentrum beschäftigt, fragte: »Wo soll ich jetzt einen anderen Arbeits- 
platz herkriegen?« Das Rechenzentrum war keine AWE-eigene Einrichtung, 
sondern wurde gemeinsam mit anderen Betrieben und der Stadt betrieben, der 
nun mit der beabsichtigten Produktionseinstellung ein großer Auftraggeber 
wegbrach. Die 27-jährige Mitarbeiterin Bärbel Fischer, die auch im Rechen- 
zentrum angestellt war, fühlte sich ebenfalls selbst betroffen: Sie sei veigentlich 
zu jung, um auf Sozialhilfe angewiesen zu sein«. Und die 53-jährige Rosemarie 
Günther, Mitarbeiterin der Wareneingangskontrolle und seit 35 Jahren im 
AWE beschäftigt, nahm an dem Protestzug durch die Stadt teil, weil sie vauf 
einmal arbeitslos werden« solle. Sie war der Meinung, dass sie »kaum Chancen 
[habe], was Neues zu kriegen«. Wären sie — gemeint waren die Mitarbeiterin- 
nen der Abteilung — noch jünger, so ihre Mutmaßung, wäre der Arbeitsplatz- 
verlust wohl nicht mit so vielen Problemen und Ängsten verbunden, denn »da 
würden wir rüber gehen«.'7 

Das Motiv des »Rübergehens« nach dem Mauerfall war vor dem Hinter- 
grund neuer Möglichkeiten, Freiheiten und den Verheißungen des Westens 
weitverbreitet und wurde in Eisenach sicherlich auch durch die relative Nähe zu 
Hessen begünstigt. In der Transformationsphase kamen vor allem wirtschaft- 
liche Beweggründe hinzu: Arbeitsplatzverluste und die vermeintlich besseren 
Chancen, in den alten Bundesländern eher einen neuen Arbeitsplatz zu finden 
als im Osten der Republik, führten zu einer massiven Wanderungsbewegung 
von Ost nach West, vor allem von jungen und gut ausgebildeten Menschen.'® 

Fast ausnahmslos befürchteten die für den Beitrag befragten MitarbeiterIn- 
nen, ihren Arbeitsplatz zu verlieren. Bei den zitierten Frauen traf sicherlich vor 
allem das Alter als Kriterium für eine Weiterbeschäftigung oder Entlassung zu. 
Sie räumten sich selbst weniger Chancen ein und nahmen an, dass sie insge- 
samt weniger Probleme durch einen etwaigen Arbeitsplatzverlust hätten, wenn 
sie jünger wären. Für diese Frauen war Arbeitslosigkeit ein zuvor unbekanntes 
Phänomen. Zumindest die beiden älteren Mitarbeiterinnen waren vermutlich 
seit der Berufsausbildung im bzw. für das AWE beschäftigt und mussten ihren 
Arbeitsplatz noch nie wechseln. Die von der 53-jährigen Rosemarie Günther 
angesprochene Alternative, die berufliche Perspektive in die alten Bundeslän- 
der zu verlegen, kam für sie selbst aufgrund ihres Alters nicht infrage. Diese 
Möglichkeit wurde vor allem von jüngeren, ungebundenen Frauen (als auch 
Männern) ergriffen.'? 


156 Hier und im Folgenden: Aktuelle EA-Umfrage: Warum sind Sie bei der Demo der 
Metall-Gewerkschaft dabei?, Thüringer Allgemeine, 19.1.1991, S. 5. 

157 Ebd. 

158 Böick/Lorke, Zwischen Aufschwung und Anpassung, S. 83. 

159 Die Nachteile auf dem ostdeutschen Arbeitsmarkt veranlassten viele junge Frauen, in 
die alten Bundesländer abzuwandern, vgl. dazu: Mayer/Solga: Lebensverläufe, S. 47. 
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Bis zum April 1991, just, als die Wartburg-Produktion eingestellt wurde, 
bilanzierte das Arbeitsamt Eisenach/Gotha einen Frauenanteil von 57 Prozent 
unter den über 132.000 als arbeitslos gemeldeten ThüringerInnen'‘° In Eise- 
nach waren sogar über 70 Prozent der Arbeitslosen Frauen.’ 

Dass Frauen — nebst älteren Beschäftigten, Alleinerziehenden und kinder- 
reichen Familien — von den neuen sozialen Ungleichheiten stärker betroffen 
waren, macht auch die Ausgestaltung des AWE-Sozialplans deutlich, in dem 
jenen Beschäftigtengruppen im Betrieb eine höhere Abfindung in Aussicht 


gestellt wurde.'” 


Chancen der Wieder- und Weiterbeschäftigung 


Im Jahr 1991 wurden in Thüringen zwei Drittel aller Arbeitsbeschaffungsmaß- 
nahmen von Frauen belegt." Für viele dieser Frauen war es nach einer Ent- 
lassung deutlich schwieriger, auf dem gesamtdeutschen Arbeitsmarkt wieder in 
eine Festanstellung bzw. über ABM oder Umschulungsmaßnahmen auf den 
ersten Arbeitsmarkt zu wechseln.'°* Die Gründe hierfür waren mehrdimensio- 
nal: Die Qualifikation, das Alter und die Ethnie spielten eine bedeutende Rolle 
bei der individuellen (Re-)Integration in den Arbeitsmarkt." Das Qualifika- 
tionsniveau der ostdeutschen Frauen war zwar im Vergleich zu anderen Län- 
dern und auch zur alten Bundesrepublik sehr hoch, jedoch war es immer noch 
niedriger als das der Männer, mit denen sie nun um die (noch) verfügbaren 
Arbeitsplätze konkurrierten.'°° Auf dem gesamtdeutschen Arbeitsmarkt erwies 
sich die Qualifikation oftmals als entscheidender Indikator für Arbeitslosigkeit. 
So bilanzierte es auch die IG Metall in ihrem Geschäftsbericht für die Jahre 
1991 und 1992 für die Stadt Eisenach: Frauen hätten gegenüber Männern eine 
geringere Wiedereinstellungschance.'° Vor allem ältere Frauen verfügten trotz 
langjähriger Beschäftigung im AWE teilweise über keinen Berufsabschluss und 
waren als »an- oder ungelernte« ArbeitnehmerInnen unter marktwirtschaftli- 
chen Bedingungen nicht ohne weiteres weiter zu beschäftigen. Häufig fanden 
diese Frauen dann trotz absolvierter Umschulungs- oder AB-Maßnahmen nur 
befristete Arbeitsplätze unterhalb ihrer Qualifikation — oder aber sie fanden 


160 Welche Chancen hat SIE auf dem Arbeitsmarkt? Arbeitslose Frauen sprechen sich 
über ihre Situation aus, Thüringer Allgemeine, 11. 4. 1991. 
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meine, 14.8.1991. 
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163 Welche Chancen hat SIE auf dem Arbeitsmarkt? Arbeitslose Frauen sprechen sich 
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gar nicht mehr zurück in eine reguläre Anstellung.: Hinzu kam der Umstand, 
dass nicht selten erworbene Berufsabschlüsse (beispielsweise Facharbeiter-, 
Meister- und Diplom-Abschlüsse) aus der DDR nicht (sofort) anerkannt 
wurden, sondern zunächst die »Gleichwertigkeit« überprüft werden musste.'° 
Andere Frauen waren damit konfrontiert, dass es in der sozialen Marktwirt- 
schaft schlicht keine Entsprechung für die spezifischen Arbeitsplätze oder 
Frauenarbeitsplätze gab, auf denen sie bisher beschäftigt waren. 

Ein schon angesprochenes Hindernis für eine erfolgreiche Weiter- oder 
Wiederbeschäftigung war das Alter der Frauen. Ab einem Lebensalter von über 
40 Jahren waren die Chancen auf dem Arbeitsmarkt bedeutend geringer als für 
jüngere Frauen.'7° Genau diesen Umstand schilderte auch die 35-jährige Mitar- 
beiterin Silvia Brandt, die als Disponentin in der Werkzeugausgabe beschäftigt 
war, im Neuen Motor im Februar 1991. Im Rahmen eines Artikels, in dem 
AWE-MitarbeiterInnen zu ihren Empfindungen nach dem Treuhandbeschluss 
befragt wurden," führte Brandt aus, wie sie und ihre drei Kolleginnen die Si- 
tuation in der Abteilung wahrnahmen: »Angst, keinen Arbeitsplatz wieder zu 
bekommen, haben wir alle. Ist es nicht das Alter, dann sind es die Kinder. Wel- 
cher Unternehmer nimmt jemanden, der so um die fünfzig ist oder jemanden, 
der kleine Kinder hat.«'7? Verstärkend konnte sich demnach auch der familiäre 
Status als wesentliches Distinktionsmerkmal für soziale Ungleichheiten nach 
1989/90 darstellen. Durch die veränderten und verkürzten Betreuungsangebote 
in den Kindertageseinrichtungen waren Frauen, besonders Alleinerziehende, 
nicht mehr im gleichen Maße flexibel wie noch zuvor. Oftmals wurden 
auch ganze Betreuungseinrichtungen geschlossen, Frauen hatten andere Ar- 
beitszeiten oder mussten darüber hinaus nicht selten längere Wegstrecken zu- 
rücklegen. Die schon zitierte Mitarbeiterin Bettina Schmitz äußerte darum als 
Hoffnung für das Jahr 1991, »dass meine Kinder auch 1991 in die Krippe bzw. 
Kindergarten gehen können«.'”* Im Lichte der neuen, bis dato weitgehend 
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unbekannten Konkurrenz um Arbeitsplätze hatte die Betreuungssituation Ein- 
fluss auf die Weiter- oder Wiederbeschäftigung von Frauen. Männer wurden 
im Umkehrschluss vielfach bevorzugt eingestellt, weil sie weniger wirtschaftli- 
che und soziale Risiken bargen als junge Frauen, mit oder ohne Kinder.’ 

Frauen absolvierten in Eisenach deutlich häufiger AB-Maßnahmen und 
durchliefen Qualifizierungsangebote.'7° Unmut schürte auch, dass selbst nach 
einer erfolgreichen Qualifizierungs-, Weiterbildungs- oder Umschulungsmaß- 
nahme oftmals kein entsprechendes Arbeitsplatzangebot auf dem Arbeitsmarkt 
existierte.'77 Darum befürchteten nicht nur die ehemaligen Mitarbeiterinnen 
im AWE selbst, sondern auch Vertreter der Gewerkschaft, dass sich gerade 
oder besonders für Frauen die Situation verschlechtern würde, konkret auch 
durch die zum Jahresende 1992 geplanten Kürzungen der finanziellen Mittel 
für ABM.”® Wie viele Frauen in Eisenach bzw. wie viele ehemalige AWE-Mit- 
arbeiterinnen diese AB-Mafßnahmen letztlich beanspruchten, kann an dieser 
Stelle nicht geklärt werden. 

Es gab aber auch ehemalige AWE-Mitarbeiterinnen, die den Sprung oder 
Übergang zu Opel meisterten, wie die junge Lagerfacharbeiterin Andrea Geiß, 
die seit 1990 in der SEK-Montage arbeitete und seit 1992 im neuen Opel-Werk 
beschäftigt war.'7? Sie hatte im AWE ihre Ausbildung absolviert und sich gleich 
nach der Gründung des Gemeinschaftsunternehmens beworben und wurde 
nach dem Auswahlverfahren eingestellt. Frauen waren jedoch von den ersten 
Schulungsmaßnahmen in Rüsselsheim im August 1990 ausgeschlossen, weil 
Opel dort keine Räumlichkeiten für Mitarbeiterinnen zur Verfügung stellen 
konnte. Dieser Umstand änderte sich jedoch nach entsprechender Kritik, und 
Opel bemühte sich um entsprechende Kapazitäten. 


Neue Rollen- und Selbstbilder? 


Die Emanzipation und Gleichberechtigung der Frauen bezog sich bis 1989 vor 
allem auf die Erwerbstätigkeit, denn alte Rollenverhältnisse, zum Beispiel hin- 
sichtlich der Familienarbeit, hatten auch in der DDR weiterhin Bestand. Der 
(internationale) Frauentag war ein — auch im AWE - öffentlichkeitswirksam 
zelebrierter, symbolpolitisch aufgeladener und hochgradig ideologisierter Feier- 
tag. Frauen sollten an diesem Tag besonders geehrt und umsorgt werden. Nach 
der »friedlichen Revolution« kamen unter den Frauen im AWE schnell Fragen 
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nach dem Sinn und der Bedeutung des Tages auf. Im Brigadebuch des Büros 
für Neuererwesen schrieb eine Mitarbeiterin einen Eintrag zu diesem Tag. Sie 
stellte die Frage, ob der »8. März nur [eine] Pflichtübung« darstellte oder ob 
dieser »wirklich ein Kampftag für die Rechte der Frau« war."®° Für die Mitarbei- 
terinnen der Abteilung war dem Eintrag zufolge klar, dass dieser Tag eine neue 
Bedeutung zugewiesen bekommen müsste, denn die politisch-ideologische 
Aufladung und inhaltliche Ausgestaltung wurden nach dem Mauerfall obsolet. 
Die Verfasserin hob dabei darauf ab, dass vor allem Fragen wie der Erhalt »von 
Arbeitsplatz, Kindergarten- und Hortplatz und die damit verbundenen Pro- 
bleme [...]« eine inhaltliche Veränderung nötig machten." Die Mitarbeiterin 
bezog sich hierbei deutlich auf die mit der Vereinigung der beiden deutschen 
Staaten neu entstehenden geschlechtsspezifischen sozialen Probleme und Un- 
gleichheiten, die von den Frauen auch als solche wahrgenommen wurden. 

Auch die IG Metall-Verwaltungsstelle Eisenach bilanzierte in ihrem Ge- 
schäftsbericht von 1991 und 1992, dass Frauen in allen Lebensbereichen be- 
nachteiligt seien, und hob heraus, dass sich dies insbesondere hinsichtlich 
der Erwerbsarbeit so herausstelle.'®® Auch im AWE nahmen sich vor allem 
Frauen als benachteiligt wahr — und können auch in dieser lokalen Perspektive 
als die Verliererinnen des Einigungsprozesses betrachtet werden. Infolge des 
Treuhandbeschlusses zur Produktionseinstellung im Januar 1991 kamen in der 
Thüringer Allgemeinen Frauen aus dem AWE zu Wort, denn diese Entschei- 
dung treffe eben allen voran Frauen »hart«, so die Einschätzung des Journalis- 
ten.'# Eine Mitarbeiterin wurde in dem Bericht wie folgt zitiert: »Ich komme 
gerade aus der Kurzarbeit, hatte hier in der Montage eine neue Beschäftigung 
gefunden und gehe nun wieder auf Null-Stunden-Arbeitszeit zurück. Finanziell 
rutsche ich weiter bergab«. Eine andere Kollegin, die seit 1966 im AWE arbei- 
tete, meinte, dass es schon wieder die Schwächeren treffen würde.'"%* Damit 
rekurrierte sie sicherlich auf die Tatsache, dass Frauen — neben Älteren sowie 
den ausländischen MitarbeiterInnen — als erste von Kurzarbeiterregelungen 
betroffen waren." Eine Mitarbeiterin sprach in dem Artikel gleich mehrere 
Probleme und Ängste an: 


Es trifft schon wieder die Schwächeren. Mein Mann überlegt jetzt, ob er 
auch nach dem Westen geht und Arbeit sucht. Zuhause bleiben viele de- 
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primiert zurück. Andere beginnen zu trinken. In den Familien gibt es jetzt 
mehr Streit. Da stört jede Fliege an der Wand.'3° 


Das Narrativ der »Wendeverliererinnen« wurde auch im Neuen Motor in der 
Ausgabe vom 10. April 1991 — dem Tag der Produktionseinstellung im AWE — 
ironisierend aufgegriffen. (Vgl. Abb. 40) 

Derartige laszive Fotografien waren im Motor auch schon vor 1989 Be- 
standteil der Illustration und richteten sich sehr wahrscheinlich dezidiert 
an die überwiegend männliche Leserschaft der Zeitschrift.‘”” Das Bild der 
unbekleideten jungen Frau mit der Bildunterschrift deutete jedoch einerseits 
auf die Situation hin, dass Frauen eben häufiger von Entlassungen und den 
anschließenden Problemen betroffen waren, weswegen sie sich auch häufiger 
auf den Arbeitsämtern und Behörden wiederfanden als die männlichen Kolle- 
gen. Andererseits wird der Mann vom Arbeitsamt für die junge Frau als letzte 
Hoffnung qualifiziert, nicht für den Arbeitsmarkt, sondern allenfalls, damit 
sie mit Hilfe eines Mannes über die schwere Zeit (finanziell) hinwegkommt. 
Damit wird eine erzwungene Retraditionalisierung angedeutet; überkommene 
und zeitweise überwunden geglaubte Rollenbilder kehrten zurück. 

Auch wenn Frauen in der DDR niemals vollständig gleichberechtigt waren, 
sie weiterhin hauptsächlich die Care-Arbeiten übernahmen und die Doppel- 
belastung von Erwerbstätigkeit und Familienleben oftmals kritisierten, waren 
es gerade die Emanzipation in den Betriebsalltag und die Möglichkeiten 
der ökonomischen Teilhabe, die nach der Vereinigung als positiv erinnert 
wurden.'?® Mit der »Wiedervereinigung« war auch eine Veränderung des 
Rollenbildes der Frauen zu beobachten, denn sie wurden durch den Arbeits- 
platzverlust nicht selten zurück in die Rolle als Hausfrau und Mutter mit der 
Hauptverantwortung für die Familie gedrängt.'?? Diese Situation wurde nicht 
selten dadurch verstärkt, dass AWE-Mitarbeiter ihre berufliche Zukunft in den 
alten Bundesländern suchten, wie dies auch eine 36-jährige Lagerleiterin in der 
Presserei im Februar 1991 im Neuen Motor schilderte: »Was auch nicht schön 
ist, Familien werden auseinander gerissen, die Ehemänner, die Vatis, gehen in 
die alten Bundesländer zur Arbeit.«'%° Die Mitarbeiterin war Mutter von drei 
Kindern und blickte ungewiss in die Zukunft, machte jedoch deutlich, dass 
Mütter weniger den Schritt eines Wohnortwechsels wagten und dies eher den 
Männern, »den Vatis«, überlassen würden. Der Neue Motor griff dieses Narra- 
tiv der männlichen Betroffenheit in ähnlicher Weise auch noch einmal in der 
allerletzten Ausgabe auf und untertitelte das Foto einer unbekleideten und fri- 


186 AWE: Zwischen Resignation und Autobahnblockade, Thüringer Allgemeine, 
23.1.1991, S.3. 

187 Vgl. dazu ausführlicher im Kapitel 3.2. 

188 Kaminsky: Frauen in der DDR, S. 119. 

189 Kieselbach: Massenarbeitslosigkeit, S. 68. 

190 Wie empfinden Sie persönlich als Arbeitnehmer das Aus des Automobilbaus bei 
AWE, Der Neue Motor, 14.2.1991, S. 2. 
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Abbildung 42: »Wendeverliererinnen«. 
Der »Neue Motor«, 10.4.1991 an den netten Herm vom Arbeitsamt! 


vol posierenden Frau mit dem Satz: »Komm mein lieber Mann und lass Dich 
ein wenig verwöhnen. Ich verstehe Dich ja, dass du sehr enttäuscht und traurig 
bist, weil es ab kommenden Monat die AWE GmbH nicht mehr gibt.«' Die 
hier gewählte Kombination aus sozialer Angst und erotischer Darstellung lässt 
einerseits auf ein Verständnis von Sex als Eskapismus oder als letzter Zuflucht 
schließen, andererseits verweist diese Zusammenstellung auf eine bittere Ent- 
täuschung und wohl auch auf Angst vor dem Verlust der Männlichkeit durch 
Arbeitslosigkeit. 


Zusammenfassung 


Frauen waren nach der politischen Wende 1989 mit neuen sozialen Ungleich- 
heiten konfrontiert, und im Betriebsalltag wurden sie zunehmend unsichtba- 
rer. Wie gezeigt werden konnte, waren sie auch im AWE die »Wendeverliere- 
rinnen« und ungleich häufiger von Entlassungen, Arbeitslosigkeit und neuen 
prekären Beschäftigungsverhältnissen betroffen. In Eisenach waren zeitweise 
über 70 Prozent der als arbeitslos gemeldeten EinwohnerInnen weiblich. Al- 
leinerziehende, ältere Frauen sowie Frauen mit betreuungspflichtigen Kindern 
waren von den Folgen der »Wiedervereinigung« stärker betroffen als Frauen 


191 Ohne Autor: Komm mein lieber Mann und lass Dich ein wenig verwöhnen. Ich 
verstehe Dich ja, dass du sehr enttäuscht und traurig bist, weil es ab kommenden 
Monat die AWE GmbH nicht mehr gibt, in: Der Neue Motor 25, 19. 12.1991, S. 7. 
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ohne Kinder und solche im mittleren Alter. Der Verlust betriebseigener Be- 
treuungs- und Versorgungsangebote stellte sich besonders für weibliche Be- 
schäftigte als Nachteil dar, weil diese Angebote die Vereinbarkeit von Erwerbs- 
tätigkeit und Familienleben bisher deutlich vereinfacht hatten, wenngleich 
auch bis 1989 auf diesem Gebiet immer eine Diskrepanz zwischen Angebot 
und Nachfrage bestand. Nun verschärften sich die Probleme jedoch und 
nahmen bisher unbekannte Ausmaße an. Dieser Rückschlag verschlechterte 
auch die Chancen des beruflichen Wiedereinstieges auf dem gesamtdeutschen 
Arbeitsmarkt, denn Frauen wurden so zu einer unsicheren betriebswirtschaft- 
lichen Komponente, weswegen Männer auf dem Arbeitsmarkt bedeutend 
bessere Möglichkeiten hatten, nach dem Verlust des Arbeitsplatzes auch ohne 
AB-Maßnahmen in eine Neuanstellung zu gelangen. Frauen im AWE sahen 
sich zudem, wie gezeigt werden konnte, in besonderem Maße und häufi- 
ger von den problematischen Begleiterscheinungen des marktwirtschaftlichen 
»Aufbau Ost« betroffen. Schon vor der Produktionseinstellung — aber mit der 
Aussicht auf das baldige Ende der Wartburg-Produktion — schilderten AWE- 
Mitarbeiterinnen im Motor ihre Ängste vor einem Verlust des Arbeitsplatzes 
und den damit verbundenen Schwierigkeiten und sozialen Verwerfungen. Ihre 
besondere Situation zeigte sich nicht zuletzt darin, dass Frauen häufiger ABM 
besuchten und nolens volens in die Rolle als Hausfrau und Mutter zurück- 
gedrängt wurden, was den Arbeitsmarkt entlasten sollte. Häufiger ergriffen 
Männer, darunter viele Väter, die Chance, in den alten Bundesländern eine 
Neuanstellung zu finden. Demgegenüber hatten Frauen mit Kindern, Allein- 
erziehende und Ältere diese Möglichkeit nicht, weil sie weniger flexibel auf der- 
artige Anforderungen reagieren konnten und ihnen in dem Zusammenhang 
die Rolle der Mutter oder Hausfrau, die in der Heimat bei den Kindern bleiben 
sollte, auferlegt wurde. Bei älteren Frauen kam hinzu, dass das Alter für eine 
Wiederbeschäftigung nicht nur in der ehemaligen DDR, sondern auch in der 
alten Bundesrepublik eine Rolle spielte. 


5.3 Ausländische ArbeiterInnen nach 1989 
im AWE und das Ende ihres Arbeitsaufenthaltes 


Wie veränderte sich die Arbeitswelt für die VertragsarbeiterInnen im Automo- 
bilwerk durch die »friedliche Revolution« in der DDR und welche Auswirkun- 
gen hatte diese auf ihre soziale Lage? Wie entwickelten sich die bestehenden 
sozialen Ungleichheitsverhältnisse und welche neuen Formen kamen mög- 
licherweise hinzu, die vor dem Mauerfall und der Wiedervereinigung nicht 
existierten? Diese Fragen stehen im folgenden Kapitel im Zentrum. 

Nach dem Mauerfall änderte sich die soziale und rechtliche Situation für die 
ausländischen VertragsarbeiterInnen in der DDR grundlegend.” War ihre In- 


192 Mende: Lebensrealitäten, S. 103. 
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tegration während der DDR auch nur begrenzt vorgesehen und zeitlich befris- 
tet, sollten sie, so die Historikerin Christiane Mende, vom »deutsch-deutschen 
Projekt ausgeschlossen bleiben«.™ In den betriebsinternen Statistiken wird die 
Anzahl der VertragsarbeiterInnen im Sommer 1989 auf 477 MosambikanerIn- 
nen und 126 KubanerInnen beziffert.'%* Im Juli 1989 kalkulierte das AWE für 
1990 noch mit der Neueinstellung von 135 ArbeiterInnen aus Mosambik." 
Dazu kam es jedoch nicht mehr. 

Die Öffnung der innerdeutschen Grenze veränderte den Arbeitsalltag für 
alle Beschäftigten. Bis 1989 unbekannt war die nun bald aufkommende Ri- 
valität zwischen Einheimischen und AusländerInnen um Arbeitsplätze." Bei 
der Stigmatisierung der Arbeitskräfte aus dem Ausland spielten Konsumgüter 
und Mangelwaren nach wie vor eine herausgehobene Rolle. Den Vertragsar- 
beiterInnen wurde von den Einheimischen jetzt erst recht Raff- und Habgier 
unterstellt; sie blieben die »Sündenböcke« der späten Versorgungskrise der 
DDR.'9 Solches Konkurrenzdenken vor allem um materielle Güter existierte, 
wie bereits gezeigt wurde, auch schon vor dem Mauerfall — nur wurde es weder 
öffentlich noch unter dem Begriff Rassismus, Fremden- oder Ausländerfeind- 
lichkeit diskutiert. Rassismus, verstanden als persönliche oder ideologische 
Einstellung, in der Menschen aufgrund ihrer Herkunft, der Religion, des Aus- 
sehens oder anderer Identitätsmerkmale, von Einzelpersonen oder Gruppen 
stigmatisiert, diskriminiert, verfolgt oder auch gewaltsam bedroht wurden, 


spielte in der Öffentlichkeit der DDR bis 1989 allenfalls eine latente Rolle. 


Ungewisse Zeiten: Zwischen Mauerfall und Wiedervereinigung 


Mit dem Mauerfall 1989 begannen die rechtlichen Grundlagen für den Auf- 
enthalt und die Beschäftigungsverhältnisse der VertragsarbeiterInnen in der 
DDR zu bröckeln.'9? Obwohl auf Grundlage der Regierungsabkommen mit 
den Herkunftsländern eine einseitige Kündigung der Arbeitsverhältnisse aus- 
geschlossen war, kam es zum Jahresbeginn 1990 vermehrt dazu, dass Betriebe 
die ausländischen MitarbeiterInnen eigenmächtig und somit vertragswidrig 


193 Ebd. 

194 VEB Automobilwerk Eisenach: Problemblatt zur materiellen Sicherung eines Vor- 
habens, 25.7.1989, LATh — HStA Weimar, Bezirkstag und Rat des Bezirkes Erfurt 
Nr. 44391, S. 4tır-412r. 

195 Ebd. 

196 Elsner u.a.: Ausländer und Ausländerpolitik in der DDR, S. 54; Lorke: Die Einheit 
als »soziale Revolution«. 

197 Kuck: »Für den sozialistischen Aufbau ihrer Heimat«?, S. 281. 

198 Vgl. dazu: Lorke: Außereuropäische »Werktätige«, S. 20; Andreas Willisch: Drogen 
am Eichberg oder Feuer im Ausländerheim. Die Gettoisierung ländlicher Räume, 
in: Bude/Willisch (Hg.): Exklusion, S. 50-63, hier S. ṣ9 f. 

199 Gökay Akbulut/Brigitte Freihold u.a. und die Fraktion DIE LINKE: Kleine An- 
frage. 
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entließen.?°° Im AWE blieben die MitarbeiterInnen aus Kuba und Mosambik 
zunächst genau wie alle anderen Beschäftigten im Betrieb. Vorfristige Ent- 
lassungen sind nicht überliefert. Erst mit den veränderten wirtschaftlichen 
Bedingungen für die Automobilproduktion änderten sich die Arbeitsverhält- 
nisse im AWE für die VertragsarbeiterInnen genauso wie für andere Beschäf- 
tigungsgruppen. Zwischen der »friedlichen Revolution« und der Vereinigung 
hatten die Betriebe und die Herkunftsländer Einfluss auf die befristete Wei- 
terbeschäftigung und die Dauer des weiteren Aufenthalts in der DDR. Die 
Regierungsabkommen verloren dann spätestens mit dem 3. Oktober 1990 ihre 
völkerrechtliche Grundlage.?°' 

In Eisenach wollte die Betriebsleitung durch verschiedene Strukturanpas- 
sungskonzepte versuchen, die Produktion weiterhin vollumfänglich zu si- 
chern. Im Zuge der Währungs,- Wirtschafts- und Sozialunion war der Betrieb 
verpflichtet, entsprechende Bilanzen aufzustellen, wodurch ersichtlich wurde, 
in welchem Umfang das AWE finanzielle Unterstützung durch die Treuhand- 
anstalt benötigte. Die Reduzierung der Beschäftigtenzahl war in den Überle- 
gungen des Betriebes eine Maßnahme zur Anpassung an die wirtschaftlichen 
Verhältnisse.?°? 

DDR-weit hatten bis zum Sommer 1990 schon gut 60 Prozent der Ver- 
tragsarbeiterInnen ihre Arbeitsplätze verloren.” Die Entlassungen wurden 
unter anderem auf Grundlage der »Verordnung über die Veränderung von 
Arbeitsrechtsverhältnissen mit ausländischen Bürgern, die auf der Grundlage 
von Regierungsabkommen in der DDR beschäftigt oder qualifiziert werden«, 
vollzogen”°* Daran anschließend änderte die letzte DDR-Regierung im Juni 
1990 beispielsweise das Arbeitskräfteabkommen zwischen der DDR und Mo- 
sambik in der Weise, dass nun mosambikanische MitarbeiterInnen aus wirt- 
schaftlichen Gründen entlassen werden durften.’ Spätestens aber nach der 
Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion begannen dann im Juli 1990 überall 
in der DDR die Entlassungen der ausländischen MitarbeiterInnen.” Sie wa- 
ren neben anderen Gruppen, wie RentnerInnen, in den Betrieben die ersten, 
die ihre Arbeit verloren.” Damit versuchten die Betriebsleitungen vermutlich 
vor allem die Normalarbeitsverhältnisse der überwiegend einheimischen Mit- 
arbeiterInnen zu schützen bzw. zumindest zeitweise zu sichern.”% 


200 Mende: Lebensrealitäten, S. 107. 
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Im AWE war dies nicht anders. Die Betriebsleitung ersuchte Mitte Juli die 
Betriebsgewerkschaftsleitung, der Kündigung der mosambikanischen Mitar- 
beiterInnen zuzustimmen.” Vorausgegangen waren laut einer Presseinforma- 
tion des AWE Gespräche mit der Gruppenleitung der MosambikanerInnen 
und den VertragsarbeiterInnen selbst, in denen die Mehrheit der Anwesenden 
für eine Rückkehr in die Heimat gestimmt habe.” In der Kalkulation des 
AWE hieß es darum zu den noch im Betrieb befindlichen 464 Mosambika- 
nerInnen, dass sie zunächst (bis zu ihrer Abreise) in Kurzarbeit gehen würden, 
aber darüber hinaus — im Gegensatz zu anderen Beschäftigtengruppen im 
Betrieb — keinen Qualifizierungsanspruch hätten.”" Die Arbeitsverträge der 
MosambikanerInnen wurden zum 16. August 1990 gekündigt und ihnen diese 
Entscheidung gerade einmal zwei Tage zuvor in einer Gruppenversamm- 
lung bekanntgegeben.” Die Betriebsleitung rechtfertigte die Kündigung als 
notwendige Maßnahme im Rahmen der Betriebssanierung.”® Zwischen der 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses und der Rückreise in die Heimat mussten 
aufgrund der Verordnung mindestens zwei Monate liegen — in diesem Fall 
war Mitte/Ende Oktober also der früheste Termin.”'+ Bis dahin sollten die 
MosambikanerInnen einen finanziellen Ausgleich in Höhe von 70 Prozent des 
Durchschnittsverdienstes erhalten und weiterhin durch den Betrieb betreut 
werden.?5 Das AWE wollte, so ist es der Presseinformation zu entnehmen, 
darüber hinaus ein zusätzliches Betreuungsangebot schaffen, in dem unter 
anderem Ersthilfe-Lehrgänge, Zoll- und Devisenberatung, Weiterbildungs- 
seminare für die Reparatur, Wartung und Pflege von technischen Gebrauchs- 
gegenständen angeboten wurden. Daneben sollten die MosambikanerInnen 
auch weiter »in allgemeiner Freizeitbeschäftigung und Sport« unterstützt 
werden. ?'° 

Die Regierung in Bonn versuchte unterdessen, die VertragsarbeiterInnen 
zur freiwilligen Ausreise anzuhalten.?'” In diesem Zusammenhang versicherte 
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ohne Datum, Aawe, 30.8.4 48, unpag. 

211 Antrag zur Bestätigung von Kurzarbeit in der AWE-GmbH mit Wirkung vom 
1.8.1990, Aawe, 30.8.4 38, unpag. 

212 Aktennotiz über eine Abstimmung mit der betrieblichen Interessenvertretung am 
13.7.1990, Aawe, 30.8.4 2, S. 35. 
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die Betriebsleitung des AWE beispielsweise, dass alle Kosten, die für die Heim- 
reise anfielen, vom Betrieb übernommen werden würden.” Mit der vorzei- 
tigen, aber gesetzlichen Kündigung hatten die ausländischen Arbeiterinnen 
die Möglichkeit, bis zum Ende ihrer eigentlichen Vertragsdauer in der DDR 
bzw. in der Bundesrepublik zu bleiben und damit auch einen Anspruch auf 
angemessenen Wohnraum, die Erlaubnis einer eigenständigen/selbstständigen 
Tätigkeit nachzugehen, ein Recht auf Fortbildung oder Umschulung sowie auf 
den Bezug von Sozialleistungen. ”'? 


Neue Ängste und alte Muster 


Die Unzufriedenheit der DDR-Bevölkerung zunächst über das SED-Re- 
gime, später dann über die Ergebnisse der Politik im Zuge der Vereinigung 
wirkten sich mittel- und langfristig auch auf das Verhältnis zu den Ver- 
tragsarbeiterInnen aus und mündeten spätestens im Laufe des Jahres 1990 
in offen artikulierte Ängste und Konkurrenzdenken.??° Die ausländischen 
ArbeiterInnen wurden nunmehr zu »Sündenböcken« gemacht, was schließlich 
auch zu gewalttätigen und rassistischen Angriffen von Einheimischen auf sie 
führte.” Was bis dahin hinter vorgehaltener Hand ausgesprochen sowie vom 
Staatssicherheitsdienst aufgrund der Brisanz beobachtet worden war, brach 
sich nun immer häufiger öffentlich Bahn.””” Auch im betrieblichen Alltag 
gewannen im Zuge dessen offene Stigmatisierung und Diskriminierung auf- 
grund der Herkunft an Gewicht.” Erste Vorfälle wurden DDR-weit schon 
im Herbst und Winter 1989 registriert — rassistische Parolen fanden sich 
nicht nur an Häuserwänden, sondern wurden auch bei den Demonstrationen 
laut.”*+ 

Der Grundstein für diese Entwicklung wurde jedoch schon mit dem Be- 
ginn der Beschäftigung von AusländerInnen und der damit verbundenen 
Ideologisierung in der DDR gelegt. Ulrich Herbert hat darauf hingewiesen, 
dass in der DDR ein Teil der bolschewistisch tradierten Fremdenfurcht wei- 
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384 


AUSLÄNDISCHE ARBEITERINNEN NACH 1989 


terlebte.”°° Eine stigmatisierende und abwertende Haltung wurde bis 1989 
jedoch zwischen den Zeilen versteckt.” Seit den 1980er Jahren registrierten 
die Behörden, das Ministerium für Staatssicherheit und die Betriebe immer 
mehr rassistische Vorkommnisse.??” Die Gründe hierfür waren vielfältig: emp- 
fundene Benachteiligungen, Neid, Konsumdefizite, der Umgang mit der NS- 
Vergangenheit und der verordnete Antifaschismus wären hier zuvorderst zu 
nennen.??® Zwischen Mauerfall und Wiedervereinigung kam dann hinzu, dass 
die verbreiteten Ressentiments die Ängste der Einheimischen um den Verlust 
der eigenen »Identität« und »Heimat« kanalisierten.””” Rassismus war also 
nicht aus dem Westen importiert, sondern in der DDR immer schon existent. 
Auch im AWE gab es diese Problemlagen schon vor der »friedlichen Revolu- 
tion« 1989. An dieser Stelle sei an die Äußerungen eines Mitarbeiters im Bri- 
gadebuch aus dem Frühjahr 1989 erinnert, der dort kritisierte, dass man nur 
ausländische ArbeiterInnen im AWE benötige, weil die anderen Arbeitskräfte 
nicht richtig eingesetzt worden seien.?3° 

Das Volk berichtete im Januar 1990 von einem Treffen des geschäftsfüh- 
renden Ausschusses der SED-PDS des Kreises, bei dem die TeilnehmerInnen 
eine Resolution unterschrieben, mit der sie sich für einen Kampf »gegen [die] 
offene Bedrohung durch Neonazis« einsetzen wollten.” 
des neuen Jahres kursierten in der Stadt vermehrt Flugblätter der hessischen 
Landesgeschäftsstelle der Republikaner, Aufkleber und Werbematerial von 
und mit nationalistischen und völkischen Symbolen und Inhalten. Auch 
Hakenkreuzsymbole tauchten im Stadtbild auf und Gedenkstätten des »anti- 
faschistischen Kampfes« wurden beschädigt.” Die Parteimitglieder der SED- 


PDS forderten unterdessen, dass auf der Landesebene eine neue »Einrichtung« 


In den ersten Tagen 


gegründet werden müsse, die mit »aller Konsequenz administrativ gegen 
rechts« vorgehen solle.” Die Stadt Eisenach mit ihrer räumlichen Nähe zu 
Hessen wurde von etablierten Rechtsextremisten offenbar schon sehr schnell 
als Betätigungsraum erkannt, was sich im Jahresverlauf 1990 noch deutlicher 
zeigen sollte. 
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Auch im Betrieb selbst veränderte sich das Klima nun offenkundiger als 
zuvor: In der Betriebszeitung vom 5. Juni 1990 äußerte sich Christiane Imrock, 
eine Mitarbeiterin der Abteilung Aus- und Weiterbildung sehr besorgt über die 
sich im AWE darstellende Situation von ausländischen MitarbeiterInnen bzw. 
darüber, wie sich die einheimischen MitarbeiterInnen gegenüber den Mosam- 
bikanerInnen und KubanerInnen verhalten würden. 3* Die Mitarbeiterin schil- 
derte in ihrem Artikel, dass sich die ausländischen ArbeiterInnen zunehmend 
ängstlich zeigten, weil der Umgangston im Betrieb schärfer geworden sei. 
Die Einheimischen würden die AusländerInnen als »Mocis« oder »Schwarze« 
betiteln, und es würden sogar manche rufen: »Du schwarze Sau, geh wieder 
in deinen Busch zurück, wir brauchen dich hier nicht mehr!«35 Die aufkom- 
mende Konkurrenzsituation um Konsumgüter, soziale Fürsorge und Arbeits- 
plätze verschärfte die Situation gegenüber den AusländerInnen im AWE also 
deutlich, sodass die Mitarbeiterin am Schluss des Textes sogar mahnte, soviel 
Zivilcourage zu zeigen, »dass sich unsere ausländischen Kollegen im Betrieb 
und in der Stadt weiter sicher fühlen können !«3° Deutlich wird hier, dass sich 
die Situation also schon verschärfte, bevor das Gros der MitarbeiterInnen im 
AWE überhaupt von Strukturanpassungsmaßnahmen oder gar Arbeitsplatz- 
verlusten betroffen war. 

Das nachfolgende Foto wurde 1990 in der Abteilung Schmiede des AWE 
aufgenommen und zeigt eindrücklich, wie sich die Situation auch im Be- 
triebsalltag veränderte. Zu sehen ist dort die Kreidezeichnung eines Pkw- 
Trabant, die vermutlich von einem ausländischen Beschäftigten angefertigt 
wurde. 

Der Trabant, der als konkurrierendes Pkw-Modell auf dem Wirtschafts- 
markt in der DDR wahrgenommen wurde, ist dort durchgestrichen und die 
Bildunterschrift »Beser Wartburg« zu erkennen. Der Zeichner fühlte sich an- 
scheinend mit dem von ihm mit produzierten Produkt — dem Wartburg — sehr 
verbunden. Möglicherweise drückte er oder sie Hoffnungen, den Arbeitsplatz 
zu behalten, in dieser Zeichnung aus. Vermutlich ein einheimischer Betrieb- 
sangehöriger ergänzte die Zeichnung um die Worte »Noch besser, deutsch 
lernen !« — wobei das Wort »besser« an der Stelle der Buchstaben »ss« unterstri- 
chen war, denn der Urheber der Zeichnung hatte das Wort mit nur einem »s« 
und darum falsch geschrieben. 

Mit dem Arbeitsplatzverlust entstand für die ehemaligen VertragsarbeiterIn- 
nen eine prekäre und unsichere Situation, denn auf die mit dem rechtlich zuge- 
sicherten Arbeitsplatz verbundenen Unterkünfte und Sozialleistungen hatten 
die AusländerInnen nun vielerorts bald keinen Anspruch mehr. 7 In Eisenach 
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Abbildung 43: Schmiede AWE, 1990 


verblieben die MosambikanerInnen, die seit August in Kurzarbeit waren, je- 
doch bis Oktober in der Stadt und lebten auch in den Wohnheimen des AWE 
im Neubaugebiet Eisenach-Nord weiter. Somit stellten sie aus Sicht der Ein- 
heimischen weiterhin und nun sogar verstärkt eine Konkurrenz hinsichtlich 
der Arbeitsplätze und des Wohnraumes dar. Die Betriebsleitung sicherte noch 
im Sommer 1990 im Zuge der Kündigung zu, die MosambikanerInnen »in 
direkter Zusammenarbeit zwischen dem AWE und den zuständigen Ämtern 
[...] auch weiterhin in allen auftretenden Fragen beraten und unterstützen« 
zu wollen.23® Dass die Betriebsleitung diesem Anspruch nicht gerecht werden 
konnte, zeigt die unmittelbare Zeit vor und nach der Vereinigung beider deut- 
scher Staaten. 


Rassistische Gewalt 


Nicht immer blieb es bei Kreidezeichnungen oder derartigen Äußerungen im 
Betriebsalltag des Jahres 1990. Rassistische Übergriffe der Dimension, wie es 
sie etwa in den Städten Hoyerswerda oder Rostock gab,” sind für Eisenach 
und den Wartburgkreis zwar nicht belegt, aber auch dort gab es in den ersten 
Tagen des Oktobers 1990 gewalttätige und rassistisch motivierte Ausschrei- 
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tungen gegenüber den ehemaligen VertragsarbeiterInnen, die aus der Presse- 
berichterstattung und wenigen Zeitzeugenerinnerungen rekonstruiert werden 
können. Im Stadtteil Eisenach-Nord, in dem sich bis zuletzt die Wohnheime 
der ausländischen MitarbeiterInnen des AWE befanden, kam es in der Nacht 
vom 2. auf den 3. Oktober — dem Tag der Einheit — und in der nachfolgenden 
Nacht zu Übergriffen von Einheimischen auf AusländerInnen. Zuvor hatten 
im AWE-Klubhaus, das in unmittelbarer Nähe lag, gut 400 Jugendliche und 
junge Erwachsene in den Festtag hinein gefeiert. Hierbei kam es bereits zu 
Zwischenfällen, die die Polizei als »alkoholbedingt« abtat. Neben dem lauten 
Knallen von illegal gezündetem Feuerwerk, so gaben ZeugInnen an, hätten un- 
bekannte Personen immer wieder zur Nationalhymne den Text »Deutschland, 
Deutschland, über alles« gesungen.”*° In der Zeitung hieß es weiter: »Doch 
nicht alle Besucher der Einheits-Disco fühlten sich in der deutschen »Schick- 
salsnacht« so toll. Es lag eine traurige bis aggressive Stimmung in der Luft. «4 
In alkoholgesteigertem Frust zog ein Teil der Jugendlichen zum Wohnheim, 
in dem noch eine unbekannte Anzahl MosambikanerInnen lebte. Die kuba- 
nischen MitarbeiterInnen waren zu diesem Zeitpunkt schon in großer Zahl 
abgereist.”* Über das Ausmaß der Auseinandersetzungen berichteten in der 
Folge verschiedene regionale Zeitungen: 


Zu Schlägereien zwischen Einheimischen und Mosambikanern kam es in 
den frühen Morgenstunden des 3. Oktober in Eisenach-Nord. Mosambi- 
kaner wurden am Tag der deutschen Einheit beschimpft und angegriffen. 
Ähnliches wiederholte sich am Abend des Feiertages, aber in wesentlich 
massierter Form. Einsatzkräfte der Polizei hatten Schwierigkeiten, in beiden 
Fällen die Lage zu beherrschen, zumal sie am Abend von Bewohnern des 
Hochhauses mit Blumentöpfen, Blechbierfässern und anderen Gegenstän- 
den beworfen wurden.?# 


Die MosambikanerInnen wurden von einer unbekannten Zahl Jugendlicher 
und junger Erwachsener angegriffen und mit Gewalt am Verlassen des Hauses 
gehindert. Die Tatsache, dass die Polizeikräfte von AnwohnerInnen provoziert 
und an ihrem Einsatz — dem Schutz der ausländischen BewohnerInnen — mas- 
siv gehindert wurden, zeigt eindrücklich, welche Resonanz und Unterstützung 
die rassistische Gewalt in der umliegenden Nachbarschaft hervorrief. Die 
Zustimmung der Bevölkerung macht mithin deutlich, dass rassistische Ein- 
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stellungen längst in der Mitte der Bevölkerung angekommen waren.”* In der 
Folge des Angriffs in der Einheitsnacht rief die Polizei die AnwohnerInnen in- 
ständig dazu auf, »sich nicht an solchen Willkürakten zu beteiligen«.”# Andere 
Konsequenzen schienen die mutwilligen Behinderungen der Polizeieinsätze 
nicht zu haben, was für die viel diskutierte Unfähigkeit oder Unwilligkeit der 
Behörden in dieser Zeit steht.”*° Gleichzeitig kündigten die AngreiferInnen an, 
»daß es noch weitere »Aktionen« gegen die Afrikaner geben soll«.”# In der Be- 
richterstattung über die so bezeichneten Auseinandersetzungen wurde immer 
wieder bekräftigt, dass die MosambikanerInnen keine Konfrontation gesucht 
und keinen Anlass dazu gegeben hätten. 

Da die rassistischen, gewalttätigen Übergriffe mehrere Tage andauerten und 
die Behörden offensichtlich nicht dazu in der Lage waren, die ausländischen 
BewohnerInnen zu schützen, entschlossen sich Polizei und Landratsamt, die 
MosambikanerInnen an anderen, sicheren Orten unterzubringen. Dies wurde 
zunächst geheim gehalten, um die Umsetzung der Pläne sowie das Wohl der 
BewohnerInnen nicht zu gefährden. Nachträglich wurde aber auch darüber 
öffentlich berichtet: »Das Landratsamt wurde zu dieser Maßnahme gezwun- 
gen, nachdem es seit dem 2. Oktober in Eisenach-Nord jeden Abend Streit 
zwischen den Wohnheimbewohnern und einheimischen Jugendlichen kam, 
der auch in Gewalt eskalierte.« Der Artikel wollte anscheinend die Gemüter 
beruhigen, denn er endete mit der Information, dass die Flug- und Bahnti- 
ckets für die Abreise der MosambikanerInnen am 14. Oktober bereits gebucht 
seien. Darin wurde zwar auch unmissverständlich dargelegt, dass die Behörden 
beim Schutz der BewohnerInnen schlichtweg versagt hatten. Zugleich wurden 
die Angriffe jedoch verharmlost, indem wiederholt von Streit zwischen den 
Wohnheimbewohnern und einheimischen Jugendlichen gesprochen wurde. 
Der Artikel macht nicht zuletzt deutlich, dass die Einheimischen bei ihren 
Angriffen von hessischen Neonazigruppierungen unterstützt wurden: »Die 
Polizei und das Landratsamt sahen sich nicht mehr in der Lage, die dunkel- 
häutigen Männer vor den von hessischen Rechtsradikalen angeleiteten Ju- 
gendlichen zu schützen.«*# Dass die Fisenacher Jugendlichen schon Kontakt 
nach Hessen und den dort etablierten rechten Gruppen hatten, zeigt die nun 
entstehende enge Zusammenarbeit von ost- und westdeutschen rechtsextre- 
men Gruppierungen, die bis in die heutige Zeit andauert.”* Die westdeutsche 
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Neonaziszene sah für sich im Osten ein neues Einfluss- und Betätigungsfeld 
und suchte deswegen schnell Kontakte in die (ehemalige) DDR. Die Täter 
des 2011 aufgedeckten »Nationalsozialistischen Untergrunds« (NSU), die zehn 
Menschen ermordeten und 43 Mordversuche sowie ıs Raubüberfälle verübten, 
begannen ihre Aktivitäten in genau dieser Zeit und enttarnten sich möglicher- 
weise nicht zufällig in Eisenach.”5' 

Die hier beschriebenen Auseinandersetzungen hatten Folgen in zwei Rich- 
tungen: Zunächst beeinflussten die gewalttätigen Übergriffe die Verabschie- 
dung der MosambikanerInnen und das Ende ihres mitunter langjährigen 
Aufenthalts negativ. Am Abschiedsfest, das nicht im Betrieb, sondern im 
evangelischen Kirchenzentrum Eisenach-Nord ausgerichtet wurde, nahmen 
nur wenig Einheimische und keine politischen VertreterInnen teil. In der klei- 
nen Johanneskirche, die erst 1987 als kirchliches Zentrum im Neubaugebiet 
eingerichtet worden war, verabschiedeten Gemeindemitglieder und der Pfarrer 
die ehemaligen VertragsarbeiterInnen. Der oder die Berichterstatterln der 
Südthüringer Zeitung fand hierzu einleitend deutliche Worte: 


Geliebt wurden sie nie, obwohl sie im Zeichen der Völkerfreundschaft [...] 
ins Land gerufen worden waren, um hier eine Ausbildung zu erhalten. Die 
Rede ist von den 300 Mozambikanern, die überwiegend in der AWE von 
Staats wegen als Hilfskräfte beschäftigt waren, nie eine Lehre absolvieren 
konnten und [...] in einem Wohnblock, abgekapselt von den übrigen Be- 


wohnern fast ghettoartig leben mußten.” 


Hier wurden jene sozialen Ungleichheiten angesprochen, die das Leben der 
VertragsarbeiterInnen in der DDR prägten, bis 1989 aber nicht verhandelt 
wurden, sondern in der Bevölkerung akzeptiert waren. Wie oben ausgeführt, 
waren die ausländischen ArbeiterInnen selten in die Gesellschaft integriert, 
sondern in der Regel vielmehr bewusst ausgeschlossen, sie erhielten Hilfsar- 
beitstätigkeiten statt eine umfassende Ausbildung und wurden in den Wohn- 
heimen vom Rest der Bevölkerung separiert. In dem Artikel wurde der Pfarrer 
zitiert, der von »Ausländerunfreundlichkeit« sprach und davon, dass gegenüber 
den AusländerInnen — gegenüber den »Mozis« — von vornherein Vorurteile 
bestanden hätten und Klischees verbreitet worden seien.” In dem Zeitungs- 
bericht kommen auch ehemalige mosambikanische MitarbeiterInnen selbst 


menten. Eine Bestandsaufnahme und kritische Analyse aus Thüringen, Erfurt 2011, 
S. 8-14, hier S. 10; Großbölting: Wiedervereinigungsgesellschaft, S. 354. 

250 Gareth Joswig: Exit-Gründer über Neonazis in der DDR: »Niemand wollte das 
damals hören«, 8.3.2020, URL: https://taz.de/Exit-Gruender-ueber-Neonazis-in- 
der-DDR/!s665867/ (16.12.2020). 

251 Großbölting: Wiedervereinigungsgesellschaft, S. 347. 

252 Ohne Autor: Abschiedsstunde der Mozambikaner in der Johanneskirche, in: Südt- 
hüringer Zeitung 1/189, 20.10.1990, unpag. 

253 Ebd. 


390 


AUSLÄNDISCHE ARBEITERINNEN NACH 1989 


zu Wort und machen deutlich, wie sich das Leben in der DDR für sie binnen 
eines Jahres verändert hatte: 


Am Anfang ging es noch, aber nach den umstürzenden Ereignissen seit 
Oktober letzten Jahres wurde es für uns immer schlimmer, meint einer der 
jungen Schwarzen, der, wie alle seine Kollegen nicht fotografiert und nicht 
einmal seinen Vornamen in der Zeitung lesen wollte: »Wir haben Angst 
erklärt er in einem Gespräch [...].°* 


Die ehemaligen Vertragsarbeiterlnnen in Eisenach erfuhren zwar auch zuvor 
Ausgrenzung und Stigmatisierung. Seit dem Mauerfall und im Zuge der 
Wiedervereinigung 1990 trat der Rassismus jedoch offenkundiger zum Vor- 
schein, Hemmungen verschwanden und Gewalt wurde öffentlich ausgeübt.” 
Nun - und das ist ein grundlegender Unterschied zu vorher — wurde auch über 
rassistische Gewalt und Auseinandersetzungen öffentlich berichtet. Weder die 
Polizei noch die Verwaltungsbehörden waren anscheinend in der Lage, die 
AusländerInnen vor den gewalttätigen Übergriffen zu schützen, und quartier- 
ten die BewohnerInnen letztlich noch kurz vor deren regulärer Heimreise im 
Oktober um. Das war eine höchst defensive Strategie, die nur in die Lebens- 
realitäten der Opfer eingriff, die TäterInnen aber unbehelligt ließ, ja vielmehr 
durch den Umzug ihrer Opfer gewissermaßen noch bestätigte. Über eingelei- 
tete Strafverfolgungen oder ähnliches wurde in der Presse nicht berichtet. 

Eine Folge dieses enormen Gewaltausbruches war, dass sich Kirche und 
Stadt mit den überwiegend jungen Menschen — den vermuteten AngreiferIn- 
nen — beschäftigte, um Lösungen für die prekäre Situation zu finden. Dazu gab 
es Mitte Oktober 1990 eine öffentliche Gesprächsrunde im Stadtteil Eisenach- 
Nord; auf dem Podium saßen zwei junge Männer im Alter von 16 und 17 
Jahren, die stellvertretend für »die Interessen der heimatlosen Kids aus dem 
Neubaugebiet« vertreten sollten.?5° Diese »Kids« würden sich vernachlässigt 
und benachteiligt fühlen, und es gäbe keine Anlaufpunkte für sie, war in der 
Eisenacher Presse zu lesen. Ob die beiden Jugendlichen zu den AngreiferInnen 
der ersten Oktoberwoche zählten, lässt sich nicht rekonstruieren. Offensicht- 
lich ist aber, dass in dieser Zeit eine Täter-Opfer-Umkehr stattfand, indem die 
Probleme durch die »Umsiedlung« der AusländerInnen entschärft und durch 
die Gespräche mit den Jugendlichen beseitigt werden sollten. Die Stadt wollte 
der Situation durch das Aufstellen von Wohncontainern begegnen, in denen 
sich die Jugendlichen mit ihren beiden Cliquen, die aus je etwa 25 Personen im 
Alter von 15 bis 18 Jahren bestanden und die Namen »Hochhaus-Clique« und 
»Hof-Clique« trugen, zukünftig in der Freizeit treffen könnten. 
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Nach der öffentlichen Gesprächsrunde interviewte auch die Eisenacher Presse 
die beiden jungen Männer mit Namen Olaf und Marcus.”5” Zunächst wurde 
ihnen die Frage gestellt, ob es neben ihren Cliquen auch noch andere Gruppie- 
rungen, wie Punks oder Gruftis, im Wohngebiet Eisenach-Nord gebe und wie 
sie mit denen zurechtkämen. Darauf erwiderte Olaf: »Also erst mal, Ordnung 
muß schon sein«. Marcus antwortete: »Mit Punks und Skins komme ich prima 
zurecht. Ich lehne Neofaschisten ab.« Die Meinung schien Olaf jedoch nicht zu 
teilen. Er war der Ansicht, dass auch die »Neofaschisten« gute und schlechte Sei- 
ten hätten. »Gut ist zum Beispiel, daß sie gegen Ausländer sind. Ich lehne Aus- 
länder grundsätzlich ab.« Sein Freund wandte ein, dass aber der Rest, »wofür 
die eintreten«, nicht gut sei. Er sei auch nicht grundsätzlich gegen Auslände- 
Innen, schließlich sei seine Schwester mit einem jungen Vietnamesen zusam- 
men. »Die Vietnamesen gehen ja eigentlich auch«, sagte er dazu abschließend. 
Olaf kam dann auf MosambikanerInnen zu sprechen: »Aber die Mosis zum 
Beispiel, guck dir die an. Das ist auch der Unterschied zu den Vietnamesen. 
Es ist die Kultur, wie sie sich benehmen.« Nicht nur die kulturrassistische Stig- 
matisierung einer Menschengruppe wird in diesen Aussagen deutlich, sondern 
auch, dass weiterhin Unterschiede zwischen den Herkunftsländern gemacht 
wurden. Auch Marcus meinte nämlich: »Überhaupt, wie die Mosis auftreten, 
die Vietnamesen benehmen sich ordentlich.« Neben der offensichtlichen 
Diskriminierung durch die Benennung der mosambikanischen Menschen als 
»Mosis« zeigte sich hier nicht zuletzt auch ein koloniales Denken, wenn letztere 
herabwürdigend mit den »besseren« VietnamesInnen und deren vermeintlich 
besserer Kultur verglichen und beurteilt wurden. Der Rassismus der späten 
DDR sowie die Binnendifferenzierungen des »Fremden« werden in diesem 
Interview auch in weiteren ablehnenden Aussagen der beiden Jugendlichen 
deutlich: »Weißt du noch, wie die Mosis die Mädchen angemacht haben? Das 
war echt das letzte.« Und obwohl beide auf die Frage nach der Haltung zum 
Faschismus angaben, dass sie den »grundsätzlich scheiße« fänden, war Olaf der 
Meinung, dass AusländerInnen in ihrem Herkunftsland bleiben sollten, denn 
wer wirklich arbeiten wolle, der könne das auch »Zuhause«, also in der Heimat, 
tun. Er sprach auch genau das weiterhin existierende Konkurrenzdenken um 
Konsum- und Mangelwaren an: »Guck doch mal, wie viel Moos [Geld] die 
Ausländer hier gemacht haben. Die haben hier Videorekorder gekauft und Mo- 
torräder.« Daraufhin wurde er gefragt, ob das so schlimm wäre, denn immerhin 
würden die einheimischen Jugendlichen ebensolche Dinge auch haben wollen. 
Olaf war jedoch der Auffassung, dass »die das Zuhause« kaufen sollten und 
nicht hier.” Das materielle Konkurrenzdenken um Konsumgüter in der DDR 
existierte auch noch ein Jahr nach dem Fall der Mauer und Ansprüche im Sinne 
eines »Wir zuerst« wurden immer lauter.”? Es verstärkte sich sogar noch infolge 


257 Hier und im Folgenden: ebd., S. 1. 
258 Ebd. 
259 Willisch: Drogen am Eichberg oder Feuer im Ausländerheim, S. so f. 


392 


AUSLÄNDISCHE ARBEITERINNEN NACH 1989 


der Unsicherheiten im Zuge des Vereinigungsprozesses. Als die beiden abschlie- 
ßend nach ihren Ängsten und Träumen gefragt wurden, gaben sie an, eine 
bessere Arbeitsstelle mit mehr Lohn oder Gehalt finden zu wollen. Der Jüngere 
wollte einen guten Schulabschluss machen, eine Lehre als Elektriker beginnen 
und später ein eigenes Auto fahren. Angst äußerten beide vor Umweltschäden 
und einem Jobverlust. Der oder die Interviewerln fragte letztlich: »Was hat sich 
für euch geändert nach der Wende?« Marcus gab an, dass es nun allgemein bes- 
sere Möglichkeiten gebe, »obwohl es uns damals auch nicht schlecht ging«.?° 
Obwohl beide Jugendlichen — der eine noch Schüler, der andere in einem 
sicheren Ausbildungsverhältnis beim AWE,?° weder berufliche Kontakte zu den 
ausländischen ArbeiterInnen hatten noch direkte Verlusterfahrungen infolge 
der »friedlichen Revolution« machen mussten, rührten ihre Ressentiments wohl 
doch daher. Der in der DDR schon existierende Rassismus, gepaart mit Vor- 
urteilen aus wirtschaftlichen Gründen, übertrug sich auf die junge Generation, 
deren Eltern möglicherweise genau von jenen Verlusten und empfundenen Ent- 
behrungen während der DDR-Zeit und in der Transformationsphase betroffen 
waren.?® Hinzu kam, dass die ehemaligen DDR-BürgerInnen in der vereinten 
Bundesrepublik nun auch mit den über acht Millionen in Westdeutschland le- 
benden AusländerInnen — etwa auf dem Arbeitsmarkt — konfrontiert waren.?® 

Auch 1991 kam es wiederholt zu gewalttätigen Auseinandersetzungen in 
Eisenach, diesmal jedoch vor allem zwischen links- und rechtsorientierten Ju- 
gendgruppen. Im Juni und Juli 1991 versuchten Verantwortliche aus Stadt und 
Kreis, auch hier durch Gesprächsangebote zu schlichten, doch daraufhin nahm 
die Gewalt sogar noch zu. Im Juli wurde ein Jugendlicher von Skinheads vor 
dem Klubhaus in Eisenach-Nord mit einem Baseballschläger geschlagen und 
schwer verletzt.”°* Damit war das Projekt von 1990, den Jugendlichen in die- 
sem Stadtteil mit einem Container einen Zufluchtsraum zu geben, gescheitert. 
Aufgrund dieser Vorfälle sollte Eisenach nun zu einer Modellstadt im Bereich 
der Prävention werden: Der Jugendhilfe-Ausschuss stellte ein Projekt vor, das 
vorsah, ein soziokulturelles Zentrum in Eisenach zu schaffen und dafür nicht 
nur die Räume, sondern auch geeignetes pädagogisches Personal sowie Sozial- 


arbeiter zur Verfügung zu stellen.?° 
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Dass das Thema die Stadtgesellschaft auch ein Jahr später — scheinbar ergeb- 
nislos — weiter beschäftigte, zeigt eine Gesprächsrunde zum Thema »Jugendfra- 
gen in Eisenach«, zu der das Stadtmagazin Stadt Zeit Vertreterlnnen aus dem 
Magistrat der Stadt Eisenach und engagierte BürgerInnen im Sommer 1992 
eingeladen hatte.?°° Das Gespräch wurde nachfolgend in dem Magazin abge- 
druckt und begann mit einer differenzierten Bestandsaufnahme der Jugend- 
lichen, die »in den gerade stattfindenden Um- und Neuorientierungsprozess 
in den neuen Bundesländern voll und teilweise sehr schmerzlich einbezogen« 
seien.” Der unbekannte Autor schob der ersten Frage eine Einteilung voran: 
Es gebe die, die diesen Prozess »scheinbar problemlos« meistern, andererseits 
aber auch jene, »die in der plötzlich von einem auf den anderen Tag leis- 
tungsorientierten Gesellschaft ihre Orientierung verloren haben, keinen Halt 
mehr finden und folgerichtig in extremen Gruppierungen landen«.?® In der 
Bevölkerung entstehe so das Bild, dass alle Jugendlichen faul, demotiviert, ge- 
walttätig und undankbar seien. Egbert Volk, seinerzeit Jugendbeauftragter der 
Stadt, ergriff daraufhin das Wort und verwies auf den geringen Anteil der sich 
wirklich »prügelnden« Jugendlichen in Eisenach — weitaus mehr würden sich 
in Vereinen und anderswo engagieren. Bernd Meyer, Dezernent im Magistrat, 
betonte, dass es viele »Verallgemeinerungen über das Thema von Rechten und 
Linken« gebe: »Die Linken sind auf keinen Fall linksrevolutionäre, vergleich- 
bar mit der RAF, genauso empfinde ich die sog. Rechten nicht als extrem. 
Meistens wissen sie gar nicht, was Faschismus ist, wenn sie auch Schlagworte 
und Symbole dieser Zeit gebrauchen.«?° Geschuldet sei dies, so Meyer, der 
Unwissenheit und der fehlenden Aufklärung während der DDR-Zeit — nun 
würden die Jugendlichen aber mit (Falsch-)Informationen überhäuft. Einen 
weiteren Grund sah Meyer folgerichtig auch in den Aktivitäten hessischer 
und bayrischer Neonazis, die die angrenzenden neuen Bundesländer als neuen 
Wirkungskreis ergreifen und hier neue Mitglieder akquirieren wollten. In 
der gegenwärtig »komplizierten« Situation und von ihren »altersbedingten 
Anlagen« her seien Jugendliche für solche Gruppierungen besonders leicht 
verführbar.?7° 

Für die rechtsgerichteten Entwicklungen in Eisenach, die so auch andern- 
orts in den neuen Bundesländern beobachtet werden konnten, wurden also 
dreierlei Faktoren ausgemacht: die fehlende Aufarbeitung des Faschismus 
in der DDR, altersbedingte Lenk- und Verführbarkeit sowie die von Unsi- 
cherheiten geprägte Transformationszeit. Auch 1992 sollten solche Tendenzen 
durch die Arbeit mit Jugendlichen und Angebote für sie eingedämmt werden. 
Doch die Resonanz und Erfolge blieben aus, nicht nur weil die Stadt Eisenach 
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nicht über die finanziellen und personellen Mittel verfügte, in allen Stadtteilen 
etwa Jugendclubs zu eröffnen. Die Jugendlichen würden den Angeboten skep- 
tisch gegenüberstehen, gerade nachdem nun nach 40 Jahren kein Organisati- 
onszwang (FDJ) mehr bestand.?”' Judith Ehring, Projektleiterin »Aufbau freier 
Träger«, plädierte dafür, nicht allein auf die Jugendlichen zu schauen, denn 
die meisten Kinder würden sich an ihren Eltern orientieren.” Zum Ende des 
Gespräches wurde dann noch einmal das Thema der zunehmenden Gewaltbe- 
reitschaft, Ausländerfeindlichkeit und des Radikalismus aufgerufen, mit der 
Frage danach, was gegen diese Entwicklung nun konkret getan würde. Bernd 
Meyer beantwortete die Frage damit, dass man in Eisenach von Glück reden 
könne, dass »spektakuläre Fälle« noch nicht aufgetreten seien. Er begründete 
dieses vermeintliche Ausbleiben solcher »Fälle« auch damit, dass es in Eisenach 
kein Ausländer- oder Asylheim gebe. »Ob das so bleiben wird, kann ich nicht 
sagen. Ziel wird es sein, dass in unserer Stadt derartige Heime nicht entstehen, 
wir haben nicht die Voraussetzungen dafür.«73 Zu den gewalttätigen Ausschrei- 
tungen im Herbst 1990 gegenüber den mosambikanischen ArbeiterInnen des 
AWE verlor er hingegen kein Wort. Er hob freilich hervor, dass man »dieses 
Problem«, also Ausländerfeindlichkeit und Rechtsradikalismus, nicht im »Vor- 
feld dramatisieren« und damit »im Dunkeln schlummernde Instinkte« wecken 
solle.?7+ 


Nachwirkungen der deutschen Einheit 


Mit der »Wiedervereinigung« am 3. Oktober 1990 endeten nicht nur die ver- 
traglichen Bestimmungen mit den ehemaligen »Bruderländern«, nun wurde 
das restriktive westdeutsche Ausländer- und Asylrecht auf das Gebiet der 
ehemaligen DDR übertragen. Damit wurden auch all die Zugeständnisse, 
wie die Erlaubnis einer Arbeitsaufnahme, Umschulungsmöglichkeiten oder 
Sozialhilfeleistungen für die ehemaligen VertragsarbeiterInnen stark einge- 
schränkt.” Mit der Abreise in das Heimatland wurden letztlich alle Ar- 
beitsverträge der MosambikanerInnen im AWE beendet.?7° Leider finden 
sich keine Zahlenangaben zu den KubanerInnen im Betrieb, und es bleibt 
an dieser Stelle offen, wie viele von ihnen im Jahresverlauf 1990 überhaupt 
noch im AWE waren oder wann sie abreisen mussten.?7” In einer Aktennotiz 
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zu einem anderen Sachverhalt wurde dargelegt, dass die KubanerInnen alle 
schon im Juli 1990 den Betrieb verlassen hätten.?7® Die Abteilung Ausländer- 
betreuung wurde jedoch im Rahmen des Sanierungskonzeptes — also etwa im 
Oktober des Jahres — aufgelöst und deren 47 MitarbeiterInnen »entlassen«.?7? 
Betriebsfotografien, wie das folgende Beispiel zeigt, lassen vermuten, dass 
auch noch 1991 vereinzelt ausländische ArbeiterInnen im Betrieb beschäftigt 
waren. 

Jenseits der Arbeitsverträge gab es für einen weiteren Verbleib in Deutsch- 
land eigentlich keine rechtlichen Grundlagen mehr.?®° Die Aufenthaltsbefugnis 
wurde in jedem Fall weiter erschwert, sodass nicht wenige ehemalige Vertrags- 
arbeiterInnen in sozial prekären Lagen lebten und von Abschiebungen bedroht 
waren.?®' Eine Option waren aber zum Beispiel eheliche Verbindungen, denn 
verheiratete ArbeiterInnen verfügten in der Regel auch nach der »Wiederverei- 
nigung« über ein dauerhaftes Bleiberecht.”®? Eine weitere Möglichkeit war der 
Weg in die Selbstständigkeit, ohne jegliche finanzielle Abfederung. Obwohl 
den ausländischen ArbeiterInnen nach der Wiedervereinigung vor allem in den 
neuen Bundesländern große Nachteile auf dem Arbeitsmarkt entstanden (und 
bis heute auch noch existieren),? blieb eine — nicht genau zu beziffernde — 
Zahl ehemaliger VertragsarbeiterInnen in Eisenach und der Region. 

In einer Übersicht zur Personalentwicklung der AWE GmbH i.L. vom 
Dezember 1991 waren unter den noch beschäftigten 214 Personen acht unter 
der Rubrik »ausl. Arbeitn.« aufgelistet.”°* Bis heute arbeitet im Opel-Werk 
eine kleine Gruppe von Kubanern, die allesamt schon im AWE tätig waren. 
Der ehemalige AWE-Mitarbeiter Oswaldo Lopez war einer der ersten, die für 
Opel arbeiteten, denn er installierte und implementierte für die im Septem- 
ber 1990 begonnene Gemeinschaftsproduktion im Vorfeld die Anlagen und 
Maschinen.?®5 Er bewarb sich dann auch — nach längerem Zögern — für die 
Produktion bei Opel und wurde zu seiner Überraschung sogar eingestellt. Seit 
der Eröffnung des neuen Opel-Werks 1992 arbeitete er dort und ist bis heute 
in der Instandhaltung beschäftigt.”?° Er konnte bleiben, weil er schon in den 
1980er Jahren eine Kollegin aus dem AWE geheiratet hatte. 

Bis in die Gegenwart bestehen für viele der ehemaligen VertragsarbeiterIn- 
nen mindestens zwei ungelöste Probleme im Zusammenhang mit ihrer Arbeit 
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Abbildung 44: Kubanischer Mitarbeiter 1991 


in DDR-Betrieben: Zum einen sind dies fehlende Lohnzahlungen an die 
ehemaligen VertragsarbeiterInnen, was immer wieder Thema in politischen 
und gesellschaftlichen Debatten war und zum Beispiel im »Magdeburger Me- 
morandum« seinen Niederschlag gefunden hat.” Zum anderen stehen immer 
wieder nicht geklärte Rentenansprüche im Raum. Als besonders präsentes 
Beispiel sei hier auf die »Madgermanes« verwiesen, einer ursprünglich kleinen 
Gruppe ehemaliger VertragsarbeiterInnen aus Mosambik (Maputo), die in der 
DDR lebten und arbeiteten und bis heute regelmäßig für ihre bisher nicht ge- 
zahlten Löhne protestieren.” Dieser Protest dehnte sich schließlich auf weitere 
frühere ArbeitsmigrantInnen aus Mosambik und anderen Ländern aus und 
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wird heute als Sinnbild des Protestes der ehemaligen VertragsarbeiterInnen in 
der DDR verstanden. 

Die Deutsche Rentenversicherung und die Bundesregierung wurden zuletzt 
2019 — durch eine Kleine Anfrage der Bundestagsfraktion DIE LINKE — zu 
einer erneuten Auseinandersetzung mit der problematischen Rentenanspruchs- 
regelung für ehemalige VertragsarbeiterInnen gebracht. Mit dem Beitritt der 
DDR zum Rechtsgebiet der Bundesrepublik am 3. Oktober 1990 wurde auch 
das bundesdeutsche Rentenrecht auf die ostdeutschen Länder übertragen.??° 
Bis 2001 vertraten die Rententräger in Deutschland die Rechtsauffassung, dass 
die Beitragszeiten, die in die Versicherungslast der Herkunftsstaaten fallen, 
unberücksichtigt bleiben sollen.” Das Bundessozialgericht entschied jedoch, 
dass die Beitragszeiten dann zu berücksichtigen sind, wenn die rechtlichen 
Grundlagen der Arbeitskräfteabkommen nicht mehr anzuwenden sind. Und 
dieser Umstand stellte sich mit dem Beitritt der DDR zur Bundesrepublik am 
3. Oktober 1990 ein, womit die Abkommen ihre völkerrechtliche Verbindlich- 
keit verloren.??” Obwohl also kein Rentenanspruch durch die Arbeit in der 
DDR erworben wurde, regelte nun das bundesdeutsche Recht, dass alle Ver- 
tragsarbeiterInnen, die auch noch nach dem 3. Oktober 1990 in Deutschland 
waren, mit ihrer Arbeit in der DDR Rentenansprüche erworben hatten.’ Die 
Zeiten, in denen die VertragsarbeiterInnen in der DDR Beiträge zur Sozialver- 
sicherung gezahlt hatten, sollten nun nach Bundesrecht als gleichstehende Bei- 
tragszeiten in der gesetzlichen Rentenversicherung berücksichtigt werden. + 
Für die Personen, die schon vor dem Stichtag im Oktober die DDR freiwillig 
verlassen hatten?® oder verlassen mussten — viele waren wie dargestellt zur Aus- 
reise gedrängt worden —, traf diese Regelung jedoch nicht zu, da hier die nach 
dem jeweiligen Arbeitskräfteabkommen geltende Rechtslage weiter angewen- 
det wurde, der zufolge Leistungsansprüche nur gegenüber dem Herkunftsstaat 
geltend zu machen waren. Doch auch diese Personen hatten in der DDR wäh- 
rend ihres Aufenthaltes Sozialversicherungsbeiträge eingezahlt, jedoch bestand 
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zum Zeitpunkt ihrer Rückkehr quasi noch das Regierungsabkommen mit dem 
Heimatland, worin geregelt war, dass kein Anspruch auf Rentenanteile erwor- 
ben würden.” In den Arbeitskräfteabkommen mit Algerien, Angola, Kuba, 
Mosambik, Ungarn und Vietnam war eine Ausgleichszahlung vereinbart, die 
vorsah, dass nach Beendigung der Arbeit und Rückkehr in das Heimatland 
alle Leistungen der Sozialversicherung nach den Rechtsvorschriften zu Lasten 
des Heimatstaates zu erbringen waren?” »Zum Ausgleich dieser vertraglich 
vorgesehenen Übernahme der Sozialversicherungsleistungen durch die jewei- 
ligen Abkommensstaaten war die DDR verpflichtet, Ausgleichszahlungen zu 
leisten. «298 

Viele der ehemaligen VertragsarbeiterInnen kommen jetzt in ein rentenfähi- 
ges Alter und hoffen auf diese Ausgleichs- und Lohnzahlungen. Bis heute wirkt 
die Arbeit in der DDR für viele diskriminierend fort und ist für die Betroffe- 
nen weiterhin materiell spürbar. Zu bemerken bleibt, dass die Bundesregierung 
bislang nicht in der Lage ist, zu ermitteln, wie viele ausländische Personen 
tatsächlich einen Rentenanspruch in der DDR erworben haben.’ 


Zusammenfassung 


Die »friedliche Revolution« und der anschließende Vereinigungsprozess blieb 
auch für die in der DDR lebenden und arbeitenden VertragsarbeiterInnen 
nicht folgenlos. In den Wochen nach dem Mauerfall änderte sich für die aus- 
ländischen ArbeiterInnen im AWE an den Arbeitsverhältnissen noch nichts. 
Die Betriebsleitung entließ AusländerInnen erst in den Sommermonaten 
1990 — in einer Zeit der Unsicherheit im AWE.3° Obwohl die Zahl der in der 
DDR lebenden AusländerInnen vergleichsweise sehr gering war (etwa 93.000 
Ende 1989), stand die Bundesregierung nach der Vereinigung der beiden deut- 
schen Staaten in der Ausländerpolitik vor neuen Herausforderungen, denn die 
Erfahrungen und Voraussetzungen waren in den beiden Staaten sehr unter- 
schiedlich.3°' Blieben Ressentiments gegen AusländerInnen bis 1989 im Osten 
Deutschlands relativ unter der Oberfläche, so traten sie nun im Zuge der »Wie- 
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dervereinigung« offen zutage: Die ehemaligen VertragsarbeiterInnen wurden 
bei den Einheimischen nicht mehr nur als potenzielle KonkurrentInnen um 
Mangelwaren und Wohnraum gesehen, sondern nun in Zeiten von Kurzarbeit, 
Frühverrentungen und Entlassungen auch als KonkurrentInnen um Arbeits- 
plätze.3” Die ArbeiterInnen aus Kuba und Mosambik waren in der Zeit nach 
der Währungsunion und im Zuge der Betriebssanierung die ersten, die ihre 
Arbeitsstelle verloren. Für die ehemaligen VertragsarbeiterInnen bedeutete das 
Ende der DDR schlichtweg das Ende ihres gesicherten Erwerbsdaseins. Heute 
noch sind viele Rentenansprüche und Lohnzahlungen ausstehend oder nicht 
geklärt, sodass die sozialen Ungleichheitsverhältnisse aufgrund des Status als 
ausländische Arbeitskräfte in der DDR teilweise bis heute nachwirken. 

Ausländerfeindliche Verhaltensweisen existierten auch zu DDR-Zeiten im 
AWE. Betriebsangehörige und andere Personen artikulierten diese nun aber 
offener, wie das in dem Kapitel abgebildete Foto aus dem Produktions- 
bereich zeigt. Noch deutlicher wurden die ausländerfeindlichen Tendenzen 
jedoch in den gewalttätigen Überfällen im Oktober 1990, die in Eisenach in 
gewalttätigen Angriffen einheimischer Jugendlicher, unterstützt von hessi- 
schen Rechtsradikalen gegen die verbliebenen MosambikanerInnen des AWE 
gipfelten. Die Stadt Eisenach ist seither ein Zentrum rechtsextremer Akti- 
vitäten — mithin Heimat von einem der aktivsten Köpfe der rechten Szene, 
dem NPD-Funktionär Patrick Wieschke. Zu seinem Umfeld zählt auch die 
rechtsextreme Kampfsportgruppe Knockout sı, die in Eisenach gegründet 
wurde und gegen die seit Anfang 2022 ermittelt wird. Eisenach war auch der 
Ort, an dem sich der NSU enttarnte. Zwei Mitglieder, Uwe Böhnhardt und 
Uwe Mundlos, begangen hier Suizid in einem Wohnmobil, das anschließend 
ausbrannte. 


5.4 Politische Loyalitäten 


Schon vor dem Mauerfall standen auch in den Betrieben die bestehenden 
Machtstrukturen zur Disposition. Immerhin waren sie ein zentraler Grund 
für die Proteste der DDR-BürgerInnen und die Fluchtbewegung Tausender, 
die im Herbst 1989 ihren Höhepunkt erreichten. Nach dem 9. November 
wurden nicht zuerst die wirtschaftliche Strukturen in den volkseigenen Betrie- 
ben umgeordnet oder aufgelöst, sondern die Betriebsgewerkschaftsleitung, die 
Betriebsparteiorganisation sowie das Ministerium für Staatssicherheit nebst 
den anderen Massenorganisationen. Aber auch hier gab es Unterschiede, 
nicht nur zwischen den Betrieben. Verloren Partei und Geheimdienst — auch 
im AWE - schnell ihre einst so mächtige Stellung im Betrieb, so agierte die 
Betriebsgewerkschaft bis zur Wahl eines ersten Betriebsrates im Sommer 1990 
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weiter.’ Im folgenden Kapitel soll der Frage nachgegangen werden, wie sich 
die Rollen der Betriebsgewerkschaft, der Betriebsparteiorganisation und des 
Ministeriums für Staatssicherheit veränderten und welche neuen AkteurInnen 
hinzukamen, welche Forderungen laut wurden und wie sie das Geschehen im 
AWE beeinflussten. 


Neue und alte Akteure: Betriebsgewerkschaft, IG Metall und Betriebsrat 


Die Forderungen im Herbst 1989 drehten sich auch um die Rolle und Zukunft 
des FDGB, nicht zuletzt im Betriebsalltag. Bis zum Herbst 1989 war der FDGB 
mit seinen Filialgewerkschaften keine wirkliche Interessenvertretung der Arbei- 
terInnen und besaß auch keine Gegner, denn er gehörte zum »herrschenden 
Dreigestirn der Macht von Partei, staatlicher Leitung und BGL«.3% In den Be- 
trieben spiegelte sich das in der Betriebsgewerkschaftsleitung wider, die kaum 
Eigenständigkeit oder Durchsetzungskraft gegenüber der Partei im Betrieb 
besaß. Dies zeigte sich zum Beispiel bei Gewerkschaftsversammlungen im Be- 
trieb, auf denen die Betriebsleitung und die Parteisekretäre die Diskussion und 
die RednerInnen bestimmten. Für die MitarbeiterInnen im Betrieb spielte der 
FDGB dennoch eine wichtige Rolle, denn er fungierte als Vermittlungs- und 
Verteilungsinstanz, beispielsweise für Wohnungen oder Ferienreisen. 

Der FDGB mit seinen betrieblichen Strukturen änderte nicht sofort im 
Herbst 1989 seine Arbeit oder Ausrichtung. Vor allem Einzelpersonen traten in 
diesen Monaten hervor und forderten Veränderungen. Im Zuge der »friedli- 
chen Revolution«, der Bildung von »Runden Tischen« und entsprechender In- 
itiativen des Neuen Forums machten sich in den Betrieben Forderungen breit, 
die hauptamtlichen FDGB-Funktionäre und Gewerkschaftsleitungen abzuset- 
zen und neue VertreterInnen zu wählen.3° Auch im AWE begannen Gewerk- 
schaftsmitglieder und MitarbeiterInnen im November 1989, offen die Rolle des 
FDGB im Betrieb infrage zu stellen und Veränderungen einzufordern. 

Im Motor vom 20. November finden sich gleich mehrere solcher Stimmen. 
Der Grund für die kritischen Beiträge lag in einer gewerkschaftlichen Dis- 
kussionsrunde, zu der nicht nur die Betriebsgewerkschaftsleitung, sondern 
auch FunktionärInnen des Bezirksvorstandes des FDGB eingeladen worden 
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waren.3°” Unmut löste die Tatsache aus, dass nicht wie angekündigt mehrere 
FunktionärInnen teilnahmen, sondern lediglich eine Mitarbeiterin des FDGB- 
Kreisvorstandes Eisenach, und dass der Austausch durch einen stellvertretenden 
Parteisekretär geleitet wurde. »Schafft man so Vertrauen %«, war die eindringli- 
che Frage des Verfassers.?°® Während der Diskussion kamen einige Fragen auf, 
die wegen des Fehlens der Funktionäre nicht hinreichend beantwortet werden 
konnten und darum noch einmal im Motor veröffentlicht wurden. Die Mit- 
glieder fragten kritisch, wie weit die Betriebsgewerkschaftsleitung überhaupt 
noch in der Lage sei, unabhängig von der Parteileitung »die Interessen der 
Werktätigen zu vertreten; warum die Gewerkschaftsleitung nicht fähig sei, 
sich »für eine reale Lohnzuführung, bei ständig steigenden Preisen hochwer- 
tiger Konsumgüter, einzusetzen«, oder warum die Betriebsgewerkschaft nicht 
dafür eintrete, dass »Versorgungslücken geschlossen werden, damit [...] [die] 
Werktätigen nicht während der Arbeitszeit einzukaufen brauchen«.3% Alle, 
die hier zu Wort kamen, forderten, dass die Betriebsgewerkschaftsleitung als 
Arbeitnehmervertretung agieren sollte. Beim Aufbrechen der alten Strukturen 
nutzten die Betriebsangehörigen meistens vorhandene Möglichkeiten, hier 
zum Beispiel das Wort eines gewerkschaftlichen Vertrauensmannes. Wie vie- 
lerorts wurden auch im AWE Vertrauensleutevollversammlungen zum »Forum 
für betriebliche Auseinandersetzungen«.?° 

Die Gewerkschaftsmitglieder im AWE äußerten sich also ziemlich direkt 
dazu, was sie von ihrer Vertretung im Betrieb zukünftig nicht mehr wollten, 
und verbanden dies mit Forderungen nach freier Meinungsäußerung, pro- 
blemorientierten Lösungen und den Beistand der Gewerkschaft. Am Ende 
des Artikels im Motor hieß es: »weiterhin fordern wir als Gewerkschaf- 
ter, daß dieser Diskussionsbeitrag eine Öffentliche Auswertung in unserer 
Betriebszeitung [...] und eine öffentliche Stellungnahme [...] erfährt«." 
Insgesamt waren die MitarbeiterInnen im AWE — wie auch in anderen 
Betrieben — sehr interessiert an der Gewerkschaftsarbeit und forderten 
den Auf- bzw. Umbau in demokratische Interessenvertretungen in den 
Betrieben .3'? 

Neben diesen Fragen um die zukünftige Struktur und Ausrichtung sprachen 
Mitglieder einer Gewerkschaftsgruppe im Motor im November 1989 auch offen 
Ungleichheiten hinsichtlich des Lohnes und der Besserbehandlung bestimmter 
Beschäftigungsgruppen an: 
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Seit langem wird über die Frage der Lohngruppen für die Lagerfacharbeiter, 
die Lagerverwalter und Meister diskutiert. Unser Standpunkt dazu ist, daß 
endlich damit aufgehört werden muß, die Lager- und Umschlagprozesse als 
Stiefkind unseres Betriebes zu betrachten. Wir sind der Meinung, daß es 
nicht mehr gerechtfertigt ist, daß z.B. ein Lagerfacharbeiter in der Stunde 
4,80 Mark und ein Lagerarbeiter der vorbereitenden Abteilungen der Pro- 
duktion bei gleicher Tätigkeit einen Stundenlohn von 5,80 Mark erhält. 
Geht man davon aus, daß das Durchschnittseinkommen des DDR-Bürgers 
etwa 1100 Mark beträgt, dann haben gerade die Lagerstellen einen enormen 


Nachholbedarf.33 


Nicht nur die Gesprächsinhalte wandelten sich in den letzten Monaten des 
Jahres 1989. Auch die Betriebsgewerkschaft im AWE veränderte in dieser Zeit 
ihr Profil, was sicherlich auch mit den Aktivitäten und Angeboten der west- 
deutschen IG Metall zusammenhing.3'* Diese signalisierte schon kurz nach 
dem Mauerfall in Richtung Osten, dass sie beim Aufbau demokratischer Ge- 
werkschaften und Strukturen behilflich sein wolle, um so erst gar keine »mitbe- 
stimmungsfreien Zeiten« zuzulassen.’ Auch die FDGB-Einzelgewerkschaften 
sahen für sich nun neue Betätigungsfelder und machten durch Flyer im AWE 
auf sich aufmerksam. 3'° 

Unterdessen schwand für den FDGB die Daseinsberechtigung in altbe- 
kannter Form, was den FDGB-Bundesvorstand am 9. Dezember 1989 zum 
Rücktritt veranlasste.” Seit Jahresbeginn 1990 arbeiteten die west- und ost- 
deutsche IG Metall dann auch offiziell zusammen.’ Dies war erst möglich 
geworden, als in Vorbereitung des FDGB-Kongresses Ende Januar 1990 die 
Einzelgewerkschaften, die bisher im FDGB aufgegangen waren, gemeinsam 
mit Bezirksvorständen des FDGB und Gewerkschaftsexperten eine »Erklärung 
für eine grundlegende Erneuerung des FDGB als Gewerkschaftsbund freier, 
unabhängiger Industriegewerkschaften und Gewerkschaften der DDR« ver- 
abschiedeten. Damit verlor der FDGB seinen Allmachtanspruch und konnte 
fortan nur noch als Dachverband agieren.” Die einzelnen Gewerkschaften 
des Deutschen Gewerkschaftsbunds (DGB) schlossen auch in Stadt und 
Kreis Eisenach Kooperationen mit den DDR-Einzelgewerkschaften, um so 
gemeinsam Beratungen, Lehrgänge und Schulungen anzubieten.??”° Die IG 
Metall richtete darum in Erfurt und Eisenach Geschäftsstellen ein, deren 
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MitarbeiterInnen sich vor allem um die örtlichen (Groß-)Betriebe kümmer- 
ten.?”! Der DGB selbst stand dem Reformprozess der Einzelgewerkschaften 
des FDGB jedoch skeptisch gegenüber und forderte als Voraussetzung für 
eine Zusammenarbeit, dass sie sich an demokratische Grundprinzipien, wie 
parteipolitische Unabhängigkeit und demokratische Legitimierung, Betriebs- 
ratswahlen, Tarifstrukturen und Streikrechte orientieren würden, was faktisch 
nicht überall so umgesetzt wurde.3?* Deswegen entschied sich der DGB nach 
den letzten Volkskammerwahlen am 18. März dazu, eigene Strukturen in der 
DDR aufzubauen und die Kooperationen mit den FDGB-Gewerkschaften 
weitgehend zu unterbrechen.” Aus diesem Grund kamen dann auch vermehrt 
westdeutsche GewerkschaftsfunktionärInnen in die DDR, die den Aufbau der 
neuen Strukturen begleiteten. 

Im AWE arbeitete die Betriebsgewerkschaftsleitung in alter Form auch nach 
dem Jahreswechsel weiter. Am 8. März 1990 kam die Gewerkschaftsleitung 
dann zu einer Sitzung zusammen, auf der die Mitglieder neue Personalvor- 
schläge für die Wahl zum neuen BGL-Vorsitzenden und -Stellvertreter dis- 
kutierten.3°* Die Gewerkschaftsmitglieder äußerten hierbei ihre persönlichen 
Ansichten zur gegenwärtigen und zukünftigen Gewerkschaftsarbeit; ihr Urteil 
fiel nicht sonderlich positiv aus. Mehrere Mitglieder forderten, dass sich die 
BGL im Betriebsalltag zu Problemen viel stärker positionieren müsse. Dies 
beginne schon damit, dass man die zur Wahl stehenden Mitglieder im Betrieb 
bekanntmachen müsse, damit die MitarbeiterInnen »wissen, wen sie wählen 
können«. Zwei Mitglieder sprachen auch die Debatten um einen zukünftigen 
Betriebsrat an; sie befürchteten, dass die Betriebsgewerkschaft dadurch obsolet 
werden würde.’ Auch von Spaltung war die Rede, denn immer noch würden 
viele MitarbeiterInnen im AWE die Meinung vertreten, dass »die Alten« ihre 
Ämter abgeben sollten.3?° Den Mitgliedern der BGL war also im Frühjahr 1990 
bewusst, dass sich an der Gewerkschaftsarbeit im Betrieb etwas grundlegend 
ändern musste sowie dass bald ein Betriebsrat nach bundesdeutschem Vorbild 
entstehen würde.3?”” Im Zuge der Wahl für die Vorsitzenden der BGL kamen, 
so ist es dem Protokoll vom 30. März zu entnehmen, auch die persönlichen 
und politischen Einstellungen der Mitglieder auf den Prüfstand: Ein Mitglied 
wurde gefragt, ob er bei der Staatssicherheit gewesen wäre, und der gewählte 
Stellvertreter nahm die Wahl unter anderem deshalb nicht an, weil ihm immer 
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wieder seine SED-Mitgliedschaft vorgehalten wurde.3*® Scheinbar setzte auch 
unter den Mitgliedern ein Umdenken hinsichtlich der bisher akzeptierten 
Verschränkung mit der SED ein, die im Betriebsalltag nun wohl nicht mehr 
toleriert wurde.3?9 

Die Ansichten über die Aufgaben der Gewerkschaft im Betrieb veränderten 
sich nicht nur unter den Mitgliedern, sondern auch in der Belegschaft, die von 
der BGL immer häufiger eine Positionierung und Unterstützung forderte.3° 
Wegen der immer wieder kursierenden Gerüchte über die Zukunft des AWE 
forderten die MitarbeiterInnen beispielsweise im Mai 1990, dass die Gewerk- 
schaft an den Ministerpräsidenten der DDR schreiben solle, um der unbeant- 
worteten Anfrage aus der Belegschaft an die DDR-Regierung Nachdruck zu 
verleihen.??' Unterdessen nahm die BGL im Diskussionsgeschehen im Betrieb 
dann eine, aus heutiger Sicht, wirkliche Vermittlerrolle ein, was nicht zuletzt 
an der Häufigkeit der BGL-Sitzungen im ersten Halbjahr 1990 deutlich wird. 
Zu einer weiteren Sitzung im März wurde der Betriebsdirektor hinzugezogen, 
denn die Planungen mit Opel waren nun allen MitarbeiterInnen bekannt und 
schon in die gemeinsame GmbH gemündet.33? Doch unter den Betriebsange- 
hörigen herrschte nicht nur Zustimmung; viele waren durch kursierende Ge- 
rüchte verunsichert, wie es nun tatsächlich mit dem AWE weitergehen würde. 
Die Gewerkschaftsmitglieder äußerten in der Diskussionsrunde ebenfalls ihren 
Unmut und fragten direkt, ob sie denn immer richtig informiert würden? 
Liedtke antwortete: »Vertrauen zur Leitung muß vorhanden sein, uns geht es 
vor allem darum, Arbeitsplätze zu sichern. AWE als Ganzes ist nicht haltbar. «33 
Auch im April sprach der Betriebsdirektor bei einer außerordentlichen Sitzung 
der Betriebsgewerkschaftsleitung, was die Dynamik der Zeit verdeutlicht. Da- 
bei ging es um die Notwendigkeit der Bildung von Kapitalgesellschaften und 
der Umwandlung des Betriebes in eine GmbH - als Voraussetzung für ein 
erfolgreiches »Zusammengehen mit BRD-Partnern«.3+ Über den Inhalt in- 
formierte die Gewerkschaftsleitung nachfolgend die MitarbeiterInnen mittels 
eines Aushanges im Betrieb. 

Neben diesen betriebswirtschaftlichen Fragen nahmen die Themen Ar- 
beitsplatzsicherung sowie Löhne und Gehälter in den Gewerkschaftssitzungen 
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und in der Arbeit der Betriebsgewerkschaftsleitung im AWE nunmehr den 
zentralen Raum ein. In der Leitungssitzung am 9. Mai 1990 sprachen zwei 
Mitglieder die dringende Notwendigkeit an, ein Sozialprogramm zu erarbeiten 
und damit für materielle und finanzielle Absicherung zu sorgen, wenngleich 
eine genaue Ausgestaltung oder Anspruchsberechtigte hier noch nicht be- 
nannt wurden.3° Ein Kollege benannte die Aufgabe der Interessenvertretung 
hinsichtlich der Arbeitsverhältnisse so: »Unsere vordringlichste Aufgabe ist es, 
Arbeitsplätze zu sichern, das bedeutet, Strukturen zu bilden, die eigenständig 
bestehen können.«?7” Mit Strukturen waren hier die Verselbstständigungen 
einzelner Betriebsteile gemeint sowie die Umwandlung des Betriebes in eine 
GmbH. Wichtig erschien den Mitgliedern auch, dass im gerade beschlossenen 
Joint-Venture mit der Adam Opel AG die Verantwortlichen dazu bewegt wer- 
den sollten, bevorzugt MitarbeiterInnen des AWE zu beschäftigen.® Die Be- 
werbungsfristen für die SKD-Montage ab September liefen unterdessen schon 
und sollten bereits am 18. Mai beendet werden.33? Im Betrieb vernahm die Ge- 
werkschaft immer wieder Kritik an dem Auswahl- bzw. Bewerbungsverfahren 
für die Opel-Montage: »Viele Kollegen, die jahrelange praktische Erfahrungen 
in ihrer Arbeit haben und keine in den vorgegebenen Berufen abgeschlossene 
Ausbildung haben, sehen keine Chance für sich.«*° Die Gewerkschaft konnte 
eine Korrektur bzw. Anpassung der Kriterien erreichen, sodass sich nun auch 
MitarbeiterInnen bewerben konnten, die »langjährige Erfahrungen im Auto- 
mobilbau« nachweisen konnten.3* 

Die in Erfurt eingesetzte Gewerkschaftsfunktionärin Renate Hemsteg von 
Fintel,* die später in Eisenach Geschäftsführerin der regionalen IG Metall 
wurde, berichtete ab April 1990 über ihre Arbeit in der Region Erfurt. Sie 
bemängelte, dass der damalige Geschäftsstellenleiter der IG Metall Eisenach 
offensichtlich keinen Kontakt zu den Betrieben in der Stadt hatte.3#® Dieser 
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wisse weder über die Betriebsgrößen noch die Vorgänge im Betrieb Bescheid. 
Vor allem in den ersten Monaten nach der Auflösung des FDGB waren dessen 
alte Mitglieder in den Betrieben noch sehr präsent und viele hielten auch an 
den alten Strukturen fest. Aus Informationsveranstaltungen, die sie selbst mit 
Mitgliedern der Betriebsgewerkschaften der ansässigen Betriebe veranstaltet 
hatte, wusste Fintel jedoch, dass in den großen Betrieben der Stadt und des 
Kreises Eisenach nur wenige FDGB-Funktionäre wiedergewählt worden waren 
und die Gewerkschaftsmitglieder eher vam FDGB vorbei eine IG Metall-Ver- 
waltungsstelle gemäß [der] Satzung aufbauen wollen«.3** Ein Großteil der ein- 
fachen Mitglieder der Betriebsgewerkschaft wollte sich in Richtung demokra- 
tischer Gewerkschaftsarbeit weiterentwickeln, jedoch bestand auch im AWE 
noch eine Zeit lang eine Diskrepanz zwischen alten FDGB-Funktionären und 
neuen Gewerkschaftsmitgliedern.3*° Die IG Metall bot im Mai 1990 im AWE 
für Mitglieder der Betriebsgewerkschaft Schulungen, kostenlose Rechtsbera- 
tungen und Qualifizierungskurse an und stieß damit auf große Resonanz.3#° 
»Es ist dringend erforderlich«, so Renate Hemsteg von Fintel in ihrem zweiten 
Bericht an den IG Metall-Vorstand, »den betrieblichen Funktionären von 
AWE Basiswissen über gewerkschaftliche Betriebsarbeit zu vermitteln. «47 Fin- 
tel sah auch Bedarf in juristischer und wirtschaftlicher Beratung, denn die Mit- 
glieder der Betriebsgewerkschaft im AWE sollten in den folgenden Monaten 
tatsächlich in den strukturellen Wandlungsprozess des Betriebs miteinbezogen 
werden.3# Noch bevor im AWE ein Betriebsrat gewählt wurde, bildeten die 
gewerkschaftlichen Vertrauensleute, wohl im April 1990, einen Wirtschaftsrat, 
damit dessen Vorsitzender oder Stellvertreter an den Betriebsleitungssitzungen 
teilnehmen und öffentlich über dortige Ergebnisse berichten konnte.’ 

Eine dieser Schulungsmaßnahmen, an der 15 Gewerkschaftsmitglieder des 
AWE teilnahmen, fand vom 6. bis 11. Mai 1990 in der hessischen Kleinstadt 
Bad Orb statt.5°° Dort wurde den TeilnehmerInnen ein umfangreiches Spekt- 
rum an Themen dargelegt, wozu neben der Gewerkschaftsarbeit auch struktu- 
relle Veränderungen im Betrieb gehörten. Gegenstand waren also etwa Fragen 
zur Bildung und Zusammensetzung eines Betriebsrates, zur Umwandlung von 
einem VEB in eine GmbH, zudem, wie die Arbeit und Mitbestimmung der 
zukünftigen Gewerkschaften im Betrieb aussehe oder was aus betriebseigenen 
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Kinderkrippen und -gärten werde.3®' Aber auch das Thema Arbeitsplatzverluste 
und Arbeitslosigkeit nahm einen breiten Raum ein, wobei es um Strategien der 
Verhütung und Überwindung gehen sollte. 

Auf den Gewerkschaftsversrammlungen im AWE wurden die Themen un- 
terdessen immer breiter und fordernder: Laut Protokoll der BGL-Sitzung vom 
15. Mai 1990 wollte die BGL von der Betriebsleitung unter anderem wissen, 
wie hoch die Kosten der Pkw-Herstellung gegenwärtig seien. Dazu forderte sie 
die Offenlegung der Finanzen und die Erstellung eines Sozialplans; gleichzei- 
tig unterstellte sie der Betriebsleitung Zeitverzögerung mit der eindringlichen 
Frage »was habt ihr bisher gemacht?«” Um diese und andere Fragen und 
Probleme auf der Ebene der Interessenvertretung zu erörtern, waren hin und 
wieder auch Gäste bei den Gewerkschaftssitzungen anwesend: Beispielsweise 
kamen die IG Metall-Geschäftsstellenleiterin Renate Hemsteg von Fintel, der 
Betriebsdirektor sowie Betriebsratsmitglieder aus dem Opel-Werk in Bochum 
nebst dortigen IG Metall-Sekretären Anfang Juni im AWE zusammen, um 
über die Einführung des hessischen Tarifsystems im AWE zu beraten.3% In 
einem zur Sitzung vorgelegten »Forderungsprogramm« waren die aus Sicht der 
IG Metall wesentlichen Wegmarken und Schwerpunkte niedergeschrieben, die 
im AWE zunächst Priorität besaßen: Beschäftigungssicherheit, Umschulung, 
Qualifizierung und Kurzarbeit bis hin zum Kündigungsschutz; Einführung 
der 40-Stunden Arbeitswoche noch 1990 und dazu 20 Tage Grundurlaub; 
ein Entgeltvertrag, mit dem schrittweise die Lücke zwischen dem Lohn- und 
Gehaltsniveau zur Bundesrepublik geschlossen werden sollte; ab 1. Juli ein Ur- 
laubsgeld für alle MitarbeiterInnen in Höhe von soo D-Mark, und anstelle der 
Jahresendprämie sollte ein 13. Monatsgehalt gezahlt werden.’’* 

Daneben war auch der Sozialplan wiederholt Gegenstand der Unterredung, 
was deutlich macht, dass den Betriebsangehörigen bewusst war, dass mit den 
veränderten wirtschaftspolitischen Strukturen und mit der Währungs-, Wirt- 
schafts- und Sozialunion einige bisherige Garantien und Arrangements sozialer 
Sicherung auf dem Prüfstand stehen würden. Die Betriebsgewerkschaft (später 
dann der Betriebsrat) nahm hier also auch ihre neue Aufgabe als Gremium 
für die Interessen der MitarbeiterInnen wahr und war an der Ausarbeitung 
des Sozialplanes maßgeblich beteiligt.?°° Die Mitglieder bemängelten am Ent- 
wurf des ersten Sozialplanes beispielsweise die darin vorgesehene außerbe- 
triebliche Qualifizierung der eigenen MitarbeiterInnen. Nach Meinung der 
GewerkschafterInnen sollte ein Bedarfskatalog entworfen werden, um die 
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Anspruchsberechtigten herauszustellen.35° »Im Sozialplan vermisse ich«, so ein 
Gewerkschaftsmitglied, »die Unterstützung der Kollegen, die entlassen werden 
müssen.«7 Er regte an, dass bei einer Wiederbesetzung von freien Stellen die 
schon entlassenen AWE-MitarbeiterInnen als erstes berücksichtigt werden soll- 
ten. Ein anderer Kollege forderte, dass in dem Sozialplan ein Kündigungsschutz 
für Alleinerziehende verankert und der Geltungsbereich ganz klar erläutert 
werden müsse.3® Für das AWE wurden zwei Sozialpläne unter der Mitarbeit der 
Betriebsgewerkschaft bzw. des Betriebsrates erarbeitet.” Der erste Sozialplan 
sollte für den Zeitraum vom 1. Juli bis 31. Dezember 1990 Gültigkeit besitzen.3°° 
Die Interessenvertretung sollte bei Problemen oder bei »besonderen Härten«, 
die sich aus dem Sozialplan und in der Umsetzung und Durchführung der 
Maßnahmen ergaben, zwischen ArbeiterInnen und Arbeitgeber vermitteln.3° 

Als anerkannte Interessenvertretung sollte die BGL bis zur Wahl eines Be- 
triebsrates aktiv bleiben, also mindestens bis zum 1. Juli, ab dem auch in der 
DDR die Arbeits- und Sozialgesetzgebung der Bundesrepublik gelten sollte.3°? 
Die Kompetenzen der BGL waren nun weit umfangreicher als jene der DDR- 
Betriebsgewerkschaft, denn neben neuen Aufgabenfeldern, wie Kurzarbeit, 
Umschulungsmaßnahmen, Vorruhestandsregelungen und dergleichen, hatte 
die Gewerkschaft ein Mitbestimmungs- und Entscheidungsrecht bei Maßnah- 
men, die direkt die ArbeitnehmerInnen im AWE betrafen.3% 

Da das AWE im Mai 1990 schon in die Rechtsform einer GmbH überführt 
wurde, lagen die Themen, die bei den Schulungsmaßnahmen, zum Beispiel 
in Bad Orb, besprochen wurden, also nahe. Zur GmbH-Gründung gab die 
Betriebsgewerkschaftsleitung unterdessen »in Erwartung der Sicherung der 
Arbeitsplätze und der sozialen Belange« ihre Zustimmung, wie es im Motor 
hieß.3°+ Mit der Umwandlung musste innerhalb von drei Monaten im Betrieb 
ein Aufsichtsrat gebildet werden, der sich zu einem Teil aus MitarbeiterInnen 
des Werks und zum anderen Teil aus VertreterInnen der Treuhandanstalt 
zusammensetzte.3°° Vorab waren die Gewerkschaftsmitglieder im AWE dazu 
angehalten, einen Sprecherrat zu wählen und sechs Gewerkschaftsmitglieder 
zur IG Metall-Versammlung zu delegieren. Die Bildung und Wahl eines 


Betriebsrates wurde erst mit der Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion 
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verpflichtend 36° Als Grundlage diente hier das seit 1. Juli in der DDR gültige 
bundesrepublikanische Betriebsverfassungsgesetz.3°7 

Im AWE fanden die Betriebsratswahlen im August statt; sie wurden für 
die Gruppe der ArbeiterInnen und für die Gruppe der Angestellten nach den 
Grundsätzen der Mehrheitswahl durchgeführt.3°® Gewählt wurden für die 
Gruppe der ArbeiterInnen 23 Mitglieder und für die Angestellten acht Mit- 
glieder — insgesamt zählte der Betriebsrat der AWE GmbH also 33 Mitglieder, 
wovon fünf Frauen waren. Als Vorsitzender des Betriebsrates wurde Klaus- 
Dieter Herzog gewählt, als sein Stellvertreter Peter Bachmann, zudem wählten 
die Mitglieder auch einen Betriebsausschuss mit zehn Mitgliedern aus dem 
Betriebsrat. Im selben Monat fand auch die Wahl zu einem Aufsichtsrat statt, 
in den fünf Mitgliedern aus der Arbeitnehmervertretung gewählt wurden.?7° 

Die »neuen« Gewerkschaften in der DDR und der Betriebsrat im AWE 
agierten vor allem auf dem Gebiet der Mitbestimmung, bei der Verhandlung 
von Löhnen und Tarifen, der strukturellen Anpassung an marktwirtschaftliche 
Bedingungen, bei Fragen von Arbeitslosigkeit und Daseinsfürsorge.3”' Mit 
vielen dieser Arbeitsbereiche waren die Gewerkschaften vorher in der DDR 
nicht befasst, weswegen die Zusammenarbeit zwischen den Gewerkschafts- 
mitgliedern in Ost und West beibehalten wurde. Mit der Vereinigung der 
beiden deutschen Staaten wurden alle ehemaligen FDGB-Gewerkschaften 
aufgelöst, der FDGB liquidiert und die DGB-Gewerkschaften nun im ver- 
einten Deutschland alleinige Interessenvertretungen.?”” Im Kontext der wirt- 
schaftspolitischen Veränderungen der Jahre 1990 und 1991 setzten sich die 
Gewerkschaften auch für die Sanierung der Betriebe unter der Verwaltung 
der Treuhand ein. »Damit wurden die Gewerkschaften zu Mitgestaltern der 
sozialverträglichen Abwicklung oder der Wege in eine neue und qualifizierte 
Arbeit.«373 In Eisenach übernahm vor allem die IG Metall eine solche Rolle. 

Nachdem BGL und Betriebsrat 1990 die Ausgestaltung des ersten Sozialpla- 
nes begleitet hatten, traten mit der Ireuhandentscheidung und der damit be- 
absichtigten Produktionseinstellung neue Aufgabenfelder auf den Plan. Als die 
endgültige Entscheidung in Berlin am 21. Januar 1991 getroffen wurde, waren 
auch VertreterInnen des Betriebsrates der AWE GmbH anwesend. Die Pres- 
semitteilung der Treuhandanstalt erweckte den Eindruck, dass der Betriebsrat 


366 Roesler: Ostdeutsche Wirtschaft im Umbruch, S. 56. 
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und die Treuhandanstalt die Entscheidung zur Einstellung der Produktion in 
Übereinstimmung getroffen hätten, woraufhin der Betriebsratsvorsitzende 
Klaus-Dieter Herzog um eine Klarstellung bat, da »dies inhaltlich nicht der 
Verfahrensweise in dieser Beratung« entsprach.37”* In der Öffentlichkeit ent- 
stand bei solchen Mitteilungen ein widersprüchliches Bild von den Gewerk- 
schaften oder der betrieblichen Interessenvertretung. Einerseits unterstützten 
diese das Zustandekommen von sozialverträglichen »Deals«, denn ohne Stel- 
lenabbau war in der Regel kein Betrieb »sanierungsfähig«. Andererseits befür- 
worteten sie aber auch die Demonstrationen und Proteste der Belegschaften 
aufgrund solcher Entscheidungen, wie dies auch in Eisenach der Fall war.?” 
Im Zuge des Beschlusses zum Produktionsstopp, der von der Treuhandanstalt 
mehrfach korrigiert wurde, organisierten die IG Metall und der Betriebsrat ge- 
meinsam mehrere Kundgebungen in der Stadt. Beispielsweise wurden im AWE 
Flugblätter mit dem Titel »Gegen Arbeitsplatzvernichtung — Für Strukturan- 
passung und Beschäftigung« verteilt, mit denen IG Metall und Betriebsrat zur 
Demonstration am 7. Januar 1991 aufriefen. Der Höhepunkt war jedoch die 
Blockade der Autobahn A4 zwischen den Anschlussstellen Eisenach-Ost und 
-West für eine Stunde am 25. Januar 1991.376 Der damit öffentlich generierte 
Druck beeinflusste die Treuhandanstalt zur Korrektur des Termins der Pro- 
duktionseinstellung, sodass nun noch bis Ende März die Materialbestände 
aufgebraucht werden konnten. 

In Vorbereitung auf die Produktionseinstellung und in der Zeit danach lag 
das Hauptaufgabenfeld des Betriebsrates in der Interessenvertretung der noch 
im AWE beschäftigten MitarbeiterInnen sowie der bereits Entlassenen, der 
KurzarbeiterInnen und der VorruheständlerInnen. So wurde im April 1991, 
kurz nachdem der letzte Wartburg vom Band gelaufen war, zwischen der 
Geschäftsführung der AWE GmbH und dem Betriebsrat eine Vereinbarung 
zum Interessenausgleich getroffen.37” Darin wurde beispielsweise für die Mitar- 
beiterInnen, die nach der Produktionseinstellung in Null-Stunden Kurzarbeit 
geschickt wurden, ein Kündigungsschutz bis zum Jahresende aufgenommen.37® 
Damit erklärte der Betriebsrat zugleich, dass er gegen Kündigungen zum 
31. Dezember 1991 keine Einwände geltend machen würde. In der Vereinba- 
rung fanden sich eine Reihe weiterer Maßnahmen, zum Beispiel zur Weiterbil- 
dung und Umschulung oder die Ausarbeitung eines zweiten Sozialplanes. Auch 
die betriebsseitigen Verpflichtungen wurden dargelegt: Das AWE verpflichtete 
sich, die bestehenden Ausbildungsverträge vertragsgemäß zu beenden und bei 
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der Sanierung verbliebener Betriebsteile (unter Treuhandverwaltung) dafür zu 
sorgen, dass dort vorrangig AWE-MitarbeiterInnen eingestellt werden würden. 

Maßnahmen zur sozialen Abfederung sollte der zweite Sozialplan nun 
auch für jene MitarbeiterInnen bereitstellen, die noch bis zum 31. März 1991 
Betriebsangehörige waren.37”? Die Ausgestaltung und der letztliche Abschluss 
dieser zweiten Fassung im August 1991 wurden jedoch von Konflikten zwischen 
dem Betriebsrat der AWE GmbH und der Treuhandanstalt begleitet. Der 
Betriebsrat unterzeichnete den Sozialplan erst nach langen Verhandlungen. 
Uneinig waren sich die Verhandlungspartner über Abfindungszahlungen für 
MitarbeiterInnen des AWE, die schon vor der Produktionseinstellung den Be- 
trieb (freiwillig) verlassen mussten oder von anderen Unternehmen eingestellt 
wurden.3®° Nach Auffassung der Treuhandanstalt sollten all diejenigen, die 
vor dem 1. April 1991 aus dem AWE ausgeschiedenen waren, keine Abfindung 
erhalten, sondern nur die, die am Tag der Produktionseinstellung noch über 
einen Arbeitsvertrag mit dem AWE verbunden waren — was etwa 7.000 Per- 
sonen betraf.®" Der Sozialplan wurde schließlich für letztgenannte bestätigt. 
Für die etwa 2.200 anderen MitarbeiterInnen konnte zunächst kein Konsens 
erzielt werden. 

Der Betriebsrat der AWE GmbH bestand auch während der Liquidation 
des Betriebes weiter und verhandelte gemeinsam mit der IG Metall und 
dem Liquidator beispielsweise die Kündigungsschutzklagen von 75 Arbeitneh- 
merInnen und unterbreitete Vorschläge für die Umlenkung in einen Güte- 
vergleich.3®” Für die ArbeitnehmerInnen, die die Klage sofort zurücknahmen, 
stellte der Betriebsrat die sofortige Auszahlung der Abfindung in Aussicht, 
dazu die Ausbezahlung eines Differenzbetrages zum Unterhalt oder Arbeits- 
losengeld und einen 1oo-prozentigen Lohn- oder Gehaltsausgleich, wenn 
die ArbeitnehmerInnen auf die geltenden Kündigungsschutzfristen verzichten 
würden.33 Noch bis weit in die 1990er Jahre hinein setzte sich der Betriebsrat 
des AWE auch für die Belange der »Veteranen« ein, die nach Auffassung der 
Treuhandanstalt keine Betriebsrenten erhalten sollten. 


Die Rolle von Betriebsparteiorganisation und Staatssicherheit 
nach der »friedlichen Revolution« 


Nicht nur über die Ausrichtung der Gewerkschaft wurde in den Herbstmo- 
naten 1989 debattiert, auch die Betriebsparteiorganisation geriet öffentlich in 
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die Kritik. Im November 1989 besuchte der neue ı. Bezirkssekretär der SED, 
Herbert Kroker, kurz nach seinem Amtsantritt das AWE, worüber die Tages- 
zeitung Das Volk berichtete.3°+ Die MitarbeiterInnen, mit denen er bei seinem 
Betriebsrundgang ins Gespräch kam, äußerten sich demnach positiv über 
die sich verändernde politische Situation und kritisierten offen die bisherige 
Parteiarbeit im Betrieb und insgesamt auf der Regierungsebene. Ein Meister 
forderte beispielsweise, dass die »führenden Genossen, die schwere Fehler ge- 
macht haben«, zur Rechenschaft gezogen werden müssten. Ein anderer Meister 
bekundete seine Entrüstung über die gegenwärtige Situation: »Ich habe der 
Partei fast blindlings vertraut, doch jetzt bin ich riesig enttäuscht.« Sehr schnell 
wurde in dieser Diskussion deutlich, dass die bisherige Parteiarbeit nicht mehr 
gewünscht und toleriert wurde. Der Bezirkssekretär reagierte auf die Kritiken 
und stellte heraus, dass es jetzt überall darum gehe, »klug und vernünftig zu 
arbeiten«, nicht nur auf der Parteiebene, sondern auch in wirtschaftlicher 
Hinsicht.3 

»Um die Partei zu erneuern, muss ein Ruck durch ihre Reihen gehen«, for- 
derte ein Teilnehmer auf der noch im Dezember 1989 im AWE durchgeführten 
Betriebsdelegiertenkonferenz der SED.3®° Das Hauptthema dort war, wenig 
überraschend, die Erneuerung der Partei, denn die SED hatte nicht nur ein 
strukturelles Problem, ihr liefen auch die Mitglieder davon. Die Betriebspar- 
teiorganisation im AWE registrierte zum Jahresende 1989 gegenüber dem Vor- 
jahr einen Mitgliederschwund von 25 Prozent. Darüber, wie es insgesamt mit 
der Partei im Betrieb weitergehen sollte, bestand noch kein Konsens. Ein Teil 
der Betriebsangehörigen hielt an der Präsenz der SED fest und forderte eine 
Neuprofilierung der Partei.” Der andere Teil kritisierte dies, denn so hätten 
nun auch die anderen Parteien das Recht, sich im Betrieb zu präsentieren und 
mitzuwirken.3®® Zugleich wurden auch Stimmen laut, die forderten, dass die 
SED unter dem alten Namen und den alten Leitungsstrukturen nicht weiter 
bestehen sollte.389 

Die Debatten hielten nicht lange an, denn noch bevor öffentlich der Abbau 
der Strukturen gefordert wurde, waren die Parteigruppen der SED und auch 
die Staatssicherheit im AWE schon aufgelöst.3?° In Eisenach wurde die Zentrale 
der Staatssicherheit bereits am 6. Dezember 1989 gestürmt und dort nicht nur 
Akten, sondern auch Waffen sichergestellt. Darüber berichtete der Betriebsdi- 
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rektor im Dezember in seinem »Report« an die MitarbeiterInnen; damit gehe 
die Redaktion der Betriebszeitschrift nun von der Partei an den Betrieb selbst 
über. Ein ehrenamtliches Redaktionsgremium sollte nun gebildet werden, wo- 
mit die Betriebsleitung auch eine inhaltliche Neuausrichtung erreichen wollte: 
mehr Interessenvertretung, mehr Information und freie Meinungsäußerung.’ 
In der Transformationsphase spielten die SED und auch die Staatssicherheit 
für das betriebliche Geschehen keine Rolle mehr. Aber wie mit ihren ehe- 
maligen Mitgliedern nach der Auflösung im AWE bezüglich der beruflichen 
Perspektive verfahren werden sollte, wurde diskutiert — was in der DDR 
insgesamt zu beobachten war. Darum wurden zum Beispiel bei Gewerkschafts- 
versammlungen Rufe danach laut, die Personalunterlagen von Gewerkschafts- 
funktionären im AWE hinsichtlich der Zugehörigkeit zur Staatssicherheit zu 
überprüfen.3” Ähnliches war auch in der Personalabteilung zu beobachten. 
Hier sollten die MitarbeiterInnen, die mutmaßlich ZuträgerInnen des Ge- 
heimdienstes waren, ihren Arbeitsplatz freiwillig verlassen.” Arbeitslosigkeit 
und Arbeitsplatzverluste wurden insgesamt bei ehemaligen Parteifunktionären 
und MitarbeiterInnen des Ministeriums für Staatssicherheit gesellschaftlich 
akzeptiert und sogar befürwortet.3°* War die Mitgliedschaft in der SED oder 
in den Massenorganisationen für soziale und gesellschaftliche Teilhabe bzw. 
berufliche Mobilität in der DDR eine Voraussetzung, konnte sie für die be- 
rufliche und soziale Integration in die »Wiedervereinigungsgesellschaft« zum 
Hindernis werden.39% Kollektive Arbeitsplatzverluste sollte es jedoch nur bei 
MitarbeiterInnen der Staatssicherheit — vor allem den IM — geben.3% Bei den 
Leitungskadern entschied hingegen, welche Leitungsfunktionen diese bisher 
innehatten, da höhere Bildungsabschlüsse in der DDR zumeist eine formale 
Parteimitgliedschaft voraussetzten.??” Wer notwendigerweise und/oder unfrei- 
willig der SED angehörte, zum Beispiel für die berufliche Mobilität, für den 
oder die sollte sich diese Mitgliedschaft nach 1989 nicht hinderlich auswirken. 
Negativen Einfluss auf die berufliche Perspektive in der vereinten Gesellschaft 
konnte jedoch eine Mitgliedschaft aus Überzeugung bzw. aus freiwilligen Stü- 
cken haben. 


Zusammenfassung 


Der Aufbau von parteiunabhängigen Gewerkschaften in der DDR und die 
Wahl von Arbeitnehmervertretungen und Betriebsräten nach westdeutschem 
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Vorbild kann als positives und gelungenes Beispiel des Institutionentransfers 
nach 1989 gesehen werden.® Bis zur ersten Betriebsratswahl im AWE im 
August 1990 blieben die Mitglieder der nun demokratisch gewählten Betriebs- 
gewerkschaft im Amt und agierten für die MitarbeiterInnen im Betrieb als 
freie Interessenvertretung ohne Parteiauftrag, übten Kritik und setzten sich 
für Verbesserungen im Arbeitsleben ein. Dadurch wurden viele soziale Dis- 
paritäten des sozialistischen Betriebsalltags offen angesprochen und kritisiert 
und zugleich nach Lösungsstrategien gesucht. Der im August 1990 gewählte 
Betriebsrat übernahm im Automobilwerk die Rolle des Vermittlers zwischen 
den MitarbeiterInnen und der Betriebsleitung sowie der Treuhandanstalt. 
Im Schatten der Währungsunion mussten die Mitglieder der BGL sowie des 
Betriebsrates dann neue soziale Ungleichheiten verhandeln: Personalfragen, 
Entlassungen und den ersten Sozialplan. Dazu kam die Mitwirkung an Be- 
schäftigungsgesellschaften, die Verhandlung von besonderen (Härte-)Fällen, 
Kündigungsschutzklagen und auch die Begleitung der Liquidierung und Ab- 
wicklung des Betriebes. Der Betriebsrat des AWE blieb auch noch Jahre nach 
der Liquidation bestehen und seine letzten Mitglieder gründeten den bis 2014 
bestehenden Verein »Freunde des Automobilbaus der Region Eisenach«. Im 
Gegensatz zur Gewerkschaft spielten weder die Partei noch die Staatssicher- 
heit im AWE nach der politischen Wende noch eine Rolle, denn diese beiden 
Strukturen wurden bereits im Dezember 1989 aufgelöst und waren somit im 
Betriebsalltag nicht mehr präsent. Die vormalige Mitgliedschaft in der Partei 
oder Staatssicherheit konnte allerdings, je nach Grad und Aufgabenfeld, nach 
1989 für die Weiter- bzw. Wiederbeschäftigung deutliche Nachteile mit sich 
bringen. Diesbezüglich etablierten sich Abfragen der Mitgliedschaften in den 
Massenorganisationen vor dem Fall der Mauer, so auch bei Opel und anderen 
neuen bzw. ausgegründeten Unternehmen. 


5.5 Die Ränder der Arbeitsgesellschaft 


im Kontext der Transformationsphase 


Bis zum Mauerfall war Erwerbsarbeit in der DDR das integrierende Mittel 
und Gradmesser für gesellschaftliche Inklusion. Demgegenüber waren »Rand- 
gruppen«, die keiner geregelten oder normalen Beschäftigung nachgingen, 
nicht nur sozial benachteiligt, sie wurden auch diskriminiert und stigmati- 
siert.°® Durch den weiter bestehenden Arbeitskräftemangel sahen sich die 
meisten DDR-BürgerInnen zum Jahresbeginn 1990 weiterhin in relativer 


398 Engelhard: Betriebliche Mitbestimmung im Praxistest, S. 211. 

399 Vgl. dazu: Christoph Lorke: Die Inszenierung des (Un-)Würdigen. Armut und 
Massenmedien im geteilten Deutschland (1949-1989), in: Jörn Ahrens/Lutz Hie- 
ber/York Kautt (Hg.): Kampf um Images. Visuelle Kommunikation in gesell- 
schaftlichen Konfliktlagen, Wiesbaden 2015, S. 271-293; Lorke: Armut im geteilten 
Deutschland. 
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sozialer Sicherheit, die jedoch in unmittelbarer Verbindung zum Arbeitsplatz 
stand.*°° Ins Abseits dieser sozialen, betrieblichen Sicherung gerieten nunmehr 
die »Ränder« der Arbeitsgesellschaft.*” Spätestens mit der Währungs-, Wirt- 
schafts- und Sozialunion und in der Vorbereitung der damit verbundenen ar- 
beitsweltlichen Veränderungen wurde auch im Automobilwerk offensichtlich, 
dass die Zahl der Beschäftigten reduziert werden musste. Es ist anzunehmen, 
dass zu den ersten MitarbeiterInnen, die im AWE die Arbeitsplätze verloren, 
Beschäftigte der »Randgruppen« zählten.*” In diesem Kapitel ist danach zu fra- 
gen, warum die bis dahin als Arbeitskraftreserve angesehenen MitarbeiterInnen 
nun als »überflüssig«*% erschienen und wie sich für die (bisher) benachteiligten 
Beschäftigungsgruppen der Übergang von der Plan- zur Marktwirtschaft ins- 
gesamt gestaltete. 


RehabilitandInnen 


Die »friedliche Revolution« und die Vereinigung beider deutscher Staaten 
beeinflusste im AWE auch die arbeitsrechtliche Situation der Rehabilitan- 
dInnen. Aufgrund der wenigen verfügbaren Quellen muss die Darstellung 
der Entwicklung zwischen 1989 und 1992 hier jedoch vage bleiben. Bis 1989 
verfügte das AWE über eine Abteilung, in der vorzugsweise RehabilitandInnen 
beschäftigt wurden. Daneben arbeiteten Menschen mit dieser Kategorisierung 
auch im Betrieb verteilt an Einzelarbeitsplätzen oder von Zuhause. Nun kam 
innerhalb des AWE und unter den BGL-Mitgliedern die Diskussion auf, »was 
mit der Rehabilitandenabteilung« geschehen würde, ob es überhaupt Verän- 
derungen geben oder dort alle Arbeitsplätze erhalten bleiben würden, sowie 
gegebenenfalls welcher Abteilung die Arbeitsplätze nun angegliedert werden 
würden.*°# Die eigene Abteilung sollte, so ist es anzunehmen, aus Kostengrün- 
den aufgelöst, die vorhandenen Arbeitsplätze anderen Abteilungen zugeordnet 
werden. Den Unterlagen der Treuhandanstalt ist zu entnehmen, dass bis zum 
Jahresbeginn 1991 im AWE keine Menschen mit Behinderungen entlassen 
wurden. *+% 

Unter planwirtschaftlichen Arbeitsbedingungen erhielten RehabilitandIn- 
nen im Gegensatz zu den normalen Beschäftigten niedrigere Löhne, weil 
sie seltener im Schichtsystem und an Arbeitsplätzen mit körperlicher oder 
schwerer Belastung eingesetzt werden konnten, was letztlich bedeutete, dass 
sie oftmals auf DDR-spezifische Leistungszulagen und Prämien verzichten 
mussten.*° Mit der Übernahme des bundesdeutschen Rehabilitationsgesetzes 
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änderte sich auch dieser Umstand, weil das umfassende Prämiensystem nun 
wegfiel. Auch die Zusammenfassung der verschiedenen Personengruppen 
unter dem Begriff RehabilitandInnen verschwand sukzessive und wurde durch 
die Bezeichnung Menschen mit Behinderungen bzw. Schwerbehinderte er- 
setzt.*°7” Im zweiten Paragrafen des neunten Sozialgesetzbuches ($2 SGB IX) 
wurden Menschen mit Behinderungen begrifflich so bestimmt: 


Menschen mit Behinderungen sind Menschen, die körperliche, seelische, 
geistige oder Sinnesbeeinträchtigungen haben, die sie in Wechselwirkung 
mit einstellungs- und umweltbedingten Barrieren an der gleichberechtigten 
Teilhabe an der Gesellschaft mit hoher Wahrscheinlichkeit länger als sechs 
Monate hindern können. Eine Beeinträchtigung nach Satz ı liegt vor, wenn 
der Körper- und Gesundheitszustand von dem für das Lebensalter typischen 
Zustand abweicht. Menschen sind von Behinderung bedroht, wenn eine 
Beeinträchtigung nach Satz ı zu erwarten ist.+% 


Dazu zählten also auch Menschen, die zeitweise körperlich beeinträchtigt 
waren, was den Bestimmungen in der DDR ähnelte. Ähnlich dem Rehabi- 
litationsanspruch in der DDR zielte auch das bundesdeutsche Rehabilitati- 
onsgesetz auf die soziale Eingliederung in den Alltag und das Arbeitsleben. 
Durch verschiedene Träger (Rentenversicherung, Bundesagentur für Arbeit 
und andere) sollte die Teilhabe am Arbeitsleben auch in der gesamtdeut- 
schen Gesellschaft finanziell bzw. durch andere unterstützende Leistungen 
sichergestellt und ermöglicht werden.*° Dazu zählten beispielsweise Umschu- 
lungen oder Arbeitsplatzhilfen und -ausrüstungen sowie, je nach Grad der 
Beeinträchtigung, Wohnungsumbauten oder personelle Unterstützung. Dazu 
konnten die ArbeitgeberInnen für die (Weiter-)Beschäftigung von Menschen 
mit Behinderungen oder RehabilitandInnen von den Leistungsträgern finanzi- 
elle und materielle Unterstützung erhalten, etwa Lohnkostenzuschüsse*'° oder 
Mittel für die Umgestaltung von Arbeitsplätzen oder für Umschulungs- und 
Ausbildungsmaßnahmen.*" 

Über die Veränderungen der Arbeitsverhältnisse im AWE für die dort bisher 
beschäftigten RehabilitandInnen und Menschen mit Behinderungen ist wenig 
bekannt und überliefert. Da der Betrieb nach der Vereinigung jedoch für diese 
Beschäftigtengruppe finanzielle und materielle Zuschüsse erhalten konnte, war 
eine Weiterbeschäftigung bzw. Neuanstellung jedenfalls nicht mit finanziellen 
Nachteilen für das AWE verbunden. Die Bemessung des Lohnes und Gehal- 
tes regelten mehrere Paragrafen im neunten Sozialgesetzbuch, je nachdem, 
ob die Menschen mit Behinderungen/RehabilitandInnen Leistungen über 
einen Träger bezogen und darüber etwa an einer rehabilitativen Maßnahme 


407 Geschäftsbericht 5.4. 1991-31. 12.1992, Privatarchiv der Verfasserin, S. 99. 
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oder Wiedereingliederung teilnahmen. Detaillierte Hinweise, wie sich die 
Arbeitsverhältnisse im AWE für die RehabilitandInnen nach 1989 veränderten, 
sind marginal. Die als »Schwerbeschädigte« bezeichneten MitarbeiterInnen 
sollten beispielsweise, so verhandelte es die Betriebsgewerkschaftsleitung im 
Juli 1990 für den ersten Sozialplan, einen Urlaubsanspruch von 35 Tagen im 
Jahr erhalten.*” Alle anderen MitarbeiterInnen erhielten hingegen im Zuge 
der Währungsunion, je nach Beschäftigungsverhältnis, einen Urlaubsanspruch 
von 20 bis 30 Tagen im Jahr. 

Laut einer Vorlage zur Vorstandssitzung der Treuhandanstalt beschäftigte 
das AWE zum 1. Januar 1991 noch 211 Menschen mit Behinderung.*3 Sie 
schienen also zunächst nicht von Entlassungen betroffen gewesen zu sein und 
waren zunächst von Kurzarbeiterregelungen ausgeschlossen.*'* Damit hätte 
sich ihre Zahl im Vergleich zu den 1970er und 1980er Jahren sogar mehr als 
verdoppelt. Ob durch die neuen Rechtsgrundlagen und finanziellen Zuschüsse 
nun tatsächlich prozentual mehr Menschen mit Behinderungen eingestellt 
wurden oder ob eher die Kategorisierung dazu beitrug, dass diese Zunahme 
zu verbuchen war, bleibt vorerst offen. Mit dem bundesdeutschen Recht 
verpflichteten sich die Betriebe nämlich, die Einstellung von Menschen mit 
Behinderung zu fördern.*5 In Vorbereitung auf die Liquidation und nach der 
Produktionseinstellung verpflichtete sich auch die AWE-Unternehmensleitung 
dazu, dass vorwiegend »Schwerbeschädigte und Gleichgestellte« weiterbeschäf- 
tigt werden sollten.*'° Insgesamt hatten die wirtschaftspolitischen Entwicklun- 
gen also zunächst wenig negative Auswirkungen auf die RehabilitandInnen im 
Betriebsalltag, immerhin waren sie besonders vor Kündigungen geschützt.*7 
Für jede beabsichtigte Entlassung musste der Betrieb beim zuständigen Amt 
einen Antrag stellen, woraufhin geprüft wurde, ob die Voraussetzungen für 
eine begründete Entlassung vorlagen. Das AWE musste dann nachweisen, dass 
eine Weiterbeschäftigung unter sozialen Gesichtspunkten nicht mehr möglich 
war.” 

Im Zuge der Rechtsänderung wurde im AWE eine Schwerbehindertenver- 
tretung gebildet, die im Betrieb die Interessen der RehabilitandInnen vertreten 
sollte und auch bei Kündigungen verhandelte. Im September 1991 veröffent- 
lichte der Vorsitzende der Vertretung, benannt als Vertrauensmann, zusammen 
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mit dem Betriebsrat eine Pressemitteilung, die im AWE wie ein Brandbrief 
durch die verbliebene Belegschaft ging.*? Demzufolge hatte das Landesamt 
für Soziales und Familie mit seiner Vertretung in Erfurt dem Gesuch der Fir- 
menleitung und des Liquidators zugestimmt, die noch im AWE beschäftigten 
200 »Schwerbeschädigten« zu entlassen.*° In einer Übersicht zur Personal- 
entwicklung bei der AWE GmbH i.L. vom Dezember 1991 finden sich dann 
keine MitarbeiterInnen mehr, die als »Schwerbehinderte oder Gleichgestellte« 
eingeordnet wurden.*' Die Personen sollten, wie die übrigen MitarbeiterIn- 
nen, in Kurzarbeit-Null und nach der Liquidierung durch schnellstmögliche 
AB-Maßnahmen auf dem Arbeitsmarkt verbleiben.*” Der Sozialplan in sei- 
ner Fassung von 1991 regelte auch, dass »Schwerbehinderte im Sinne des $ı 
SchwerbhG oder Schwerbehinderten gleichgestellte Personen« eine Abfindung 
aus dem Sozialplan erhielten, die um ein Bruttomonatseinkommen, mindes- 
tens aber um 1.200 D-Mark höher lag als bei den anderen MitarbeiterInnen. +3 
Aus welchen Gründen die Betriebsleitung für eine Entlassung aller »Schwerbe- 
schädigten« votierte, lässt sich nicht rekonstruieren. 

Nach der Liquidation des AWE stellte sich diese Situation jedoch anders 
da. Die betriebszentrierte Inklusion wurde mit der Übernahme des bundes- 
republikanischen Rechts abgelöst. So stellte es auch die IG Metall in ihrem 
Geschäftsbericht für das Jahr 1992 im Kreis Eisenach dar. Demzufolge waren 
in diesem Jahr über 700 Schwerbehinderte als arbeitslos gemeldet. Infolge von 
Betriebsstilllegungen und Personalabbau waren sie häufiger von Entlassungen 
betroffen und fanden auf dem neuen Arbeitsmarkt schwerer neue Stellen. 
Von den 700 Schwerbehinderten konnte, so ist es dem Geschäftsbericht zu 
entnehmen, niemand auf einen neuen Arbeitsplatz vermittelt werden.** Die 
Gewerkschaft forderte deswegen, dass »Schwerbehinderte und gesundheitlich 
beeinträchtigte Arbeitnehmer [...] mehr Schutz, bessere Arbeitsmarkthilfen 
und auch betriebliche Aktivitäten zur Verbesserung ihrer Beschäftigungschan- 
cen« erhalten sollten.*”5 
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RentnerInnen 


Zu den »Gewinnern« des Vereinigungsprozesses werden gemeinhin Rent- 
nerInnen gezählt, da sich ihre soziale und finanzielle Lage im Vergleich zur 
DDR-Zeit bis in die Mitte der 1990er Jahre deutlich verbesserte.*° Bis 1989 
waren RuheständlerInnen in den DDR-Betrieben eine fest einkalkulierte Ar- 
beitskraftreserve. Aufgrund der niedrigen Rentenhöhe fühlten sich viele ältere 
MitarbeiterInnen gezwungen, nach dem Eintritt in den Ruhestand weiter 
einer Beschäftigung nachzugehen. Mit dem forcierten Personalabbau im Zuge 
der Währungsunion sollten die älteren Beschäftigten nun — neben anderen 
Beschäftigtengruppen — die Personalstatistik im AWE entlasten. Sie waren 
somit eine Beschäftigungsgruppe, die sehr schnell als »überflüssig« empfunden 
wurde. Im AWE betraf dies zunächst alle RentnerInnen, also Männer ab dem 
65. und Frauen ab dem 60. Lebensjahr. Im August 1990 sollten den Betrieb 
dadurch 130 MitarbeiterInnen verlassen.?7 Über Vorruhestandsregelungen 
wollte die Betriebsleitung zudem Personen, die wenige Jahre vor dem regulären 
Renteneintrittsalter standen, ebenfalls aus dem Betrieb entlassen. Das Angebot 
richtete sich an MitarbeiterInnen, die das 55. Lebensjahr erreicht hatten.+® 
Zunächst war die Altersgrenze bei Männern auf 60 Jahre und bei Frauen auf 
57 Jahre festgelegt worden, sie wurde jedoch nach gesetzlichen Änderungen 
und bis zum Auslaufen der Altersübergangsregelungen, die die Vorruhestands- 
regelungen ablösten, herabgesetzt.*? Für viele Beschäftigte erschien diese 
Möglichkeit durchaus lukrativ — immerhin sollten die VorruheständlerInnen 
70 Prozent des Nettodurchschnittsverdienstes erhalten, und die Betriebslei- 
tung vernahm ein erhöhtes Interesse.#° Es gab jedoch, so informierte Liedtke 
in einer Gewerkschaftssitzung die Anwesenden, keinen Anspruch und keine 
Garantie, diese Vorruhestandsregelungen in Anspruch nehmen zu können.®! 
Dies änderte sich im Jahresverlauf 1990 und die Geschäftsführung versuchte 
durch ein betriebliches Angebot die noch über 700 MitarbeiterInnen im Vor- 
ruhestandsalter von einem vorfristigen Ausscheiden zu überzeugen. Liedtke 
zufolge waren nämlich »schnelle Lösungen [...] im Interesse der Erhaltung 
des Unternehmens unerlässlich«.#* Das Angebot des Betriebs lautete: Wenn 
sich die MitarbeiterInnen bis zum 30. September entschlossen, freiwillig in 
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den Vorruhestand zu gehen, sollten sie anstatt 70 Prozent 85 Prozent Vorru- 
hestandsgeld erhalten — also 85 Prozent des Nettodurchschnittsverdienstes. 
Das AWE wollte die zusätzlichen 15 Prozent als »Sozialangebot« finanzieren.#3 
Auch die MitarbeiterInnen, die im Jahr 1990 die Altersgrenze erreicht hatten, 
aber aus betrieblichen Gründen noch nicht ausscheiden konnten, sollten 1991 
das gleiche Angebot erhalten. Die Ausgleichszahlungen endeten dann mit dem 
frühestmöglichen Eintritt in die reguläre Altersrente, also mit 60 bzw. 65 Jah- 
ren.44 Im AWE betraf dies also fast ausnahmslos die sogenannte Aufbaugene- 
ration der Mitte der 1930er Jahre geborenen BürgerInnen, die die Gründung 
und Festigung der DDR mitbegleitet und erlebt hatten. *#° 

Der Sozialplan sah bei den Abfindungen einen finanziellen Zuschlag für 
ältere MitarbeiterInnen vor, weil die »Vermittelbarkeit von Arbeitslosen im 
höheren Lebensalter« als schwieriger eingeschätzt wurde.#° Danach sollten 
Frauen und Männer ab dem 40. bzw. dem 45. Lebensjahr zehn Prozent mehr 
auf die errechnete Abfindung erhalten (berechnet nach dem Alter, der Be- 
triebszugehörigkeit, der sozialen Komponente und dem individuellen Divisor). 
Der Zuschlag konnte sich dadurch auf bis zu 25 Prozent ab einem Alter von 54 
bzw. 59 Jahren erhöhen.#7 Auch die ehemaligen ArbeitnehmerInnen des AWE, 
die noch bis zum 31. März im Betrieb beschäftigt waren, obwohl sie schon 
AltersrentnerInnen waren, erhielten laut Sozialplan eine Abfindung — jedoch 
nur 20 Prozent der Abfindungssumme. Gegenüber den anderen Mitarbeite- 
Innen stellte dies eine enorme Benachteiligung dar, denn die Beschäftigten 
im Rentenalter mussten in der Regel dieselben Arbeitsaufgaben und dasselbe 
Arbeitspensum wie jüngere MitarbeiterInnen erfüllen.#® Für die Mitarbeite- 
Innen, die im Jahr 1991 für eine Vorruhestandsregelung infrage kamen, sollte 
unterdessen eine anteilige Abfindung ausgezahlt werden, die aufgrund des 
Alters berechnet wurde: Demnach konnten Frauen und Männer ab 56 bzw. 61 
Jahren mit 85 Prozent der durchschnittlichen Abfindungssumme rechnen. Auf 
70 Prozent kamen VorruheständlerInnen.#? Die finanzielle Schlechterstellung 
der MitarbeiterInnen im Vorruhestand gegenüber den 1991 gekündigten Kurz- 
arbeiterInnen lässt sich wohl mit der finanziellen Vorruhestandsregelung über 
den Betrieb erklären.++° 

Nicht nur hinsichtlich der Arbeitsplätze entstanden nach dem Mauerfall 
neue soziale Ungleichheiten, auch bei den Renten ergaben sich im Jahresver- 
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lauf 1990 erste Verwerfungen. RentnerInnen gehörten in der DDR zu den 
Rändern der Arbeitsgesellschaft, und sie lebten nicht selten an der Armutsgren- 
ze.**" Bis 1989 lag die durchschnittliche Monatsrente bei etwa einem Drittel des 
Bruttolohns.** Mit der Einzahlung in die »Freiwillige Zusatzrentenversiche- 
rung« sollten sich die MitarbeiterInnen über die Mindestabsicherung hinaus 
eine Altersvorsorge aufbauen. Obwohl das System wenig beliebt war, zahlten 
in den 1980er Jahren über 80 Prozent der DDR-ArbeitnehmerInnen in diese 
Kasse ein.+# Die Beschäftigten zahlten im Schnitt zehn Prozent des 600 Mark 
übersteigenden Einkommens und der Betrieb zahlte ebenfalls diesen Anteil in 
die Rentenkasse ein.*** Mit der Währungsunion konnten die MitarbeiterInnen 
nicht mehr in diese freiwillige Versicherung einzahlen und erhielten die Bei- 
träge für den Monat Juni zurückgezahlt.*# 

Im ersten Sozialplan des AWE wurde nun eine Betriebsrente eingeführt.446 
Anspruchsberechtigt waren diejenigen, die vor dem 31. Dezember 1977 im 
AWE ihre Arbeit aufgenommen hatten, 20 Jahre ununterbrochen im Wart- 
burg-Werk arbeiteten und einen Nachweis über den Bezug einer Alters-, 
Invaliden- oder Unfallrente erbringen konnten.*?7 Die Zusatzrente lag bei fünf 
Prozent des monatlichen Nettodurchschnittsverdienstes der letzten fünf Jahre, 
sollte aber mindestens zehn D-Mark im Monat betragen.+#? Seit 1954 war dieses 
Verfahren unter der »Anordnung 54« bekannt und regelte die betrieblichen 
Renten. Im AWE erhielten die RentnerInnen darüber im Schnitt zwischen 40 
und so D-Mark mehr Rente. 

Mit der schrittweisen Übernahme des bundesdeutschen Rentensystems bis 
1992 sollten die Renten auch in den neuen Bundesländern steigen. Für 1992 
wurde jedoch prognostiziert, dass die Ost-Renten - trotz einer Anhebung — im 
Durchschnitt immer noch nur halb so hoch wie die Rentenhöhe in den alten 
Bundesländern liegen würden.#° Ungeachtet der positiven Rentenentwicklung 
waren SeniorInnen in den neuen Bundesländern nach der Vereinigung finanzi- 
ell benachteiligt, weil die betrieblichen und privaten Rentenzusatzversicherun- 
gen aus der DDR sowie Betriebsrenten nach der Wiedervereinigung nicht an- 
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erkannt wurden.*' Im Einigungsvertrag wurde geregelt, dass die »Anordnung 
54« nur bis zum 31. Dezember 1991 weiter angewendet werden sollte. Über 800 
ehemalige AWE-Beschäftigte protestierten im Februar 1992 — mit Unterstüt- 
zung des Betriebsrats und der IG Metall in Eisenach — gegen die beabsichtigte 
Streichung der Betriebsrente zum 1. Januar 1992.” Die lokale Presse berichtete 
darüber ausführlich und ließ in den Zeitungsartikeln auch Betroffene zu Wort 
kommen, die sich über die als ungerecht empfundene Behandlung echauffier- 
ten.#3 Über den Frust konnte auch die angekündigte 15-prozentige Rentener- 
höhung im Osten nicht hinweghelfen. Im Juli war eine abermalige Erhöhung 
vorgesehen, womit, so ist es einem Bericht in der Thüringer Allgemeinen zu 
entnehmen, das Rentenniveau im Osten auf 46 Prozent des Westniveaus stei- 
gen sollte.#°* Für nicht wenige waren die 40 bis ṣo D-Mark Betriebsrente ange- 
sichts der sowieso niedrigen Renten und der steigenden Lebenshaltungskosten, 
existenziell. Die Treuhandanstalt als Rechtsnachfolgerin der abgewickelten 
Betriebe ging — in Abstimmung und Übereinkunft mit den Gewerkschaf- 
ten für Metall, Chemie, Energie und Bergbau — dazu über, den betroffenen 
RentnerInnen Verzichtserklärungen vorzulegen, in denen diese für eine Ein- 
malzahlung oder Abfindung von allen Ansprüchen aus der »Anordnung 54« 
zurücktreten sollten.#% Doch 1996 entschied das Bundesarbeitsgericht, dass 
die betrieblichen Renten nach der »Anordnung 54« in bestimmten Fällen auch 
über den 31. Dezember 1991 hinaus zu zahlen waren, und zwar dann, wenn die 
Betriebsangehörigen zum Stichtag schon in Rente waren. Alle anderen Mitar- 
beiterInnen der ehemaligen DDR-Betriebe hatten also, wenn sie noch nicht im 
Ruhestand waren, keinen Anspruch auf eine DDR-Betriebsrente.#° 

Neben der Arbeitsplatzsicherheit und den Renten insgesamt veränderte 
sich für RentnerInnen seit 1990 auch die soziale Betreuung, die sogenannte 
Veteranenbetreuung. Diese war noch Bestandteil des ersten Sozialplanes, aber 
mit Unterschieden zu den Betriebskollektivverträgen, die dieses sozialpoli- 
tische Engagement im AWE bis dahin geregelt hatten. Für die ehemaligen 
MitarbeiterInnen des AWE, die nun RentnerInnen waren, stellte die Be- 
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triebsleitung einen finanziellen Zuschuss von 60 D-Mark pro Person bereit, 
über dessen Verwendung die »Veteranen-Gewerkschaftsgruppe« entscheiden 
konnte.%7 Zuvor hatten die RuheständlerInnen beispielsweise zu Weihnachten 
eine Zuwendung in Höhe von 45 Mark und zum Geburtstag fünf Mark erhal- 
ten.#® Bestandteil der Versorgung blieb vorerst auch, dass die RentnerInnen 
am Kantinenessen teilnehmen konnten — aber nicht mehr kostenlos wie zuvor, 
sondern zu gleichen Preisen wie die Betriebsangehörigen.#? Die »Veteranen- 
betreuung« sicherte bis in die Transformationszeit für die RuheständlerInnen 
vor allem weiterhin Teilhabe und Verbundenheit mit dem innerbetrieblichen 
Beziehungsnetzwerk.#° Durch die Veränderungen der Betreuungsstruktur 
und letztlich die Liquidierung des Betriebes verschwanden diese gewohnten 
Strukturen, damit oftmals Netzwerke, Beziehungen und soziale Betreuungs- 
angebote. Die in der DDR existierenden Mindestsicherungssysteme, die auch 
über die Betriebe bereitgestellt wurden, fielen nun weg.*" 


Haftentlassene und Strafgefangene 


Mit der friedlichen Revolution änderten sich für die ehemaligen Häftlinge 
und Strafgefangenen die Lebensumstände. Die Haftentlassenen standen nun, 
zumindest bei guter Arbeitsleistung, den anderen MitarbeiterInnen im Betrieb 
weniger nach, mussten sich aber auch auf dem gesamtdeutschen Arbeitsmarkt 
behaupten. Vorurteile, die gegenüber Häftlingen und Haftentlassenen bis 
1989 bestanden, änderten sich in der aufkommenden Konkurrenzsituation um 
Arbeitsplätze sicherlich kaum. In den wenigen Personalstatistiken, die für das 
AWE aus der Iransformationszeit überliefert sind, werden beide Arbeitneh- 
merInnengruppen nicht mehr aufgelistet — was mehrere Gründe haben kann: 
Möglich erscheint nicht nur, dass diese MitarbeiterInnen von Entlassung 
betroffen waren, sondern auch, dass gerade Haftentlasse in die »normale« 
Statistik aufgenommen und nicht mehr separat erfasst wurden. Ob Haftentlas- 
sene im AWE in der Iransformationszeit häufiger von Entlassungen betroffen 
waren, lässt sich nicht rekonstruieren. 

Die ersten politischen Häftlinge wurden teilweise bereits vor dem Mauerfall 
aus den DDR-Gefängnissen entlassen. Im Dezember 1989 wurden dann durch 
einen Amnestiebeschluss über 17.000 Personen aus Strafvollzugsanstalten ent- 
lassen.46? Die Arbeit von Häftlingen im AWE war damit schon kurz nach der 
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»friedlichen Revolution« beendet. Im Sozialplan 1991 wurde den ehemaligen 
Häftlingen eine anwartschaftssteigernde Anerkennung der Haftzeit für die 
Zeiten der Betriebszugehörigkeit und für die Versicherungszeiten eingeräumt, 
aber nur, wenn sie schon vor dem Strafvollzug einen Arbeitsvertrag mit dem 
AWE besafßen.+% Damit veränderte sich die Auslegung zum Positiven, denn bis 
1989 wurden ehemaligen Häftlingen Haftzeiten bis 1977 nicht anerkannt. 464 
Der Formulierung im Sozialplan zufolge wurde hier kein Unterschied mehr 
gemacht, sodass auch Häftlinge mit Haftzeiten vor 1977 in diese Regelungen 
inkludiert wurden. Ausschlaggebend blieb jedoch, dass vorher schon ein Ar- 
beitsvertrag bestanden haben musste. In wie vielen Fällen dies nicht der Fall 
war und damit keine Ansprüche geltend gemacht werden konnten, bleibt 
unklar. 


Zusammenfassung 


Bis zuletzt vermittelte die DDR-Sozialpolitik »Sicherheit und Geborgenheit«, 
und sie garantierte das verfassungsmäßige »Recht auf Arbeit«.+% Dass nun 
diese nicht zu unterschätzenden Sicherheiten abgebaut wurden und bald ganz 
ihre Grundlage verloren, hatte immensen Einfluss auf die Zeit nach 1990. In 
diesem Zusammenhang bilanzierte auch Christoph Lorke, dass »Arbeitsplatz- 
und Armutsrisiken [...] sicherlich bei nicht wenigen Überforderungen und 
Ängste hervorgerufen« haben. Der sozialistische Betrieb hatte den Beschäftig- 
ten bis zuletzt Integration und Teilhabe ermöglicht, und das gilt auch für die 
»Randgruppen«.*°° Deren (Weiter-) Beschäftigung sollte in der DDR nicht nur 
ihre gesellschaftliche und soziale Einbindung sichern. Vielmehr wollte man da- 
mit auch dem immer präsenten Arbeitskräftemangel begegnen; man verfolgte 
damit also auch wirtschaftspolitische Ziele. Nun waren diese MitarbeiterInnen 
nach 1989 nicht selten die ersten Personen, deren Arbeitsverhältnisse sich 
grundlegend veränderten. Um Kosten zu senken, musste die Belegschaft auch 
im AWE abgebaut werden, und daher trennte sich die Betriebsleitung zunächst 
von RentnerInnen, VorruheständlerInnen und auch von Strafgefangenen.+7 
Die »friedliche Revolution« 1989 und die Iransformationsphase brachten für 
alle vier Gruppen, also auch die der Haftentlassenen, nicht nur Veränderungen 
im Arbeitsalltag, sondern auch hinsichtlich der sozialen Lage mit sich. Diese 
stellten sich in durchaus unterschiedlicher Weise dar und führten nicht unbe- 
dingt zu beruflichen oder sozialen Benachteiligungen. 

RehabilitandInnen erfuhren infolge der politische Wende 1989/90, die zu 
einer Übertragung des westdeutschen Rehabilitationssystems auf die ostdeut- 
schen Länder führte, letzten Endes durchaus soziale Benachteiligungen. Von 
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Arbeitsplatzverlusten im AWE waren sie aber zunächst weniger betroffen. 
Vermutlich verloren als erste vor allem Menschen, die länger erkrankt waren 
oder bestimmte Arbeitsplatzkriterien unter den neuen marktwirtschaftlichen 
Bedingungen nicht mehr erfüllen konnten, ihren Arbeitsplatz.#° Besondere 
Kündigungsschutzgesetze schützten die MitarbeiterInnen mit Behinderungen 
der Belegschaftsgruppe vor Entlassungen. Trotzdem konnte auch das AWE 
keine dauerhaften Beschäftigungsverhältnisse anbieten, da der Betrieb mit 
der Produktionseinstellung und in der Liquidation weitere Stellen abbauen 
musste. RehabilitandInnen wurden dann auch entlassen und sollten durch 
AB-Maßnahmen auf dem Arbeitsmarkt verbleiben. Auf dem »zweiten Arbeits- 
markt« hatten sie jedoch unter der Konkurrenz mit allen anderen Arbeitneh- 
merlInnen seltener eine Chance, sich auf dem ersten gesamtdeutschen Arbeits- 
markt zu platzieren — was Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen 
insgesamt betraf.+% 

Für die RentnerInnen änderte sich in der Transformationsphase der Ar- 
beitsalltag grundlegend. Sie zählten zu den ersten MitarbeiterInnen, die ent- 
lassen wurden und auf dem gesamtdeutschen Arbeitsmarkt keine beruflichen 
Perspektiven mehr hatten. Dazu kam der Verlust des betrieblichen Versor- 
gungssystems — der »Veteranenbetreuung«. Aber gerade für RentnerInnen 
verbesserte sich die soziale Lage nach 1989 deutlich, denn das Rentenniveau 
erreichte 1994 drei Viertel des westdeutschen Niveaus.#7° Dennoch existierten 
auch bei den RuheständlerInnen in den neuen Bundesländern soziale Benach- 
teiligungen: Die Renten waren trotz der Erhöhungen weiterhin niedriger als 
im Westen der Bundesrepublik, und dazu wurden die betrieblichen Renten 
nicht anerkannt. Auch bei den Abfindungen aus den Sozialplänen waren sie, 
wie gezeigt werden konnte, sozial benachteiligt. Nicht wenige RentnerInnen 
lebten also weiterhin am unteren Rand der Gesellschaft.4 Das Alter als Des- 
tinktionsmerkmal führte auch bei älteren MitarbeiterInnen im AWE zum Ver- 
lust des gewohnten Arbeitsumfeldes, weil diese durch die Beanspruchung von 
Vorruhestandsregelungen den Arbeitsmarkt entlasten sollten.?7” Die Betriebs- 
leitung im AWE ging sogar dazu über, die Anspruchsberechtigten durch eine 
Sonderzahlung dazu zu bewegen, freiwillig und vorzeitig aus dem Arbeitsleben 
auszuscheiden. Die VorruheständlerInnen erhielten dafür jedoch nur eine an- 
teilige Abfindung, was für sie eine finanzielle Benachteiligung gegenüber den 
anderen MitarbeiterInnen darstellte. 

Kurzum: Für die sogenannten Randgruppen im Betrieb veränderten sich 
die Arbeitsverhältnisse nach der »friedlichen Revolution« und in der Trans- 
formationszeit grundlegend - allerdings nicht nur negativ. Das Alter und die 
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körperliche Verfasstheit spielten auch nach der Vereinigung eine Rolle bei der 
Besetzung von Arbeitsplätzen und auch bei der Frage nach Entlassungen und 
Weiterbeschäftigungen.*73 Arbeitsplatzverluste waren in all diesen Beschäfti- 


gungsgruppen eine einschneidende kollektive Erfahrung. 


5.6 Brigadeleben nach dem Mauerfall 


Brigaden waren bis 1989 feste Einheiten im Betriebsalltag der DDR und sollten 
hier Stabilität und freundschaftliche Beziehungen generieren. Sie bestanden 
bisweilen über Jahrzehnte und besaßen einen festen Angehörigenstamm.*7* Mit 
der »friedlichen Revolution« im Herbst 1989 setzte innerhalb der Brigaden ein 
Auflösungsprozess ein, der zum Teil bereits vor Anbruch des Jahres 1990 zu ih- 
rem Ende führte.*75 Spätestens aber, als der »sozialistische Wettbewerb« ebenso 
wie die »Kollektive der sozialistischen Arbeit« ihre Fxistenzgrundlage verloren, 
verschwanden auch die Brigaden.+7° 

Auch im AWE war dieser Auflösungsprozess zu beobachten, denn manche 
Brigadebücher wurden seit dem Herbst 1989 gar nicht mehr weitergeführt. 
Überliefert sind aus dem Automobilwerk immerhin vier Bücher aus dem Jahr 
1989 und eines aus dem Jahr 1990. Über die Umbruchsituation im Herbst 1989 
wurde in nur drei Einträgen berichtet, wie etwa im Brigadebuch der Abteilung 
Transport im Presswerk. Die Brigademitglieder setzten sich dort mit den poli- 
tischen Veränderungen im Oktober 1989 nach der 9. Tagung des ZK der SED 
am 18. Oktober auseinander, auf der Erich Honecker von seinen politischen 
Ämtern entbunden wurde: 


Mit der 9. ZK-Tagung hat man im Politbüro endlich Konsequenzen gezogen 
und wir als Gewerkschaftler können nur hoffen, daß diese Konsequenzen 
alle jene trifft, die bis in die kommunalen Bereiche hinein — Gleichmacherei, 
Machtmissbrauch und Schluderei zugelassen haben. [...] Wir begrüßen [...] 
das[s] man konsequent den Mißständen auf den Grund geht. Wir brauchen 
keine Zahlenhascherei, Kein »Iaschen-voll-hauen«, wir brauchen Ehrlichkeit 
und Wahrheit, wir brauchen eine neue Demokratie, um die Vorzüge des 
Sozialismus, den wir ja alle wollen — für alle wirksam zum Tragen zu bringen. 
Wir sind auf die Leistung aller angewiesen, um in unserem Land das Leben 
lebenswerter zu machen.477 


In diesem Bericht kritisierten die Brigademitglieder die bisherige politische 
Herrschaft in der DDR. Als Gewerkschaftsgruppe, so ist es jedenfalls dem 
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Eintrag zu entnehmen, forderte die Brigade gleichzeitig Veränderungen in 
Richtung eines »demokratischen« Sozialismus. Bis zu diesem Zeitpunkt hätten 
solche kritischen Äußerungen über Machtmissbrauch und »Schluderei« mit- 
unter weitreichende Konsequenzen für die Brigademitglieder haben können. 

Im zweiten Beispiel aus dem Brigadebuch der Hauptabteilung Forschung 
und Entwicklung ist für 1989 neben den statistischen Angaben und dem Wett- 
bewerbsprogramm nur eine handschriftliche Notiz im Brigadebuch überliefert. 
Zu lesen ist dort: »Am 9.11.89 kam die Wende! Damit Redaktionsschluss«.+73 
Die Brigademitglieder sahen sich demnach recht schnell nicht mehr verpflich- 
tet, das Buch mit den Berichten zum Wettbewerbsgeschehen weiterzuführen. 
Im Brigadebuch der Abteilung Neuererbüro wurde im Herbst 1989 nur noch 
ein Eintrag eingefügt: Ein Flyer der IG Metall unter dem Slogan »Auch das 
ist neu«.+79 Auf den Inhalt — die Gewerkschaft stellte sich mit ihren Zielen den 
Beschäftigten im AWE vor — wurde jedoch nicht weiter Bezug genommen. 
Im einzigen überlieferten Brigadebuch 1990 berichtet ebenjene Abteilung, 
die sich nun in die Abteilung »Vorschlagswesen« umbenannt hatte, dann 
aber sehr ausführlich über die neuen Gewerkschaften, Gewerkschaftswahlen, 
Betriebsratswahlen und Kurzarbeit sowie andere betriebliche und politische 
Veränderungen. 


Auflösungsprozess und neue Themen 


Die Grundlage und das Kernelement der Brigadebewegung war der poli- 
tisch initiierte »sozialistische Wettbewerb«. Dieser wurde sicherlich, wie auch 
Beispiele im AWE gezeigt haben, schon vor 1989 nicht von allen Mitarbeiter- 
Innen befürwortet; offenen Kritik blieb jedoch die Ausnahme. Erst nach dem 
Mauerfall bewertete ein Mitarbeiter den Wettbewerb in Der Motor offen und 
kritisch: 


So war meine Auffassung schon länger, dass [...] die Bestenbewegung für 
Kollegen und Meister ein regelrechter Klumpfuß war. Man kann einen 
Menschen, seine Leistungen, sein persönliches Engagement und seine 
gesellschaftliche Tätigkeit in- und außerhalb des Betriebes nicht in ein 
Punktesystem einzwängen. Dabei kam es immer weder zu subjektiven 
Entscheidungen des staatlichen Leiters. Da schleicht sich Gleichgültigkeit 
ein.+° 
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Schon im Dezember 1989 kündigte der Betriebsdirektor im Motor an, dass 
eine Arbeitsgruppe gegründet werde, die den »sozialistischen Wettbewerb« 
überprüfen und Reformvorschläge unterbreiten solle.4® Die Arbeitsgruppe 
kam schnell zu dem Ergebnis, dass nicht nur der Wettbewerb, sondern auch 
die »Neuererbewegung« im AWE abgeschafft werden sollte. Die bisher mit 
dem »sozialistischen Wettbewerb« verbundenen Bewertungskriterien für die 
materiellen und finanziellen Gratifikationen sollten nun, nach Ansicht der 
Arbeitsgruppe, durch Elemente ersetzt werden, die die individuelle Leistung 
der MitarbeiterInnen zum Maßstab der Bewertung machten. Zwar sollten wei- 
terhin auch Kollektivprämien — maximal şo Mark je MitarbeiterIn — möglich 
sein, aber nur in einem streng limitierten Maß, und auch nur dann, wenn alle 
Brigademitglieder »herausragende Qualitätsarbeit« geleistet hatten.#? Auch 
das weitere Verfahren um die Jahresendprämie, als Kernelement und wich- 
tigste Prämie des Wettbewerbs, wurde von der Arbeitsgruppe diskutiert, nach- 
dem sich die MitarbeiterInnen schon bei den »Rundtischgesprächen« dafür 
ausgesprochen hatten, diese Prämie letztmalig für das Jahr 1989 auszuzahlen.* 
Als Voraussetzung sollte ein einheitliches Lohn- und Gehaltsgefüge geschaffen 
werden, was nicht nur entsprechende Arbeitsleistungen voraussetzte, sondern 
auch Anspruchsberechtigte ausklammerte, nämlich MitarbeiterInnen, die zu 
Alkoholkonsum neigten oder häufig unentschuldigt der Arbeit fernblieben.**+ 
Nach der Vereinigung der beiden deutschen Staaten erhielten die Mitarbei- 
terInnen im AWE ab Januar 1991 für das vergangene Jahr ein »modifiziertes 
13. Monatsgehalt«.*° Die Höhe wurde auf Grundlage des Monatsmittels vom 
November 1990 errechnet. Personen, die schon aus dem AWE ausgeschie- 
den waren, wie RentnerInnen, VorruheständlerInnen und gekündigte Null- 
KurzarbeiterInnen, hatten bereits eine anteilige Jahresendprämie erhalten.+° 
Eine anteilmäßige Auszahlung war auch für NVA-Rückkehrer und für Frauen 
im Schwangerschaftsurlaub vorgesehen. Auf Frauen, die zu diesem Zeitpunkt 
oder in dem Jahr im Babyjahr waren, traf diese Regelung unterdessen nicht zu. 
KurzarbeiterInnen erhielten bis zum Eintritt in Kurzarbeit die Prämie anteilig 
in vollem Umfang und dann mit der Arbeitsreduzierung 65 Prozent des durch- 
schnittlichen Lohnes.#7 


481 Wolfram Liedtke: Report des Betriebsdirektors. Weiterbearbeitung der Entwick- 
lungsdokumente, in: Der Motor 39/24, 4.12.1989. 

482 Ebd. 

483 D. Rupprecht: Gespräch am Runden Tisch, in: Der Neue Motor 1/1, 15.1.1990, S. 1. 

484 Ebd. 

485 Geschäftsführer AWE GmbH; Betriebsratsvorsitzender der AWE GmbH: Verein- 
barung Nr. 01/91 zur Auszahlung eines modifizierten 13. Monatsgehalts, 8.1.1991, 
Aawe, 30.8.4 2, S. 24. 

486 Ebd. 

487 Ebd., S.24f. 
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SOZIALE UNGLEICHHEITEN IN DER TRANSFORMATIONSPHASE 


Zusammenfassung 


Die Auflösung der Brigaden und das Ende des »sozialistischen Wettbewerbs« 
bedeuteten einerseits zwar, dass ungerecht empfundene Bewertungsmaßstäbe 
abgeschafft wurden, andererseits aber auch, dass finanzielle Prämien und 
materielle Vergünstigungen sowie eine Fülle sozialer Leistungen, die das Bri- 
gadeleben vorher genauso auszeichneten, verschwanden.#°® Die Erfahrung vom 
abrupten Ende der Brigadebewegung war bei den Brigademitgliedern sicher- 
lich mit unterschiedlichen Gefühlen verbunden, hatte mitunter aber auch 
negativen Einfluss auf soziale Beziehungen und Netzwerke. Als Maßstab für 
diese Bewertung wird von vielen MitarbeiterInnen rückblickend das Zusam- 
mengehörigkeitsgefühl und die Kollegialität in den Brigaden erinnert, die es 
in dieser Form und Intensität in den markwirtschaftlich orientierten Betrieben 
nicht mehr gab.*#? Auch dieser Verlust prägte die Transformationsphase und 
trug dazu bei, dass die Brigaden insgesamt heute als positive Elemente des 
sozialistischen Betriebsalltags erinnert werden. *9° 


488 Hofmann: Die Brigade — was bleibt, S. 25 ff. 
489 Lühr: Keine fünf Minuten eher, S. 30. 
490 Hofmann: Die Brigade — was bleibt, S. 25 ff. 
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6. »Diese Auto-Ehe soll ein Erfolg werden«' 
Opel in Eisenach 


Im Juli 1990 besuchte Bundeswirtschaftsminister Helmut Haussmann (FDP) 
das Automobilwerk am Neubaustandort, an dem im Oktober desselben Jahres 
die Produktion des ersten Opelmodells in Eisenach beginnen sollte. Die als 
»Auto-Ehe« von Opel-Chef Louis Hughes und Helmut Haussmann bezeich- 
nete Kooperation galt als richtungsweisendes Signal, als Hoffnungsträger und 
Perspektive für die gesamte Region. 

Das Eisenacher Opel Werk, das 1992 die bis heute andauernde Fahrzeug- 
herstellung aufnahm, ist ein Produkt der Transformationsphase und sicherte 
einem Teil der ehemaligen MitarbeiterInnen des Automobilwerks die beruf- 
liche Zukunft. Nach der Treuhandentscheidung zum Produktionsende des 
Wartburg richteten sich seit 1991 alle Hoffnungen auf das Großprojekt mit der 
Adam Opel AG. Sogar die Chicago Tribune berichtete zeitgenössisch über das 
Projekt und bezeichnete es als »the great Hope«.” Nachdem die Geschäftsfüh- 
rung der AWE GmbH, die Treuhandanstalt und Opel im Dezember 1990 den 
Kaufvertrag zum Erwerb des Werksgrundstücks der AWE GmbH in der Eise- 
nacher Weststadt unterzeichnet hatten, begannen zügig Planung und Aufbau 
des neuen Herstellungswerks. In diesem Kapitel soll nach den Motiven der 
Investition gefragt und das Wirken von Opel in Eisenach in der Transformati- 
onsphase bis zum Produktionsbeginn in den Blick genommen werden. Von In- 
teresse ist auch, nach welchen Kriterien die MitarbeiterInnen ausgewählt wur- 
den, welche Chancen dabei ehemalige AWE-MitarbeiterInnen hatten, welche 
neuen Arbeitsaufgaben und -verhältnisse bei Opel zu erwarten waren, mithin 
die Frage, ob damit neue, individuelle Ungleichheitserfahrungen entstanden. 


Motivation für eine Investition am Standort Eisenach 


Für die GM-Tochter Opel gab es seinerzeit nicht nur ein Motiv, eine milli- 
ardenschwere Investition an einem neuen Standort in Erwägung zu ziehen. 
Mit der Kontaktaufnahme nach Eisenach im Dezember 1989 verband Opel 
grundsätzlich das Interesse, an einem etablierten Produktionsort ein Vertriebs- 
netz aufzubauen.* Davon wusste auch AWE-Direktor Wolfram Liedtke und 
führte die Opel-Delegation bei ihrem Besuch in Eisenach zum Jahresbeginn 
1990 nicht nur durch das Stadtwerk, sondern präsentierte auch den moderne- 
ren Betriebsteil in der Weststadt mit dem Presswerk, der Lackiererei sowie der 


ı Bonn unterstützt den Automobilbau in Eisenach, Thüringer Allgemeine, 24.7.1990. 
2 Ray Moseley: E. German city looks beyond collapse, in: Chicago Tribune, 16.6.1991, 
S. 84. 

Opel-Vertrag ist perfekt, Thüringer Allgemeine, 14. 12. 1990. 

ISF München: Neugründung, S. 30. 


pw 


431 


»DIESE AUTO-EHE SOLL EIN ERFOLG WERDEN« 


Zylinderkopffertigung für den VW-Konzern. Dabei erwähnte Liedtke sicher- 
lich nicht zufällig, dass für den Standort seit den 1980er Jahren Baugenehmi- 
gungen vorlagen, die den Neubau eines kompletten Automobilwerks ermög- 
lichen würden.’ Es lässt sich erahnen, dass den Verantwortlichen auf beiden 
Seiten klar war, dass, nachdem Opel sein Interesse bekundet hatte, schnell eine 
Entscheidung für oder gegen eine Investition fallen musste: Einerseits bestand 
die Gefahr, dass durch die Annäherung der beiden deutschen Staaten die Bau- 
genehmigungen ihre Gültigkeit verlieren würden, andererseits, dass von der 
DDR-Regierung, dem Pkw-Kombinat oder der gegründeten Treuhandanstalt 
andere Pläne bezüglich des Standortes verfolgt werden könnten.° 

Die Motive für die Entscheidung von GM, ein Herstellungswerk neu aufzu- 
bauen, waren vielfältig, wie auch die Chicago Tribune resümierte: »It is near the 
geographical center of a united Germany, it is a traditional industrial location 
where workers have a high skill level, and it has a good infrastructure, including 
superhighway connections to other parts of Germany.«” Neben den anderen 
infrastrukturellen Besonderheiten erwies sich die geografische Lage Eisenachs 
als wichtiger Faktor, denn die Stadt lag nunmehr in der Mitte Deutschlands 
und verfügte mit der Autobahn A4 über eine Ost-West-Verbindung, was als 
Standortvorteil im »Zuge der »neuen« Ost-West-Beziehungen« erachtet wurde.’ 
Zentral war für die Entscheidung daneben aber auch der MitarbeiterInnen- 
stamm in Eisenach und der Umgebung. Der Automobilbauer konnte aus 
einem großen Pool von FacharbeiterInnen die passenden MitarbeiterInnen für 
das neue Werk auswählen. Im Urkundentext der Grundsteinlegung rekurrierte 
die Unternehmensleitung auf solche Motive: 


Opel errichtet hier in Eisenach ein neues Automobilwerk. Dieser Ort wurde 
aufgrund seiner qualifizierten Mitarbeiter, seiner langjährigen Tradition und 
seiner zentralen Lage im Herzen Europas ausgewählt. Opel möchte mit die- 
ser Investition an diesem Standort den Bürgern in den neuen Bundesländern 
ein Zeichen der Hoffnung für die Zukunft geben und seiner Verantwortung 
als Unternehmen gerecht werden.? 


Und Opel-Chef Louis Hughes erklärte 1992 ganz in diesem Sinne in einem Zei- 
tungsinterview: »Man findet auf der ganzen Welt nur wenige Städte, wo derart 
hochmotivierte und hochqualifizierte Arbeitskräfte zur Verfügung stehen.«'° 


Jessica Lindner-Elsner: Interview: Wolfram Liedtke: Berufliche Biografie und Ar- 
beitsleben im AWE, 19.2.2020. 

Dies.: Angelika Witzmann, Interview: Arbeitsleben im AWE und danach, 20.9.2019. 
E. German city looks beyond collapse, Chicago Tribune, 16.6.1991. 

Füchtjohann: Ein Bildungszentrum aus der Region — für die Region, S. 8. 

Adam Opel Ag: Urkunde der Grundsteinlegung für das neue Opel-Automobilwerk 
in Eisenach, 7.2.1991, Aawe, 30.8.2 3788, unpag. 

10o Ohne Autor: »Eisenach ist ein idealer Standort«. START sprach mit Louis R. 
Hughes, Vorstandsvorsitzender der Adam Opel AG, in: START — Das Opelmagazin 
Sonderheft, 1992, S. 5. 
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Mit dem Bau eines neuen Werkes wollte Opel nicht nur die Produktions- 
kapazitäten erweitern, sondern auch den Absatz in den neuen Bundesländern 
steigern." Hinzu kamen politische Motive, nämlich mit der Standortentschei- 
dung den »Aufbau Ost« zu unterstützen, wofür nicht zuletzt finanzielle Zu- 
schüsse aus der Staatskasse winkten.'” Mit einer Investition in Ostdeutschland 
als »verlängerter Werkbank« waren auch niedrigere Lohn- und Ausbildungs- 
kosten als in Westdeutschland verbunden, die sogar zu einem Teil vom Staat 
finanziert wurden. Überhaupt waren die zu erwartenden Investitionshilfen 
und -zuschüsse von Bundes- und Landesregierung ein wichtiger Grund für 
die Entscheidung, denn bei einer veranschlagten Investitionssumme von einer 
Milliarde D-Mark konnte Opel auf insgesamt etwa 260 Millionen D-Mark 
Steuererleichterungen, Investitionshilfen, Abschreibungsvorteile, Umweltbei- 
hilfen und Kapital der Treuhandanstalt hoffen.'+ Überdies bot sich für Opel 
mit dem Bau eines neuen Werks die Möglichkeit, in die sich gerade voll- 
ziehende Neuausrichtung in den Produktionsverfahren nach japanischem 
Vorbild einzusteigen: Das Unternehmen plante, dass in Eisenach erstmals die 
»schlanke Fertigung« (»Lean-Production«) umgesetzt und nach dem Prinzip 
»Just-in-Time« gearbeitet werden sollte, wie dies in Japan schon länger prakti- 
ziert wurde.” Damit war Opel der erste europäische Fahrzeughersteller, der ein 
solches Konzept umsetzte. 


»Assessmentverfahren« und Personalauswahl 


30 Jahre nach dem Produktionsbeginn von Opel in Eisenach kamen Zeitzeu- 
gInnen am 5. Oktober 2020 in der Wartburgstadt zusammen und blickten 
gemeinsam auf die als schwierig und aufregend erinnerte Anfangsphase zu- 
rück. »Ich hatte die Aufgabe, das Werk aufzubauen und dafür eine Mannschaft 
zusammenzustellen, die olympiareif sein sollte«, erinnerte sich der erste Opel- 
Werksleiter in Eisenach an die Vorbereitungen und den Produktionsbeginn im 
Oktober 1990.'° Jürgen Gebhardt hatte die Aufgabe, die ersten Beschäftigten 
für die Opel-Produktion aus dem MitarbeiterInnenstamm des Automobil- 
werks auszuwählen, was nach seiner Auffassung angesichts der damaligen 
Umstände eine Herausforderung war. 


ıı Mickler: Marktwirtschaftliche Transformation, S. 65. 

12 ISF München: Neugründung, S. 45. 

13 Ebd., S. 48. 

14 Ebd., S. 45; Bundesministerium für Wirtschaft: Schreiben des Bundesministeriums 
für Wirtschaft an die Treuhandastalt über Genehmigung der EG-Kommission für 
Opel-Investition in Eisenach, 9.12.1992, BArch, B 412/36782, unpag. 

15 ISF München: Neugründung, S. 50; Mickler: Marktwirtschaftliche Transformation, 
S. 66. 

16 Hier und im Folgenden: Norman Meißner: Jürgen Gebhardt: »Eisenach war die 
beste Zeit meines Lebens«. Opel-Stammtisch erinnert an den Anlauf der Vectra- 
Fertigung vor 30 Jahren, in: Thüringer Allgemeine, 7. 10. 2020, S. 14. 
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Anlässlich der beginnenden SKD-Montage am 5. Oktober 1990 wurde 
vor Ort eine Talkrunde mit Vertretern des Unternehmens und der Politik 
veranstaltet: Landrat Martin Kaspari, Eisenachs Bürgermeister Hans-Peter 
Brodhun, Wolfram Liedtke und Peter Enderle von Opel diskutierten mit 
Werksleiter Jürgen Gebhardt und dem Geschäftsführer der Opel-AWE GmbH 
Werner Krempler über den zukünftigen Produktionsstandort und die Herstel- 
lung des Opel-Modells in Eisenach. Auf die Frage, welche MitarbeiterInnen 
für die Produktion eingestellt werden würden, antwortete Krempler, dass 
Opel ausschließlich im AWE eine Stellenausschreibung bekannt gemacht habe 
und daraufhin rund 600 Bewerbungen eingegangen seien. Die geeigneten 
MitarbeiterInnen seien dann anhand eines »speziellen Testprogramms« aus- 
gewählt worden.” Aus der Diskussionsrunde ging auch hervor, dass die nach 
dem Bewerbungsverfahren ausgewählten IngenieurInnen und die sogenannten 
FertigungsbereichsleiterInnen ab August 1990 für eine zehnwöchige Schulung 
und 36 Mitarbeiter (Facharbeiter) für sieben Wochen zur Ausbildung in das 
Opel-Werk nach Rüsselsheim geschickt wurden." Dieses Personal sollte dann 
als sogenannte Multiplikatoren die restlichen MitarbeiterInnen für die SKD- 
Montage in der neuen Arbeitsform der »Gruppenarbeit« und für das neue 
Fahrzeugmodell schulen." 

Für das neue Werk benötigte das Unternehmen etwa 300 leitende Mitarbei- 
terInnen — neben Gebhardt als Werksleiter trat 1991 der kanadische Manager 
Thomas (»Tom«) LaSorda als Präsident des Eisenacher Werks auf den Plan 
und brachte für die Führungsebene fünf weitere Kanadier mit.”° Wie viele 
ehemalige AWE-Leitungskader oder Mitglieder der Unternehmensleitung in 
die Führungsetage bei Opel wechseln konnten, bleibt unklar. Im neuen Werk 
benötigte Opel auch mehr als die etwa 200 MitarbeiterInnen aus der SKD-Fer- 
tigung. Die Unternehmensführung kalkulierte, dass ab 1992 im neuen Werk 
etwa 2.600 MitarbeiterInnen täglich bis zu 650 — und jährlich etwa 150.000 — 
Opel-Modelle herstellen würden, wobei weiterhin ein nicht unerheblicher Teil 
der Fahrzeugkomponenten zugeliefert wurde.”' Mit einer Broschüre unter dem 
Titel »Opel baut auf Eisenach« begab sich die Personalabteilung auf die Suche 


nach geeigneten MitarbeiterInnen und wollte auf diese Weise die Bereitschaft 


ı7 Talkrunde anlässlich des ersten Vectra »made in Eisenach« am 5.10.1990, Aawe, 
30.8.2 3788, unpag. 

18 Ebd. Unter diesen Personen befanden sich keine Frauen, weil Opel keine Räumlich- 
keiten in Rüsselsheim zur Verfügung stellen konnte. 

19 Ruth Breer: Opel in Eisenach: Erinnerungen an den Vectra-Start vor 30 Jahren, 
URL: https://www.mdr.de/thueringen/west-thueringen/eisenach/opel-vectra-jubila- 
eum-werk-awe-automobil-ıoo.html (6.10.2020). 

20 Ohne Autor: Tandem-Manager Tom. Kanadier LaSorda an der Spitze des Opelwerks, 
in: Thüringer Allgemeine, 18.5.1991, S. 4. 

21 Grünes Licht für ersten Opel-Vectra aus Eisenach, Thüringer Allgemeine, 6.10.1990; 
Magistrat der Stadt Eisenach (Hg.): Stadt Zeit — Eisenach aktuell, Eisenach 
1992. 
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zu einer Bewerbung anregen.” Die Unternehmensführung verzeichnete näm- 
lich schon in der laufenden »Vectra-Montage«, dass sich viel weniger Personen 
auf die Stellen bewarben, als ursprünglich erwartet. Viele ZeitzeugInnen 
berichten rückblickend, dass sie das bevorstehende Bewerbungsverfahren ab- 
geschreckt habe. Wie auch schon 1990 wollte die Unternehmensführung 
vor allem Personal aus dem AWE einstellen und ermöglichte den poten- 
ziellen MitarbeiterInnen, vor der Bewerbung zunächst Kurse, Praktika und 
Weiterbildungen bei örtlichen Bildungsträgern und auch bei Opel direkt zu 
durchlaufen, um ihre Erfolgsaussichten zu erhöhen. ** Indirekt bedeutete dies, 
dass die vorhandenen Qualifikationen der AWE-MitarbeiterInnen für die 
Opel-Herstellung als nicht ausreichend eingeschätzt wurden — und das obwohl 
Opel gerade das Potenzial der Arbeiterinnen am Produktionsstandort Eise- 
nach als einer der Investitionsgründe benannte. Um für das Auswahlverfahren 
überhaupt erst zugelassen zu werden, mussten die BewerberInnen zunächst 
einen Vortest absolvieren.” Danach erfolgte ein Klärungsgespräch zwischen 
den BewerberInnen und UnternehmensmitarbeiterInnen, anschließend das 
Gruppenauswahlverfahren und »Assessment«. Erst im Anschluss standen die 
Einstellungsgespräche an. Nach einer positiven Entscheidung folgten weitere 
Qualifizierungsmaßnahmen und dann erst die Aufnahme der Tätigkeit.”° 
Schon für die SKD-Montage hatten die BewerberInnen bei Opel als erste 
Hürde ein »Assessmentverfahren« durchlaufen müssen, bei dem nicht ihre 
praktischen Fähigkeiten, sondern das »soziale Verhalten in bestimmten Situa- 
tionen« im Vordergrund stand und beurteilt wurde.’ In den zu absolvierenden 
psychologischen Tests wurde schwerpunktmäßig die Teamfähigkeit und das 
Gruppen- und Kontaktverhalten, Führungskompetenzen und das Nutzen von 
Spielräumen getestet.”” Dazu kam auch bei Leitungspositionen und in der 
Verwaltung eine »Stasi-Abfrage«, wohingegen die Mitgliedschaft in der SED 
weitgehend toleriert wurde, wie sich der erste Opel-Werksleiter erinnerte.” 
Opel suchte seine zukünftigen MitarbeiterInnen also sehr gezielt aus, was sich 
auch daran zeigte, dass die Personalauswahl in Zusammenarbeit mit einem 


22 Opel Eisenach GmbH: Opel baut auf Eisenach — dazu brauchen wir Sie. Ihre Per- 
spektiven bei uns, 1992, AdsD, s/IGMZ 9167, unpag. 

23 Ohne Autor: Die Angst ist unbegründet. Objektives Auswahlverfahren bei Opel- 
AWE-GmbH, in: Thüringer Allgemeine, 5.6.1991, S. 5; Mickler: Marktwirtschaft- 
liche Transformation, S.95; Jessica Lindner-Elsner: Interview: Wolfram Liedtke: 
Berufliche Biografie und Arbeitsleben im AWE, 19.2.2020. 

24 Mickler: Marktwirtschaftliche Transformation, S. 95. 

25 Ebd., S. 95f.; Opel baut auf Eisenach — dazu brauchen wir Sie. Ihre Perspektiven bei 
uns, 1992, AdsD, s/IGMZ 9167. 

26 Opel baut auf Eisenach — dazu brauchen wir Sie. Ihre Perspektiven bei uns, 1992, 
AdsD, s/IGMZ 9167. 

27 Die Angst ist unbegründet, Thüringer Allgemeine, 5. 6. 1991. 

28 Rimbach: Wandel nach der Wende, S. 60. 

29 Mickler: Marktwirtschaftliche Transformation, $.95; Jürgen Gebhardt: »Eisenach 
war die beste Zeit meines Lebens«, Thüringer Allgemeine, 7. 10. 2020. 
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Team »für psychologisches Management« erfolgte.” Die Qualifizierungs- 
maßnahme, die in der Regel elf Wochen dauerte, wurde in Kooperation mit 
dem Bildungswerk Eisenach durchgeführt. Die möglichen MitarbeiterInnen 
durchliefen dort verschiedene Lehrgänge, um die neuen Produktionsanlagen 
und Methoden sowie die Firmenphilosophie, vor allem bei der Produktions- 
entwicklung, kennenzulernen.?' 

Für einen Großteil der BewerberInnen, die in der DDR sozialisiert und 
ausgebildet wurden, waren die Anforderungen an ein solches Bewerbungsver- 
fahren nicht nur neu, sondern auch sehr hoch. Arbeitsplatzgarantien und das 
Recht auf Arbeit beherrschten das Arbeitsleben bisher. Derartige Auswahl- und 
Evaluierungsverfahren waren aus eigener Anschauung weitgehend unbekannt. 
Wenn man darüber doch etwas erfahren hatte, dann allenfalls indirekt durch 
die zentral geleiteten Medien, die solche Verfahren freilich als »wesensfremd« 
und »kapitalistisch« abgetan hatten. 

Das Bewerbungs- und Auswahlverfahren insgesamt kam, wenig überra- 
schend, nicht bei allen BewerberInnen gut an. Die Verunsicherung war groß 
und die neue Arbeitsform verlangte Kooperationen zwischen den Mitarbeite- 
rInnen, die ihnen aus den DDR-Betrieben nicht bekannt waren. So bemän- 
gelten die AnwärterInnen beispielsweise, dass MeisterInnen und Ingenieure 
zusammen in einer Gruppe arbeiten mussten — zwei unterschiedliche Hierar- 
chieebenen trafen hier aufeinander.” Psychologische Kompetenzen waren bei 
der Arbeit im AWE nicht gefragt, sodass auch viele dort beschäftigte, sehr gut 
ausgebildete FacharbeiterInnen und IngenieurInnen zunächst an den Anforde- 
rungen scheiterten. Mit der Produktionseinstellung im AWE machte sich bei 
den möglichen BewerberInnen oftmals Resignation und Enttäuschung breit, 
und vermehrt wurde auch öffentlich Kritik geäußert: Das Auswahlverfahren 
bezeichneten nicht wenige als »Idiotentests«.?* Es gab aber auch andere Mei- 
nungen, wie die einer jungen Mitarbeiterin, die im Auswahlverfahren 1990 
aus Pappe einen Stuhl zusammenbauen musste: »Ich fand das nicht schlimm, 
denn ich brauchte den Job.«3° 

Im Juni 1991 interviewte ein Journalist der Thüringer Allgemeinen den da- 
maligen Pressesprecher von Opel, Erich Kupfer, zum Stand der Bewerbungen 
und der Personalentwicklung, denn es hatte sich herumgesprochen, dass Opel 


30 Mickler: Marktwirtschaftliche Transformation, S.94; Ohne Autor: Wartburgs Er- 
ben. Hemdsärmelige Manager in Großraumbüros, selbstständige Arbeiter in auto- 
nomen Montagegruppen — im neuen Opel-Werk Eisenach ist alles anders als bisher, 
Zeitungsartikel ohne weitere Angaben, in: AdsD, s/IGMZ 9167. 

31 Opel baut auf Eisenach — dazu brauchen wir Sie. Ihre Perspektiven bei uns, 1992, 
AdsD, s/IGMZ 9167. 

32 Die Angst ist unbegründet, Thüringer Allgemeine, 5. 6. 1991. 

33 Jessica Lindner-Elsner: Eberhard Spee, Interview: Arbeitsleben im AWE und danach, 
17.1.2019. 

34 ISF München: Neugründung, S. 9. 

35 Andrea Geif machte im ersten Opel-Astra dem Kanzler Platz, Eisenacher Tagespost, 
3.10.1992. 
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zu wenige Bewerbungen erhielt. Diesen Umstand bemängelte auch der Pres- 
sesprecher: »Eigentlich fiel die Standortentscheidung für die Wartburgstadt 
vor allem deshalb, weil es hier gut ausgebildete Automobilbauer gibt. Jetzt 
aber stellen wir fest, dass das Interesse mager ist.«° Welche Gründe gab es 
also womöglich noch, die gegen eine Bewerbung sprachen? Aus Sicht des 
westdeutschen Unternehmens lag dies zum einem am relativ hohen Kurzarbei- 
tergeld von bis zu 90 Prozent (durch einen betrieblichen Zuschuss) sowie die in 
Aussicht gestellten Abfindungen seitens der AWE GmbH.3’ Opel wollte nun 
vermehrt Annoncen schalten und hoffte, dass die ehemaligen AWE-Arbeite- 
rInnen »bald munter werden«. »Wenn nicht müssen wir im Westen werben«, 
stellte der Opel-Sprecher in dem Interview abschließend in Aussicht.3® Ob dies 
eine Drohung war oder ob man dem Qualifizierungsniveau insgesamt miss- 
traute, bleibt unklar. 

Opel suchte vor allem MitarbeiterInnen aus metallverarbeitenden und 
elektrotechnischen Berufen sowie besonders solche, die schon Erfahrungen 
im Automobilbau hatten und bestenfalls zwischen 20 und 5o Jahre alt waren. 
Diese hätten, so ist es der Broschüre Opel baut auf Eisenach zu entnehmen, 
»gute Chancen auf einen Arbeitsplatz«.?? Für die SKD-Montage wurden so- 
gar die Anforderungen für die beruflichen Vorkenntnisse nach Protesten der 
Gewerkschaft korrigiert, sodass sich nicht nur MitarbeiterInnen mit Fachar- 
beiterabschluss bewerben konnten, sondern auch solche, die über »langjährige 
Erfahrung im Automobilbau« verfügten.*° 

Die Belegschaft bei Opel in Eisenach zeichnete sich durch einen hohen 
FacharbeiterInnenanteil aus. Von 467 MitarbeiterInnen waren 1992 nur 94 
weiblich. Das Durchschnittsalter lag bei 30 bis 35 Jahren.* Auch im AWE war 
der FacharbeiterInnenanteil in den Produktionsbereichen hoch (bei etwa 70 
Prozent).** Der Altersdurchschnitt lag dort 1990 noch bei etwa 40 Jahren.® 
Der Frauenanteil im AWE lag 1991 bei etwa 25 Prozent, damit etwas höher als 
bis 1989 und auch höher als bei Opel (20,1 Prozent).** 


36 Dietmar Grosser: »Die besten Leute für das modernste Autowerk ...«. So wird in Eise- 
nach die neue Opel-Mannschaft ausgewählt, in: Thüringer Allgemeine, 1. 6.1991, S. 3. 

37 Jessica Elsner: Enttäuschte Hoffnung. Soziale Ungleichheit im Automobilwerk Eise- 
nach in der Transformationszeit (1989-91), in: Hoffmann (Hg.): Transformation 
einer Volkswirtschaft, S. 174-187, hier S. 182; E. German city looks beyond collapse, 
Chicago Tribune, 16. 6. 1991. 

38 »Die besten Leute für das modernste Autowerk ...«, Thüringer Allgemeine, 1. 6. 1991. 

39 Opel baut auf Eisenach — dazu brauchen wir Sie. Ihre Perspektiven bei uns, 1992, 
AdsD, s/IGMZ 9167. 

40 Nachtrag zum Aushang der Personalabteilung vom 2.5, Aawe, 30.8.4 5, S. 11. 

41 Mickler: Marktwirtschaftliche Transformation, S.89; IG Metall: Kurzinformation 
Opel Eisenach, 31.8.1992, AdsD, s/IGMZ 9167, unpag. 

42 Programm zur Umstellung auf marktwirtschaftliche Unternehmenstätigkeit (überar- 
beitete Fassung), Aawe, 30.8.4 38. 

43 AWE-Vorlage für den 21.1.1991, BArch, B 412/36785, unpag. 

44 Ebd. 


437 


»DIESE AUTO-EHE SOLL EIN ERFOLG WERDEN« 


Hatten die MitarbeiterInnen im AWE noch weitgehend alleine an ihren 
Arbeitsplätzen und am Fließband gearbeitet, war nun bei Opel die Gruppen- 
arbeit mit sechs bis acht Personen arbeitsbestimmend.*# Dadurch sollten Hier- 
archien abgebaut und kooperatives Verhalten gefördert werden. Neu war auch, 
dass die MitarbeiterInnen ihre Arbeitsplätze und -bedingungen durch das 
betriebliche Vorschlags- und Verbesserungswesen mitgestalten konnten.*# Zu 
den Aufgaben der Teammitglieder gehörten die eigenverantwortliche Durch- 
führung aller zugewiesenen Aufgaben, die Verteilung der Aufgaben an die 
einzelnen Mitglieder, die Erfüllung des täglichen Produktionsprogrammes und 
die Teilnahme an Teambesprechungen.*’ Selbst die Qualitätsüberwachung 
erfolgte innerhalb des eigenen Arbeitsbereiches, womit die Teammitglieder bei 
Bedarf die erforderlichen Korrekturen, Verbesserungs- und Instandhaltungsar- 
beiten selbst veranlassen konnten.* 

Die Wochenarbeitszeit betrug im Opel-Werk 40 Stunden. Für Mehr- 
schicht-, Wochenend- und Feiertagsarbeit sollten die MitarbeiterInnen, wie 
auch schon im AWE, finanzielle Zuschläge erhalten. Nun beliefen sich die Zu- 
lagen, je nach geleisteter Stundenzahl und in Abhängigkeit zum Wochentag, 
auf 25 bis 70 Prozent.* Besondere Zulagen — 45 D-Mark je Monat - erhielten 
Beschäftigte, die in Wechselschicht arbeiteten, außerdem die TeamsprecherIn- 
nen.” Zudem etablierte Opel auch ein Anreiz- und Anerkennungssystem, bei 
dem das Team bzw. dessen MitarbeiterInnen am wirtschaftlichen Ergebnis der 
Verbesserungen beteiligt werden sollten.” Im Jahr 1996 wurden beispielsweise 
die drei besten Teams im betrieblichen Vorschlagswesen bei Opel ausgezeich- 
net: »Die fleißigsten und besten Ideengeber [...] wurden im Rahmen einer 
Feierstunde vom Vorsitzenden der Geschäftsführung, Eric Stevens, geehrt.«? 
Sie erhielten einen Wanderpokal und einen Geldpreis von bis zu 500 D-Mark. 
Durch die »Kreativität der Opel-Mitarbeiter konnten Einsparungen von rund 
1,8 Millionen [D-]Mark erzielt werden«.3 Das Vorschlagswesen bei Opel 
ähnelte vom Prinzip her scheinbar dem Neuererwesen in der DDR, doch 
waren die finanzielle Würdigung für die einzelnen MitarbeiterInnen zum Teil 
deutlich höher. 

Die MitarbeiterInnen mussten im Opel-Werk nicht nur neue Arbeitsaufga- 
ben bewältigen, sie mussten sich dort auch an einen neuen Arbeitsrhythmus 


45 Opel baut auf Eisenach — dazu brauchen wir Sie. Ihre Perspektiven bei uns, 1992, 
AdsD, s/IGMZ 9167. 
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47 Opel-Automobilwerk Eisenach Pkw GmbH: Vorläufige Arbeitsbedingungen, 
4.10.1990, Aawe, 30.8.6.1 1, unpag. 
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gewöhnen.’* Einer der auswählenden Psychologen bilanzierte, dass sich die 
AWE-ArbeiterInnen insgesamt »gut schlagen würden« und »im Improvisati- 
onsgeschick sind die den »Wessis« überlegen. Wer allerdings über Jahrzehnte 
nur gewöhnt war, Befehle zu erhalten und weiterzugeben, hat es jetzt schwer«, 
weil nun Eigeninitiative gefordert war.” Zu den neuen Erfahrungen im Ar- 
beitsleben zählten auch Verluste: So entfielen die vielfältigen individuellen 
Freiheiten am Arbeitsplatz, flexiblere Pausen oder das Einkaufen während der 
Arbeitszeit, was mit dem Verlust der betriebszentrierten Sozialpolitik einher- 
ging. Auch der Faktor Zeit veränderte sich, denn durch andere Produktions- 
abläufe (just in time) gab es weniger arbeitsfreie Zeiten, was bedeutete, dass 
die MitarbeiterInnen mehr arbeiten mussten als vorher.’° Als neue Form der 
Ungleichheit empfanden die Eisenacher Opel-MitarbeiterInnen vor allem die 
Lohn- und Gehaltsunterschiede gegenüber ihren westdeutschen KollegInnen 
in Bochum oder Rüsselsheim.” Der Bruttolohn lag bei den Fertigungsmitar- 
beiterInnen in den Teams im Schnitt bei 1.400 D-Mark.® Bis 1992 sollte sich 
der Durchschnittslohn auf 2.000 D-Mark brutto erhöhen,’ denn 


seit dem ı. September 1992 haben wir ein einheitliches Entgeltsystem für 
unsere Mitarbeiter mit 6 Entgeltgruppen, die alle über dem Thüringer Tarif- 
niveau liegen. Das Entgelt setzt sich aus einem Grundentgelt und einer in- 
dividuellen Leistungszulage zusammen. Die Leistungszulage beträgt derzeit 
durchschnittlich 7 Prozent und wird in den nächsten Jahren auf 10 Prozent 
des Grundentgeltes ansteigen.°° 


In der Broschüre von 1992, die das Opel-Werk als Arbeitsort bewerben sollte, 
wurde angegeben, dass das Einstiegsgehalt (Entgeltgruppe 1) bei 1.700 D-Mark 
liegen würde und engagierte MitarbeiterInnen schon nach kurzer Zeit mit einer 
Eingruppierung in die Entgeltgruppe 2 rechnen könnten, womit sich der Lohn 
etwa um 200 D-Mark erhöhen würde. Bei ausreichenden Berufserfahrungen, 
Flexibilität und Führungsqualitäten konnten sich die MitarbeiterInnen als 
Teamsprecher (Entgeltgruppe 3) bewerben und hatten damit ein Grundentgelt 
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von etwa 3.300 D-Mark. Wie schnell die MitarbeiterInnen tatsächlich höher 
eingruppiert wurden und wie hoch der Monatsverdienst letztlich war, bleibt 
unklar. Dies gilt ebenso für die Frage, wie die erforderlichen Qualifikationen 
bewertet wurden. 

Das Unternehmen bot dazu auch soziale Leistungen an: Das Mittagessen 
in der Kantine wurde mit zwei D-Mark bezuschusst — eine Mahlzeit kostete 
so maximal 3,20 D-Mark, Urlaubsentgelt sollte es zwar erst ab dem Jahr 1995 
geben, Weihnachtsgeld wurde jedoch schon zu Beginn in Aussicht gestellt. 
Auch bei Opel gab es eine arbeitsmedizinische Betreuung: Auf einer über 400 
Quadratmeter großen Sanitätsstation arbeiteten seit 1993 der Werksarzt und 
eine Krankenschwester und boten ein großes Leistungsspektrum an.“ Neben 
arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen konnten sich die Mitarbeite- 
rInnen dort beispielsweise auch impfen lassen. Ähnlich der DDR-Betriebszen- 
trierung erhielten die Opel-MitarbeiterInnen einen Rabatt von etwa 18 Prozent 
auf die Opelmodelle »Astra« und »Corsa« sowie eine Lieferzeitverkürzung auf 
acht Wochen. Von solchen Wartezeiten konnten die AWE-MitarbeiterInnen 
bei der Bestellung eines Pkw bis ins Jahr 1989 nur träumen. 


»Opel baut auf Eisenach«® — ein Ausblick 


Die Grundsteinlegung für das neue Werk erfolgte im Februar 1991 — gut 
ein halbes Jahr nach dem Beginn der SKD-Fertigung, wenige Tage nach der 
Treuhandentscheidung zur Produktionseinstellung des Wartburg und nur zwei 
Monate, bevor der letzte Wartburg vom Band lief. Im Sinne der »Lean-Pro- 
duction« war das Werk als ein reines Montagewerk mit Lackiererei konzipiert, 
wozu ein umfassendes Zuliefernetz etabliert werden musste. Forschungs- und 
Entwicklungsabteilungen gab es beispielsweise nicht.°* In der Planung und 
Werbung für das Vorhaben bekräftigte Opel, dass dabei auch ostdeutsche 
Unternehmen von der Ansiedlung profitieren sollten — also auch regionale 
Zulieferbetriebe Arbeitsaufträge für Opel erhalten sollten. In der Realität war 
es jedoch anders, denn der westdeutsche Autobauer brachte viele bekannte 
Zulieferbetriebe mit, die Arbeitsplätze schufen, aber auch westdeutsches Per- 
sonal mitbrachten.® Für die umfangreichen Bau- und Instandhaltungsar- 
beiten am neuen Opel-Werk beschäftigte der Konzern zeitweise etwa 1.200 
ArbeiterInnen; mehr als 70 Prozent von ihnen, so bekräftigte Opel, stammten 
aus Ostdeutschland. °° 
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Wie schon der Opel-Produktionsbeginn wurde auch die Grundsteinlegung 
in Eisenach medial zelebriert, und zwar unter dem Slogan »Opel baut auf 
Eisenach«.°” Lokal- und Landespolitiker gaben sich mit der Unternehmens- 
leitung die Ehre; Bundeskanzler Kohl erschien allerdings nicht — wie zuvor 
angekündigt — in Eisenach. Die Situation in der Wartburgstadt war in diesen 
Tagen besonders erhitzt, immerhin hatte die Treuhandanstalt erst wenige Tage 
zuvor die Produktionseinstellung des Wartburg veranlasst. Die Belegschaft ver- 
mutete, dass die PolitikerInnen eingeladen wurden, »damit keine faulen Eier 
fliegen«.°? Opel-Vorstandschef Louis Hughes richtete in der feierlichen Runde 
seine Worte darum deutlich an die MitarbeiterInnen des AWE, wie einen Tag 
später in der lokalen Presse auch zu lesen war: 


An diese Menschen und an alle, die heute in diesem Raum zusammen sind, 
richte ich eine große persönliche Bitte: Mögen die heutigen Sorgen noch so 
groß sein, bitte bewahren sie Ihre Zuversicht. Helfen Sie mit, durch Beson- 
nenheit und Ausdauer neue konkrete Lösungen zu finden. Sie sind dabei 
nicht allein, viele unterstützen Sie, die AWE-Geschäftsleitung und der Be- 
triebsrat, die IG-Metall und viele Politiker bis hin zum Ministerpräsidenten 
von Thüringen [...]. Und noch etwas sollten wir bei aller momentanen Un- 
zufriedenheit nicht übersehen: Ohne das volle Engagement der Regierungen 
in Bonn und Thüringen gäbe es kein neues Opel-Werk in Eisenach, keine 
neuen Arbeitsplätze, keine neue Hoffnung für einige tausend Beschäftigte. 
Deshalb noch einmal meine Bitte an die Menschen in dieser Region: Be- 
wahren Sie Ihre Zuversicht. Behalten Sie Ihren Stolz, Ihren Respekt vor sich 
selbst und Ihren Kollegen!”° 


In der ursprünglichen Planung sollte die Produktion des Wartburg noch bis 
zum Produktionsbeginn im Opel-Werk oder mindestens bis zum 31. De- 
zember 1991 weiterlaufen, nicht zuletzt um der grassierenden Abwanderung 
potenzieller MitarbeiterInnen entgegenzutreten.’' Nun stellte sich die Situa- 
tion bekanntlich anders dar und die Produktion im AWE wurde vorzeitig 
eingestellt. Trotz der damit verbundenen Abwanderung und folglich der gerin- 
geren Anzahl an Bewerbungen hielt Opel an seinem Vorhaben fest. Während 
der Grundsteinlegung betonte Ministerpräsident Ducha£, die Perspektive um 
den Aufbau dieses neuen Produktionsstandortes symbolisiere den Neuanfang 


Thüringens. Zugleich warf er der Treuhandanstalt bei ihrer Entscheidung 
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zum AWE einen Mangel an Kooperationsbereitschaft vor, weil die Landes- 
regierung in den Beschluss nicht eingeweiht worden war und erst durch die 
Presseberichterstattung davon in Kenntnis gesetzt wurde.’” Zuvor hatte die 
Unternehmensleitung des AWE mehrere Sanierungskonzepte und -vorschläge 
unterbreitet, die jedoch allesamt nichts an der Entscheidung der Treuhandan- 
stalt änderten. 

In die Grundsatzvereinbarung vom Dezember 1990 wurde ein Punkt auf- 
genommen, der vorsah, dass das westdeutsche Unternehmen weitere angren- 
zende Grundstücke am Neubaustandort erwerben konnte; AWE sowie die 
Treuhandanstalt sollten Opel dabei unterstützen, die Flächen zu erwerben. 
Der Konflikt mit der Gemeinde Stedfeld, der schon im Zuge des Joint-Ven- 
tures entstand, verschärfte sich hier noch einmal, denn die Kommune wollte 
die gleichen Grundstücke kaufen, um dort ein Gewerbegebiet zu gründen, 
und stand dazu schon im engen Austausch mit der Treuhandniederlassung in 
Erfurt.”* Letztlich wurden die Verhandlungen zwischen der Gemeinde und 
der Niederlassung gestoppt und Ausweichflächen angeboten. Opel konnte die 
Grundstücke planmäßig erwerben” und das neue Werk nach einer Bauzeit 
von gut anderthalb Jahren am 23. September 1992 eröffnen. Eisenach wurde 
damit zum weltweit siebten Produktionsstandort von Opel.7° Den Startschuss 
für die Produktion gab unterdessen Bundeskanzler Helmut Kohl in Anwesen- 
heit zahlreicher PolitikerInnen und des Opel-Vorstandes.7” Im Unterschied 
zur Feier anlässlich des Produktionsstarts der SKD-Fertigung, zu der Kohl 
ebenfalls anwesend war und dabei den ersten in Eisenach produzierten Opel 
vom Montageband fuhr, durfte nun eine Opel-Mitarbeiterin den ersten Opel- 
Astra aus Eisenach fahren und den Schlüssel an Kohl übergeben. Ausgelost 
wurde dafür die 22-jährige Lagerfacharbeiterin Andrea Geiß, die allen vorab 
festgelegten Kriterien entsprach: »Eine Frau sollte es sein, Eisenacherin und 
eine, die früher schon bei AWE gearbeitet hatte.«”® 

Die Produktion bei Opel begann jedoch mit deutlich weniger Personal als 
prognostiziert — mit nur etwa 400 MitarbeiterInnen.7? Die reduzierte Beschäf- 
tigtenzahl hatte mehrere Gründe: fehlende BewerberInnen, das Assessment- 
verfahren und auch die Tatsache, dass die Produktion langsam hochgefahren 
werden sollte. Opel verpflichtete sich im Grundstückskaufvertrag ($12) bzw. 
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in einer Auflassung vom 17. September 1992 dazu, eine Arbeitsplatzgarantie 
zu geben, nämlich bis zum Jahresende 1993 mindestens 1.200 Arbeitsplätze für 
Vollzeitbeschäftigte in zwei Schichten zu schaffen und diese bis Ende 1995 zu 
erhalten.?° Beim Unterschreiten der Garantie um 100 Arbeitsplätze musste 
Opel an die Treuhandanstalt pro fehlendem Arbeitsplatz 30.000 D-Mark 
zahlen, wovon die Treuhand absehen konnte, wenn wirtschaftliche Gründe 
dafür verantwortlich waren, die bei dem Vertragsabschluss nicht vorhersehbar 
waren.°! Damit wurde eine Differenz zu den perspektivierten 2.600 Arbeits- 
plätzen deutlich. Die fehlenden 1.400 Arbeitsplätze beanstandete — nebst an- 
deren »Ungereimtheiten« — auch die IG Metall; ein ihr angehörendes Mitglied 
des Aufsichtsrates der AWE GmbH i.L. monierte in einem Schreiben an die 
Treuhandanstalt:?? »Die von der Adam Opel AG vorgetragene Argumentation 
bei der Zahl von 2.600 Arbeitnehmern habe man nicht die neuen Produktions- 
und Arbeitskonzepte in Eisenach berücksichtigt, ist nachweislich falsch«, denn 
in der Grundsatzvereinbarung vom Dezember 1990 habe Opel »die Über- 
nahme von 2.600 Arbeitnehmern nach Ausbildung im neuen Arbeitskonzept« 
in Aussicht gestellt.% 

Die IG Metall bemängelte daneben eine ganze Reihe von Umständen, die 
zu diesem Zeitpunkt erst öffentlich bekannt wurden. Demnach ließ die Treu- 
handanstalt im Jahr 1992 ein neues Wertgutachten anfertigen, das als Basis für 
die Bewertung, zum Beispiel für den Kaufpreis, diente und nach Ansicht der 
Gewerkschaft deutliche Unterschiede zu einem bereits existierenden Gutach- 
ten aus dem Jahr 1990 aufwies. Insgesamt kritisierte die Industriegewerkschaft 
auch, dass Opel zu wenig bzw. AWE zu viel zahlen musste, um den Vertrag 
zu erfüllen, und die Treuhandanstalt nicht zugunsten des AWE, sondern der 
Adam Opel AG agiert hätte. Von Interesse sei auch, welchen Kaufpreis Opel 
nach Abzug aller Vor- und Nebenleistungen, Subventionen usw. tatsächlich 
zahlen müsse. Die Gewerkschaft hinterfragte auch, warum die Treuhandanstalt 
»in die Verhandlungsführung der AWE-Verantwortlichen laufend« eingriffen 
habe, »wenn es um eine von diesen gewollte Erhöhung des Kaufpreises ging«.+ 

Die Treuhandanstalt reagierte einen Monat später im Dezember 1992 auf 
das Schreiben und wies die »Vorwürfe« zurück, da alle wesentlichen Kennzif- 
fern und Eckdaten des Kaufvertrages vom September 1992 schon zwei Jahre 
zuvor in der Grundsatzvereinbarung festgelegt worden seien und zu diesem 
Zeitpunkt kein Einspruch erhoben worden sei. Auch die Einwände bezüglich 
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der unterschiedlichen Gutachten, von denen oben die Rede war, zerstreute 
die Treuhandanstalt: »Der Anlaß für den Gutachtenauftrag lag vielmehr im 
derzeit laufenden Hauptprüfverfahren der EG-Kommission über die Bei- 
hilfen des Opel-Projektes in Eisenach« und habe nicht zur Ermittlung von 
Kaufpreisen gedient.’ Die Arbeitsplatzgarantie sei erst in den Kaufvertrag 
aufgenommen worden und noch nicht Bestandteil der Grundsatzvereinbarung 
gewesen.®° Zu der dennoch enorm geminderten Arbeitsplatzzahl bemerkte die 
Treuhandanstalt: »Unstrittig ist sicher, daß die Adam Opel AG [...] von den in 
der Grundsatzvereinbarung beschriebenen neuen Arbeitsmethoden ausgegan- 
gen ist. Unklar war offenbar auch der Adam Opel AG, welche Effizienzeffekte 
sich daraus ergeben.«” Opel erzielte demnach mit einer kleineren Beschäftig- 
tenzahl als angenommen den gleichen wirtschaftlichen Effekt und war darum 
auf weniger Personal angewiesen. Die 1990 veranschlagte Beschäftigtenzahl 
von 2.600 Personen wurde im Eisenacher Opel-Werk bis heute nie erreicht.°® 

Für die Stadt Eisenach hatte die Ansiedlung von Opel insgesamt jedoch 
positive Effekte, denn neben dem Autohersteller kamen Zulieferbetriebe nach 
Eisenach. Der Thüringer Ministerpräsident Josef Ducha£ erwartete 1992, dass 
das Opel-Werk »eine Initialzündung« auslösen werde, die noch viele weitere 
Firmen in die Region holen würde. Auch die Sektoren Handel, Handwerk 
und Dienstleistung in Eisenach würden von der Ansiedlung profitieren.° Als 
bestes Beispiel galt die Initiative der Stuttgarter Robert Bosch GmbH, eines der 
größten Automobilzulieferer Deutschlands, in Eisenach ein Tochterunterneh- 
men, die Robert Bosch Fahrzeugelektrik GmbH, anzusiedeln.?° Schon 1991 
wurde Richtfest gefeiert und in Aussicht gestellt, bis zu 2.000 MitarbeiterIn- 
nen im neuen Werk zu beschäftigen.” 


Zusammenfassung 


Viele Jahre galt das neue Opel-Werk als eines der modernsten und effizien- 
testen weltweit.” Mit der »friedlichen Revolution« eröffneten sich für den 
westdeutschen Autohersteller neue Möglichkeiten. Die Motive für die Investi- 
tion waren vielfältig, jedoch hätte Opel ohne die finanziellen Vergünstigungen 
staatlicherseits diesen Schritt sicherlich nicht gewagt.” Mit dem Wagnis war 


85 Treuhandanstalt Direktorat Fahrzeugbau: Opelprojekt Eisenach, 14.12.1992, AdsD, 
s/IGMZ 520733, unpag. 

86 Ebd. 

87 Ebd. 

88 Opel Eisenach GmbH: Opel in Eisenach. Dokumentarische Reminiszenz. 

89 Ohne Autor: Opel hält Wort. 2600 neue Arbeitsplätze in Eisenach, in: START — Das 
Opelmagazin Sonderheft, 1992, S. 4. 

90 Ebd., S.5. 

91 Vgl. dazu: Opel Eisenach GmbH: Pressespiegel, 1992, Aawe, 30.8.8-19. 

92 ISF München: Neugründung, S. 57 f. 

93 Ebd., S. 58. 
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der Automobilhersteller jedoch zunächst sehr erfolgreich: Das modernste 
Werk in Europa stand nun in Eisenach, glänzte mit niedrigen Fertigungszeiten 
und wurde mehrfach ausgezeichnet. Sogar in Sachen Umweltschutz war die 
Fabrik in einer Vorreiterposition. Doch seit 1990 erlebte das Unternehmen 
auch immer wieder unruhige Zeiten. Kurzarbeit, Stellenabbau und sogar die 
Schließung des Standortes waren in den letzten Jahren immer wieder Thema; 
Produktionsausfälle gehörten spätestens seit der globalen Covid-19-Pandemie 
zum Arbeitsalltag im Eisenacher Opel-Werk.?* Ende September 2021 kündigte 
der Mutterkonzern Kurzarbeit im Eisenacher Werk bis zum Jahresende an — 
die Zukunft blieb ungewiss. 

Als der erste Werksleiter, Jürgen Gebhardt, 2020 anlässlich der Jubilä- 
umsveranstaltung gefragt wurde, warum der Aufbau des neuen Werks in 
Eisenach rückblickend so gut funktionierte, entgegnete er: »Weil die Men- 
schen alles hinter sich gelassen haben, auch [den] Wartburg.«?5 Das Personal 
bei Opel wurde zunächst vorwiegend aus dem MitarbeiterInnenstamm des 
Automobilwerks rekrutiert. Viele Opel-Beschäftigte hatten in der DDR ihre 
Berufsausbildung absolviert und mussten sich nun an neue Arbeitsmethoden 
anpassen. Die Auflösung von Hierarchen und die nun dominante Gruppen- 
arbeit bedingten, dass sich viele MitarbeiterInnen auf neuen Posten einfinden 
mussten und dies nicht selten zu einer persönlichen Degradierung führte. Der 
Arbeitsalltag veränderte sich jedoch nicht nur aufgrund neuer Arbeitsaufgaben 
und -methoden, sondern auch durch das damit verbundene Modell »just in 
time«. In der Folge hatten die MitarbeiterInnen weniger arbeitsfreie Zeit, denn 
auch die Pausen waren getaktet. Als soziale Benachteiligung empfanden die 
neuen Opel-MitarbeiterInnen unterdessen die Lohn- und Gehaltsunterschiede 
zwischen ost- und westdeutschen Niederlassungen. 

Die Unternehmensleitung konnte aus einem großen Pool von Facharbei- 
terInnen die passenden MitarbeiterInnen für das neue Werk auswählen. Das 
Arbeitskräftepotenzial war für den Automobilbauer neben den wirtschaftli- 
chen, finanziellen und geografischen Vorteilen ein wichtiges Argument für die 
Investition am Standort Eisenach. Profitiert haben hier vor allem männliche 
Produktionsarbeiter, denn der Frauenanteil im Opel-Werk Eisenach lag unter 
dem Durchschnitt des AWE. Trotz der insgesamt positiven Perspektive infolge 
Opel-Ansiedlung stieg die Arbeitslosenquote 1992 in Eisenach auf bis zu 20 
Prozent. Dies lag zum einen darin begründet, dass bei Opel die anvisierten 
2.600 Arbeitsplätze nicht erreicht wurden. Nur etwa 1.800 Stellen wurden 
geschaffen. Zum anderen wurde durch die Ausgründung von Betriebsteilen 


94 Ohne Autor: Opel News: Aktuelle Nachrichten zum Autobauer, 7.10.2020, URL: ht- 
tps://www.handelsblatt.com/themen/opel (7.10.2020); Stellantis: News, 27.7.2021, 
URL: https://www.stellantis.com/en/news/press-releases (29.7.2021). Mittlerweile 
gehört das Werk wie die Traditionsfirma Opel insgesamt zum Stellantis Konzern, 
der 2021 aus einer Fusion des französischen PSA-Konzerns und des Fiat-Chrysler- 
Konzerns hervorging. 

95 Breer: Opel in Eisenach: Erinnerungen an den Vectra-Start vor 30 Jahren, 
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und in neuen Zulieferunternehmen auch nur etwa die Hälfte der geplanten 
Arbeitsplätze geschaffen. Wie viele von den vormals 10.000 AWE-Beschäftig- 
ten tatsächlich in der automobilnahen Produktion eine Weiterbeschäftigung 
fanden, ist nicht genau zu beziffern. 
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7. Schlussbetrachtung 


Als der amerikanische Präsident Bill Clinton am 14. Mai 1998 die Stadt Eise- 
nach besuchte, führte sein Weg auch in das Werk des Automobilherstellers 
Opel. In seiner anschließenden Rede vor tausenden Menschen in der Eisena- 
cher Innenstadt ging er nicht nur auf die zurückliegenden schwierigen Jahre 
des »Zusammenwachsens« von Ost- und Westdeutschland ein, in denen seiner 
Auffassung nach vor allem die Menschen im Osten große Opfer hatten brin- 
gen müssen.” Clinton erinnerte auch an die in seinen Worten »große Leis- 
tung« im Zusammenhang mit dem 1992 neu aufgebauten Opel-Werk. Er sei 
stolz darauf, dass ein US-amerikanisches Unternehmen wie General Motors als 
Mutterkonzern eine solche Investition in »Ihre Zukunft« — also in die der Ost- 
deutschen — getätigt habe.” Er wünschte sich, dass noch mehr Unternehmen 
diesem Beispiel folgen würden. Tatsächlich hat die Ansiedlung von Opel in 
den frühen 1990er Jahren bis heute für die wirtschaftliche Situation Eisenachs 
eine immense Bedeutung. Diese Zeit verband sich für die westthüringische 
Stadt mit der Schließung des DDR-Großbetriebes Automobilwerk Eisenach. 
Bill Clinton nahm in seiner Rede 1998 die Erfahrung des Umbruchs, die um- 
fassenden sozialen Verwerfungen und Unsicherheiten der Transformationszeit 
auf. Arbeitslosigkeit, Kurzarbeit, ABM- und Umschulungsmaßnahmen waren 
neue Erfahrungen für die Betroffenen. Der Verlust des Arbeitsplatzes oder 
die Schließung der Betriebe war auch mit dem Verlust der betriebszentrierten 
Versorgung verbunden. Clinton ging in seiner Rede jedoch vor allem auf Per- 
spektiven und Hoffnungen ein, die genauso ein Wesensmerkmal der zurück- 
liegenden Zeit waren. Dabei hob er die Ansiedlung von Opel hervor, wodurch 
der Automobilstandort und Arbeitsplätze gesichert werden konnten. 

Doch die Zukunft des Opel-Werks wird seither immer wieder diskutiert. 
Die Übernahme von Opel durch den Stellantis-Konzern 2021 und die pande- 
miebedingten wirtschaftlichen Probleme beeinflussen den Automobilstandort 
Eisenach nachhaltig negativ. Überwunden geglaubte transformationsbedingte 
Unsicherheiten, wie Kurzarbeit, Entlassungen und Frühverrentungen, waren 
im Jahr 2021 wieder genauso präsent wie zu Beginn der 1990er Jahre. Am 
30. September 2021 vermeldeten verschiedene Nachrichtensender und Zei- 
tungen, dass im Opel-Werk Eisenach bis Jahresende die Produktion ruhen 
werde.* Die Meldung verbreitete sich nicht nur unter den gut 1.300 Mitar- 


I Rede des Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika an die Einwohner von 
Eisenach, URL: https://www.eisenach.de/rathaus/daten/bill-clinton-in-eisenach/ 
clinton-rede-deutsch/. 

2 Ebd. 

Ebd. 

Tagesschau: Reaktion auf Teilemangel: Opel-Werk in Eisenach schließt bis Jahres- 

ende, 30.9.2021, URL: www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/opel-eisenach- 

werk-kurzarbeit-ro1.html (4. 10.2021). 
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beiterInnen, die damit in Kurzarbeit gehen würden, wie ein Lauffeuer. Der 
Automobilhersteller begründete diese Entscheidung mit den anhaltenden Fol- 
gen der globalen Corona-Pandemie, die seit vielen Monaten zu Lieferengpäs- 
sen und -schwierigkeiten bei automobilspezifischen Bauteilen — insbesondere 
Halbleitern — führe. Die Produktion im Eisenacher Werk und damit auch die 
vieler Zulieferfirmen wurde bereits in den vorherigen Monaten immer wieder 
reduziert; die MitarbeiterInnen arbeiteten nur einzelne Wochentage, manche 
Wochen gar nicht. Nun sollte bis Jahresende 2021 kein Opel »Grandland« das 
Werksgelände mehr verlassen. Gleichzeitig wurde der Abtransport der vorhan- 
denen Bauteile vorbereitet, vermutlich um das Pkw-Modell im französischen 
Werk Sochaux weiterzubauen, denn in Frankreich meldete der Stellantis- 
Konzern’ keine Kurzarbeit an, weil diese dort nur in einem viel geringeren 
Umfang vom Staatshaushalt finanziert wird. Ob ab Jahresbeginn 2022 wieder 
Automobile in Eisenach produziert werden könnten, ließ die deutsche Unter- 
nehmensleitung unterdessen offen, da dies von der Liefersituation von Bautei- 
len abhängen würde.° Die Existenz des Automobil-Standortes Eisenach und 
des Werkes standen damit erneut infrage, denn globale und wirtschaftliche 
Veränderungen haben und hatten immer wieder Auswirkungen auf den Auto- 
mobilbau vor Ort und veranlassten die Unternehmensleitung wiederholt, über 
die Zukunftsfähigkeit von Produktionsstätten zu entscheiden. Zuletzt wurde 
in Deutschland 2014 das Opel-Werk in Bochum geschlossen. 

Diese Situation im Opel-Werk Eisenach machte auf dramatische Weise 
deutlich, dass zum Teil überwunden geglaubte, transformationsbedingte wirt- 
schaftliche Schwierigkeiten und Begleiterscheinungen des »Aufbau Ost« — wie 
Betriebsstilllegungen/Produktionsreduzierungen, Kurzarbeit und Arbeitsplatz- 
verluste — auch vor dem einst modernsten Opel-Werk Europas nicht haltma- 
chen. Die geschilderten Entwicklungen im Zuge der deutschen Einheit und 
die spezifischen Problemlagen der Jahre 1990 bis 1992 im Zuge der AWE- 
Schließung scheinen mitsamt den damit verbundenen Unsicherheiten und 
Befürchtungen keineswegs verschwunden, sondern prägen auch gegenwärtige 
Arbeitsverhältnisse. Für die Opel-MitarbeiterInnen stellte sich die Situation 
derzeit in ähnlicher Weise dar wie für die damaligen AWE-MitarbeiterInnen, 
als der Betriebsdirektor im Juli 1990 ankündigte, die Belegschaft abzubauen 
und Kurzarbeit anzumelden. Doch bot Opel im Jahr 1991 mit der Errichtung 
eines neuen Automobilwerks und der damit verbundenen Ansiedlung zahlrei- 
cher Zulieferbetriebe zumindest eine vage Perspektive für eine Weiterbeschäf- 
tigung. Mit dem Verschwinden der geografischen Randlage Eisenachs und 


einer Verschiebung in die Mitte der Bundesrepublik erwarteten ExpertInnen 


5 Mittlerweile gehört die Traditionsfirma Opel zum Stellantis Konzern, der 2021 aus 
einer Fusion des französischen PSA-Konzerns und des Fiat-Chrysler-Konzerns hervor 
ging. Stellantis: News, 

6 ZDF: Produktionsstopp bei Opel Eisenach, 4.10.2021, URL: https://www.zdf.de/ 
nachrichten/zdf-morgenmagazin/produktionsstopp-bei-opel-eisenach-autoindustrie- 
autobauer-ıoo.html (23.1.2023). 
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trotz der Liquidation des AWE eine günstige Entwicklung des Wirtschaftsrau- 
mes.” Einen Schwerpunkt bildet dabei nach wie vor die Automobilindustrie 
mit ihrem Zuliefernetzwerk. 

Die Bestrebungen der Adam Opel AG in Eisenach, die in den Aufbau eines 
neuen Automobilwerks mündeten, waren für die Entwicklung des Automobil- 
standortes Eisenach nach der »friedlichen Revolution« entscheidend. Mit dem 
bereits 1989 in ersten Gesprächen signalisierten Vorhaben des Fahrzeugher- 
stellers war zumindest eine vage Perspektive gegeben. Viele MitarbeiterInnen 
hofften so auch nach der Produktionseinstellung im AWE auf eine Weiterbe- 
schäftigung. Die eingangs gestellte Frage, ob sich die Transformationsphase in 
Eisenach durch die frühe Ansiedlung von Opel und die damit einhergehende 
Fortführung der Automobilherstellung an einem der traditionsreichsten Orte 
der Fahrzeugproduktion in Deutschland für ehemalige Beschäftigte des AWE 
besser darstellte als in anderen Industrieregionen der früheren DDR, lässt 
sich eindeutig bejahen — wenngleich die zunächst prognostizierten Beschäf- 
tigungszahlen im neuen Opel-Werk nie erreicht werden konnten. Statt der 
vermuteten 2.600 MitarbeiterInnen waren es zu Höchstzeiten »nur« etwa 
1.900 Beschäftigte. Die Tatsache, dass sich in Eisenach neben Opel recht bald 
auch eine automobilnahe Zulieferindustrie ansiedeln und damit die indust- 
rielle Monostruktur der Region aufrechterhalten sollte, bot für viele frühere 
AWE-MitarbeiterInnen - teilweise nach vorheriger Aus- und Weiterbildung — 
zumindest eine berufliche Perspektive und erhöhte ihre Chancen, in diesem 
Bereich erneut eine Anstellung zu finden. Für das Interesse Opels am Standort 
sprachen mehrere Gründe: nicht nur die günstige geografische Lage in der 
Mitte Deutschlands, eine gute Infrastruktur, oder dass der Neubau dort ohne 
große bürokratische Schwierigkeiten realisiert werden konnte. Für die Investi- 
tion sprach auch das Entwicklungspotenzial von tausenden MitarbeiterInnen. 
Der Automobilbauer konnte aus einem großen Pool von FacharbeiterInnen 
die passenden MitarbeiterInnen für das neue Werk auswählen — und dabei von 
einem strengen Bewerbungs- und Auswahlverfahren profitieren. Bevorteilt 
waren in diesem Zusammenhang männliche Produktionsarbeiter. 

Dieser allgemeine Befund lässt sich jedoch — wie im zweiten Teil der Arbeit 
gezeigt werden konnte — nicht gleichermaßen auf alle Beschäftigungsgruppen 
übertragen. Frauen, ältere Beschäftigte ab dem 5o. Lebensjahr und ausländi- 
sche MitarbeiterInnen gehörten zweifelsohne zu den »WendeverliererInnen«, 
denn sie waren vergleichsweise häufiger von Entlassungen und Arbeitslosigkeit 
betroffen und hatten weniger Möglichkeiten, auf dem neuen Arbeitsmarkt 
im Umfeld des Fahrzeugbaus wieder in ein Festanstellungsverhältnis zu ge- 
langen. Frauen absolvierten wie in anderen Regionen Ostdeutschlands auch 
häufiger ABM und Umschulungsmaßnahmen, die aber keine Garantie für 
einen erfolgreichen Wiedereinstieg in das Arbeitsleben darstellten. Hinsicht- 
lich der Arbeitsplatzrisiken trafen seit 1989 jedoch offensichtlich und gerade 


7 Füchtjohann: Ein Bildungszentrum aus der Region — für die Region, S. 7. 
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für schon während der DDR-Zeit sozial benachteiligte MitarbeiterInnen 
oftmals mehrere ungleichheitsverstärkende Dimensionen zusammen, wie Alter 
und Geschlecht oder das Geschlecht und der familiäre Status. Dabei dürfen 
Erfolgswahrscheinlichkeiten auf eine Anschlussbeschäftigung für die genann- 
ten Gruppen keineswegs verallgemeinert werden. So bildeten auch in Eise- 
nach Ausnahmen die Regel, denn zumindest eine geringe Anzahl ehemaliger 
VertragsarbeiterInnen aus Kuba konnte das rigide Auswahlverfahren bei Opel 
positiv absolvieren; ihnen gelang damit der Übergang in ein marktwirtschaft- 
lich geführtes Unternehmen ® 

Die Vereinigung der beiden deutschen Staaten schuf jedoch nicht nur neue 
Ungleichheitsverhältnisse aufgrund bis dahin unbekannter Erscheinungen, wie 
Kurzarbeit und Arbeitsplatzverluste, sondern auch hinsichtlich neuer Armuts- 
risiken sowie dem Verlust der betriebszentrierten Versorgung. Der Betrieb, der 
für nahezu alle Lebensbereiche der DDR-Gesellschaft ein fundamental wich- 
tiger Ort der Inklusion, der Teilhabe und der Verteilung von verschiedenen 
Gütern war, wurde bislang in der Erforschung des Umbruchs und der Trans- 
formation vernachlässigt — und das, obwohl es ebenjener Ort war, an dem 
mit dem Mauerfall vielfältige, teils grundstürzende Veränderungen einsetzten 
und im Zusammenhang mit dem Aufbruch in die »entsicherte Gesellschaft« 
(Everhard Holtmann/Heinrich Best) neue, ja völlig ungekannte Unsicherhei- 
ten entstanden. Die vorliegende Studie hat diese Entwicklungen lokal- und 
mikrohistorisch genauer ausgeleuchtet. 

Der Automobilbau hatte in der DDR insgesamt immer einen unterge- 
ordneten Stellenwert und wurde damit entgegen seiner Rolle in westlichen 
Industrieländern bei Investitionen immer nachrangig behandelt.? Die Auto- 
mobilbranche befand sich in Ost- und Westdeutschland seit den 1970er Jahren 
im Umbruch. Der »Boom« (Anselm Doering-Manteuffel/Lutz Raphael) fand 
in der Bundesrepublik spätestens mit dem ersten Ölpreisschock sein Ende. 
Diese Entwicklung hatte auch Auswirkungen auf den Fahrzeugbau in Ost 
und West.'° Die Ölpreiskrisen der Jahre 1973 und 1978 waren mit zeitlichem 
Verzug auch in der DDR zu spüren, die Folgen für den Fahrzeugbau jedoch 
weniger negativ als in anderen Bereichen, wie die Pkw-Programme im AWE 
unter Beteiligung anderer Partner zeigten. Auf diese Weise versuchte die SED- 
Regierung, der defizitären Ausstattung der Haushalte in der DDR mit Pkw 
entgegenzutreten, musste das Vorhaben aber schon 1973 korrigieren, was mit 
ebenjenen Veränderungen der außenwirtschaftlichen Bedingungen zusam- 
menhing. In den 1980er Jahren wurde in der DDR erneut versucht, Anschluss 
an die internationale Entwicklung im Automobilbau zu finden, was letztlich 
Mitte der 1980er Jahre für beide DDR-Automobilwerke in einer Kooperation 


8 Jessica Lindner-Elsner: Oswaldo Roque Lopez; Beate Lopez, Interview: Arbeitsver- 
hältnisse und soziale Ungleichheit, 18. 6. 2021. 

9 Ahrens/Steiner: Wirtschaftskrisen, Strukturwandel und internationale Verflechtung, 
S.96. 

1o Bauer: Ölpreiskrisen und Industrieroboter, S. 68. 
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mit dem westdeutschen Automobilhersteller Volkswagen mündete und im 
Ergebnis 1988 einen neuen Wartburg auf den Markt brachte. Rückwirkungen 
der Globalisierung ließen sich im AWE also spätestens seit den 1980er Jahren 
beobachten, da neben den vertraglichen Beziehungen zu VW auch weitere 
mit ausländischen Firmen bestanden. Diese Kooperationen, speziell die mit 
Volkswagen, brachten für das AWE Modernisierungen und legten insofern 
den Grundstein für die Entwicklung bzw. die Ausgangsbedingungen des 
Standortes in der Iransformationszeit. 

Betriebe waren in der DDR nicht nur Orte der Güterproduktion oder 
Knotenpunkte sozialer Beziehungen, sondern vielmehr auch (Re-)Produzen- 
ten intersektional zu deutender sozialer Ungleichheiten, die über die reine 
Einkommensungleichheit hinausgingen. Dieses Zusammenspiel wurde in der 
Honecker-Ära verstärkt, weil die Betriebe im Lichte der veränderten sozialpo- 
litischen Ziele immer mehr Aufgaben der Daseinssicherung zu übernehmen 
hatten. Mit dem Führungswechsel von Ulbricht zu Honecker seit den 1970er 
Jahren veränderte sich nicht nur die Ausrichtung der Wirtschaftspolitik zu- 
gunsten der Sozialpolitik, sondern damit wurden auch neue gesellschaftliche 
und soziale Ungleichheitsverhältnisse im betrieblichen Umfeld etabliert oder 
verfestigt. Infolge der Ausweitung der sozialpolitischen Maßnahmen avan- 
cierte der sozialistische Betrieb schon bald zu einem immens wichtigen sozialen 
Knotenpunkt, der nicht nur die Arbeitsverhältnisse bestimmte und regulierte, 
sondern mit der Verlagerung vielfältiger sozialer Maßnahmen in die Betriebe 
auch die außerbetriebliche Lebenswelt entscheidend mitbeeinflusste. Betriebe 
waren in der DDR nicht nur für den Einkommenserwerb, sondern etwa auch 
für die Vergabe von Wohnraum, Urlaubs- und Betreuungsplätzen verantwort- 
lich. Darüber hinaus übernahmen sie vielfältige Versorgungsaufgaben und die 
Verteilung knapper Konsumgüter, wie zum Beispiel Fahrzeugen. Im Leben 
der MitarbeiterInnen besaßen die Betriebe darum einen zentralen Stellenwert. 
Doch der sozialistische Staat schuf auf diese Weise »eigene« soziale Differenzen 
und Ungleichheitsverhältnisse. Denn entgegen dem Egalitätsanspruch der 
DDR konnten zu keiner Zeit alle MitarbeiterInnen gleichermaßen auf diese 
betrieblichen Versorgungsangebote zurückgreifen. 

Überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft wurde in der Honecker-Zeit 
noch mehr geschätzt und zum Bestandteil der alltäglichen Arbeit; ein solches 
Engagement wurde mit vielfältigen Maßnahmen belohnt, wie finanziellen und 
materiellen Prämien oder der bevorzugten Vergabe von Konsumgütern, Ku- 
ren, Wohnungen oder Urlaubsreisen." Sozialpolitische Teilhabechancen waren 
auch im Automobilwerk an die Verrichtung bestimmter Arbeitsaufgaben und 
die Positionierung innerhalb der sozialistischen Gesellschaft gebunden. Die 
Vergabe von Pkw erfolgte beispielsweise nicht nur in Abhängigkeit von der 
Arbeitsleistung oder nach dem jeweiligen Bedarf. Sie hing vor allem auch am 


u Brigadebuch der Einfahrabteilung Jugendmeisterbereich Kollektiv Georgi Dimitroff: 
Verhältnis geleistete Arbeit und Prämie, 1980, Aawe. 
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politischen Wohlwollen und der Übernahme von bestimmten Tätigkeiten 
jenseits des Arbeitsplatzes. Klar bevorteilt waren hier männliche, in Schichten 
arbeitende Produktionsarbeiter, insbesondere wenn sie darüber hinaus auch 
bereit waren, gesellschaftspolitische Funktionen zu übernehmen.” Neben die- 
sen Ungleichheiten nahmen die Beschäftigten beispielsweise auch solche im 
Angebot von Konsumgütern oder in der Arbeiterversorgung wahr: Nicht an 
allen Standorten des Betriebes konnte etwa Kantinenessen angeboten werden. 
Anderswo waren Verkaufsstellen nicht ausreichend besetzt, was vor allem 
Frauen immer wieder kritisierten.'* Sie sollten als berufstätige Frauen und 
Mütter durch dieses betriebliche Angebot in ihren familiären Aufgaben entlas- 
tet werden. Dass sich an diesen Ungleichheitsformen bis zum Ende der DDR 
nur wenig änderte, zeigen beispielsweise zahlreiche Eingaben und Beschwer- 
den. In diesen wurden wiederholt die genannten Probleme thematisiert; damit 
verbunden war wiederum die Hoffnung auf eine Lösung durch den Betrieb. 
Trotz der Ungleichheiten sicherten die Arbeitsorte — in Eisenach wie in der 
übrigen DDR - auf diese Weise die Teilhabe in Gesellschaft und Alltag, wenn- 
gleich, wie in den einzelnen Abschnitten dieser Arbeit deutlich gemacht wurde, 
auch im AWE zu keiner Zeit alle Beschäftigungsgruppen gleichberechtigt auf 
die mannigfachen betrieblichen Versorgungsangebote zurückgreifen konnten. 
Mit dem Ende der DDR und im Zuge des Transformationsprozesses musste 
der Betrieb jedoch seine Sonderstellung aus wirtschaftspolitischer Notwendig- 
keit ablegen, womit gewissermaßen über Nacht vielfältige Versorgungseinrich- 
tungen verschwanden. Dies hatte auch Einfluss auf Formen sozialer Ungleich- 
heit, positiv wie negativ. Bei der Vergabe von Fahrzeugen oder Wohnraum 
spielte die politische Loyalität nun zwar keine Rolle mehr, aber der Verlust der 
betriebszentrierten Versorgung wird oft als besonderer Einschnitt erinnert, mit 
dem völlig neue Unsicherheiten entstanden. Dies gilt vor allem für Frauen und 
ältere Beschäftigte. Die Schließung betriebseigener Kinderbetreuungseinrich- 
tungen hatte beispielsweise einen deutlich größeren Einfluss auf die Flexibilität 
von Frauen und ihre Beschäftigungsverhältnisse, was im Lichte der neuen 
Konkurrenzsituation um Arbeitsplätze für die Unternehmensleitungen rasch 
zu einem wirtschaftlichen Risiko wurde.” Dies lag allerdings nicht allein in 
den Entwicklungen nach 1990 begründet, sondern hatte seine Ursache auch in 
der DDR: Denn obwohl der SED-Staat bis zuletzt von seiner Frauenerwerbs- 
politik als Emanzipationsfaktor zehrte, um dem latenten Arbeitskräftemangel 
zu begegnen, und diesen Umstand auch unermüdlich in der Öffentlichkeit 


12 Einstufung Gehalt und Lohn der BGL- und AGL-Vorsitzenden sowie Mitarbeiter 
der ZGBL, 15.8.1989. 

13 Vgl. dazu: Brigadebuch der Einfahrabteilung Jugendmeisterbereich Kollektiv Georgi 
Dimitroff: Pkw-Verteilung an verdienstvolle Mitarbeiter, 17. 5.1988, Aawe. 

14 Ohne Autor: Nievauunterschiede beseitigen. Arbeiterversorgung wurde wesentlich 
verbessert, in: Das Volk, 3.4.1973, S. 5. 

15 Welche Chancen hat SIE auf dem Arbeitsmarkt? Arbeitslose Frauen sprechen sich 
über ihre Situation aus, Thüringer Allgemeine, 11. 4.1991. 
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propagierte, blieben traditionelle Rollen- und Familienverhältnisse weitgehend 
erhalten; diese standen nicht im Mittelpunkt der familien- und sozialpoliti- 
schen Reformen unter Erich Honecker. Die wirtschaftliche Emanzipation der 
Frauen zeitigte zwar durchaus Erfolge, jedoch verdienten Männer trotz glei- 
cher Qualifikationen stets mehr Geld, waren flexibler und konnten häufiger in 
Schichten arbeiten. Zudem waren sie ungleich weniger durch Care-Aufgaben 
belastet als Frauen. 

Herausgestellt werden konnte aber auch, dass die AWE-Betriebsleitung 
in einem gewissen Rahmen versuchte, soziale Disparitäten für bestimmte 
Beschäftigungsgruppen abzumildern, beispielsweise durch den Ausbau der 
Arbeiterversorgung oder von sozialen Einrichtungen wie Kindertagesstätten. 
Damit schuf der Betrieb freilich einerseits neue soziale Disparitäten und trug 
andererseits — nolens volens — zur Verfestigung bestehender Rollenmuster bei. 
Das AWE zählte im Jahr 1989 immerhin gut 2.000 Mitarbeiterinnen unter den 
etwa 10.000 Beschäftigten. Dieses Fünftel indes war in den Jahren 1990 und 
1991 weitaus häufiger von einem Arbeitsplatzverlust betroffen; ein Umstand, 
der in Eisenach zum Jahresbeginn 1992 durch die horrende weibliche Arbeits- 
losenquote von gut 70 Prozent sichtbar wurde.'° 

Anhand der verschiedenen Arbeitsverhältnisse im AWE konnten verschie- 
dene Formen sozialer Ungleichheiten herausgearbeitet werden. Viele Befunde 
decken sich dabei mit den allgemeinen Erkenntnissen der zeithistorischen 
DDR-Forschung. Das AWE brachte auch spezifische Formen sozialer Un- 
gleichheiten hervor, wie in dieser Studie erstmals systematisch und über 
einen längeren Zeitraum nachgewiesen werden konnte. Die berufliche Qua- 
lifikation, der gesellschaftliche und familiäre Status sowie das Lebensalter 
und Geschlecht hatten zu allen Zeiten Einfluss auf die Ausprägung sozialer 
Disparitäten in diesem Betrieb. Eine solche umfassende Betrachtungsweise 
der jeweils intersektional zu fassenden Ungleichheitsrelationen unter Einbezie- 
hung unterschiedlicher Gruppen in einem Großbetrieb existiert für die DDR- 
Sozialgeschichte bislang nicht. 

Die DDR propagierte in ihrem Selbstverständnis materielle und soziale 
Gleichheit unabhängig von Alter, Geschlecht oder Herkunft, womit jede und 
jeder den gleichen Zugang zu Bildung, Arbeit sowie Freizeitgestaltung und 
sozialen Dienstleistungen erhalten sollte.” Gerade diese soziale Fürsorgefunk- 
tion und das gebetsmühlenartig artikulierte Versprechen sozialer Geborgenheit 
und Wärme — kurz: die sozialen »Errungenschaften« der DDR — werden beim 
Rückblick auf die DDR von vielen Mitlebenden als positiv erinnert. 

Ein zentrales Element für die Analyse sozialer Ungleichheiten stellte im AWE 
der Faktor Arbeit dar, denn Erwerbsarbeit diente in der DDR nicht allein der 


16 Arbeitslosenzahlen im Monat Juli: Betroffen sind viele Frauen, Thüringer Allge- 
meine, 14.8.1991; Vgl. dazu: Geschäftsbericht 5. 4. 1991-31. 12.1992, 25.2.1993, Aawe, 
S.99f. 

17 Best u.a.: Die DDR-Gesellschaft als Ungleichheitsordnung, S. 72. 
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Existenzsicherung. Durch die Rückbindung sozialpolitischer Leistungen und 
Teilhabe an den Erwerbsstatus waren MitarbeiterInnen außerhalb von regu- 
lären Arbeitsverhältnissen — also insbesondere RentnerInnen, ein hoher Anteil 
von Frauen, Strafgefangene und ehemalige Häftlinge, VertragsarbeiterInnen 
oder »RehabilitandInnen« — auch innerhalb des Betriebes mehrfach benachtei- 
ligt. Mit der Verlagerung der zum Teil lebenswichtigen sozialen Leistungen in 
die Betriebe verband die SED vor allem das Ziel, die MitarbeiterInnen zu einer 
erhöhte Leistungsbereitschaft zu bewegen. Dafür wurden sie gefördert, geehrt 
und belohnt. Damit schuf die SED einen regelrechten Zwang zur Erwerbsarbeit. 
Dies lässt sich nicht nur beim Blick auf reguläre Arbeitsverhältnisse erkennen, 
sondern gerade in Bezug auf die »Ränder der Arbeitsgesellschaft«, also die oben 
genannten vulnerablen Beschäftigungsgruppen. Rentnerinnen und Rentner 
waren beispielsweise häufig trotz der wiederholten Erhöhung von (Mindest-) 
Renten gezwungen, nach dem Eintritt in das Rentenalter weiterhin arbeiten 
zu gehen. Einerseits waren sie auf diesen Zuverdienst angewiesen. Andererseits 
konnten sie so weiter auf das betriebliche Versorgungsangebot zurückgreifen. 
Besonders Frauen waren im Rentenalter von Altersarmut bedroht. Dies 
war auf die im Erwerbsleben entstandenen Ungleichheiten zurückzuführen. 
Denn trotz der Anstrengungen des SED-Regimes zur Vereinbarkeit von 
Erwerbsarbeit und Familienleben sowie allgemeinen Gleichstellungsbestre- 
bungen bestand bis zuletzt eine Kluft zwischen ideologischem Anspruch und 
sozialer Wirklichkeit. Auch wenn die Einkommensunterschiede tendenziell ge- 
ring waren, hatten Frauen häufig weniger Einkommen als Männer. Ein Grund 
hierfür waren die tradierten Rollenbilder: Frauen im AWE waren nach wie 
vor hauptsächlich für die Sorge-Arbeit in der Familie zuständig und folglich 
am Arbeitsplatz — gewollt oder ungewollt — weniger flexibel einsetzbar als ihre 
männlichen Kollegen. Sie verfügten zudem über weniger berufliche Weiter- 
bildungs- und Mobilitätschancen, obwohl sich das Qualifikationsniveau am 
Ende der DDR weitgehend angenähert hatte. Die propagierte Gleichstellung 
und Emanzipierung bezog sich immer nur auf die Erwerbsarbeit. Und selbst 
dort war das Referenzmodell von männlicher Arbeit geprägt. Dies zeigte sich 
im AWE beispielsweise an der spezifischen Ausschreibung von Lehrstellen 
oder Leitungspositionen, wodurch Frauen von vornherein manche Positionen 
nicht erreichen konnten.” Hinzu kam, dass Frauen häufiger als Männer im 
Betrieb unterhalb ihrer Qualifikation eingesetzt wurden, beispielsweise nach 
der Rückkehr aus dem Babyjahr.”' Dies hatte nicht nur Auswirkungen auf das 
Arbeitszeitmodell und damit verbundene finanzielle Zuschläge, sondern auch 
auf Prämien oder Renten. Es konnte herausgearbeitet werden, dass im AWE 


18 Vgl. dazu: Lorke: Armut im geteilten Deutschland. 

19 Jessica Lindner-Elsner: Angelika Witzmann, Interview: Arbeitsleben im AWE und 
danach, 20.9.2019. 

20 Infomappe zur Lehrlingsausbildung im AWE, 1988. 

21 Arbeitsrechtliche Probleme im Zusammenhang mit der Beendigung der Freistellung 
gemäß $ 247 (2) ABG, 28.7.1982. 
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solche Frauen Vorteile genossen, die in Vollzeit und im Mehrschichtsystem 
arbeiteten sowie politisches und gesellschaftliches Engagement zeigten. Sie 
waren dadurch gegenüber anderen Frauen in Teilzeit- und Normalschicht- 
regimen in puncto Prämien, Urlaub oder Rentenzahlungen bevorteilt. Ge- 
schlechtsspezifische Ungleichheiten existierten nicht nur durch finanzielle und 
soziale Aspekte, sondern auch auf symbolischer Ebene: Darauf verweist zum 
Beispiel die wiederholte Darstellung von Frauen als sexualisierte Objekte im 
Betriebsalltag. 

Das Ende der DDR und die Transformationsphase änderten an diesen ge- 
schlechtlichen Ungleichheiten und dem Verständnis von Erwerbsarbeit wenig. 
Alte Ungleichheitsmuster wurden tradiert und neue kamen hinzu, was gerade 
die MitarbeiterInnen spürten, die vormals schon außerhalb der »regulären« 
Arbeitsverhältnisse beschäftigt waren. VertragsarbeiterInnen hatten zudem mit 
Rassismus und mit rassistischer Gewalt zu kämpfen. Die Positionierung in der 
Gesellschaft und Erwerbsarbeit blieben auch nach 1989 ein zentraler Faktor für 
gesellschaftliche Inklusion und Exklusion. 

Durch die unter Honecker forcierte Steigerung der Konsumgüterproduk- 
tion, die auch den Automobilbau betraf, wurden in Eisenach nicht nur vielfäl- 
tige Anreize geschaffen, um die Leistungsbereitschaft bei den MitarbeiterInnen 
des AWE zu steigern. Darüber hinaus wurden zunehmend auch weitere »Ar- 
beitskraftreserven« abgeschöpft, da die DDR bis zuletzt ein Arbeitskräftedefizit 
kompensieren musste. Dazu zählte unter anderem die Einstellung von auslän- 
dischen VertragsarbeiterInnen aus Kuba und Mosambik, die seit 1980 bzw. 
1988 im AWE beschäftigt wurden. Die geografische und ethnische Herkunft 
spielte bei der Behandlung dieser VertragsarbeiterInnen — wie in anderen 
DDR-Betrieben auch — trotz proklamierter Völkerfreundschaft und interna- 
tionaler Solidarität eine maßgebliche Rolle. Rassistische Stereotype prägten 
die Wahrnehmungen und hatten weitere Ungleichbehandlungen zur Folge, 
wie ich im AWE anhand mehrerer Beispiele für beide Gruppen nachweisen 
konnte. Die VertragsarbeiterInnen waren in das betriebliche Leben weitge- 
hend integriert, doch endete diese Einbindung zumeist auf der anderen Seite 
der Werktore. Gegenüber den »Fremden« bestanden von Anfang an (rassisti- 
sche) Vorurteile, sie waren mit Neid und Missgunst der übrigen Belegschaft 
konfrontiert, was sich vor allem nach der »friedlichen Revolution« offen und 
zum Teil in gewalttätigen Auseinandersetzungen zeigen sollte. In der Nacht 
zur »Wiedervereinigung« begann eine fast eine Woche andauernde Belagerung 
der Wohnunterkünfte der ausländischen MitarbeiterInnen in Eisenach, die 
mit pogromartigen Überfällen einherging.”” Dies zeigt, dass solche extremen 
»Wendeerfahrungen« nicht nur in Hoyerswerda oder Rostock-Lichtenhagen 
zu konstatieren sind. 

Doch auch mit dem Einsatz der ausländischen MitarbeiterInnen konnte 
das Defizit an Arbeitskräften nicht vollständig überwunden werden. Darum 


22 Krawalle in Nord, Südthüringer Zeitung, 6.10.1990. 
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wurden in den DDR-Betrieben häufig weitere marginalisierte Bevölkerungs- 
gruppen in der Produktion (weiter-)beschäftigt.? Im AWE waren dies neben 
RentnerIlnnen auch Menschen mit Behinderungen, ehemalige Häftlinge und 
Strafgefangene, deren Arbeitsverhältnisse sich signifikant von den »Norma- 
larbeitsverhältnissen« unterschieden und damit eine andere Form sozialer 
Ungleichheit zeigen. Sozialer Status und gesundheitlicher Zustand dieser 
Beschäftigungsgruppen schürten Vorurteile und trugen zu einer weiteren 
Stigmatisierung ohnehin gesellschaftlich am Rande stehender Gruppen bei. 
Auch diese Beschäftigungsgruppen waren nur aus wirtschaftlichen Gründen 
in das betriebliche Leben integriert und wurden darüber hinaus von den üb- 
rigen »Werktätigen« nur wenig beachtet. Diese vulnerablen Gruppen jenseits 
der »Normalarbeitsverhältnisse« können für die Zeit nach 1989 in Eisenach 
zu den sogenannten WendeverliererInnen gezählt werden. Frauen, ältere Be- 
schäftigte, Niedrigqualifizierte sowie Vertragsarbeiterlnnen hatten besondere 
Schwierigkeiten, eine dauerhafte Beschäftigung auf dem ersten Arbeitsmarkt 
zu finden. Ihr Weg war vielfach von Kurzarbeit, Umschulungsmaßnahmen, 
AB-Mafßnahmen oder aber auch Langzeitarbeitslosigkeit geprägt. Für sie ge- 
staltete sich die Transformationsphase also gewiss nicht günstiger als anderswo. 

Bestätigt hat sich die eingangs formulierte Annahme, dass die Beschäftigten 
eines Großbetriebes wie dem AWE gegenüber MitarbeiterInnen kleinerer 
Betriebe Vorteile genossen. Ebenso konnte nachgewiesen werden, dass es an- 
dererseits aber auch innerhalb des Betriebes — also zwischen den verschiedenen 
hier betrachteten Beschäftigungsgruppen — stark bevorzugte bzw. mehrfach 
benachteiligte Gruppen gab. Für kinderreiche Familien und Alleinerziehende 
propagierte der SED-Staat gewisse sozialpolitische Vorteile, wie beispielsweise 
die bevorzugte Vergabe von Kuren oder Urlaubsreisen. Dass davon bestimmte 
Beschäftigungsgruppen stärker profitieren konnten als andere, zeigt, dass 
es auch hier soziale Ungleichheiten gab. Deutlich wurde in meiner Studie 
ebenfalls, dass der Umgang mit der Benachteiligung unterschiedlicher sozialer 
Gruppen sehr verschieden war: Soziale Benachteiligung von ausländischen 
MitarbeiterInnen wurde im AWE etwa weitgehend toleriert. Etwaige Interven- 
tionen vonseiten deutscher MitarbeiterInnen gegen die ungleiche Behandlung 
der ausländischen KollegInnen konnten nicht gefunden werden. Allerdings 
engagierte sich die evangelische Kirche in Eisenach für die Belange dieser 
Menschen - nicht nur in der späten DDR, sondern auch während der Trans- 
formationsphase. 

Bemerkenswert sind zudem die Befunde zur Akzeptanz betrieblicher Inklu- 
sionspolitiken bzw. zur Kritik an Ungleichheitsverhältnissen: Regulär Beschäf- 
tigte sprachen bestehende Ungleichheiten bisweilen durchaus deutlich an. Dies 
deckt sich mit allgemeinen Befunden aus der Forschung. Bemängelt und als 
Ungleichbehandlungen gedeutet wurden im AWE gleichermaßen die Arbeits- 
bedingungen, die Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs, Lebensmitteln 


23 Hübner: Arbeit, Arbeiter und Technik, S. 156. 
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und Konsumgütern, die Wohnungs- und Ferienvergabe. Solche Kritiken häuf- 
ten sich vor allem in den 1980er Jahren im Zuge der Pkw-Programme. 

In dieser Studie lag der Fokus nicht allein auf offensichtlichen Ungleich- 
heitsdeterminanten, sondern auch auf damit verbundenen Begleiterscheinun- 
gen oder ungleichheitsverstärkenden, systemimmanenten Faktoren, wie der 
Systemloyalität oder dem »sozialistischen Wettbewerb«. Politische Loyalität 
spielte eine nicht zu unterschätzende Rolle bei der Etablierung sozialer Un- 
gleichheitsverhältnisse im Betrieb. Für das Erreichen einer Leitungsposition 
sowie für die berufliche Weiterbildung konnte politisches Wohlverhalten eine 
nötige Voraussetzung sein. Bei der Aufstiegsmobilität spielte es in Kombi- 
nation mit den Faktoren Alter und Geschlecht eine ebenso große Rolle wie 
umgekehrt ein Mangel an politischer Loyalität und entsprechenden Ambitio- 
nen bei der Verweigerung von Aufstiegschancen. Auf diese Weise wurden im 
AWE traditionelle Rollenmuster manifestiert, wie dies beispielsweise durch 
Externatslehrgänge für Frauen herausgearbeitet werden konnte. Aber nicht nur 
die Mitgliedschaft in der SED brachte Vorteile für die MitarbeiterInnen: Die 
wichtigste Teilhabe-Instanz stellte in den Betrieben der FDGB dar — weit mehr 
als andere Massenorganisationen wie die FDJ oder die DSF, denn die Betriebs- 
gewerkschaft übernahm mit vielfältigen Kommissionen die Vermittler- und 
Verteilungsrolle für gesellschaftliche Inklusion und Konsumchancen im Be- 
trieb. Wie anhand der Brigaden im AWE dargelegt werden konnte, etablierte 
auch der »sozialistische Wettbewerb« soziale Ungleichheitsverhältnisse, denn 
auch dabei entschied nicht nur die berufliche Leistung etwa über die Höhe der 
Jahresendprämie, sondern auch das politische Wohlverhalten im Arbeitsalltag. 

Die »friedliche Revolution« brachte nicht nur neue soziale Ungleichheiten 
hervor. Es gab auch Determinanten sozialer Ungleichheitsverhältnisse, die sich 
auflösten, wie dies anhand der politischen Loyalität oder des Brigadewesens 
gezeigt werden konnte. Im Zuge des Mauerfalls und der »Wiedervereinigung« 
erhielten andere und zum Teil neue Akteure eine besondere Rolle, wie bei- 
spielsweise die Gewerkschaften oder der Betriebsrat, die nun vor allem soziale 
Verwerfungen im neuen Betriebsalltag verhandelten. Im AWE wurden im 
Zuge der wirtschaftlichen Umbrüche bisher fest etablierte Beschäftigungsgrup- 
pen obsolet, wie RentnerInnen oder Strafgefangene. Die Arbeitsverhältnisse 
von anderen Gruppen, wie RehabilitandInnen oder ehemaligen Häftlingen, 
veränderten sich positiv, und auch die soziale Lage von RentnerInnen verbes- 
serte sich im Zuge der »Vereinigung« deutlich. 

In dieser Studie ging es nicht nur darum, Umbruchserfahrungen hinsicht- 
lich des veränderten Betriebsalltages darzustellen, sondern auch Aufbrüche 
und Verstetigungen von sozialen Ungleichheiten in der Transformationsphase 
entlang verschiedener Beschäftigungsgruppen zu analysieren. Damit kann 
einem bisher bestehenden Desiderat bei der Erforschung sozialer Ungleich- 
heiten in der Arbeitswelt- vor allem mit dem Fokus auf verschiedene Beschäf- 
tigungsgruppen — zumindest ein Stück weit begegnet werden. Die Analyse 
sozialer Ungleichheiten im DDR-Betrieb zeigte, dass die arbeitsweltlichen 
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Veränderungen seit den 1970er Jahren in den Betrieben in einem engen Wech- 
selverhältnis zu sozialen Disparitäten stehen. 

Über den gesamten betrachteten Zeitraum hinweg existierten im AWE 
intersektionale Ungleichheiten: Bedingt durch die Arbeitsverhältnisse ließen 
sich bei den untersuchten Beschäftigtengruppen gleichermaßen gewollte wie 
ungewollte Ungleichheiten, deren Determinanten und Ursachen erkennen. In 
der Transformationsphase nahmen gewollte Ungleichheiten deutlich ab. Nun 
traten vor allem soziale Aspekte in den Vordergrund. Eine Gemeinsamkeit in 
beiden Untersuchungszeiträumen — also in der Zeit vor und nach 1989/90 — 
ließ sich dahingehend feststellen, dass vor allem der Erwerbsstatus über Inklu- 
sion und Exklusion bzw. Chancen der Teilhabe entschied und damit soziale 
Ungleichheitsverhältnisse prägte. Die persönliche Betroffenheit oder Wahr- 
nehmung sozialer Benachteiligungen konnte anhand verschiedener schriftli- 
cher Quellen identifiziert und nicht zuletzt durch Gespräche mit ehemaligen 
MitarbeiterInnen und Protagonisten überprüft werden. Soziale Ungleichheit 
war demnach auf allen Ebenen existent. 

Wie lassen sich die Befunde vom Zusammenhang arbeitsweltlicher Ver- 
änderungen und sozialer Ungleichheiten in der zeithistorischen Forschung 
verorten? Arbeitsweltliche Wandlungsprozesse in den DDR-Betrieben wurden 
bisher zwar mehrfach beschrieben, weitgehend vernachlässigt wurden jedoch 
auf der Mikroebene die damit verbundenen Auswirkungen auf verschiedene 
Beschäftigungsgruppen und Arbeitsverhältnisse. In der vorliegenden Arbeit 
konnten die arbeitsweltlichen Ungleichheitskonstellationen mikrohistorisch 
vermessen werden, das heißt auch bislang offene Fragen nach den Praktiken 
der Herstellung und Wahrnehmung sozialer Disparitäten beantwortet wer- 
den. Dadurch entsteht ein umfassenderes Verständnis für Mechanismen der 
Verteilung sozialer Teilhabechancen. Gerade mit Blick auf die dargestellten 
Veränderungen in der Transformationsphase leistet eine solche kombinierte 
Darstellung einen Beitrag zur Erforschung von Kontinuitäten und Brüchen, 
zeigt Entwicklungslinien und Neuanfänge auf, ohne dabei die Spezifik der 
Branche zu vernachlässigen. Mithin eröffnet sich auch die Möglichkeit, das 
Wirken der Treuhandanstalt an einem Beispiel zu untersuchen und zu bewer- 
ten, prägt das Handeln dieses Akteurs doch die differente Erinnerungskultur 
an den »Einigungsprozess« auch in Eisenach bis heute.”* 

Durch die breite und heterogene Quellenbasis konnten zwar zahlreiche neue 
Facetten der Betriebsgeschichte in der späteren DDR und in der Transforma- 
tionszeit aufgezeigt werden, jedoch müssen einige Aspekte oder Fragen vorerst 
unbeantwortet bleiben. So konnte etwa die Arbeit der Betriebsgewerkschaft 
oder der Partei im AWE in Ermangelung verfügbarer Quellen nur in groben 
Strichen skizziert werden. Die fehlenden Personalakten und -statistiken lassen 
beispielsweise keine genauen Angaben über die Zahl der weiblichen Beschäf- 


24 Norman Meißner: Eisenacher bewerten die Arbeit der Treuhand schlechter, in: Thü- 
ringer Allgemeine, 29. 9. 2021. 
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tigten für den gesamten Zeitraum zu, ebenfalls bleiben die Zahlen für Rehabi- 
litandInnen, Strafgefangene, ehemalige Häftlinge oder VertragsarbeiterInnen 
oft vage. Deutliche Leerstellen bestehen außerdem für die Transformations- 
phase, was nicht nur mit bisher unzugänglichen Beständen erklärt werden 
kann, sondern auch damit, dass viele Instanzen wie beispielsweise die Frauen- 
kommission in der Zeit nach der »friedlichen Revolution« keine Hinterlassen- 
schaften mehr produzierten oder bestimmte Beschäftigungsgruppen, wie Straf- 
gefangene, im Betrieb fortan keine (nennenswerte) Rolle mehr spielten. Mit der 
zu erwartenden Öffnung von Beständen im Bundesarchiv und der Rückgabe der 
Personalakten von der Rhenus Logistikfirma an das Thüringische Hauptstaats- 
archiv in Weimar könnten diese Defizite vermutlich behoben werden. 

Im gewählten Beispiel des Automobilwerks Eisenach konnte etwa der wirt- 
schaftliche und arbeitsweltliche Wandel nachvollzogen und mit allgemeinen 
Befunden zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte der DDR abgeglichen werden, 
womit ein Beitrag zur exemplarischen Erforschung sozialer Ungleichheitsver- 
hältnisse in der DDR geleistet wurde. Die Untersuchung eines Großbetriebs 
in der DDR lässt auch Rückschlüsse darauf zu, wie die Herrschaftspraxis der 
SED und die Funktionsweisen der planwirtschaftlich geleiteten Wirtschaft auf 
der Mikroebene soziale Ungleichheiten beeinflussten. Sicherlich können die 
Ergebnisse nicht umfassend generalisiert werden, sie liefern jedoch Anhalts- 
punkte für weitere Fragestellungen. Vergleiche mit anderen Großbetrieben, 
Regionen und Branchen könnten das hier gezeichnete Bild ergänzen und kon- 
trastieren.”® Unterschiedliche Ergebnisse wären beispielsweise in anderen Regi- 
onen oder Branchen zu erwarten — auch bedingt durch die jeweilige Beschäf- 
tigtenstruktur in den Betrieben. Eine Untersuchung der Transformationsphase 
auf der Ebene eines Betriebes, die nicht nur die unmittelbare Zeit, also etwa die 
ersten beiden Jahre, nach dem Mauerfall, sondern auch die weitere Entwick- 
lung von Beschäftigungsverhältnissen verschiedener Beschäftigungsgruppen 
in den Blick nimmt, existierte bislang nicht. Meine Untersuchung ist damit 
anschlussfähig an neuere Forschungen zur Iransformationsgeschichte, die das 
Handeln von AkteurInnen in diesem Umbruchsprozess genauer erforscht bzw. 
den Fokus auf Institutionen wie die Treuhandanstalt richtet. 


25 Vgl. dazu das derzeit entstehende Promotionsprojekt von Larissa Stiglich (University 
of North Carolina in Chapel Hill) zu Eisenhüttenstadt (»After Socialism: The Trans- 
formation of Everyday Life in Eisenhüttenstadt, 1980-Present«) oder das abgeschlos- 
sene Dissertationsprojekt von Peter Wegenschimmel (Regensburg) »Staatlichkeit und 
Industrie im post-sozialistischen Europa: Der Einfluss der staatlichen Hand auf die 
Organisationsgeschichte zweier Werften in Transformation«. 
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